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Der Londoner Botſchaftspoſten. 


Mit Ungeduld wartet man in Deutfchland 
auf feine Befegung. —2 deutfhe Schul 
fchiffe dem Balfan ‚nahe. — In Saden 
der Teurung. 

(Spesialfabeldepeide der „R.D. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 7. DM. Die Zatfache, 
daß der wichtige deutſche Botjchafter- 
pojten an der Themje grade in ber 
jegigen hocherniten Zeit verwaiſt iſt, 
gilt manchen Kreiſen als ein nicht gün- 
ſtiges Moment. Es wird namentlich 
aus der Mitte Derjenigen, welche trotz 
aller trüben Erfahrungen der jüngſten 


| Vergangenheit die Hoffnung auf eine 
deutſch⸗engliſche 
aufgeben wollen, der Wunſch laut, daß 


Annäherung 


nicht 
die Lücke doch baldigſt ausgefüllt wer— 


den möge. 


Dieſen Erwartungsvollen bringt 
nun die hieſige „Tägliche Rundſchau“ 
intereſſante Mitteilung. Das 
Blatt behauptet, daß Geheimer Le— 
gationsrat Wilhelm v. Stumm, Di— 
rektor der politiſchen Abteilung des 
Auswärtigen Amtes, der nächſte Bot— 
ſchafter in London ſein werde. Eine 
unverbindliche Anfrage ſei bereits bei 
den maßgebenden Faktoren in London 
erfolgt. Die Entſcheidung werde fal— 
len, ſobald der Kaiſer vom Romin— 
tener Jagdrevier nach der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, bezw. Potsdam zurüdgetehrt jei. 

Geh, Legationsrat » vr. Stumm 
wurde fchon unmittelbar nad) dem 
Tode des Freiheren v. Marfchall viel- 
fach ala „tommender Mann“ genannt. 
Gegen feine Wahl wurde allerdings 
geltend gemacht, da er noch zu jung 
fei. Auf der anderen Seite aber wurde 
betont, daß er in London bejonders 
gut befannt jet und als Freund de3 
Großfanzlers Haldane und Träger der 
deutich-englifchen Verftändiqung gelte. 

Daf die, bisher von der Regierung 
befchloffenen Maßnahmen betreff3 der 
Lebensmittelteuerung nicht die mün- 
fchensmerte Ahhilfe gewähren fünnen, 
darüber gibt man fich ziemlich allge- 
mein feinen Yluffionen hin. Die 


Agitation hat deshalb von Neuem ein- 


gefegt, und immer ftürmifcher mird 
dag Verlangen laut, daß radifalere 
um 
Die 
Regterung ift- von der "vorhandenen 
Stimmung vollauf unterrichtet, Yund 
daher ihr Bemühen, durch neite Kon- 
ferenzen mit den Sachperjtändigen ein 
zufriedenftellenderes Ergebniß zu er: 
zielen. 

Wie amtlich befannt gegeben wird, 
befinden jich zmei Schulfchiffe der 
deutſchen Kriegsflotte in unmittel— 
barer Nähe des möglichen Balkan— 
kriegsſchauplatzes, nämlich der kleine 
Kreuzer „Geier“ in den Gewäſſern 
Griechenlands und der große Kreuzer 
„Vineta“ vor Dalmatien. Beide 
Fahrzeuge ſind in Bereitſchaft, um im 
Falle des Krieges das Intereſſe der 
deutſchen Reichsangehörigen zu wah— 
ren. 

Der amerikaniſche Geſandte bei den 
Balkanſtaaten, Herr John B. Jackſon, 
iſt hier eingetroffen und im Hotel 
Adlon abgeſtiegen. Er kam hierher, 
um ſeine Gattin zu beſuchen, wird 
aber angeſichts der Wirren im Nahen 
Oſten, die ihn höchlich überraſchten, ſo— 
fort nach Bukareſt zurückkehren. 

In Leipzig hat die Uraufführung 
der Tragödie „Judas“, einer Schö— 
pfung des in Köln anſäſſigen Schau— 
ſpielets und Dramatikers Gerd v. 
Baſſewitz, ſtattgefunden. Nach dem 
einſtimmigen Urteil der Kritik machte 
die Novität großen Eindruck. Die Vor— 
ſtellung fand enthuſiaſtiſchen Beifall. 

Birinski's „Narrentanz“, das hu— 
morvolle ſatiriſche Stück, in welchem 
die ruſſiſchen Zuſtände mit Keckheit 
und Phantaſie gegeißelt werden, er— 
lebte ſeine Berliner Première im Leſ⸗— 
ſing Theater. Wie zu erwarten, woren 
es die erſten Akte, die das lebhafteſte 
Intereſſe erregten. 


Gleichzeitig iſt übrigens auch das 
Stück in Wien, Leipzig, München und 
Prag erfolgreich über die Bretter ge— 
gangen. 

Mien, 7. Oktober, Allgemeines 
Auffehen errevie es, daß die gefamte 
giefige Prefie, befonders die halbanıt- 

he, Scharf gegen ein einjeitiges Feſl⸗ 
* Oeſterreich⸗Ungarns in der Bal⸗ 
kanfrage Stellung nimmt. Verlangt 
wird, daß die Regierung der Doppel— 
monarchie Entſchlüſſe faſſe lediglich 
nach Maßgabe der eigenen Intereſſen, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß der 
Krieg nicht Iotalifirt werbe. Und ein 
Lofalifiren des Krieges fei nicht an- 
nehmbar, falls e8 Serbien und Mon- 
tenegro die Beſetzung Skutaris und 
Ober⸗Albaniens ſowie das Landen 
der Griechen in Saloniti geftatte. Da? 
Abgrenzen de3 Krieasfchauplages im 
italtentfeh-türfifchen Konflikt durch die 
Verltändigung Oeſterreich-⸗Ungarns 
und Xtalien have Albanien und Saio- 
nifi ausgeſchloſſen. Ebenſo ſolle 
Oeſterreich⸗ Ungarn auch kein Beſetzen 
biefer Gebiete durch die Balfanvölter 
dulden. 

Aehnlich lauten die Aeußerungen der 

„KReichöpoft“, welche dem Erzherzog⸗ 
— Franz Ferdinand nahe 


| — — 


des „Fremdenblatts“ und der tenan— 
gebenden ungariſchen Blätter. 
Die hieſiege Börſe war wieder we— 
ſentlich ſchwächer. 
Friede und Selbſtregierung — 
So fcheint fi die Balfanlage jetzt zu 
geftalteni — Balfanftaaten kommen 
aber einander in die Haare ? 


London, 7. DO. Em michtiger 
Schritt zur Erhaltung des Friedens in 
der Baltanfrife ift die von Konitan- 
tinopel hierher gemeldete Ankündigung 
der Pforte, daß fie bereit jei, Artikel 
23 des Berliner Vertrage® durchzu— 
führen, melcher eine Ermeiterung ber 
Selbftverwaltung für Mazedonien und 
Rumelien vorfieht. E3 heißt, daß bie 
Einzelheiten in einer Konferenz mit 
der europäifchen rumelifhen Kom- 
mijjion erledigt werden jollen, die aus 
Vertretern Deutfchlands, Deiterreichs, 
Yranfreichs,- Ytaliend, Englands und 
Ruplands befteht. Sollte die Mel- 
dung fich bemwahrbeiten, jo jcheinen bie 
Bemühungen der Mächte, den Frieden 
auf der Baltanhalbinfel zu erhalten, 
doch von Erfolg gekrönt zu werben. 

Athen, Griechenland, 7. Dit. Mel- 
dungen von der griechifch-türfifchen 
Grenze zufolge ift die Ermordung aller 
in Albanien anfälfigen Griechen ge- 
plant. In Bhilipiade foll ein ange- 
fehener Grieche ermordet worden fein. 
Der albanefifche Gouverneur in Ja— 
nina hat eine bewaffnete Militär- 
polizei, beitehend aus 100 Banbiten, 
organifirt, und diefe beauftragt, alle 
Griechen in derGegend zu maffakriren. 
Meiter heißt es, dah Bombenattentate 
vorbereitet werden, und die Verant- 
mortung den Griechen zuaejchoben 
merben foli, um die Türken, zu einem 
Gemegel aufzuhegen. 

Konftantinopel, 7. Ott. E3 wird 
hier bejtätigt, daß bie Zürfei gemillt 
ift, ein größeres Map von Gelbftregie- 
tung für Magebonien und Rumelien 
zu gewähren. Diefe, für Viele jehr 
überrafchenve Ankündigung bedeutet, 
wenn auch erft in elfter Stunde er 
folgt, eine beträchtliche Wendung in 
der Balfanlage. Vorerft dürfte fie die 
Erhaltung des Friedens fichern, me- 
rigften3 die Verhinderung eines all- 
gemeinen Krieges, — aber wie ich das 
Verhältni zimifchen den, bisher gegen 
die Türfei vereinigt gemwejenen Bal- 
fanftaaten (mit Ausnahme Rus 
mäniens) fernerhin geftalten mird, 
ba ift eine andere Frage! 

&3 wird jekt hier gejagt, indem bie 
Zürfei in jenen Provinzen bie Refor- 
men einführe,, welche von Vertretern 


Englands, Frankreichs, Deutſchlands, 


— Ungarns, Italiens und 
Rußland verlangt wurden, wünſ 
ſie nicht blos, den Mächten ein Argu— 
ment für die Ausübung eines Druckes 
auf die Balfanftaaten im Anterefje deö* 
Triedens zu Iiefern, fondern fie er- 
erwarte auch, daß damit Ziwietracht 
unter den Mitgliedern bes bisheri- 
gen Balfanjtaatenbundes felbit geſät 
werde! 

Die Griechen inäbejondere mer: 
ben, wie man bier qlaubt, jehr unzu-= 
frieben fein; denn man hält e3 in bi- 
plomatifchen Streifen für unzmeifelbaft, 
baß die Griechen auf einen „Welt- 
brand“ rechneten, um allerlei alte Fyra= 
gen zur Erlediqung zu bringen, jo 
auch die fretifche. 

Uebrigen? darf man noch immer 
nicht zu fejt darauf bauen, daß ein all» 
gemeiner Krieg abgemendet ift, troß- 
dem jich die Lage bedeutend gebeffert 
hat. Man darf mögliche Ereigniffe in 
ber Türfei felbit, und das neherliche fo 
bedenflich lebhafte Kriegsfieber, nicht 
aus den Augen verlieren; und fchon 
jet äußern Viele hier, die Kriegäpor- 
bereitungen ‚jeien bereit3 zu meit ge- 
gangen — auf beiden Seiten — ala 
daß jich ein Konflikt verhindern Laffe, 
wenn die Zürfet nicht bereit fei, die 
Kontrolle über Mazedonien ganz auf- 
zugeben. 

Die türfifche Regierung hat die 
natur F von Getreide aus Anatolien 
ver 


Schlimmes pauiſches Baͤhnunglück 

Alicante, Spanien, 7. Okt. Bei 
einer Zugentgleiſung ſind hier neun 
Perſonen getötet, 22 ſchwer und 100 
leicht verlezt worden. 

Ein Perſonenzug war auf abſchüſ⸗— 
ſiger Bahn kurz vor dem Bahnhof 
Alicante entgleiſt. Der Zug fuhr mit 
ſolcher Geſchwindigkeit, daß die Loko— 
motive in die Stationsgebäude hinein— 
fuhr, wobei der Fahrkartenverkäufer 
ſchwer verletzt wurde. 

Die Maſchine krachte mit ſolcher Ge— 
walt gegen die Mauern, daß ſie zu— 
rückprallte, mehrere dichtbeſetzte Per— 
ſonenwagen ineinander ſchob und 
dann über die Wagen fiel. 20 Paſſa— 
giere lagen unter den Triimmern. 
9 wurden als Leichen herausgezogen. 


— 


Inland. 


Die Wahlbewegung. 


Bueblo, Kolo., 7. Dft. Der demo- 
fratifche Präfidentichafts - Kandidat 
MWilfon erhob bier in einer Rede die 
Anſchuldigung, daß der Stahltruft 
hinter dem Programm der Roofenelt: 
partei beireffs Wegulirung der 
wzrufts" ftede. Er fügte hinzu, jeden 
Tag erhalte er noch mehr Beftätigun- 
gen hierfür. 

Columbus, D., 7. Dit. Bei feiner 
Rüdkehr von Onfter Bay gibt Walter 

. Bromn, der Vorjiter des progrei- 
fiftifhen —— ee die 


— 


Chicago, Montag, den 7. Oktober 1912. — uhr⸗Ausgabe. 


Daten von Roojeveltö neuer zmweitägi- 
ger Tour in diefem Heimatäftaate 
Tafts befannt. 

3. Codran von New York, welcher 
befanntlich ebenfalls‘ für diefe Partei 
Reden hält, fpricht Hier am 14. Dt. 


Arbeit und Kapital. 
Ein Arbeiterfübrer bekennt fich im Dyna- 
mitprozef jchuldig ! 

Indianapolis, 7. Dit. In dem 
Dynamitereiverſchwörungsprozeß ge: 
gen 48 Arbeitsführer und Gemerf: 
Ichaftler hat ji Edward ©. Elert von 
Cincinnati (Brüden- und Baueifen- 
arbeitergewertfchaft) fchuldig befannt! 

Diſtriktsanwalt Miller jegte jein 
Eröffnungsplaidoyer für die Anklage 
fort. 

Dulutd, Minn., 7. Oft. Straßen: 
bahnwaggons wurden vergangene 
Nacht von einem Gewalthaufen mit 
Steinen bombardirt. Alle weiblichen 
Paſſagiere verließen erſchreckt die 
Waggons. 

Eine Frau, die ein kleines Kind in 
den Armen trug, wurde durch einen 
Steinwurf im Geſicht verwundet. 

Anläßlich der Verweigerung von 
Umſteigekarten, riß ein Volkshaufe die 
Trolleyſtange von einem Waggon weg 
und entfernte ſich damit. 

Auguſta, Ga., 7. Okt. Streikende 
Straßenbahnangeſtellte und deren An— 
hänger griffen auch geſtern wieder zu 
Gewalttätigkeiten. Vier Streikbrecher 
wurden in einem der Vororte von 
einem Wagen gezerrt, einer von ihnen 
erhielt einen Schuß in die Hüfte, und 
die anderen wurden arg verprügelt. 
Die Streiker beſtehen darauf, daß der 
Dienſt vor Beendigung des Streiks 
nicht aufgenommen wird, und die 
Straßenbahngeſellſchaft iſt nicht im— 
ſtande, genug Leute zu bekommen. 
Eine Kompagnie Staatsmiliz liegt in 
der Stadt in Garniſon. An Beendi— 
gung des Streiks iſt gegenwärtig nicht 
zu denken. 


Kubanifher Fraftionsfrawall. 


Havana, 7. Okt. In einem blutigen 
Traftionäftreit zu Colon, in der Pro- 
biz Matanzad, murden zwei Mäns 
ner getötet, und mehrere Andere, da= 
runter der Polizeichef jelbit, Ichmwer 
bermundet! { 

Die Kämpfer benutten NRenolver 
* Machetes. 

Dies ˖ iſt ſchon der ſech ſte derartige 
Zuſammenſtoß innerhalb eines Mo- 
nats! Die Konfervati de 


-Bentinftigund det Ti 
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Polizei die ganze Schuld. 

rt Brüherer Populifteuführer + 

Zopela, Kanf., 7. DH. Zu 
Grenola, Kanf., it Wm. U. Beffer, 
melcher bon der erſten Kauſaſer Popu⸗ 
liſtenlegislatur in den Bundesſenat 
gewählt wurde (1891) infolge Schlag- 
fluſſes geſtorben. 

Ex war 81 Jahre alt und hatte dem 
Bundesſenat ſechs Jahre angehört. 

Der Schlaganfall kam bald nach der 
Amputirung eines Beines. 


Vierfachen OR beſchuldigt! 


Quinch, Ill. 7. Okt. 
ſchmidt wurde A Mordes verhaf- 
tet, in Verbindung mit dem vierfachen 
Pfanſchmidtſchen Tötungsfall. For— 
mell iſt der junge Mann (er zählt 23 
Jahre) allerdings nur der Ermor— 


dung ſeiner Schweſter Blanche ange— 
klagt. 


— — — ein 


Lotalbericht. 


Schwache Eutſchuldigung. 


Bartzen batte felbft für den Kauf des 


Carmodyſchen Landes geftimmt. ‘ 


Die adt Mitglieder des County- 
rats, gegen die deſſen Präſident Peter 
Barhen ſo ſchwere Anſchuldigungen 
anläßlich des Ankaufs von John Car— 
mody gehörigen zehn Acres Land auf 
der Nordweſtſeite erhebt, verſichern, 
daß Bartzen ſelbſt die Annahme des 
Carmody ſchen Angebots, nachdem der 
Preis im dritten Ausſchreiben von 
$30,000, im zweiten auf 828,000 ver⸗ 
ringert worden war, empfohlen habe. 
Aus dem Protofoll des Eountyrates 
geht hervor, daß auf das erfte Aus- 
Ichreiben Land zu $1733 bis $3000 
den Ucre für das Zmeighofpital ange- 
boten worden war. Die Angebote wur- 
den ala zu hoch abgelehnt, fie waren 
noch höher unter dem zmeiten Aus- 
fchreiben, nämlich: $2000 bis $4000 
für den Acre; Carmody forderte da- 
mals $3000, fchließlich wurde die An- 
nahme feines. päteren Angebots von 
$2800 vom Countyratsausfhuß für 
Grundftüde empfohlen.» Präftbent 
Bartens Veto war damit begründet, 
daß angeblich „gebubelt“ worden jei. 


———— 


Das Better. 


— — 

Chicago und Umgegend: 
morgen llarz während der Nächt wahrſcheinlich 
leiter ‚Froft; morgen ‘wärmer: nordiweitliche, 
ipäter fiidweitlihe Rinde von mäßiger Stürfe, 

Illinois: Hente Abend ımd morgen flar; wäh: 
vend der Naht in den nördlichen Gebietsteilen 
leichter Froft, in den füdlihen fühler; im Nor: 
den des Gebietes —— wärmer. 

Indiana: Heute Abend Far und Fühler; ım 
Norden des Gebietes wahriheinlih Froit; mor= 
gen Tlar und rmer 

Niedermibigan: Heute Abend Iar. md fühler; 
wahrſcheinlich roft; morgen wärmer. 

istonfin: —— Abend und morgen 
cht wa rg Froft. 

5 icago Meine ih der Temperaturftan 
Abe s heute „mittag wie an 

uhr Si 5 Nachts 12 libr 
ns 6 ihr 


Heute abend und 


Ray Pfan— 


” fen 


Der „Schlüfel“. 


Sims, Summer uud Genojjen wei- 
gern fi, ihu auszuliefern. 


Fortgang der „Lafterhaß.‘‘ ' 


Die Auflage gegen Beamte der Chicago 
Title and Eruft Co,— Sel. Kate Adams, 
feinerzeit Privatfefretärin des Polizei 
deis Steward, als Samatriterin. 


Bor Stadtrichter Eottrell begann 
heute die Verhandlung in Bezug auf 
die Auslieferung des „Schlüfjels“ zu 
dem vor Xahr und Iag von der Bufje- 
fchen Lajterfommiffion abgeftatteten 
Bericht über den Umfang des fozialen 
Uebela in Chicago. Die Staatsan- 
maltichaft verlangt die Auslieferung 
diejes bisher forafältig geheim gehal— 
tenen Schlüffeld. Die Herren Edwin 
MW. Sims, Dedant Sumner, Ober- 
tichter Dlfon vom Stadtgericht, Ret- 
tor Harris von der Northmeitern lint- 
berfität und Pfarrer Kelly, welche als 
zuftändiger Ausfhuß der befaaten 
Kommijfion den Schlüjjel in Verwah— 
rung haben, mweigern fich, ihn auszu— 
liefern. Die ihnen. für heute zuae- 
ftellte aerichtliche Vorladung enthäll 
den Vermerf, daß fie den Schlüffe! 
mitbringen jollten. Stadtrichter Cot- 
trell, der feine entfprechende MWeifung 
erteilt hatte, Kält es von Seiten des 
Gerichtfchreibers für eine Weberfchrei- 
tung jeiner Befugniffe, daß er auf Er- 
fuchen der Staatsanmwaltfchaft einen: 
derartigen Vermerf in die Borladun- 
gen eingefchaltet Hat. Herr Sims 
ftimmt natürlich mit dem Richter itker- 
ein, mährend die Staatdanmwaltichaft 
anderer Anficht ift: Bei der heutigen 
Verhandlung vermahrte Herr Sims 
fih und feine Kollegen gegen die Zu= 
mutung, den Schlüffel auszuliefern. 
Die darin enthaltenen Informationen, 
fagte er, feien gegen die Zuficherung 
erlangt worden, daß daraufhin feine 
ftrafrechtlichen Verfolgungen mürden 
angeftrengt werden. Auch berußten fie 
großenteild auf Hörenfagen und jeien 
vielleicht zum Teil ungenau und zum 
Zeil inzmwijchen veraltet. Die Stauts- 
anwaltſchaft beſtand indeſſen auf ihrer 
Forderung. Die Verhandlung wird 
am nächſten Samſtag fortgeſehßt wer— 
den. 
Wiſſen von nichts. 

Dem Stadtrichter Hopkins vorge— 
führt wurden heute Präfident Harri- 
fon 8. Riley und Gefretär Yuftin 
M. Dall von der Chicago Title and 
Truft Ev. Die Staatsanwaltichaft 
bat gegen die Beiden Strafantrag ge- 


ftellt, weil die genannte Gejellihart‘ 


angeblich ein ihr gehörendes oder unter 
ihrer Kontrole ſtehendes Gebäude an 
der Armour Ave. für unſittliche 
Zwecke vermietet hat. Die Verhand— 
lung wurde auf Antrag der Angeklag⸗ 
ten bis zum Dienstag nächſter Woche 
verſchoben. Beide Herren verſichern, 
daß ſie nicht gewußt hätten, an wen 
das Haus vermietet worden iſt und 
welchen Zwecken es gedient hat. 
Hunderte von Angeklagten. 

Wie in einem Bienenkorb wimmelte 
es heute im Stadtgericht an der Clark 
Straße. Hunderte von Perſonen hat⸗ 
ten ſich dort einzufinden, die im Laufe 
der letztvergangenen 48 Stunden als 
Inſaſſen verrufener = eingefam- 
melt worden waren. Auch hier wieder 
beitanden die Angeflagten großenteils 
auf der Prozejlirung vor Gefchore- 
rien und auf Auffchub des Verfahren?. 

Der Staatsanwalt ließ heute einige 
bon feinen Leuten im Grundbuchamt 
Erhebungen anftellen übe® die Befit- 
verhältniffe in den Rotlichtbezirfen. E3 
heißt, dab mahrjcheinlich heute noh 
Strafanträge gegen eima fünfzig 
Eigentümer von Gebäuden in diejen 
Bezirken geitellt würden. Weitere 
Razzia in Diefen Bezirken, jagt 
Staatsanwalt Wayman, mürde er 
nicht mehr vornehmen laffen, wohl 
aber würde er veranlaffen, dak- die 
Polizei den Betrieb der verrufenen 
Häufer nicht weiter dulde. 

Der Kuppelei besichtigt. 

Unter der Antlage der Kuppelei ift 
auf Betreiben der 18jährigen Helen 
Lange der Grundeigentumshänbler 
Wm. Shunf verhaftet worden, der fein 
Geichäft in dem Gebäude 32$ Sanga- 
mon Straße betreibt und Nr. 3977 
Drerel Boulevard wohnt. Wie Frl. 
Zange behauptet, Hat Shunf, den fie in 
Late Billa, als fie dort Aufwärterin 
in einem Sommerhotel war, kennen 
gelernt hat, Jie durch falfche Angaben 
verleitet, jich in dem bezeichneten Haufe 
an der Sangamon Straße einzuquar- 
tieren, welches denr Shunt gehört und 
in deffen oberen Räumlichkeiten eine 
Frau Byrne ein recht zmeibeutiges 
„Penfionat“ geführt habe.  Diefes 
„Penfionat” hat num die Polizei aus: 
gehoben, &3 find ihr dabei außer ber 
Haushälterrin fünf Perſonen in die 
Hände gefallen, zwei Mädchen, von 
18—19 Jahren, die aus einer Beile- 
rungsanftalt dorthin gefommen find, 
und fünf junge Burfchen. / 

Sichert Hilfe zu. 
. del. Kate Adams, bie jeinerzeit 
Sefretärin des Poligeichefs Steward 
war, legte ihre Stellung bei dieſem 
nieder, um ſich der Fürſorge für „Ge— 
— widmen, denen 
wieder in der 


denen es darum 


ſellſchaft Fuß zu faſſen. Sie hat im 
Gebäude Nr. 2119 Calumet Ave. ein 
Mädchenaſyl eingerichtet und erklärt 
jetzt, daß ſie in der Lage ſei, allen 
Frauenzimmern Unterkunft und zeit— 
weilige Unterſtützung angedeihen zu 
laſſen, die, infolge der Laſterhatz aus 
verrufenen Häufern vertrieben, etiva 
verfuchen mollen, ihren Unterhalt auf 
anftändige Weife zu erwerben. Ein 
Mitglied des Tyünfzehnerausfchufles, 
durch deifen Vorgehen der Staatdan- 
malt zu jeinem gegenwärtigen Feldzug 
veranlagt worden ift, ſtellt Frl.Adams 
bie Mittel zur Verfügung, deren fie 
für ihr Rettungswert bedarf. Es iſt 
bereits ein größeres Gebäude gemietet 
morden, in welchem diejenigen unter- 
gebracht werden follen, die Frl.Adams’ 
Hilfe anzunehmen wünſchen. Auch 
das Beulah Home, Nr. 2144 N. Clart 
Straße, die Florence Erittenden An- 
&borage, Nr. 2515 Indiana Noe., und 
das Life Boat Home, Ede Cottage 
Örope Ave. und 33. Straße, öffnen 
ihre Türen den ausgetriebenen In— 
faffen der verrufenen Häufer. 


Fünf Menihen umgefommen, 


Drei Kinder und eine $Krau fterben an 
. Brüh- und Brandwunden, 


Drei Kinder und eine Frau. find in 
den lebten 24 Stunden an Brand- und 
Brühmunden gejtorben. Der 18 Mo: 
nate alte Wlabyslam Golis ftieß in 
der Küche der Elternwohnung, Nr. 
4544 Yuftine Straße, eing Pfanne-mit 
fiedendem Schmalz; um. Die Mafle 
ergoß fich ihm über den Kopf, die 
Arme und die Bruft. Das arme Kind 
ift heute durch den Tod von den ent- 
jeglichen Qualen erlöft worden. 

Frau Mary Kaplan, 4917 Nord 
40. Ape., erlag aeftern Brühmunden, 
die fie beim Umftoßen einer Pfanne 
brennenden Deles am Donnerftag er- 
litten hatte, 

An einem Freubenfeuer erlitt kim 
Samftag Nachmittag der fünf Jahre 
alte William Henningse, 3938 Nord 
Kedzie Une, Brandwunden. Daran 
ift er geftern geftorben. 

Der dreijährige John MeDermott, 
7117 Inglefide Aoe., fpielte unlängjt 
mit Streihhölghen und jehte feine 
Kleider in Brand. Er wurde fo jehmwer 
verlegt, da er geftern im St. 
Bernhardhofpital gejtorben ift. 

Durch eigene Schuld getötet. 
Irof Warnung ihrer Tochter, welche 


bei dem Grundeigentumshändler Chas. 


T. Killen in Winnetta dient, benutte 
Fran Ella Stromberg anf dem Heim: 
wege bom MBefuch der D Tochter geftern 
Abend das Geleife der Chicago: Mil- 
waufeer eleftrifchen Bahn, wurde von 
einem Bahnmwagen überfahren und ge= 
tötet, 
In Todesaefahr auf der Bühne. 

Hinter der Kuliffe des Auditorium: 
theaterg geriet während der Vorjtellung 
geitern Abend die Schaufpielerin Do- 
rothy Donnelly vor eine bei Darftel- 
lung eines Wüftenfandfturmes ver— 
wendete Mafchine. Die aus diefer mit 
großem Drud berausgefchleuderten 
Sandmafjfen raubten ihr den Atem 
und füllten ihr Augen, Nafe und 
Mund. Frl. Donnelly wurde gleich 
darauf vom Regifjeur Harry Ford be- 
mußtios aufgefunden, in die Gajje ge- 
tragen und dort erfannt. Dr. Watfon 
brachte fie bald wieder zu fich. 

An der Einfahrt zum Humboldt 
Part an der Weit Divifion Straße 
fuhr gejtern Nachmittag ein Kraftwa- 
gen ein Motorrad um, auf dem Jakob 
Friedmann, 25 Jahre alt, 2129 Poto- 
mac Une, und Louis Ginten, 28 
Sahre alt, 1424 Nord Leapitt Straße, 
faßen. Friedmann wurde am ganzen 
Körper, auch innerlich, fhwer verlegt 
und ließ fich nad) dem Deutfchen Ho- 
fpital bringen; der leichter verlegte 
Sinten fuhr heim. Der Kraftwagen 
fahrer gab einem Poliziften feine an— 
geblihe Gefchäftsfarte und durfte 
dann meiterfabren. Auf der Karte 
ftand „Frant R. Schant“ und meiter 
nicht?. Ein folcher Name findet fi 
nicht im Mohnunadmegmeifer. 


. Entiheidung verihoben. 


Richter Carter fann vorerft Peine bindende 
Erflärung abgeben. 


Mayor Harrifon machte heute be> 
fannt, daß Richter Orrin N. Carter 
bom ‚Obergericht feine ' Entjcheidung 
darüber, ob er die Wahl ala Mitglied 
der zweds Regelung der Straßenbah- 
nerlöhne ernannten Sciebsbehörde 
annehmen oder ablehnen jolle, bis auf 
Weiteres verfchoben habe. 

„Der Richter fünnte,“ meinte das 
Stadtoberhaupt, „Jomwiejo in die Kom- 
miffion erft eintreten, nachdem er feine 
Amtsgeſchäfte abgewickelt hat. Das 
dürfte zwei bis drei Wochen in An— 
ſpruch nehmen. Jedenfalls muß er erſt 
feſtſtellen, welche Amtsgeſchäfte er in 
Springfield zu erledigen hat, ehe er 
eine Entſcheidung. treffen kann. Dieſe 
Erkundigung wollte er eigentlich ſchon 
geſtern einziehen, wurde aber an der 
Ausführung dieſes Vorhabens gehin⸗ 
dert, da er ſich an dem Begräbniß ei— 
nes Freundes beteiligen mußte. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
4223 
Kleine Umseigen 
Mer XUrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu verta ber zu vermieten 


24. Zahrgang—! 


Auf nad) Springfield. 


Bolitifer richten ihre Blide anf die 
landwirtichaftlihe Ausstellung. 


—— 


Treffpuntt der Polititer. 


Senator Funk geißelt Deneen wegen ſeiner 
Haltung im Fall Lorimer. Gouverneur 
Marſhall in Illinois. — Senator Diron 
iſt zuverſichtlich. 


Kampagneleiter und Politiker rich⸗ 
iiten ihre Blicke in dieſer Woche nach 
Springfield, wo die landwirtſchaftliche 
Staatsausſtellung ſtattfindet, die am 
Samstag begonnen hat. Die Aus— 
ſtellung hat ſeit Jahren im politiſchen 
Leben des Staats eine große Rolle ge— 
ſpielt. Parteiführer der verſchiedenen 
Parteien benutzen ſie als Treffpunkt, 
und politiſche Konferenzen haben eine 
eben ſo wichtige Rolle geſpielt wie die 
Ausſtellung landwirtſchaftlicher Pro— 
dukte und die Pferderennen. Jeder 
Partei iſt ein Tag zugewieſen, an dem 


betannte Vertreter der Partei Anſpra— 


chen halten, und zu dem ſich die Par— 
teiführer aus allen Teilen des Staats 
einfinden, um Pläne zu ſchmieden. 
Dieſes Jahr bildet keine Ausnahme. 
Im Gegenteil, das Intereſſe an der 
Ausſtellung und an den Zuſammen— 
künften der Politiker iſt größer als je 
zuvor, da ein neuer Faktor auf der 
Bildfläche erſchienen iſt, die Fort— 
ſchrittspartei. Daß die neue Partei 
eine wichtige Rolle in der Kampagne 
ſpielen wird, geben Leiter der beiden 
alten Parteien ohne Weiteres zu. Die 
Frage iſt nur, wie weit der Einfluß 
der neuen Partei gehen wird. Das 
feſtzuſtellen, iſt eine der Aufgaben, 
denen ſich die Leiter der beiden alten 
Parteien gegenüberſehen, wenn ſie zur 
Ausſtellung kommen. 

Morgen iſt fortſchrittsparteilicher 
Tag auf der Ausſtellung. Die Leiter 
der Partei hatten urſprünglich darauf 
gerechnet, Col. Rooſevelt als Redner 
zur Stelle zu haben, aber die Pläne 
für die Kampagnetour des „Körnels“ 
im Weſten machten ſeine Anweſenheit 
unmöglich. Staatsſenator Frank H. 
Funk, der Gouverneurskandidat der 
Partei, muß für die Sache Col. Roo— 
ſevelts und ſeiner Partei ſprechen. 
Mit ihm zuſammen werden die übrigen 
Kandidaten für Staatsämter anwe— 
ſend ſein. Senator Funk begibt ſich 
heute nach Springfield und ſpricht 
morgen im Koliſeum auf dem Aus— 
ſtellungsplatz. Eine Anzaähl der weib— 
lichen Anhängerinnen der Fortſchritts— 
partei wird ſich heute von Chicago nach 
Springfield begeben, um Stimmen zu 
fangen und Kampagnebeiträge zu er— 
gattern. 

Um Mittwoch -ift demofratifcher 
Tag. Gouverneur Woodrom Wilfon, 
der demofratifche Präfidentjchaftstan- 
didat, wird eine Anfprade Halten. 
Außerdem mwerden die deinofratifchen 
Staatfandidaten von E. %. Dunne 
abmärts anmefend fein. Dunne begibt 
fich heute Abend in Begleitung U. MW. 
Charles’ des Vorfigenden der demo: 
fratifchen ftaatlichen PBarteileitung, 
und Charles Böfchenjteing, des Ber- 
treterö des Staats im demokratischen 
Nationalausihuß, nah Springfield. 
Andere Kandidaten und betannte 
Demofraten aus allen Teilen des 
Staat3 werden erwartet. 


Am Donnerstag tit republitanifcher 
oder Gouverneurstag. Die republita- 
nifchen Kandidaten für Staatsämter 
bon Gouverneur Deneen abiwärt3 mer- 
den anmejend fein und Anjpracen 
halten. Für das Nationaltidet mer- 
den die Redner eintreten, melche in 
einem Sonderzug unter der Führung 
Senator Theodor Burtond von Ohio 
Gouverneur Woodrom Wilfon auf fel- 
ner Kampagnetour durch den Weiten 
folgen und am Donnerstag in Spring 
field eintreffen werden. Gouperneur 
Deneen verlieh heute Morgen Chicago | 
und begab fich nach Vermilion County, | 
wo er heute Mittag Iprad. Er wird d| 
bi8 zum Donnerstag in den Counties | 
des djtlichen Teils des Staats Anfpra- | 
hen halten. Bor feiner Abreife Tprach 
er fich fehr befriediat über den Ber- 
lauf der Kampagne auß. 


Cullom nimmt Stellung. 


Sn einem Schreiben an Roy D. 
Weit, den Vertreter des Staats im 
republitanifchen Nationalausſchuß, 
erklärte ſich heute Bundesſenator 
Shelby M. Cullom für das republi— 
kaniſche Ticket. Der greiſe Senator, 
der in der Frühjahrswähl von L. 9. 
Sherman abgeſägt worden iſt, kün— 
digte an, daß er ſich zur Regiſtrirung 
in Springfield einfinden und für die 
Partei alles tun werde, was in ſeiner 
Macht ſtehe. Er werde das National— 
und Staatsticket und die Kandidaten 
für die Legislatur und den Kongreß 
unterſtützen. 


Funk geißelt Deneen. 

In einer gut beſuchten Verſamm— 
lung im Kolumbiatheater geißelte 
heute Mittag Staatsſenator Frank H. 
Funk, der fortſchrittsparteiliche Gou— 
verneurskandidat, ſeinen Mitbewerber 
Gouverneur Deneen wegen feiner Hal- 
tung in ber Wahl William Lorimers 


str | fei, die je in Szene 


feien, um bie Bebd 
Binters Licht zu —* 
eigenen Wühler te 
mers hinter der Dee ine: 
lers zu verbergen gefucht und, 
Sturm losbrad, ji das Münieiie 
des Gerechten, des Phariſäers 
hängen verſucht. Es fei nicht zurner 
wundern, daß Lorimer geglaubt 
der Gouberneut fet für den Vert 
antwortlich zu maden, ber * 
mertjamfeit der Benölferung a 
ganzen Standal Hingelentt 
Beweggründe, die ihn zu | 
Iungnahme. veranlaßten, a die, 
bar niebrigften gemefen. Er habe ie 
fürchtet, daß, menn * rwäh 
werde, die Vergebung 
len nicht ihm, Deneen, fordere 
fen Chicagoer Politifern zu 
werde. 

Außer Senator Funk — 
Bainbridge Colby von New York. 


Mahoneyn und Burns. 2 


Das Disziplinarverfahren gegen die beit 
“  Polizeibgamten heute begonnen, : 
Die Zeugenvernehmung . 
Disziplinarverfahren gegen 
hauptmann Mahoney und —* il 
nant Burn? von der Wade an 
Marmell Str. ift jeit heute Vor: it ta 
bor den Zivildienittommiffären % r mm 
und Lomer und Silfäpolig 
Schuettler im Gange. Die 
wird vom Hilfstorporationd * It 
Hornftein vertreten. Diefer berfaß vi 
Amtsporfchriften, deren Verlek g bie 
beiden Beamten fi Tuldig q = 
haben follen, indem fte zwei angel — 
Teilnehmer an dem Raub von ne hezu 
8300,000 aus der Zweigſtelle der 
von Montreal in New Wejtminfter, B. 
K., durch die Lappen gehen ließen S 
Advotat Miles 3. Devine, Det ex te 
Zeuge, jchilderte, wie er Haupkmanım 
Mahonen, den er feit rund 253 
fenne, aufgelucht habe, um in 
der Unmejenheit der vermeinklid 
Banfräuber in Chicago — 
machen, und an Leutnant Burns x 
miefen worden fei. E: 
Zufammen mit dem MWirt Sam es 
Sidias, Nr. 1149 Süd Wabaſh 
jeinem „Klienten“, ‚habe er Burns, 
nach anfänglich vergeblichern Sı : 
in der Wache jchließlich getroffen 
ihm erzählt, daß die Verbächtigen 
viel Geld in Siding’ —— 
ausgabten, und dat Sidiad aram 
daß ſie das Geld nicht 
Weiſe erworben hätten, und daß 
über $140,0N0- bei fich hätten.’ 
Zeutnant habe nun Sidias verha 
wollen, der Zeuge Hat es aber dert 
dert, und man fei überein getan 
dat Sidias ich zuhaufe aufhalten 
feinen Kindern aber gejagt iverk * 
ſolle, er ſei eingeſteckt worden. Ns 
jteifchen wollte Burns die Verbählir 
aen fangen. Sidias fürdtet name 
fih um fein Leben, falls es laut mers 
den jollte, daß er. die Häuber verraten 
babe. Daß es fanadifches Gelb 
twelches die Fremden hatten, mußte De 
Zeuge damal3 nicht. x 
Polizeichef McMWeenen wurde m 
bernommen. Yhm hatte ein Bü 
den er nicht nennen wollte, am yreikt 
nah der. Venachrichtigung Bun 
duch Depine Mitteilung von der & 
hen Angelegenheit und von dem De 
fuch der Polizeibeamten, die Verbk 
tigen feftzunehmen, gemacht. 
Der Zeuge berficherte, daß Mab 
nen und Burns ein fehr ichlechtes Urs 
teil in der Angelegenheit berviefen hätz 
ten, Burns, indem er.ven Verfud ı 
macht Habe, die Banträuber, melde: 
der Klafje intelligenter Verbrecher ge 
hören und als gefährlich gelten, allein 
[efauneömen, und Mahonen, indem er” 
te fofortige Anzeige deslleberfullg uf 
Burns unterließ und fomit die fehle 
nige Verfolgung der Flüchtlinge 1. 
möglich machte. Der Zeuge fagte fi 
ner aus, daß Anmalt Depine 1 
Sidia3 $10,000 Tanadifches * 
gebracht und er es Hilfschef Schue 
gegeben hätte. Schuettler fei ; 
geweſen, als das Geld * m 
Leutnant Burns fei berechtigt ge 
als er von den mutmaßlichen R 
N wurde, ſich zuwe 
nötigenfalls vom Rebolver € 
zu machen. Burns habe s 
notwendigen Worficht fehlen % 
Hilfschef Schuettler ftellte manche ber. 
Fragen an den Polizeichef, auf J 
Aa die borermähnte Außkı 
ga 


N 


—— — e U ⸗⸗ 
Machte ein Ende. 


Hoſpital erhãngt. 

In feinem Krantenzimmer Im Ro 
Chicago Hojpital hat geitern We 
hard Finder, 1256 N. Lincoln © £ 
lich erhängt. Der Mann Iitf an? 
matifchen Schmerzen. Finder k 
eine Grocery und war moh r 

Suchte den Tod 


Nach einem Streit mit dem Gallen 
verſuchte geſtern Abend die 25jäl ig 
frau 9. Wilfon, Nr. 607 La 
Ave., mitteld Strychnintäfelden 
Dafein ein Ende zu machen. 

Sie war ohnnädtig, ala m 
* Die Polizei ſchaffte Fi 

em rn wo es 
ſie ins Bewußtſein zurückzu 
anſcheinend außer Gefahr 
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— Zwei pe 
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 Fpöttifeh auf. 
® Mohl als Befiger des 
efenfelde?“ 


te fie rauh am Arm. 
abelle, ich verbiete Dir —“ 

R aut! 
Mir ift's ja im Grunde ganz 


Ereifere Dich nur | 


Eee 


Dr. NR. 2. Bar 
nen eritanniichen Kuren von 
chronischen Krankheiten. 


Gibt überzengenden Beweis des 
Eriolgs jeiner Behandlung. 


e fie Täffig. „Aber daß Du | Behandlung frei bis geheilt. 


ichfeit Deiner Bemühungen 


Walbrunn, dieje tleine, 
Thealerprinzeſſin, nicht 


ablihtiaft Du meine Geduld bis 
tußerften auf die Probe ;.. ftel- 
ieh er mit erftidter Stimme 


h Bergebung, mein TFreun., ic) 

nit, dab Du Di getroffen 

- Mber jeber, der nur ein Ivenig 

bachtungsgabe hat, muß ja feben, 

ie Du ——— in die Wallbrunn 
cliebt biſt!“ 

Sie ift aud) entzüdend! Das be- 

ı — bite Weſen, das ich je geſehen 


„Barum baft Du fie denn nicht ge: 
ae? Dann hätte fie ihre Heimat 
len — diefe Löfung lag do >» 
Ebemerkte ſie ſpöttiſch. 

Gut, daß eö dunkel war! So ſah 

bie Fladernde Nöte nicht, die über 

in Geficht hufchte. 

bings bebaure ich, fie nicht an 

ner Stelle\zu jehen!“ entgeqnete er 

ren „Sie würde jedenfalls mit 
mehr Wärme und Liebenswürbigf.it 
ie Snierefien meines Haufes mwahr- 


Derleßender Gleichgiltigfeit ge- 


1 


ehlt Du darunter? Einladungen 


m 
Ed 


Fenne, daf 


gezwungen berüdjichtigt. Und ıch 

e feine Luft, da fehr liebensmürdig 

Eau fein ch denfe zu hoch von mir, 
mein immerhin paffables Ausfeben als 
Rodmittel für Deine Kagd- und Zeh- 


fen benuben zu laffen!“ entgeg= | 


nete fie kalt und ftol;. 

= Aber, wenn Baron Wallbrunn zu 
= denen gehören würde?“ 
Se di ſich auf die Lippen. Diefe 
in eigentümlih lauerndem Ion gae- 


machte Bemerkung erfchredte fie; follte , 
ee das fo ängftlich gehütete ; 
€ iB ihres Herzens gelommen 
fein? 


er ift allerdings ein Mann, um | 
Eden zu bemühen es fich lohnte,“ ent= | 


" geanete fie ruhig. „Ein Ritter ohne 
Bst und Zabel!“ 
a, denkit Du mit einem Male fo 


" Hod) von dem „Lumpenbaron“?“ fragte | 


ae 
E Bie unter einem Peitjchenhiebe 
 zudte fie zufammen; fie fühlte erft die 
ganze Hählichkeit und. Mohheit bieles 
2m ala fie eö aus Tinem anderen 
= Munde hörte. D hätte fie es doch nie 
Egeiproden! Auf den Snieen hätte fie 
Des Klaus abbitten, mögen! 


„E3 fcheint, Daf'mwir beide von den | 


—— Wallbrunn eine hohe 
= ung haben — vielleicht, weil mir 
- fühlen, daß beide Edelmenicen find, 


mein Freund, und feine Krämerfeelen. 
und die Gefellichaft Tennt ihren 
' Bert 


EBährend fie noch iprach, hielt der 
F en. Eilfertige Diener öffneten 
chlag und waren ihnen beim 
" Ausfteigen behilflich. 

= Mit einem 
trennten fih die Ehegatten. 
> fußte fein Zimmer auf. 


XV. Kapitel. 


Ruth Althofs Zimmer glich einem | 


= Blumenbain. Auf dem Klavier, dem 


- Shreibtiih, an den Fenftern — über: | 


al duftete und blühte es aus Schalen, 
F Bajen und Körben: Maiblumen, Nel- 
- ten, Sieber, Rojen. 


Die Gefellihafferin nahm ihrer jun- 


© gen Herrin Hut und Mantel ab, mäh- 
end dieje Haftig nach einem Brieie 
gef, der auf dem Ti Iaa — ein 
Saropes, araues Kupert, mit jteilen 
rifizügen bebedt, daneben 

meh Namen trugen. 
Seen Nachmittaa und heute 
— war Herr Graf Neudegg da 
fe, wann Sie zurückkämen. 


dird ſich erlauben, morgen Nach- 


Mag mieber vorzuiprechen, da er am 
Vormittag bienftlich verhindert ift: 
Mofige Glut fürbte das Geficht des 
Ben Mäbkene. Der liebe, unge: 


„Segen Abend iwar auch eine Dame 
"bie Sie jprecden wollte.“ 
„Eine Kollegin?“ 
„Rein, gmäbiges Fräulein! Ach 
denne die Dame nicht. Ahr Anliegen 
jei Dringend, fagte fie.“ 
—„Bielleiht fol ich in irgendeiner 
mohltätigen Beranftaltung fingen!“ 
fogte Ruth zerftreut. 
4. die Gejellichafterin den 
Zee beiorgte, las Ruth, mas ihr der 
ebie geſchrieben. Es waren Worte 
hendſter Liebe, heißeſter Sehnſucht 
und Ungebuld. Wie ein warmer 
ig es über ſie hin, ſie ſchloß 
liat die Augen und drücdte den 
ei an Herz und Lippen. 
Morgen fehe ich Dich wieder,“ flü- 
de fie, „morgen! Ach wäre e3 doch 
E erjt morgen!“ Und fie dachte an 


fie noG einmal aufgefucht — an 
e glüdlide Stunde — — —. 


on am frühen Vormittag mel- | N 


ie Geſellfchafterin die 


ih warf einen Bid auf bie 


5 ehmen, während Du ihnen mit wahr⸗ 
berfiebit.” Fu 
nterefien Deines Haufee? Was | 
Hropem Stil, Jagden ufm.? ch bes ; 


mir da& langmeilig tft, bes | 
5, da ich fühle, dak man uns | 


fühlen Gutenachtaruf; | 
Jeder | 


zwei ı 


fitenfarten, die.bes geliebten Man- | 


tag vor ihrer Abreife, als | 


Dame vor | Gegenteil, er 


' 
| Srante Lexic denten nur zu oft, daß 
fie fhon Alles verfucht haben und daß 


es für fie feine Heilung mehr gibt. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


3 
| Dr. R. B. Bars, Spezialiit. 

Daß dieſe Annahme falſch iſt, beweiſt 
die folgende Ausſage von Herrn Carl 


Aove., Chicago, wohnt, und folgendes 
' ragt: 
% „Xesten November zog ich mir eine 
| ihlimme Erfältung zu, die fich in meiner 
i Brut feitießte, jo dat ich viel huiten und 
röcheln mußte. So lange i 
‚ Medizin Nah, veripiicte ich rleichterung, 
aber ich wollte voliitändig geheilt werden. 
Diefe nur vorübergehende Linderung ent= 
mutigte mich und id) beichlos endlich, Dr. 


dedte er, da nicht nur meine Luftröhren 
angegriffen maren, Tondern audy meine 


Bars fährt fort mit feis | 


| 


dofterte und. ! 


Bars über meimen Fall zu konſultiren. 
Nadı einer jorgfältigen Unterfuhung ent= | 


| Dabei 


I 


ı Nieren; er richtete jeine Behandlung dar | 


‚ nad) ein und jest find, Gott jei Dan, alle 
‚, meine Leiden verſchwunden und ich be— 
finde mich ausgezeichnet. Ehe ich zu Dr. 
Bartz ging, hatte ich auch ein müdes, ſchlaf⸗ 
es Gefühl und mein Appetit war ſchlecht; 
ich vermute, daß dies eine Folge des Nie— 
renleidens war, was auch verhinderte, daß 
ich über den Huſten hinwegkam. 

2132 Belmont Avenue. 

Carl Mueller.“ 

An Verbindung mit diefer Ausfage 
erflärt Dr. Bart, daß bei vielen von 
ten gewöhnlichen Doktoren aufgegebe: 
nen Fällen jeine Behandlung fo qui: 
Refultate erzielt, mie die obige. Er 
ladet alle mit dronifchen Krankheiten 
behaftete Berjonen ein, in feiner Office 
vorzufprechen. 


Sreie Behandlungsanzeige 
Wegen der großen Zahl von Batien- 
' ten, die infolge des riefigen Andranga3 

während des vergangenen Monats 

nicht imftande waren, Dr. Bark zu 
fonfultiren, und da der Doktor vieler 

Patienten, die nicht warten fonnten, 

bt3 fie an die Reihe famen, verfprocdhen 
; hat, auch für den Monat Dftober feine 
' freie Behandlungs-Dfferte für fie offen 
zu halten, und da Dr. Bart fein ge: 


| 


3 i ‚mit. vel . ji 
diefe Fragen Stellen! : 
iverben eö.gleich erfahren. Nicht mahr, 
Graf Neudeng hat fi, Ihnen ge 
nähert?“ 
„Ich bedauere, Fräulein von Reich- 
lin, Ihnen feine Austunft darüber 
aebert zu fünnen, un bitte Sie, uufere 
Unterhaltung als beendet anzujegen! 
„Ob, diefe Weigerung bet einer fo 
armiofen Frage!” 
N a 5 *. Ihnen einfach keine 
Austunft geben,” unterbrach Ruth, „es 
jei denn, daß ich meiß, aus welchen 
Veweggründen Sie fragen. Haben 
Sie ein Recht dazu?“ e 
„Ich habe diefes Recht!” fagte Char: 
Iotte mit fehmerzbebender Stimme. 
Ruth fah fie groß an, eine betlem= 


„Bitte, noch einen Augenblid! Sie Praftiiche 


| 


I 


mende Angjt erfahte fie plöglih. Denn | 


ohne Die ſchwerwiegendſten Gründe 
würde ein ſo ſtolzes Mädchen, wie 
Charlotte von Reichlin, ſich nicht ſo 
weit demütigen, einem Manne und 
einer ihr ſo gut wie fremden Dame 
nachzuſpüren. 

Fräulein von Reichlin, fra- 
gen Sie dann Graf Neudegg ſelbſt! 

Charlotte von Reichlin erhob fh. 

„Sie tönnen fi denten, Yräulein 
Althof, dak ih Sie nur aus zivingen- 
ver Notwendigkeit aufgefucht habe. 
So milfen Sie denn: Graf Neudegg 
fteht mir jehr nahe!“ 


# 
© — 
— « 


Wine für den Geflügel 
-— halter in Stadt ımd Land. 


— — 


Der Zuchtkaratter. 


8 


Erperimente in der Derfuchsftation Maine 
— Der Einfluß der äußeren Umgebung." 
— Stucdtbar eit imdiniduell und nicht 
vererdlich. 


Jeder erfahrene Geflügelzüchter 
weiß, daß zwiſchen den von verſchiede⸗ 
nen Hennen gelegten Eiern ein großer 
Unterſchied inbezug auf die Fruchtbar—⸗ 
keit und Bebrütbarkeit beſteht. In der 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
des Staates Maine nun haben die Ge— 
flügelzuchtsſachverſtändigen ſeit Jah— 


ren ſich u. a. auch damit beſchäftigt, die 


Ruth war es, als ob ihr Herzſchlag 
einen Augenblick ausſetzte, um dann | 
Mueller, welce in Nr. 2132 Belmont.| mit.um fo größerereftigteit miebderzu- 


fehren. -Sollte Gerd ein faljches Spiel 
mit ihr getrieben haben? ber fofort 
verwarf fie diefen Gedanten wieder. 
Charlotte war von Eiferfuht verblen- 
det, 

„Sie jcheinen überrafcht, Fräulein 
Althof! Wenn Sie das gewußt hat: 
ten, würden Sie die Befucde und bie 


| 


| 
| 
| 


Hufmerkfamteiten Graf Neudeggs fo | 
ohne Weiteres angenommen haben?“ | 


durch den biumengefhmüdten Raum. 
Auth errötete vor Inmillen. 
„Ih weiß, daß Graf Neubegg 
Ihrem Haufe ehr befreundet it!“ 


Urfachen ‚für diefe Unterfchiedlichkeit 
bei den Eiern verfchiedener Hennen, u. 
die Beziehungen zmwifchen Fruchtbarkeit 
und Bebrütbarteit der Eier zu ergrün- 
den. In einer unlängjt‘veröffentlic- 
ten Brojehüre berichten Raymond 
Pearl und Frant M. Surface über das 
Ergebniß diefer Studien. Sie jtellen 
feit, daß, mährend Fruchtbarkeit und 
Bebrütungsfähigkeit der Eier an und 
für ſich zwei weſentlich verſchiedene 
Dinge ſind, augenſcheinlich ein kleiner, 
aber inniger Zuſammenhang zwiſchen 
ihnen dennoch beſteht. Das meint, daß 
im allgemeinen oder im Durchſchnitt 


die Eier einer Henne, die ſich durch 


hohen Fruchtbarkeitsgrad auszeichnen, 
auch eine ſehr ſtark entwickelte Bebrü— 
tungsfähigleit (von den befruchteten 
Eiern wird ein verhältnißmäßig ſehr 
hoher Prozentfag ausgebrütet) : be- 
figen; und umaefehtt. 


Der Einfluß der Umdebuna. 


E3 zeigte ji ferner bei diejen 


flog ein, bezeichnender DBÜiE | Studien, daß die Art der Behaufung | 


£ ar ri 


tm 


. res a he ge 


ver 

"Bi 
nach in einem: gewiffen Umfange eine 
angezüchtete. Karaktereigenfchaft des 
Geflügeld und muß ala folche gewür: 
digt und anerfannt werden. Wenn in 
diefem Sinne vor einer Vererblichkeit 
ver Bebrütungsfähigfeit der Eier ge- 
fprochen wird, fo bedeutet das, dak 
diefe Karaktereigenfchaft durch zielbe- 
mußte Zuctausmwahl verbeffert werben 
fann, 


Praftifhe Regeln. 


Aus den vorjtehend gefchilderten Er- 
gebniffen ausgedehnter Arbeiten in ber 
landiwirtfchaftlihen Verſuchsſtation 
des Staate? Maine ergeben fi für die 
effügelzüchterifche Prariß einige be- 
achtensmwerte Süße, nämlich folgende: 

1. Zur Zucht darf nur Geflügel mit 
borzüglicher Körper und Lebenätraft 
ausgewählt werben. 

2. Das Zuctgeflügel muß durch 
richtige Fütterung und Pflege (na- 


mentlich Unterbringung in geeigneten - 


Stallungen) in einer jehr fräftigen 
und ftarfen PBerfaffung (Kondition) 
jederzeit erhalten merden. 

3. Bei der Auswahl des Zuchtaeflü- 
geld muß der wirklichen. Zuchtbrauch- 
barteit (die au8 der Bebrütungsfähig- 


feit der gelegten Eier erfannt wird) | 


volle Rechnung getragen werden und 
das Beitreben dahin gehen, durch ziel- 
beivußte Zuchtausmahl den ausge— 
Iprocenen Zuchtfaratter immer mehr 
zu verbeifern. ‘ 


F. F. Matenears. 


2olalberidht. 
Bivalen in Chicago. 


Wiljon jpriht am Donnerftag hier, 
Roojevelt am Samftag. 


| 


der Hühner von einem ganz melent= | 


Iihem und beftimmendem Einfluffe 
auf die durchfchnittliche Fruchtbarkeit 
und Bebrütungsfähigfeit der Eier ift. 


fagte fie und bemühte fich, ruhig zu | Bei den angeftellten Verfuchen trat es 
bleiben, „aber ich bezweifle, daß Sie, | deutlich zutage, dah die Fruchtbarfeit 


Fräulein von Reichlin, ihm fo nahe 
ftehen, wie ih. Ich glaube deshalb 
jelbft am beften beurteilen zu können, 


| 


und Bebrütungsfähigfeit der Eier eine | 


verhältnigmäßig viel beffere ift, wenn 


das Geflügel in einem Stalle mit offe-⸗ 


inwieweit ich ſeine Aufmertſamkeiten ner Front, die nur mit einem durch— 


ennehmen darf!“ 


Charloite erbleichte jäh bei dieſen halten wurde, 


beſtimmt geſprochenen Worten, die nur 
eine Deutung zuließen. Daher alſo 
fein Augbleiben, fein merklich fühleres 
Verhalten! 
Diefer jungen Sängerin, die nichts 
als ihre Schönheit, ihre Stimme be— 
faß, follte fie weichen? Die nahm ihr 


| 


läffigem Tuchporhang bekleidet ift, ges 
weil in einem folchen 
Stalle für eine reichlihe Zufuhr fri- 
I&her, reiner Luft jederzeit gejorgt ift. 
Gute Ergebniffe erzielte man ferner in 
einem geheizten Stalle von dem Typ, 
tie er früher einmal als ideal bezeich- 
net wurde, der feinen Tuchvorhang in 
der Front hat, aber ein gleichwertig 


in einer fo turzen Zeit, was fie fich | mirfendes, inbireft arbeitendes Venti- 
mühſam in drei Jahren aufgebaut | lationzfgitem befigt. 


hatte, und fie beraubte fie deilen, was 
ihre Lebensbedingung war, worauf fie 
mit der ganzen Anbrunft ihres NHer- 
zens hoffte? PVerzmweiflung faßte fie 
an, fie mußte alles, alles verfuchen, um 
ihm noch für fich zu reiten, und märe 
e3 mit einer — Lüge! 

„Sie wollen ihm näher ftehen als 


aebenes Wort unter allen Ilmftänden | ich?“ begann fie lanafamer. „Das it 


einlöft, hat er befchloffen, feine freie 
Behandlungs-Dfferte, bis aeheilt, für 
ı Jeden zu verlängern, der im Monat 
| Oftober vorfprict. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, DerterGebäude. 


39 W. Adams Strasse. 
Ihe 5 


Gegenüber air 
an Sir, (Nehmt 


N Elebator am 

gang bis zum S. Sloor. 

n: 9 Vorm. bis 5 Uhr AMWends 
id Samstags 5 

1555.: Sonntaa3 10 bis 12. 


„Gharlotte von Reichlin!“ 

„Was mag fie nur wollen? Gemwif, 
foll ich wieder fingen!“ dachte Ruth 
und ging in ihr fleines Empfang?- 
| zimmer. Obgleich jie Fharlotte nur 
| einmal — an jenem Abendempfang — 
gefeben hatte, fiel ihr auf, wie jehr fich 
Fräulein von Reichlin geändert hatte; 
fie war jchmal und blaß geworben, 
fab franf und verarämt aus; ihre 
Hugen hatten einen jo ruhelofen Blid, 
daß er faft unangenehm auf Ruth 
wirkte. 

Charlotte ſah das blühende, bild— 
ſchöne Mädchen vor ſich, und ein bren— 
nender Haß erfüllte ſie; die hatte ihr 
alſo den Geliebten genommen! 

„Haben Sie einen Augenblick Zeit 
für mich, Fräulein Althof?“ fragte ſie. 
„Ich wählte mit Abſicht dieſe frühe 
Vormittagsſtunde, um Sie ſicher an— 
| zutreffen!“ 

„Sie waren fchon einmal da, gnä- 
diges Fräulein; ich bedauere, daß Sie 
j mich verfeblten, ich bin erit geftern 
; Abend von einer fleinen Reife zurüd- 
gekommen.“ 

Charlotte ſuchte nach einem einlei— 
tenden Wort zu dem, was ſie zu ſagen 
hatte. 

„Sie erinnern ſich meiner, Fräulein 
Althof?“ 

„Selbitverftändlih, Fräulein von 
Reichlin, ich habe doch erjt vor einigen 
Wochen in Jhrem Haufe gefungen!“ 

„Und Sie haben au in unferm 
Haufe den Grafen Neubeag kennen ge- 
lernt!” jtieß Charlotte berbor. 

Ruth gab ihre verbindliche Haltung 
auf und murbe merklich zurüdhaltend. 
Alfo darauf lief es hinaus? 

„Allerdings, aber auch noch andere 
Herren!” entgegnete fie. 

„Aber gerade Graf Neudegg brachte 
Ihnen ein beſonderes Intereſſe ent- 
egen!“ 

„Das habe ich nicht empfunden. Im 
ſprach weniger mit mir, 
als alle anderen!” 

„Fräulein Althof, Sie haben Graf 
Neudegg nachher öfter gefehen — und 


| 


doch nicht qut möglich. Näher als ic 
— feine Braut?” 

„Das tft nicht wahr!” fchrie Ruth 
und trat auf fie zu. „Das ift nicht 
wahr!” Sie war bleich bis in die 
Lippen und ihre Stimme lang heifer. 

„Sie fcheinen mir nicht zu alauben. 


Allerdings ift unfere ‚Verlobung no 


ee nn — — — 
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teine öffentliche. Da Graf Neudegg 
erſt ſeine Beförderung zum Rittmeiſter 
abwarten will, die in aller Kürze er— 
folgen wird. Sehen Sie,“ fuhr ſie 
haſtig fort und ſtreifte den Handſchuh 
von ihrer linken Hand, „dieſen Ring 
ſchenkte er mir vor wenigen Wochen — 
turz nach dem Empfangsabend bei 
uns, an dem Sie geſungen hatten.“ 
Sie deutete auf einen altertümlichen 
Reif, in dem kleine Rubine in Herz— 
form eingefügt waren. „Es iſt der 
Verlobungsring ſeiner Mutter.“ 
Ruth lächelte — es war ein irres 
Lächeln, das ihren blaſſen Mund ver— 
zog, ihre Augen bekamen einen ab— 
weſenden Ausdruck. Eiskalt kroch es 
in ihrem Herzen, eine Erſtarrung be— 
mächtigte ſich ihrer, die ſie faſt un— 
fähig machte, ſich zu bewegen. Nur 
das Eine erfaßte ſie — er hat Dich 
betrogen! 

„st das wahr, Fräulein von Reich? 
in?“ 


„Is Ichmöre es!“ 

Ruth erholte fih langalam von dem 
grenzenlofen Schreden; jie hatte in der 
Schule des Lebens gelernt, fich zu be- 
herrſchen. 

„Weshalb erzählen Sie’ mir das?“ 
Charlotte fühlte, daß ihr gemagtes 
Spiel günftig für fie ftand. 

„Difen gejagt, Fräulein Althof, 
weil ich dad Gefühl habe, daß mein“ 
— fie ftodte ein menig, vollendete 
dann aber rafd — „dab mein Ber: 
lobter |hnen ein ungewöhnliches \n- 
tereffe entgegenbringt, da3 wohl nicht 
allein der Künftlerin gilt!“ 

„Ah, und Gie fürdten bon mit, 


„5a, Fräulein Althof, der Reiz, den 
bie Damen vom Xheater ausübe.:, tit 
mandmal fo ftarf, daß ältere und 
feftere Verpflichtungen vernadhläfftgt 
und vergeflen werden. Sie verzeihen 
meine Offenheit, werden mir aber 
doch Recht geben müfjen! Sie haben 
ficherlich nicht gewußt, mas in der Ce- 
fellfiehaft fehon feit mehr ala einem 
Jahre offenes Geheimniß ift, daß Graf 
Neudegg an mich gebunden if! Ich 
fage Ihnen aufrichtig, daß mir fein 
Verhalten in ben Iekten Wochen 
Kummer mahte — den Grund erriet 
ich bald!“ 

„sn mir?“ 


„Ja, Fräulein Althof!“ 


Die $euchtbarfeit individuell und wicht 
vererblich, 


Weiterhin wurde ermittelt, daß Hin: 
fichtlich der Fruchtbarkeit der Eier 
alferding® meitaehende, individuelle 
Unterfchiede zmifchen den Hennen, von 
melchen die Eier ftammen, beftehen, 
felbft wenn diefe Hennen mit demfelben 
Hahne gepaart werden; daß dennoch 
aber tatfählih Diele Karaktereigen- 
Schaft, im Vergleih zu der Bebrü- 
tungsfähigfeit der Cier, in einem 


fehr weitgehenden Grade durch äußere 


Umjtände beeinflußt wird, 

Derjelbe relative Grad von Frucht— 
barfeit ift in zwei aufeinauberfolgen- 
den GSaifons nicht als farakteriftifche 
Eigenſchaft vesfelben Vogels feitzuitel- 
len, 
tereiern wird Diefer Sarafter de? 
Huhnes nicht beeinflußt. Wererblid 
iſt dieſe karakteriſtiſche Eigenſchaft 
nicht. 
Die Bebrütungsfähigkeit individuell und 

vererblich. 

Andererſeits iſt die Fähigkeit, gut 
bebrütbare Eier zu legen, eine in der 
Körperkonſtitution des einzelnen Huh— 
nes innerlich begründete, karakteriſti— 
ſche Eigentümlichkeit, gerade ſo inner— 
lich, wie irgendeine andere körperliche 
Eiaenichaft, 3: B.'die Form des Kör— 
pers — Länge der Beine. Ver— 
hältnißmäßlg dieſelbe Intenſität 
(Grad) dieſer karakteriſtiſchen Eigen— 
ſchaft bleibt bei einem Huhne in den 
verſchie denen, aufeinander folgenden 
Zuchtſaiſons beſtehen. Durch eine 
ſtarle Produktion von Wintereiern 
wird ſich nachteillich beeinflußt. Sie 


iſt erblich. 


Geſchwächte Körperkraft gleicht geſchwäch⸗ 
ter Suchttauglichkeit. 


Irgend ein Umſtand, der die allge— 
meine Körperkraft des Zuchtgeflügels 
herabſetzt und ſchwächt, wird im allge— 
meinen auch die Bebrütungsfähigkeit 
der Eier dieſer Vögel herabſetzen. Die 
relative Beſchaffenheit (Kondition) oder 
Körperkraft des Zuchtgeflügels aber 
kann auf ſehr verſchiedene Art und 
Weiſe geſchwächt werden. Um nur ein 
Beiſpiel anzuführen: ungeeignete Füt— 
terung kann eine ganz weſentliche 
Schwächung herbeiführen. 

Eine ſehr hohe Produktion von 
Wintereiern beieinflußt imAllgemeinen 
und durchfchnittlich die Bebrütungsfä- 
higfeit der Eier, die bon den betreffen- 
den Hühnern in der folgenden Saifon 
gelegt werben. 
wilfermaßen mit der Schwächung der 
Körperftaft erklären, welde das 
Tier infolge ter ftarfen Produktion 
von Wintereiern-erlitten hat. 

In ähnlicher MWeife mirten auch 
ſchlechte Ställe: ſie ſchwächen zunächſt 
die allgemeine Körperkrafi und Zeu— 
gungskraft der Tiere, und mit der 
Schwächung der körperlichen Kraft 
geht dann Hand in Hand eine weſeni⸗ 
* Herabſetzung der Bebrütbarkeit 


Fier. 
Die Vererblichkeit. 
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Durch die Erzeugung von Win— 


Man kann dieſes ge— 


| Mahen Touren dDurd den Weiten. 


Uur 65. Prozent allee Wähler haben ihre 
Uamen am Samftag in die Stamm» 
liften eintragen laffen. — Die Ergeb» 
nifje in den einzelnen Wards der Stadt, 


Somohl Woodrow Wilfon als aud 
Iheodore Roojevelt werden Sllinois 
tım Lauf, diefer Woche befuchen. Der 
Gouverneur bon Nem Nerjey trifft am 
Donnerstag in Chicago ein, um An: 
fprachen zu halten, und Col. Roofevelt 
fpricht hier am Samätag, und zwar 
am Nachmittay im Schlachthausbezirk 
und am Abend im Kolifeum. Bei den 
Empfängen deider Kandidaten werden 
Frauen eine bedeutende Rolle ſpielen. 
Die „Xlinois Womans National Wil: 
jon-Marihall League“ wird für den 
demofratiichen Bannerträger am Dot- 
nerdtag Nachmittag einen Empfang im 
Kongreßbotel veranftalten. Die Pläne 
der toeiblichen nhänaer der Fort: 
ihritt3partei find noch nicht feftgeftellt. 
Sicher ift nur, daß in der Ahendver- 
ſammlung im Koliſeum der Jane 
Addams Chor von 500 Stimmen ſin— 
gen wird. 


Wilſon kommt am Donnerſtag. 

superneur Wilfon wird am Mitt— 
woch Morgen von Kanſas in Spring— 
field eintreffen, mit den demokratiſchen 
Kandidaten für Staatsämter und an— 
gejehenen Demotraten im Staat fonfe- 


riren, am Mittag auf dem Auäftel: | 


iungeplege der landmwirtfchaftlichen 
Staatsausitellung jprechen, fich dann 
nah St. Louis begeben, wo er am 
Abend jpricht, und am nädhjiten Mor- 
gen in Chicago eintreffen. Ein zmei- 
tündiger Aufenthalt in Xoliet wird 
feine Ankunft bis kurz vor zehn Uhr 
verzögern. Demofratifche Bereinigun- 
gen werden thn am Bahnhof: empfan- 
gen und nad dem Kongrehhotel gelei- 
ten. . Am Mittag Spricht er in Me: 
Viders Thester und mohnt fpäter 
einem Gabelfrühftüd im Jroquoisflub 
bei. Am Abend fpricht er in der Waf— 
fenballe des 7. Regiments, Sofort nad 
der Verfammlung tritt er die MWeiter- 
reife nach Indiana an. 


- Col. Roofevelts Tour. 


Col. Roofevelt wird am Samstag 
Nachmittag hier eintreffen. Er fommt 
bon Ofhkofh, Wis. Den Sonntag ver- 
bringt er in Chicago. Am Montag be- 
gibt er fich wieder nach Wisfonfin und 
hält zwei Anfpracıen, eine in Milwau- 
fee. Um Dienstag fpricht er in India: 
napolis. Col. Roojevelt tritt jeine 
Tour durch die Staaten des mittleren 
Weiten heute Nachmittag an. Er wird 
in Michigan an vier Orten fprechen 
und außerdem Anfprachen in Duluth, 
Minn., und Oſhkoſh, Wis., halten. 
Auf der Rüdreife nah dem Oſten 
Tpricht er in Ohio und Pennfglöanien, 
Tpäter in Baltiore, New Serjey und 
Connecticut. Am 26. Oktober ſpricht 
er in einer Maſſenverſammlung im 

\ Madifon Square Garden und am 28. 
Ditober begibt er fich nah Maine. Die 
Schlußreben, der Kampagne hält er in 
New York. 

Die Regiftriruma. 


Die Reaiftrirung’ am Gamätaq 
ifi eine Enttäufchung jomwohl für die 
Polititer ald auch für die Wahlbe- 
hörbe teimefen, die darauf gerechnet 
hatte, daß die Teilnahme die aller frü- 
heren Jahre ubertreffen merbe. rn 
Wirklichkeit ıft die Beteiligung am er- 
ften Regiftrirungstag biefe® Jahres 
nicht größer por als am erften Re- 
giftrirungstag vor vier Yahren. 2 
beiden Fällen Iıeßen 65 Prozent aller 
Wähler ihre Namen in die Stammli- 
ng —* 5* Vergleich 
zwi Ergebniſſen in den ein⸗ 
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Bebrütbarteit der Eier iſt hier⸗ 
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Solange das war 

ofen bedeutend bil 
erſuchen wir Sie, 
ſparniſſe zu etzielen. 


Alle unjere beijeren Selbit- 
fülöfen jmd durch und duch 
dauerhaft und jolide 5 
und haben eine Vorrichtung, 
wo mit die talte Luft unten 
aufgefaugt Mird und dann 
oben heiß wieder heraus— 
kommt. Dieſes iſt gerade die 
Hauptſache für einen Ofen, 
und wenn dies der Ihrige 
nicht bat, verbrennt er viel 
mebr Kohle und gibt Ahnen 
weniger Hike. 


Gharm Benver 
füllöfen, wert 
23.50 für nur. 


.16.75 


Seizdfen, für... 19.50 


Home Selbſtfülldfen 
mwert 36.50; 
für nur 

Art Stewart 


dfen — mert 
39.50; für 


Selbit: 


+30 
Selbitfüll- 


32.50 


Echte Eichenholz Dreiiers wie 
Bild, mit geräumigen Schubla= 
den und geichliffenem Spiegel,— 
iwert bis zu 15.00 


Mit edigem Spiegel für 6.75 


Baar oder leichte Ab- 
zahlungen, zu den li- 
beralften Bedingun- 
gen, keine Zahlungen 
verlangt, wenn Sie 
frank jind oder nicht 
arbeiten. 


ee an, = PT. — 

Wetter anhält können Sie 
faufen, ala mie bei faltem . Deshalt 

ren Einkauf jegt zu machen, um bedeutinde Er- 


7 


* 


Joren eg: oler Rad 
Wetter. 5 


Record Stahlfochherbe, garan- 
firt gute VBadöfen, wert d32. 0 — 
geben blos bi Mittwoch für den 
ausnahmäteife niedri- 

gen Preis von 


Prince Beaver Kochöfen, wie Abbil⸗ 
dung, wert $18.00 — m 
TaE UNE 22524; 


Aufjaß ertra für 

Aufe Genber Kochöfen, 
wert 928.50, Tür....uu.... 
„. Home Kohöfen — 
für nur 


Stewart Kochöfen, die 
beiten im Marfte, aufm 


‘5 


19.75 
25.00 


Borzelan-Schrant — mie 
Abbildung aus beſtem 
viertelgeſägtem Eichenholz — 
wert $18.50; 6 
für nur 

Buffets, 
Material, wert 
$24.00, für ... 


+ 
aus Demielben 


16.50 


Eine Partie Leiezimmertiihe (Din: 
jter) werden, um damit zu räumen, zu 
Spottpreifen Iosgeichlagen, und befoms 
men Sie tveldhe für den halben Preis. 

Tiiche in Golden Daf Early Englifh, 
und Mahagoni, regulärer Wert 98.00, 


für 3.95 und jo weiter. 


North Ave.FurnitureCo. 


'A.-BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Str, 


inzwiſchen bekanntlich geändert worden 22 


ſind. Als Vergleich laſſen ſich nut die 
Ergebniſſe der Regiſtritungstage in 
dieſem Frühjahr anziehen, da die Neu- 
begrenzung der Warbs bereit3 vor 
Weihnachten jtattgefunden hat. Das 
Gefamtergebnig der Regiftrirung®- 
tage im Frühjahr betrug 444,910 
Stimmen. Am Samätag regiftrirten 
fih nur 291,770 Wähler. Die Re- 
giftrirung in den einzelnen Warb3 im 
Frühjahr und am Samdtag mar, mie 


-folat: 


Gefamtzabi 


5 2 Regifieicung 
im Mära 1912 5. Olf. 


am 5. O 

7,872 
10,799 
10,820 
5,796 
5,930 
12,196 
‚908 


| einanbergefauert, mit 
‚welche der erfte Regi- |: 


| 


23 
4 


Zufammen.... 444,910 


Frecher maub gefelle. 


In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
4430 Prairie Aved wurde Samuel H. 
Davivfon von einem Wegelagerer 
überfallen und nach kurzem Kampfe 
mit dem Revolverkolben niedergeſchla⸗ 
gen. Nachbarn, die die Hilferufe des 
Mißhandelten herbeigelodt hatten, 
zwang det Bandit unter Bebrohung 
mit dem ode, unter einen Torweg zů 
treten. Dort mußten fie, dicht ans 

iwie ber 





P 
Er 
* * 


— ‚Snland, 
BSetker⸗Roſenthal. 
Der große Senſationsprozeß wurde heute 

eröffnet. : 
"Mem Hort, 7. Oktober, Der gemel- 
dete tragiſche Tod des Bandenführer? 
„Big Jad* Zeiig ift zwar ein empfind- 
Tier ‚Schlag für die Verfolgung im 
Rojenthalprozeh gegen den fuspendir- 
ten- Bolizeileutnant Chas. Beer, ver: 
urfachte jedoch feine Aenderung in den 
Plänen für vie-heutige Eröffnung tes 
Prozeſſes. 

Die 250 vorgeladenen Kandidaten 


% 


für den Großgeſchworenendienſt rap⸗ 


portirten zeitig. Große Mengen un— 
ſchwärmten ſchon früh die Gaͤnge des 
Kriminalgerichtsgebäudes und waren 
beſonders neugierig darauf, Beder aus 
den Tombs über die „Seufzerbrüde” 
berbeibringen zu jehen: 

Wie angefündiat, finden die Ver- 
bandlungen vor Richter Goff ftatt, 

Ert nad 11 Uhr murde mit der 
Prüfung der Jurpdienftfandidaten ‘be- 
ı gonnen. Wie lange es dauern mird, 
} bis man. ‚eine Gefchiworenenbant bei- 
jammen hat, Yäßt fich noch nicht ab- 
ſehen. 

Trotz der peinlichſten Unterſuchung 
der neuerlichen Erſchießung von „Big 
Jad“ Zelig hat man noch) fein Licht 
über die Frage finden fünnen, ob die- 
fer Mord nur zu dem Zmede erfolgte, 
der Gerechtigkeit eine Nafe zu drehen. 
Davibdfocn, der verhaftete unmittelbare 
Mörder, bleibt darauf beitehen, daß er 
nur perfönliche Rache habe nehmen 
mellen, meil Zelig ihn beraubt habe. 
„ebenfalls aber fommt der Mord 
äußerft „gelegen“ für Beder und die 
Mitbefchuldigten! Denn dur Zeligs 
Zeugniß ſollte es zunächſt bewieſen 
werden, daß Burſchen ſeiner Bande, 
gedungen von „Bald Jack“ Roſe, den 
Spieler Roſenthal auf Beckers Geheiß 
erſchoſſen. 

New PYork, 7. Ottober. Als der 
Beckermordfall aufgerufen wurde, wies 
Richter Goſh prompt einen Antrag des 
Verteidigers ab, eine weitere Verſchie— 
bung wegen Erkrankunñg des Hilfsver— 
teidigers John W. Hart zu gewähren. 


Es ging mit der Geſchworenenaus⸗ 
wahl ſchneller, als man vielfach erwar⸗ 


tet hatte, trotzdem 50 Vorgeladene 
nicht erſchienen waren. 

21E Geſchworene wurden probeweiſe 
ausgewählt. Das mar dem Richter 
Goff einftweilen genügend, und nad 
Bereidigung der Ausgemählten entliet 
er ie auf zwei Wochen. Fait ohne 
Ausnahme finy e3 mohlhabende Ge- 
ſchäftsleute, 


1b Zenrh Heibt von 
Mich., ſich herausgeſägt hatten, wur 
den vom Polizeichef Meinke zu La—⸗ 
porte, Ind. bei einem verſuchten 
Raube eingefangen. Der britte Aus- 
brecher noch auf freiem Yuße. 

— Heute in New York Beginn ber 

Verhandlung des Rofenthal- 
mordprozefle3 gegen den juspendirten 
Polizeileutnant Beder ufm. Man 
bringt damit allgemein au die aus— 
gangs der Woche erfolgte Erfhießung 
des Bandenführers „Big Jad“ Selig 
in Verbindung! Der unmittelbare 
Täter, ein Obfthändler Namen? Da- 
pidfon, wurde gepadt; feiner Angabe 
aber, daß er aus perfönlicher Rache 
gehandelt habe, wird fein Glauben 
beigemeffen. 
Geſtrige Baſſeball ſpiele 
(die letzten der Saiſon für die getrenn— 
ten Ligen): „National League” — 
Chicago 4, ©&t. Louis 8; Eincin- 
nati 6, Pittsburg 16. „American 
Leaque”— Detroit 4, Chicago 9 
St. Louis 3, Cleveland 8. Die Ehi- 
engoer „Cubs“ find zum Schluß an 
der dritten Stelle in ihrer Liga, die 
Ehicagoer „Whitefor* Jaben menig- 
ftens die vierte Stelle in der „Ameri- 
can Zeagque“ behauptet und find zu— 
legt der dritten bis auf 3 Prozent 
nabe gefommen. — \ebt Weltmeifter- 
ſchaftsſpiele zwiſchen den Boftonern 
der „American“ und den New Yorkern 
der „National League“. 


Ausland. 


— Der Schluß der Fliegerwoche 
von Johannisthal, bei Berlin, brachte 
wieder zwei tragiſche Todesfälle! Der 

Eindecker des bekannten Fliegers Ernſt 
Alig ſtürzte aus 600 Fuß Höhe, als 
einer der Flügel des Eindeckers zu— 
ſammenklappte; und Alig und ſein 
Mechaniker wurden als Leichen auf— 
gehoben. 

Ausgedehnte Feſtlichkeiten in 
Kadiz, Spanien, anläßlich des 100— 
jährigen Jubiläums des ſpaniſchen 
Parlaments. Ein Mißton kam in 
dieſelben durch die Aeußerung eines 
Delegaten von Portoriko daß die dor— 
tige unabhängige Partei unausgeſetzt 
dafür arbeite, das Land „von der 
Yanteeherrichaft zu befreien“. 


Beauffihtigung der Jugend. 


Kinderfhutbeamter empfiehlt die Ernen» 
nung von Sadverftändigen. 
Sn einer Ansprache über Borftabt- 


darunter au Jelje &. | probleme, die er gejtern in der Eriten 


Strauß, Sohn von Ylidor Strauß, | Kongregationaliftenfirche in Evaniton 


melcher in der 
umfam.E 
Vieles Automobilunglüd! 

Philadelphia, 7. Dt. Bei einer 
milden Automobilmettfahrt: wurde. der 
ei Kraftwagen feitlich "über eine 
Brüde geichleudert und ftürzte 7O Fuß 
hinab in einen Kohlenhof, neben dem 
Geleife der Readingbahn an der 33. 
Straße! Alle 9 Infajfen wurden ge- 
tötet, und die Zeichen gräßlich ver— 
jtümmelt! 

Die andere Mafchine Taufte jchleu- 
nigft dabon. Das war in [päter Nacht 
vom Samitag auf Sonntag. 

Williamsport, PBa., 7. DH. Der 
Chauffeur Frank Berger tmurde ge- 
tötet, und Franf E. Delong jeher ver- 


„Titanic“-Kataſtrophe hielt, befürwortete P. G. Carſtens, 


Suverintendent der Kinderſchutzgeſell— 
ſchaft von Maſſachuſetts, die Ernen— 


nung von Sachverſtändigen, die alle 


Kinder überwachen ſollten, beſonders 
zurückgebliebene und gebrechliche. Er 
führte aus, daß heutzutage viele Kinder 
Beſſerungsanſtalten überwieſen wür— 
den, die nicht eine Beſchränkung ihrer 
Freiheit brauchten, ſondern ärztliche 
Behandlung. In vielen Fällen führe 


die unrichtige Behandlung und Be— 


letzt, als ein großes Touriſtenauto, in 


welchem ſie fuhren, an einer Brücken— 
anfahrt beiſeite ſchoß und ſich über— 
ſchlug. 

Dallas, Tex. 7. Okt. E. B. Eor- 
nelius, ſeine Gattin und zwei Töchter 
und ſeine Schweſter und ihr Kind 
wurden geſtern Nacht getötet, als das 
Auto, in welchem ſie fuhren, bei Ar— 
lington von einem Trolleywagen ge— 
troffen wurde. Sie waren die einzi— 
gen Inſaſſen des Automobils und ka— 
men von Palmer, Tex. 

Milwaukee, 7. Okt. Zum Schluß 
des Autorennen packte das Unglück noch 
den mehrfachen Preisgewinner De 
Palma. Seine Maſchine überſchlug 
fich, und er und ſein Mechaniker Alley 
wurden ſehr ſchwer verletzt. — Der 
letzte Sieger war Caleb Bragg von 
Cincinnati. 


Telegcaphiſche Rolizen. 


Anlande 


— 10 Schwerverletzte beim Zuſam— 
menſtoß auf der Hochbahn zu Kanſas 
City, Mo. 

— Schaden von über $100,000 bei 
Feuer in den Reparaturwerkſtätten der 
Straßenbahn in Des Moines, Ja. 

— Getdtet wurde durch Abfturz ber 
2Tjährige japanifche Flieger Mathofia 
unmweit Savona, bei Rochefter, N. 9. 


— 15 Schmwerverlegte bei einem‘ 


Irolleybahnzufammenftog in ber 
Pittshurger Vorſtadt Braddock. 

— Sonntagsfeuer zu Charlotte, 
Mich., in einem Backofen entſtanden, 
beſchädigte eine Bäckerei, eine Reſtau⸗ 
ration und zwei Putzmachergeſchäfte. 

— Rüuber erſchoſſen zu Lena, bei 
Brazil, Ind. den Poſtmeiſter und 
Handelsmann Daniel Newton. Man 
hat noch keine Spur von den Tätern. 

— Präſ. Taft, der mit ſeiner Ge— 
mahlin und Frl. Mabel Broadman 
den Sonntag zu Dalton, Maſſ., ver⸗ 
brachte, äußerte ſich ſehr zufrieden über 
die Wahlausſichten für ſeine Partei, 
beſonders im Nordweſten. 

— In Philadelphia erſchoß ſich 
Thomas J. Ryan, ſeit langen Jahren 
ein Leiter der dortigen demokratiſchen 
Bartei und Unternehmer von Vergnü- 
gungapläßen, nachdem er mit feinem 
Sefretär über Gefhäftsangelegenheiten 
geſprochen. 


ſtrafung Knaben und Mädchen auf die 
Bahn des Verbrechens. Er führte ver— 
ichtedene Beijpiele dafür an, daß un- 
kotmäßige Knaben und Mädchen un= 
ter geeigneter Behandlung zu tüchtigen 
Menichen erzogen worden feien. Car= 
iten3 erklärte, Soziologen befürmorte- 
ten allgemein die Anjtelung von 
Sadpverftändigen, die alle Kinder einer 
Gemeinde überwachten. Sie jeien An- 
gejtellte der Gemeinde. TFrant Me- 
Eullen verlangte zu wiflen, was Evan— 
ton in diefer Beziehung tue, und mies 
auf die jüngjten Enthüllungen über 
die Zuftände in der Univerfitätsftabt 
hin, die ergeben hätten, daß e3 mit der 
Sittlihfeit unter der Jugend fchlecht 
beſtellt ſei. Es wurde beſchloſſen, an— 
dere Kirchen und Vereinigungen auf— 
zufordern, auf die Ernennung eines 
derartigen Sachverſtändigen hinzu— 
arbeiten. 


Zu viel des Guten. 


Die Neihe von fchönen Tagen wird den 
Gäften zu lang. 

Tatfächlich überwältigend mirkt die 
amerifanifche Gaftfreundfchaft auf 
einzelne von den Herren, die, pom n= 
ternationalen Kongreß-der Handels» 
fammern fommend, jih gegenmärtig 
in Chicago befinden. Die andauernd 
auf einander folgenden Banfette und 
Tonftigen Iafeleien werben den Herren 
zubiel. Der Generalfonful Wdolpho 
Bolavian von Bolivia, lag geitern, 
mährend feine Reiſegenoſſen im 
South Shore Country Elub bemirtet 
wurden, im Bladjtone Hotel jtöhnend 
An Zipperlein darnieder, andere bon 
den Gäjten befürchten, daß ihnen ein 
gleiches Schidfal drohe. Aderbaumi- 
nifter Luigi Paralta von Koftarifa 
erklärte, daß er die Rundfahrt nur noch 
bis Pittsburg mitmachen, dann aber 
fih „feitwärts in die Büfche fchlagen“ 
würde. Die Gaftfreundfchaft, wie fie 
bier gepflegt werde, erfülle ihn zwar 
mit Bewunderung, aber auch mit 
Grauen. 

Bei dem geftrigen Bantett  verjah 
Präfident Walter Fith vom Gouth 
Shore Country Club das Amt des 
Spruchmeifters. Dr. Nathaniel But- 
ler von der Ehicagoer Univerfität hieß 


die Gäfte willfommen, Dr. Luigi Pag=. 


lani aus Stalien und Dr. Fri Carus 
aus Defterreih ermiderten auf diefe 
Rede. 

Heute werden den Gäjten die öffent: 
lichen Gebäude der Stadt, die Vieh- 
böfe und Schlahthausanlagen, ſowie 
die Stahlgießereien"gezeigt. Für heute 
Abend fteht ein großes Abfchiedsban- 
fett auf dem Programm. 


St. Iofeph, 


Tr 


Ju Grow Point geihloffene Che 
eines Geſchiedenen ungiltig. 


F ERST. 


Heimweh nad) dem Süden. 


Sehrerfran verläßt mit Kindern heimlich 
den Gemahl. — Des Mafciniften Red» 
fearn Serien hinter dem Rüden der 
Gattin. 


Am 235. Mai 1912 mar Augujt 
Kroll von feiner Gattin gejhieden 
worden. Zmwei Tage darauf reifte vr 
mit einer Anderen nad) Eromm Point, 
Ind., und ging eine neue Ehe ein. 
Diefe Frau, Pauline mit Vornamen, 
erwirfte durch Richter Tuthill die 
Scheidung, nahdem fie ermittelt 
hatte, daß ihres Gatten Verjicherung, 
die Ehe jei giltig, nicht auf Wahrheit 
beruge. Die Klägerin hatte jih am 
15, Juli vom Berklanten getrennt. 
Die Frau wohnt 1875 Drchard Str. 

Derlaffen. 

Anı 2. September 1909, nach neun- 
jährigem Zufammenleben, war Unna 
Schadt, 6106 ©. Green Str., von 


ihrem Gatten, Frederit Schadt, ve | 


laffen worven, weshalb fie geitern jich 
jcheiden ließ. 

Frau Eugenia Katharina White 
hatie im Auguft 1908 in ya‘ ettepille, 
N. R., William Alfred White, Iehrer 
an der llinoifer Normalfchule, ge- 
ebeliht, mar ihm nach bier gefolgt, 
hatte fich aber im Norden nie einleben 
fönnen. Im Xuni 1910 hatte fie in 
alfer Stille ihre Habe gepadt und war 
mit den drei Kindern des Paares nach 
ihrer Heimat zurüdgetehrt. IS ber 
Gatte und Pater Abends - heimlam, 
fand er das Heim leer. Nunmehr er- 
toirite er durch Richter MecKinley die 
Sieidung. Er verpfliäätete fich, der 
Gattin monatlich $50 Nährgeld zu be- 
zahlen und die Kinder in der Dbhut 
der Mutter zu laffen. 

Theodore Berg hatte feine Gattin, 
Marie, 848 Nord Franklin Str., am 
29. Dezember 1909, vier Monate nad 
der Hochzeit, verlaffen, und Mary 
Sima ihren Gatten Yofef, 2652 Weit 
21. Place, jchon pierzehn Tage nad 
der Verehelichung, welche am 20. Mai 
1909 ftattgefunden hatte. Beide Ehen 

| wurden auf Antrag der verlafjenen 
| Gatten von Richter Kavanagh gelöft. 


509g frau au Haaren aus dem Bett. 


Frau Mlie E. Griswold, 4160 
| Eli? Avenue, wurde von ihrem Ge: 
mahl, Joſeph %. Griäwold, mie fie 
| zur Begründung ihres Scheidbungs- 
antrages Richter Tuthill mitteilte, 
häufig mißhandek; am 16. Juni 
1912 hätte er fie an den Haaren aus 
dem Bette gezerri. Schließlich hätte fie 
ihn, am 6. Auguft, verlaffen. Die am 
9. September 1900 gejchlojjene Che 
wurde geitern gelöft. 
$amtitenwäjche im Stadtgericht. 
Mary Banfer, 7540 Normal Xbe., 
eine zwanzigjährige Frau, tlagte Ric)- 
ter Gemmill im Stabtgerichtähof für 
Tamilienangelegenheiten, daß ihr 
Gatte, der 23 Nahre alte Xofo- 
motioheizer Henry Banfer, 6115 Nor: 
mal Xoe., fie am 27. Mai d. J. in 
Eromn Point, Ind., geheiratet habe 
und am nädjten Tage mit ihr nad 
Chicago zurüdgetehrt fei. Beide hät- 
ten mieber im. Elternhaufe gewohnt, 
Banfer fich either gemeigert, mit ihr 
3ufammenzuleben oder eine gemein 
fame Wohnung zu mieten, Auch die 
Bezahlung der Rechnung ihres Arztes 
habe er verweigert und erklärt, lieber 
wolle er fich einfperren laffen, als ihr 
einen Gent zu geben. Der Richter ver= 
j&ob die meitere Verhandlung bis 
- morgen und ftellte Banfer bis dahin 
unter $800 Bürgfchaft. 
Benjamin Redfearn, ein 49 Yahre 
alter Mafchinift, Hatte zehn Jahre lang 
ununterbrochen gearbeitet und beichloß 
daher, fich einige Wochen Ruhe zu gön— 
nen. Seiner Frau fagte er nicht da= 
bon, ließ fich aber durch einen Freund 
von ihr feine Kleider ausbitten. Die 
Frau argmöhnte, daß er fie verlafjen 
wolle, und Tieß ihn einfteden. Darauf 
verjprach er Richter Gemmill, nad) der 
Ruhezeit zu feiner Gattin zurüdzufeh- 
ren. Damit mar diefe zufrieden, 
namentlich da der Richter Rebfearn an- 
wies, ihr in der Zmifchenzeit $6 die 
Mohe zu bezahlen. Die Yamilie 
wohnt 817 Weit 54. Place. 
Der 20 Jahre alten Schaufpielerii: 
Gecil Schoen, Nr. 1626 Weit 14. 
Straße mies Richter Gemmill $8 die 


Woche Nährgeld an. Yhr Gatte, Win. | 


Schoen, 24 Jahre alt und ebenfalls 
Schaufpieler, hatte fie verlaffen. Die 
Frau legte auch Briefe vor, welche ihr 
Gatte von anderen Frauen erhalten 
hatte, Sie führte ihre Sade jo qut, 
daß der Richter. meinte, fie hätte 
Abvofat werden follen. 
Chicago Railways Co. foll zahlen, 
Gefhmworene. in Richter Sullivans 
Abteilung des Superiorgericht3 jpra- 
chen der 29 Jahre alten Malerin Annie 
Eis, Nr. 906 Montrofe Boulevard, 
$6000 Schadenerfaß ‚gegen die „Ehi- 
cago Railmays Co.“ zu. Frl. Ellis 
war am.15. Mai 1910 auf einen Stra- 
Benbahnmwagen an der Weit Mabdifon 
Straße geftiegen, ihren Umfteinezettel 
wollte der Schaffner nicht annehmen, 
da fie nichf an ber betreffenden Ede 
eingejtiegen mar, und fie mollte nicht 
nochmal3 bezahlen. Infolge beifen 
mußte fie an der Gentral Part pe. 
abjteigen. Der Wagen mar meiter- 
gefahren, ehe Frl. Eis abgeftiegen 
ivar, fie war geftürzt und hatte fich 
am Kopf fjchmer verlegt. Darauf 
gründete -fich Die Klage. 
Das Bahnland nnd die Indianer. 
Die Illinois Zentralbahngeſellſchaft 
hat im Bundesgericht beantragt, 


— * 
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‚erbringen, daß fie von jedem 
der Kläger. zu der Einreihung des 
Verfahrens ermächtigt wurben. Da3 
fragliche Land hat einen Wert von 50 
Millionen Dollars. 


Deutfches Theater. 


Auch. für diefe Woche wieder drei Stücke 
anf dem Spielplan. 
Im Deutfchen Theater ging geitern 
Nachmittag vor annehmbar beſetztem 
' Haufe Millöders. Dperette „Der arme 
Konathan“ in Szene, die Aufführung 
am Abend: „Flotte Weiber“, fand por 
nahezu ausperfauftem Haufe ftatt. Das 
Stüd wird Heute und am Mittmorh 
iwieberboft, morgen Mbend geht „Der 
arme Jonathan“ Tegtmalig über bie 
Bretter. 
Beiondere Sorafalt wirb von ber 
Direltion auf Einftudirung und |n- 
Tzenirung des Schmwantes „Die blaue 
Maus“ verwendet. Das Stüd tft hier 
| bisher nur in der Bearbeitung. befannt, 
welche Elnde FFitch tapon für die eng- 
‚ fifche Bühne geliefert hat. 58 ift ein 
‚ iibermütiges, aber unmiberitehlich zur 
| Heiterfeit anregendes Machwerf. Die 
| erite Aufführung findet am Donnerftay 
| itatt; von da an wird. der Schwanf bis 
zum Dienftag fommender Woche jeden 
| Abend wiederholt werben. 
|  Wereine werben darauf aujmerffam 
gemacht, daß die Direktion zu Benefiz- 
pereinbarungen bereit ift. Wie im po- 
rigen Winte-, jo werden auch jet mie- 
der Vereine, die für eine beitimmte 
Woche fih den Vertrieb von Eintritts- 
ı karten unter ihrer Mitgliederfchaft an- 
gelegen jein laffen, von der Direktion 
25 Prozent des Erlöfes für die abge- 
feßten und an der Kaffe eingegangenen 
Karten al3 Rabatt erhalten. 


In Feuersnot. 


War in Gefahr, bei lebendigem Leibe zu 
verbrennen. 


Auf dem Lagerhof der Reading 
Coal & Iron Company an Oſt 70. 
Straße und Madiſon Ave. ſind geſtern 
5000 Tonnen Kohlen und mehrere 
Gebäude in Flammen aufgegangen. 
Der Schaden beläuft fich auf $75,000. 

Das mutmaßlich durch Funfen aus 
dem Schlot einer Rofomotive verur— 
achte Feuer wurde von dem auf dem 
Lagerhbof mohnhaften Hofauffeher 
Chriſtopher Jenſen entdedt. Diejer 
bradhte feine Kinder in Sicherheit, 
alarmirte die Yyeuerwehr und verfuchte 
dann, zwei Pferde zu retten. Einen 
ver Gäule hatte er ohne Schwierigkeit 
aus dem Stall gezogen, der andere aber 
murde, durch die ylammen erfchredt, 
Theu. und ungeberdig. Während‘ er 
fi. mit ihm abmühte, wurde Jenten 
bom Rauch übermannt und wäre zmei- 
fellos bei lebendigem Leibe verbrannt, 
wenn nicht Charles, der Sohn des Po- 
Izeihauptmannes Yofeph Smith, mit 
eigener Lebensgefahr: ihn gerettet hätte, 

Die Ankunft der Feuerwehr hatte 
ih, da fie bei Ausbruch des Brandes 
; in einem anderen Stadtteil mit der 
Löfchung eine? Brandes bejchäftigt 
ivar, erheblich verzögert. 


—> 0 — 
| Die Adendihulen. 


j Anmeldungen um zwölf, vom Hundert 


größer als im Dorjahre. 


— — —— — — — — — — — 


Heute Abend wird der Unterricht in 
den 33 Abendſchulen eröffnet werden; 
in zwei der letzteren wird techniſcher 
Unterricht, in einer dritten ſolcher in 
den Handelswifſenſchaften erteilt wer— 
den. Angemeldet zur Teilnahme am 
Unterricht haben ſich 13,741 Perſo— 
nen, was zwölf vom Hundert mehr iſt 
als im Vorjahre, die Zahl der Teil— 
nehmer dürfte aber, da ſich ſtets noch 
viele Nachzügler einfinden, auf 20,000 
ſteigen. 


— — —ñ— — — 


Ungeblih ‚‚Taule‘ Kundin. 


Trrau Grace Southiwid, 5212 Weit 
Madifon Str., Auftin, fandte am 
Dienftag Lebensmittel im Werte von 
$8 nad der Wohnung der zwanzigjäh- 
tigen Leota Keller, 411 NR. Willom 
Str., ftatt aber, mie fie verfprochen 
hatte, den Boten zu bezahlen, joll die 
Käuferin ihm die Zür vor der Nafe 
zugefhlagen Haben. Frau Southmid 
ließ das Fräulein heute verhaften. Die 
elegant gefleidete Gefangene behauptet, 
fie hätte den Voten auf Mittwoch be- 
ftellt, er babe das Geld aber nicht ge- 
holt. 


— 
un 
Die W. W. Kimball Co. 


ladet Käufer ein, den größten 
Borrat von neuen und 
nebrandıten 


„Aprigäl‘Pianos 
u befichtigen! Die befannteiten 
Fabrifate (in Tauſch genom- 
men), alle in beftem Buitanbde. 
Von 865.00 aufwärts. 


Neue Bianos von 
$195 aufwärts 


Leichte monaffiche Zahlungen. 
ER 


SE Alte Bianos oder Orgeln 


| in u genommen. | 
IW.W. Km Co 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
- und Jackson Bivd. 


Geo. Schleiffarth, 


4 


ra 
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N 
Der Wagenführer Fred Harris 
unter jhwerer Auflage in Haft. 


— — * 


Auf blutigem Grunde. 


Drei Perſonen im italieniſchen Diertel der 
Nordſeite meuchlings niedergeknallt. — 
Die Täter entkommen. — Empfindlicher 
Verluſt. — Durch Fauſthiebe getötet. 


In der Wache an S. Clark Str. ve 
findet ſich der aßgjährige Wagenführer 
Fred Harris, Nr. 2919 Groveland 
Ave., in Haft. Als Klägerin tritt die | 
23jährige Minnie Fiſher, Nr. 2258 | 
MW. 21. Place, auf. Die machte folgende 
Angaben zur Sade: „Sch hatte ein an 
BD. Late Str. und N. MWeftern Avenue 
gelegenes Vergnügungslokal veſucht 
und dort auch Harris bemerkt. Der 
folgte mir heute früh, als ich denHeim- 
megq antrat, auf dem Fuhe und jtellte 
mir feinen Sfcaftwagen zur Xerfü- 
gung. Als ıch dantend ablehnte, Tette 
er mir einen Rebolver auf die Brut 
und zwang mich, mit ihn. nach einem 
im Gejchäftspiertel gelegenen Hotel zu 
fahren. 

„sm Begriff, mich in dgs Haus zu | 
Ichleppen, bemerkte er am: Eingang 
mehrere Männer, die ihn mißtrauijch 
mujterten, und änderte nun fchnell fei- 
nen Plan. Unter Bedrohung mit dem 
Zode zwang er mich, ihm nach ‚ver an 
State und Polf Straße gelegenen 
Saffe zu folgen. Als er mich dort 
mißbrauchen mollte, famen mir meb- 
rere Männer zu Hilfe. Harris wandte 
fich zur Flucht und gab, ala die Män- 
ner ihn verfolgten, zwei Schüffe auf | 
fie ab. Die Schüffe lodten Polizijten 
herbei, die ihn nach aufregenvder Hab, 
in deren Verlauf fie ihm mehrere blaue 


Bohnen nachgefandt hatten, dinafeit 


machten.“ | 


Ein Pecdvogel. 


I 

John Kutalti ift ein Pechoogel. Vor | 
Kurzem gab jeine Herzenstönigin ihm 
den Zaufpaß, und geitern jaate ihm 
Kohn Konzansti, Nr. 2426 W. 25. 
Straße, mwährend er, nichts Böjes | 
ahnend, auf der Veranda feiner Woh: | 
nung, Nr. 2615 W. 25. Straße jaß, 
angeblich ohne jegliche Veranlaflung | 
zwei Kugeln in den Arm. Der Ber- 
munbete befindet jich in ärztlicher Be- | 
handlung. Die Polizei hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 

Mergerlich darüber, daß der Schant= | 
wirt Peter %. Swanfon, Nr. 6158 ©. | 
Morgan Straße, um ein Uhr Morgens 
Teierabend gebot, 309 einer jeiner 
Säfte, Charles Fluffy, Nr. 5719 | 
Ihroop Straße, feinen Revolver und 
jagte ihm eine Kugel in die Bruft. Der 
Zuftand ded Vermwundeten wird als | 
bejorgnißerregend bezeichnet. 

Bor jeiner Wohnung an W. Lake | 
und N. Carpenter. Straße wurde ge- | 
ftern Peter Hanfon von einer, ihm un- | 
befannten Negerin tätlich angegriffen, | 
Ihlimm verbläut und mit zwei Mei: | 
ferftichen in den rechten Arm bedadıt. | 
Die farbige Megäre hat ihre Flucht be- | 
werfitelligt. | 

An Archer Ue., nahe Summit, XU., 
wurde gejtern der 18jährige Henth | 
Bea, Nr. 5423 ©. Lincsin Straße, 
pon einer ihm unbefannten Berion von | 
feinem Motorcycle Hinuntergefnalt. | 
Der Verwundete, dem die Kugel in 
das Genid gedrungen ift, hat Aufnah | 
me im Englewoodhofpital aefunden. 

Rätfelhaft. 

An Lincoln pe. und Harvey Str. | 
wurde geftern ein halbes Dutend 
Spielratten beim MWürfelfpiel über- 
rumpelt. 3mei der Burfchen murben 
feftgenommen. Gie geben ihre Adrej- 
fen ala Milton Steria, Nr. 2125 N. 
Mood Straße, und Antony Sraufe, | 
Nr. 1434 Garfield Court, an. Die | 
Uebrigen gaben Tyerjengelb. Polizift | 
Louis Popolewskey ſandte ihnen zwei 
Schüſſe nach. Einer der Flüchtlinge 
brach) zufammen. Er entpuppte fich 
fpäter al3 Franf Grobaref, Nr. 1821 
Harvey Straße. Als man ihn im 
Eountyhofpital unterfuchte, jtellte es 
fi) heraus, daß vier Kugeln, eine in | 
bie Bruft, zwei in das rechte und eine 
— das linke Bein, ihn getroffen hat— 
en. 

Popolewskey ſucht das anſcheinende 
Phänomen damit zu erklären, daß die | 
beiden zweifellos nicht aus feinem Re- 
boler herrührenden Kugeln mahrjchein- 
lih von den entfommenen Genofjen 
bes DVermwundeten abgegeben „ wurben 
und wohl ihm, dem Poliziften, gegol- 
ten hätten. 

Die Unterfuhung ift noch nicht ab» 
geichloffen. Steria und Kraufe mwer- 
ben fich wegen angeblich unorbentlichen | 
Betragens zu verantworten haben, | 

Don Einbrebern heimgeſucht. 

Eolonel %. Hamilton Lewis, der de- 
mofratifche Kandidat für den Bundes- 
fenat, erfuhr Samftag Abend, als er 
bon feiner Kampagnetour dur li: 
noi3 zurüdtehrte, daß während feiner 
Abmelenheit Einbrecher feiner Woh- 





} 
! 
| 


| nung im Birginia Hotel an Rufh und 


Dhio Str. einen Bejuch abgeftattet und 
Schmud im Wert von $3000 erbeutet 
haben. 

In den leten acht Wochen wurden 
nicht weniger als jechd. Einbrüche in 
die im borerwähnten Hotel gelegenen 
Wohnungen verübt. 

Die Gattin de3 Colonel Lewis 
wurde am 23. Februar 1909 von Ein» 
bredern um Schmud im Werte von 
$10,000-beftohlen. Der Zäter ift die 
Polizei nicht habhaft geworden. Auch 
fehlt jede Spur von den Einbredhern, 


‚die in den legten Monaten das Hotel 


wiederholt mit ihrem Befuch beehrt 
haben. Als der Täterfchaft des neue= 
ften Diebftahls verdächtig, hat die Po-= 
—5* Angeſtellte des Hotels ver- 


| 
| 


Siegel Stamps 


Dienitag 


den ganzen Tag! 
Eröfnungs-erkau 


Heriil 


WE ET 
ERENELETEERETETTVETENT 


und 


des &200,000 Amporteur- 


. =; 


Fabrif-Zager:Berfanfs von If 
orientaliihen und hiefigen Nugs I 


und Spiken-Gardinen 


Nie Dagewejene Gelegenheiten werden geboten. 


fielen insgefamt zehn Schüffe. Unter 
der Anklage, jechs diefer Schüſſe ab— 


| gegeben zu haben, wurde John Tria- 


* J— 
J 
BEN 
—9 
J 
J 
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ig 


| verantworten haben. Be 


naca, Nr. 910 Milton Ube., in einer | 


und Chicago 
Apotheie verhaftet. 


an Tomnsend Straße 
Une. gelegenen 


I 


| Schießerei fieberhafte Aufregung. 63 MeLean: it gleichfalls dingfeft ge 


macht worden, (Er wird fich megen an = 
geblich unordentlichen Betragens 
In guter Hut. er 


Samftag entlief der elfjährige Erich 
Roepner feinen i 


in Canton, Obie, 


Der Mann gab auf Befragen an, daß | wohnhaften Eltern, um die Windftadt 


zwei ihm - unbefannte Strolde, die | Chicago aus. eigener Anfchauung tem & 
wahrjceinlich Mitglieder des unter | nen zu lernen. Als er geitern bier em 


dem Namen „Die fchwarze Hand“ be- 
rüchtigten Geheimbundes jeien, hin— 
terrüdg vier Schüffe auf ihn abgegeben 
hätten. Er habe das Teuer ermibdert 
und glaube auch einen der Mordbuben 
verwundet zu haben. In feinen Ia- 
fhen fand man drei „Die jchwarze 


\ 
I 


| 


traf, wurde er brühmarm feitgenom? = 
men. nn feinem Befig fanb man = 
$2.20 und ein großes Meffer. Die © 
Eltern find benachrichtigt worden. 2 


Irtands Zeibftverwaltung, 


Hand“ unterzeichnete Drohbriefe, die | Parlamentsabgeordneter hofft, fie binmen' * 
er in den legten acht Wochen erhalten | 


haben will. Sie enthalten die Nad- 

richt, daß er ermordet werden würde, 

falls er nicht dem Benollmächtigten 

der „Schwarzen Hand“ H1000 zahle. 
Ruck auf Ruck. 

Ein dem vorigen ähnlicher mörde— 


riſcher Ueberfall wurde heute früh kurz 


nach vier Uhr auf den italieniſchen 


Straße, verübt. 
hilfe Yofeph Arnabaldi, Nr. 616 W. 


' 


I 
\ 
I 


l 
! 
| 
| 


Divifion Straße, waren im Begriff, ı 


den Ablieferungswagen aus dem Stall 
zu ziehen, ala ein Mordbube, der im 
Hinterhalt lag, aus einer mit Hühner 


; Erfolg. 


Ichrot geladenen doppelläufigen Ylinte | 


zwei Schüffe auf ihn abgab. Mit 
Blei: geſpickt, krochen Adoni und 
Arnabaldi unter den Wagen und harr— 
ten dort aus, bis die Polizei eintraf, 
die ihre Ueberführung nach dem 
Paſſavanthoſpital veranlaßte. Der 
Mordbube mar natürlich üder, alle 
Berae. 


Adoni hat angeblich in den lebten 
pier Wochen vier Briefe des Inhalts 
erhalten, daß fein Haus in die Luft 
geiprengt werben mwürbe, falls er nicht 
fein ‘und jeiner Lieben Leben mit 
$1000 Löfegeld erfaufe. 

Die Vermwundeten werden boraus- 
fichtlich genefen. 

Einer im Garı. 


Benjamin %. Jones, Nr. 1908 War: 
ten Üve., ein Wagenführer der Walden 
DW. Sham Taricab Company, Nr. 
1006 ©. Wabafh Ape., war heute zu 
früher Morgenftunde an S. Wabafh 
Ave. und Hubbard Place von vier Ban 
diten um feinen Zeitmefjer erleichtert 
worden, ald Bolizift Wennel auftauch- 
te. Der nahm die PBerfolgung der 
Raubgefellen auf und verhäftete auch 
einen der Außreißer, der geftolpert 
und lang hingefchlagen mar. Der 
‚Häftling gibt feinen Namen ala Tony 
GSampfon an. Geine angeblichen 
Spießaefellen find enttommen. 

Erfchlaaen. 

Im Streite mit einem Unbefannten 
wurde geitern Georg Yamia vor feiner 
Wohnung Nr. 7106 :W. Randolph 
Straße mit einem mucdhtigen Yauft- 
Ihlag zu Boden geftredt. Er fiel fo 
unglüdlih, daß er das Genid brad 
und auf der Stelle verfchied. Der 
Täter ift entfommen. 

In John Cherinds Wirtſchaft, Nr. 
9449 Commercial Ave. gerieten ge— 
ſtern Jeremiah Dorſey, Nr. 9050 Com— 
mercial Ape., und Charles Vehler aus 
Hobart, Ynd., in Streit. Diefer fand 
damit feinen tragiſchen Abſchluß, daß 
Vehler den Gegner mit einem Fauft- 
hieb tötete. Der Täter wurde verhaftet. 

In Notwehr? 

Unter der auf Mordangriff lauten- 
den Anklage befindet fi rau Eloie 
Norman, Inhaberin der Zudermwaa- 
renhandlung Nr. 2249 W. Late Str., 
in Haft. Sie wird bezichtigt, auf den 
Fuhrmann W. L. MeRean, Nr. 2227 
DW. Late Str., mehrere Schüffe abge- 


geben und ihn im Geficht verwundet 3 
Baden. "Be fir Sehauptet, hat Me 


fra 
bon | nellea de Eonftant ein 


| ment. Herr Rebmond ift nach Amerita = 
Bäder Ettore Adoni, Nr. 506 W. Dat | 
Ndoni und fein Ge- 


zwer Jahren verwirklicht zu-jehen.“ ° 

In der Robert Emmet Memorial 
halle, an Dgden pe, und u 
AJ en 
Straße, fand aeitern eine Mater 
jammlung von Arländern jtatt” 


ı Begrüßung William H. K. Rebmond 


des befannten Führers der irlänbiichen 


Abgeordneten im  britifchen Batlar 
gefommen, um BBeijteuern für Die 
Diätentafje feiner Partei zu fammel 
und er hat mit diefer Sendung, wie 
Ihon immer, aud) jegt wieder guten = 
In der geſtrigen ‚Der Tanken: 
fung follen gegen $5000 für den ber ? 
fagten yonds gezeichnet worben fein 
Herr Redmond verficherte in der bon 
ihm gehaltenen Anfprade, daß num 
mehr die jo lange und heiß angeftzt 
Selbitverwaltung für Irland gefichert 
ericheine. Binnen längftens mei Jah 
ten werde fie verwirklicht fen. Die > 
Berichte über den MWiderftand, auf 
welchen die Maßnahme im County ° 
Ulfter ftoßen würde, feien übertrieben. 
Faft genau die Hälfte der Abgeorbnie- ° 
ten von Ulfter trete für bie Vorlage > 
ein, und Hinter diefen Abgeorbneien = 
ftehe natürlich auch die. Hälfte ber Ber 
völferung deö befagten Lanbesteilesr 


Noch ein Kind verbraniit, 


Die neunjährige Anna Fanft fpielte 
geitern Nachmittag por ihrem Elte 2 
haufe, 4718 W. Yadfon Blod., mit 7 
mehreren tleinen Knaben. Einer von 
diefen fchmwentte eine offene brennende ° 
Stallaterne, dabei gerieten Annas 
Kleider in Brand, und die Kleine erlitt 
fchmere Wunden, ehe ihr Vater bie‘ 
Flammen erftiden tonnte. Heute‘ 
das Kind aeitorbeh. Ba: 


Ks. 


Schwerer Rroftihaden. 2 


legten Tagen! — Diele Winzer ruimizh, 

Köln, 7. Dit. Weinberge im € 
famtwerte von Millionen 5 
Dollars. im Rheintale und ber Na 


barfchaft find in den Ichten paar Kae 


der Winzer find ganz ruinirt, 
Auh die Trauben in der Mofe 

und Ahrweinbergen haben berhäng- 

nißvollen Schaden gelitten. ° 


— Das nikaraguaniſche Städie 
Leon ergab ſich den amerikaniſche 
Seeſoldaten, nachdem dieſelben en 
Anzahl Rebellen getötet hatten. 

— Geftorben ift in der She 
der befannte belaiiche Staatsmar 
Augufte Marie Francois Be 
melcher 1909 den Nobel’fchen Welt 
denspreis erhielt. ° ——— 

— Gübmeritanifche Rebellen über 7 
fielen zu Zoluca, nicht fehe weit non 
der Hauptitadt, eine Abteilung Bande 7 
jäger und megelten fie und au 
Anzahl Frauen und Kinder niet 

— In der erften Situng be# % 5 
hen Nationalen Verfühnungsverbane 
des, zu Heidelberg, befürworten Den 

nzöfifche Delegat Yaron d’Efte 


ER 





as Second Clası Matter September Oth. 
Bee at Chicago, lilinois, nnder 


Wahstum de der Hochſchũle. 


8 Bundeserziehungsbüro, bem 
Clarisn als Erziehungstom- 
borjteht, zeichnet fich aus durch 
aroben Trieiß, mit dem e3 Bulles 
über die Schulen de Landes und 
Arbeiten und Erfolge veröffent- 
Mt und verbreitet, und dieje Bulle- 
des Büros zeichnen fi aus dur 
Quverfiht und. Hoffnungsfreudtg- 
den rofenroten Optimismus, der 
| Anfang hiz zum Ende aus ihnen 
Tausipricht --- mit einer Ausnahme: 
in Dr. Clarton auf die ftetig fort: 
Hreitende Feminifirung der Lehrtor- 
Et, auf den tetigen und ftarten Rüd- 
a der männlichen Lehrerfäjart zu 
ben tommi, dann verläßt ihn ferne 
 aukumfiszunefiht auf Mugenblide 
md er beflagt die Erideinung und 
R; fcht“, daf, wieder mehr Männer 
ih dem Lehrfach zumenden mögen. 
: m alaubt er wohl feine Schuldig- 
keit getan zu haben, denn im nächiten 
igenblif Iob: und preift er mieber 
6: Anüpft er jchöne Betrachtungen 
d Hoffnungen an Erfcheinungen, die 
bei etwas näheren Zufchauen 
i Zeil menigftens als eine olaeer- 
“ einung der non ihm beflagten Femi⸗ 
nifirtung zu ertennen geben. 
Das neuefte Bulletin des Erzie- 
Bungstommiffärs ift den Hochſchulen 
Bandes gewidmet und berichtet 
beind über deren „phänomenalen“ 
Auffwung. Die ameritanifche Hoc: 
fule ift jeit Beginn des Sahrhun- 
8 ganz gewaltig gewachien und in 
m legten zwei Jahren noch jehr viel 
J ‚ als in dem erften Jahrzehnt. 
; 1900 Hat jich die Zahl der Hoch⸗ 
E: Fohlen nahezu verdoppelt und die 
R a ber Studirenden ift um mehr 
hundert Jahren gejtiegen.. „Das 
ben amerifanifchen Bürger Er- 
Er ichfte an der ganzen Sache, ift die 
—* Self ba der Prozentfaß derer, 
bie von den Elementarfhulen in die 
— eintreten, ſtetig und ſtart 
Vor wenigen Jaähren noch 
— wurde die Hochſchule nur von Kin— 
dern der Reichen und Begüterten be— 
ccht heute iſt das anders. Heute ge— 
ben nahezu 25 Prozent aller Kinder, 
Er u bie Elementarjchulen eintreten, 
Blih in die Hochichulen über und 
eb it. befonders bezeichnend, da ge- 
milfe Tadler der öffentlichen Schulen, 
weil ſie die amtlichen Berichte nicht 
© verklanden, die Behauptung aufge— 
Steht Haben, nur ein fehr viel geringerer 
= ber Kinder erhalte die &e- 
mbeit zu Hochſchulausbildung.“ Im 
3 5 layfenben Säuljahre (1912—13) iver- 
ven, nad der „Schätung” des Dr. 
; Siazten, ehr. ala 1,250,000 Knaben 
und Mädchen ameritanife Hocfchu: 
Ien befuchen und zwar rund 1,100,000 
5 ar und150,000 private Schu: 
- Ien 
E3 ift gewiß erfreulich, daß die Zahl 
der Kinder, die Hochſchulen beſuchen, 
und der Progentfag der Hochſchulbeſu⸗ 
der bon der geſamten Schülerſchaft' 
fietig und jchnell wächft, wenn auch der 
Prozentfag in MWirtiichkeit nicht jo 
5 fein mag und mird, wie Dr. 
on jagt. Hier in Ebicago ift er 
bekanntlich nicht jo- groß, und wir ha- 
ben guten Grund zu der Annahme, 
Daß Chicago in dem Punkte nicht Hin- 
ter dem Durkfchnitt des Landes zu: 
zügjteht, jondern über ihm fteht. Es 
will jcheinen, als habe, Dr. Clartonz 
befannter Optimismus ibn die amt- 
E Hichen Zahlen falfch veritehen Iaffen. 
Doc das nur nebenbei; e3 ift neben- 
- Tachlih, da auf jeden Fall eine ftarte 
abme der Hocjchulen und des 
ſchulbeſuchs zu verzeichnen iſt. 
ger als die Frage nach dem ge— 
Vieviel?, iſi die nach den uͤr— 
fee biefer Erfheinung, ober nad) 
Sälüffen, die jih daraus ziehen 
faffen, und da wird die Antwort, 
ivenn man etivas tiefer forfcht, nicht fo 
Ihmeicdhelhaft und befriedigend 
ausfallen — mweniaftens wird fie nicht 
ra Lob- und Pretslied auf unjere 
= Säulen jein, das Dr. Clarton an- 
deutet. 
> „Selbjtverftändlich“ läßt der zuneh- 
mende Hohfhulbefuh darauf ſchlie⸗ 
daß die amerikaniſchen Eltern ſte— 
mehr barauf bedacht find, ihren 
m eine möglichjt gute Schuler- 
ziehu zu geben, und daß ſie beſſer 
At Fiber | in der Lage find, ihnen eine 
fol geben zu fünnen — meil ber 
5 Staat” mehr Hochfchulen einrichtete, 
und fie bank befferer mirtjchaftlicher 
Sage beffer im Stande find, Tänger 
Ei r die Kinder zu forgen. Aber e3 ift 
auch Tatjache, daf fehr viele El- 
tern fich nur deshalb dazu entfchließen, 
weil fie erfennen, daß die Früchte des 
ber Elementarichule denn voch 
ir zu gering find, und es ihnen un: 
animortlich erieint, die Kinder 
dem geringen Wifjen und Können, 
das fie i in achtjähriger Elementarfchnl- 
beit erlangten, in die Welt hinauszu- 
iden. Dem lingenügen der Elemen- 
Hule ift zum guten Teil der zuneb- 
m de Secjäulbefug zu danten, Dr. 
weiß, warum die Elementar- 
= le fo wenig leifter Gr hat e3 oft 
1 * — utet: Mangel an männ- 
m Lehrkräften und gemeinfame Er- 
ig. Uber a An- 
begnügt, ten er bor 
berufen erfcheint, die 


‚| junge Stadt gelten 


‚rung: 


— Er L unden und " Tele | 
Btums erfreut. Man jehäht feine 


Beoölkerung heute auf rund 24 Mil- 
lionen, und fie wird fich ficherlich auf 
nicht weniger als 2,225,000 ftellen. 
Da Ehicago Heute nicht mehr als ganz 
fann und be 
fanntermaßen „männerreich“ ift, in= 
dem das männliche Gefchlecht hier zab> 
lenmäßig mwenigjtens ebenjo ftart, ober 
noch ftärfer ift, ala das meibliche, rech- 
net man, daß bier jehon auf vier Kr 
pfe ber Benölterung ein ftimmberedh- 
tigter Bürger -fommt, und man hoffte 
die gefammte Regiftration für die No- 
bemberwahl auf nahezu 500,000 ans 
Ichmwellen zu jehen. Das war bor 
legtem Samstag, dem erjten Regi- 
firirungstag. Seitdem hat man bieje 
Hoffnung aufgegeben, denn es ließen 
ih am Samstag inzgefammt nur 
291,770 Wähler in die Stammliften 
eintragen, während man auf 325,000 
gehofft und rund 300,000 mit aller 
Beitimmtheit erwartet hatte. Da bie 
Regiftrirung am erften Tage 65 Pro- 
zent der Geſammtregiſtrirung auszu— 
machen pflegt, rechnet man jetzt nur 
mehr auf höchſtens 450,000 Namen; 
es ſcheint aber noch recht fraglich, ob 
ſelbſt dieſe Zahl erreicht werden wird. 

Der vergangene Samstag war ein 
geradezu idealer Tag für die Regiſtri⸗ 
ein Halbfeiertag, an dem 
das denkbar beſte Wetter herrſchte, 
und jedenfalls mehr als 65 Prozent 
der Stimmberechtigten Zeit und Ge— 
legenheit hatten, ihte Namen eintragen 
zu laſſen, ſofern ihnen irgendwie 
daran lag, in der kommenden Wahl 
mitſtimmen zu dürfen, ſie ſich einiger— 
maßen lebhaft für die tommende Wahl 
intereſſirten. Die verhältnigmäßig 
„fleine Regiftration“ paßt ganz und 
gar zırder Lauheit der nampagne und 
zeigt, was man fchon lange erfannte, 
daß in meiten Kreifen nur jehr ge- 
ringes Antegefie für die beporjtehende 
Wahl zu finden ift. 


Das ift gewiß aufallend genu., 


denn dant dem Auftreten einer dritten 


Partei mußte ınan mit Fug und Recht 
bejonders großes Intereſſe im Publi— 
tum und beſonders ſtarke Wahlbetei— 
ligung (und, alsVorbereitung für dieſe, 
Regiftrirung) erwarten, Allerdings 
auch eine bejonders lebhafte und auf: 
regende Kampagne, und da dieſe aus— 
blieb, liegt der Schluß nahe, daß die 
Gleichgiltigkett ber Bürgerſchaft, die in 
der geringen Regiſtrirung zum Aus— 
druck kommt, eben darauf zurückzufüh— 
ren iſt, und des weitern, daß das Vort 
von Haus aus, ſfozuſagen. überhaupt 
nur wenig Intereſſe hat für die Poli— 
tit und ganz gehörig aufgerüttelt und 
angefeuert werdren muß, wenn eine 
ſtarke Wahlbeteiligung erlangt werden 
ſoll; daß auch für die wichtigſten 
Wahlen eine ſtarke Wahlbeteiligung 
nur erreicht werden kann durch eine 
lebhafte Kampagne. Und wenn es ſo 
iſt, dann mag in der Geſamtregiſtra— 
tion nicht einmal die Zahl von 450, 000 
erreicht werden, trotzdem die leitenden 
Geiſter aller drei Parteien und die 
Kampagneführer aller hervorragenden 
Kandidaten erklärten, ſie würden ihr 
Aeußerſtes tun, am nächſten Regiſtri— 
rungstage (15. Oktober) möglichſt alle 
Wähler „herauszukriegen“. Denn da— 
zu gehört eine lebhafte Kampagne und 
eine lebhafte Kampagne koſtet Geld 
und zwar ſehr viel Geld, das Geld iſt 
aber dieſes Jahr ſehr rar in der Po— 
litik. 


Das Alles ſtellt der Wählerſchaft, 


oder den Wahlberechtigten, ein recht 
ſchlechtes Zeugniß aus und läßt die 
ſehr anzüglichen Spottzeichnungen un— 
ſerer Weltblätter, die zeigen, wie die 
beſſere Hälfte den bequemen „Ehe— 
trüppel“ auf ſeine Bürgerpflicht auf— 
merkſam macht und ihn gewiſſer— 
maßen mit dem Hinauswurf bedroht, 
und die Behauptungen der Frauen— 
rechtlerinnen, das Frauenvotum ſei 
angeſichts der Pflichtvergeſſenheit der 
Männer zur Notwendigkeit geworden, 
als berechtigt erſcheinen — fo lange 
man nichts weiß von der ſouberänen 
Nichtachtung, die die Frauen für ihr 
Stimmrecht zeigten! Wenn wir hier 
in Chicago an die 500,000 Männer 
im ftimmberechtiaten Alter haben, dann 
ift die Regiltrirung von nur 291,770 
am eriten Tage gewih fehr unbefriedi- 
aend; dann haben wir aber auch an= 
näbernd fo viele Frauen, die im 
Stimmredtalter .‚ftehen, und in ber 
Wahl für Treuhänder der Univerfität 
pon Ylinois und Erziehungsfuperin- 
tendenten von Staat und County 
ftimmbereßtiat find und fich hätten 
regiftriren laffen fünnen. E#- fanden 
fih aber insgefammt nur 159 Frauen 
ein, ihre Namen in die Stammliiten 
eintragen zu laffen! Bon den Hun- 
berttaufenden, die das Recht und ba- 
mit die Pflicht dazu hatten, ganze 159 
— und bas, troßdem die für das all- 
gemeine Frauenftimmrecht fämpfenden 
Damen fich alle mögliche Mühe gegeben 
hatten, eine ſtarke „Frauenregiftri- 
rung” herauszubringen. 

&3 wird nicht nötig fein, fich über 
bie Bedeutung dieſer Tatſache noch 
weiter zu verbreiten. Denn es wird 
Niemandem möglich ſein, ſich der Er— 
kenntniß zu entziehen, die ſich daraus 
aufdrängt: daß die Frauen keinen 
Pfifferling geben um das Wahlrecht, 
und, wenn e3 ihnen aufgebrängt wer- 
ben jollte, die Wahlpflicht noch viel 
gröblicher vernachläffigen würden, ala 
die Männer e8 tun. — — — 


Das ameritaiiihe Nationalfpiel, 


In diefen Tagen jehen mir wieder 
einmal jo recht deutlich, daß der Baje- 
ball das vigentlihe amerikanische 
Nationalfpiel iſt. Wohin man kommt, 
wo man auch immer geht, — überall 
wird man bie welterſchũtternde Frage 
— hören, wer wohl in der mor⸗ 

enden Serie um die Welt⸗ 


* 


talen „Zeams“ bie 
Meftfeite ober die „ 


te Sor“ von] 
der Südfeite die Oberhand ‚den | 


Gegner erringen werben. Mit einem 


Eifer und einem anfcheinenden Ver⸗ 


ftändnik werden da alle in Betracht 
fommenden Buntte hinfichtlich der ein- 
zelnen Ballfpieler und der Fähigkeiten, 
bezw. Mängel der Gefamtmannihaf- 
ten erwogen und die verjchievenen An- 
fihten auch verfochten, daß man tat- 
fählich.von einer fürmlichen Bafeball- 
tollheit ſprechen kann. 

In der amerikaniſchen Bevölkerung, 
und beſonders in der jüngeren Gene— 
ration hat das Baſeballſpiel ſo feſten 


bewohnt, und unter den 1586 Seelen 
des Ortes ſind der Magharen nur jehr 
wenige. Vor hundert Jahren geb es 
hier jedoch bloß Tiroler. In dieſer 
Gegend, die hiſtoriſcher Boden iſt, 
denn Römer und Türken hauſten da in 
ihrer Art, brachte erſt das öſterreichi⸗ 
ſche Mintarregime wirkliche Kultur. 
Als die Türken aus Ungarn verdrängt 
waren und das Banat geſchaffen 
wurde, begann die Koloniſirung Süd⸗ 
ungarns, und die in Wien tagende 
„Koloniftrungstommiffion“ fomwie die 
Zemesvarer „Anfievnlungstommifficn“ 


Fuß gefaßt, daß es in Wirklichkeit zu | arbeiteten mit Energie und Erfolg, um 


einem Nationalfpiel geworben ift. Und 


die fruchtbaren, aber faft menfchen- 


die Jogenannte „Weltprefje“ tut, maß | feeren Landftriche zu beböltern. 


fie nur fann, um dieſe Vorliebe ihrer 
Leſer zu fördern. 


die Spiele, ſondern ſie entſendet ein 
ganzes Heer von Kriegsberichterſtat⸗ 
tern auf den Kampfplatz, um ſie in 
alle Eden und Wintel hineinleuchten | 
zu lajfen und den Sport= und Neuig- 
feitöhunger der Tieben Lejermaffe 
gründlich zu befriedigen in einem 
Maße, dab man fich vielleicht auch den 
Magen an diefem Uebermaß bes: Ge- 
botenen verderben fann. Die einzel: 


Sie begnügt fig | 
nicht etwa mit einfachen Berichten über | Bee bot ben Anlaß, 


| 


| 
| 


} 


nen Spieler werden zu wahzen Helden | 


in der Phantafie des jungen Mannes, | 
der felbft gern noch zur Erholung von 
de3 DIages Ürbeit feinen Bajeball 
Ipielt; e8 mirb ein wahrer Heroen- 


fultus mit ihnen getrieben, der ihnen | 


Thlieglih die Köpfe verbrehen muß. | 


Die Deffentlichkeit wird darüber auf | Heim geben mollte. 
daß dieſer ſchied ſich für das Füzeſer Tal, und 


dem Laufenden gehalten, 
oder jener Spieler Tauſende von Dol—⸗ 
lars für die etwa ſechs Monate dau— 
ernde Saiſon erhält, oder, daß dieſer 
oder jener Klub zehntauſend Dollars 
oder mehr an einen andern bezahlen 
mußte, um ji nur die Dienjte eines 
Spielers fihern zu können. Dad Baje- 
balljpiel hat ich gemwiffermaßen im 
Laufe der Jahre zu einer großen n- 
duftrie entmwidelt, in welcher Hundert- 
taufende von Dollar angelegt find 
und an der ein großer Prozentfaß der 
amerifaniichen Benölterung tagtäglich 
lekhafteften Anteil nimmt. Wurben 
doch erit diefer Tage für zehn Prozent 
der Attien eines biejigen Bafeballtlubs 
volle $40,000 bezahlt. 


In der Tatfache, da aud im Bafe- 
ballfpiel in ven legten Jahren das Ge- | 
Thäftlihe mehr und mehr Weberhand 


E: 


genommen hat, liegt die große Gefahr | 


für das Nationalfpiel. 
nur rein und ehrlich erhalten, wenn 
das Gejchäftliche wieder mehr in den 
Hintergrund zurückgedrängt werden 
kann. Ob dies aber bei der modernen 
Entwicklung eines früher noch recht be— 
ſcheiden geweſenen Sportes möglich iſt, 
erſcheint zum mindeſten fraglich; es 
ſollte aber alles Menſchenmögliche zu 
dieſem Endzwecke getan werden, denn 
das allgemeine Intereſſe, das wir in 
den Vereinigten Staaten für den Baſe— 
ball finden, iſt ein erzieheriſcher Fak— 
tor geworden, der durchaus zum Guten 
geleitet werden kann. Es gibt für 
unſere jungen Leute eine willkommenẽ 
und auch geſunde Ablenkung; es flößt 
ihnen die Liebe zu einem geſunden und 
auch in der Hauptſache ehrlichen Sport 
ein; es lehrt ſie den wichtigen Satz, 
daß ſtrengſte Selbſtzucht notwendig iſt 
zur Erringung von Erfolgen, ganz 
gleich, auf welchem Gebiete ſie erſtrebt 
werden, denn nur jener Baſeballſpieler 
fann ‚erfolgreich fein, der die Macht 
über fich felbft und feine Lebens- 
gewohnheiten in vollftem Maße befigt; 
— furz, man fann das Bafeballfpiel 
ganz qut gelten lalfen ala ein gefund- 
heitsftählendes und anregendes Natio- 
nalipiel, fofern man fich vor jenen 
Ausmwühfen und Webertreibungen 
hütet, die fraffer Materialismuß und 
aeichäftlicher Webereifer in einem ſol— 
hen Falle ftet3 mit fich bringen 
müffen. 


Europätfche Befucher find zumeift 


-enttäufcht, wenn fie ein folches Spiel 


befuhen. Ste finden e3 gemöhnlich 
langweilig und fönnen die allgemeine 
ameritanifche Segeifterung für ein fol- 
ches Spiel nicht verftehen. Aber ihnen 
fehlt im allgemeinen das Berftändni 
für feinen Entwidlungsgang, mit dem 
heute jeder amerifanifhe Yunge von 
zehn oder zwölf Jahren vertraut ift, 
und es fehlt innen auch jener große 
Anfporn, an den gerade dad Bafeball- 
fpiel mehr appellirt, wie irgend etmu3 
anderes, — der Lokalpatriotismus der 
Zufhauer, und mit ihm der Wunjd), 
die Heimifhe Mannihaft Tiegen zu 
fehen. €3 ift immer aut, wenn in ber 
beranmachfenden Generation berXotal- 
patriotigmus ermedt merben Tann, 
denn jede amerifanifhe Großſtadt 
fann ihn zu ihrem fpäteren Ausbau 
heutzutage mehr denn je zupor be= 
brauchen. in diefem Sinne ift das 
Bafeballipiel nur ein Mittel zu größe: 
ren Zmeden, das feinen Bermundberern, 
ihnen felbft ganz unbemwußt, eingeimpft 
wird. Auch dies ift einer der Gründe, 
meshalb wir dem Bafeballipiel ala 
einem nationalen Faktor unfere Wür- 
biguna nicht verfagen dürfen, jelbft 
wenn mir, oder Einzelne unter uns, 
nicht den Gang bes Spieles felbft zu: 
würdigen wiſſen. 


Ein Tiroler Dorf in Ungarn. 


Die Hundertjahrfeier von 
Königsgnad Kiralykegye). 


Budapeſt, 20. Sept. 

In dieſen Tagen fand in Kiraly— 
keghe (Königsgnad) im Kraſſo⸗Szö⸗ 
renyer Komitat die Feier der hundert⸗ 
ſten Jahreswende der Konſtituirung 
dieſer Gemeinde ſtatt. In üblicher 
Weiſe wurde das Feſt begangen und in 
— — Reden — * 2. 
lieblichen Dorfftäb 


tereffanter ala bie fen — 
war jedech die 


Es kann ſich 


Der tiraurige Ausgang des Tiroler 
einige jener 
iroler Familien, die ihr Vaterland 
verlaſſen wollten, in Ungarn anzu— 
ſiedeln. Mit einer Schar ſolcher 
Flüchtlinge lam der berühmte Tiroler 
Held Joſef Speckbacher im Mai des 
Jahres 1810 nach Wien, wo er vom 
Kaiſer Franz J. den Auftrag erhielt, 
„die Tiroler Flüchtlinge nach Ungarn 
zu führen und ihnen eine Kolonie zu 
errichten.“ 
Speckbacher fuhr mit ſeinem 
Freunde Thalgutten und etwa 20 
Tiroler Familien mittelſt Schiff auf 
der Donau, Theiß und Bega ins 
Banat, und hier ſollte nun der Ort 
ausgewählt werden, wo man den von 
Haus und Hof Vertriebenen ein neues 
Speckbacher ent⸗ 


ier wurde denn auch das neue Tiroler 

orf erbaut und die Grundſtücke ver— 
teilt. Bald kamen noch weitere Ti— 
roler Familien nach, und auch der 
Tiroler Held Jeremias Kiſenſtecken 
ließ ſich mit Weib und Kind hier nie— 
der. Die kaiſerliche „Patental-Ver— 
ordnung“ vom 9. Juni 1810, die 
Sapler in feiner Feſtſchrift neben an— 
deren intereffanten Dofumenten publi- 
zirt, enthält folgende Beitimmungen: 
Die Tiroler Anfiebler erhalten Grund- 
ftüde und Anbaufamen ala Gefchent; 
überdie8 erhält jede Yamilie einen 
Reifevorfchuß von 50 Gulden und mei- 
tere Vorfchüffe zur Anfchaffung von 
Mirtfchaftzeinrichtungen bis zur Höhe 
bon 600 Gulden. Den Wunjdh ber 
Tiroler, ihre „Stugen“ behalten zu 
dürfen, bemwilligte der Kaifer, doch (fo 
fagt die Verordnung) „dürfen fie hier- 
von feinen unrechten Gebrauch machen, 
meil fonft denfelben jolde unnad- 
fichtig mieder abgenortmen merben“: 
Auch für eine Kirche und Säule murbe 
Vorforge getroffen. 

‚Die Baufoften der 57 Tiroler Häu- 
fer betrugen 260,000 Gulden, und in 
ni Jahren wurde das Tiroler Dorf, 
das den Namen „Königsgnad” erhielt, 
feierlich eingeweiht. Der Kameral- 
präfeft Raunad hielt im Namen der 
Regierung eine Rebe, und im Namen 
der Ziroler dankte der Pfarrer o- 
bann Matthias Stuefer, Der mit jei- 
nen Landsleuten die Heimät verlieh 
und fich ebenfalls in Ungarn anfiedelte. 

Unter den Tiroler Koloniften be— 
fanden fich unter Anderen drei Fa— 
miljen Hofer aus Perwang, ferner 
Seremias Eifenfteden und Frau Has 
tharina Teimen. Heute leben in Kö— 
nigsgnad blog noch die Nachfommen 
bon Johann Zauner aus Altpach, die 
übrigen Ziroler Familien find ent- 
meber mwieber in ihre Heimat zurüd- 
gefehrt oder ausgeſtorben. 

Denn lange hielten es die Tiroler 
nit im Banat aus. Biele murben 
frani, denn die Quft in diefer Sumpf: 
gegend blieb für Bergbemohner ftet3 
gefährlid. So war denn die Sterb- 
lichfeit unter den Tiroler Koloniften 
Ihon im erjten Jahr ehr groß, und 
als nun gar die fiegreichen Waffen 
Tirol von der Fremdherrichaft befrei- 
ten, da murde die Kolonie fat ganz 
entvölfert, denn nur fünf Tiroler Fa— 
milien blieben im Zirsler Dorf Un- 
garns zurül. 

Der erftc, der nach Zirol zurüd- 
fehrte, war Spedbacher. Er hatte im 
Sabre 1813 Stönigsgnad verlaffen und 
in der Heimat an den neuen, fieg- 
reichen Kämpfen teilgenommen. als 
ihm ber Kaifer eine große Domäne in 
Ungarn jchenten mollte, fehrt : feine 
Yrau an ben Kaifer ein Bittgefuch, 
in dem fie das Gefchent ablehnte und 
berzmeifelt ausrief: „Lieber mit mei- 
nen Sinbern beiten gehen, als fo 
weit vom Vaterlande meaziehen.“ 

Die Tiroler hatten eben fchlechte Er- 
fahrungen in Ungarn demadt. Das 
Klima war ihnen verhängnifpoll ge- 
worden, ber Aderbau entjprach ihren 
Anlagen nicht; fie fonnten hier über- 
haupt nicht heimifch werden, und fo 
ließen fie Königsgnad mit feinen Häu- 
fern, Feldern, Kirchen und Schulen 
im Stil) und fehrten in ihre geliebten 
Berge zurüd. 

Aber neue Anfiebler famen, Deut- 
Ihe, Rumänen, ja fogar Franzoſen 


und Zfchechen, und heute ift Königs- 


gnad (Kiralyfegye) das erfte und Iegte 
Tiroler Dorf\in ‚Ungarn, eine auf- 
blühende Gemeinde, die filh troß ber 
fühlbaren Auswanderung prächtig 
entmwidelt. 


 2olalberidt. 


(Eingefandt.) 


A Sinietun aus dem Le *8 ift_bie 
edatnon t _beran ſchrif 
eg Tilo llar 
bon perfönlid Ken da3 
auf einer * F rieben fein. 
Sufariften. welche d amen 
Einſenders —— 


Bremen," And., 5. Oft. 1912, 

An die erg der „Abendpoft”. 

„Amerifal das it ein Land! Das foll- 
tet $hr Be — da bleibt Eud; manchmal 

eritand vor lauter Humbug „Neben.“ 

— & teein. Grünhorns 
Brief an Bater. 
bin _ein alter Sf: der „Abenb- 


fie dient. ı ehrumg u 


— 
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bon ‚am gr 
ne Ribe und tüchtig mit 

an der Spritze > —* manchen — 
an meiner Eeite fallen fehen. Run — die 
haben jett ihre Ruh’ und brauchen feine 
Penſionen. 

In volitiſcher Sinſicht war ich immer 
Demofrat, bis zum Nahre 1896 —— als 
die variei den Silberrabtus beiam Da 
habe ich den Mantel aedreht und für Me⸗ 
Kinlen geſtimmt, was mich auch heute noch 
nicht gereut. 

Aber die Zeiten ändern ſich. 

Da hat vor vier Jahren hier der Gou⸗ 
verneur Hadley es in einer Extratagung 
der Legislatur durchge eſetzt, daß die 

— Local Option“ durchnefett wur⸗ 

Das hat der republikaniſchen Partei 
bei uns den Hals gebrochen. Ich ſelber 
habe dann für Marſhall geſtimmt, und 
nk: murde zum Gouberneur gewählt. 
Unfer Eountn, das zivei Jahre Yen 
—— ze iſt * — — * En 
zur Hälfte, na enn ich gelegentli 
nach trodenen Yicheen in der Nachbar: 
fchaft fomme, nad Bourbon etiwa, oder 
Nappanee und Argus, und man fragt 
mid: „Wie iteht’8 in Bremen?“ dann 
Tage ich: „Danke, es geht! Einige jchlechte 
Menichen find awar immer no) da, aber 
das Bier iit aut“. 

Hiermit mill ich fchlieken, da ich noch 
Kartoffeln einzufahren ‚habe. 

Adhtungasvoll, - 
Ehriitian Seiler. 

P. ©. — NG Mill Euch Herren fein 
Loch ie 26 ‚Boienfad ſchwätzen das ift 
gar nicht meine Abficht, aber ich glaube, 
dak am 5. November die Demokraten fie= 
gen werden. Man. fann den Lauf der 
Dinge erfennen, die Schwarzen ımd die 
Gelben unterliegen. Teddn Rooſevelt —* 
det an Größenwahn. Er meint, * 
der Einzige fei, der * *ähiafeit Habe, 
Bräfident der Vereittigten Staaten zu 
fein. Kach der Wahl wird es fich zeigen, 
daß er, der am meiten Ende de3 Hokns 
eingefrochen iit, glatt, am engen Ende 
berausfällt. Er mact fir aum -Efel und 
wird ausaelacht werben. 

Das iit meine Meinung, und das 
Bahlergebnik am 5. November wird zei- 
aen, ob ich Necht oder Unrecht Habe. N" 
ftimme für Wilfon und Iafie Gott einen 
auten Dann fein, mag der Teufel au 
brummen, C. S. 

—)+0 — 


Nehmen am Flottenmanöver Zeil. 


Drei Kompagnien der Jllinoifer Slotten- 
referve reiften geftern nach Philadelphia. 

Mitglieder der Flottenreferven von 
Illinois werden fich diefe Woche zum 
eriten Mal an Hochfeeübungen beteili- 
gen. Vejtern begaben fi 165 Mit- 


‚glieder der ylottenreferve nah Phila- 


belphia, von wo fie fih auf bem 
Shlahtfhiff Montana nah New 
York begeben, mo am 15. Ditos 
ber eine Flottenrevue ftattfindet, 
melde der Präfident abnehmen 
wird. 200 Fahrzeuge werden da= 
ran teilnehmen. Die Teilnehmer bon 
JUinois find in drei Kompagnien ein- 
geteilt, die dem Befehl des Kapitäns 
Ediward A. Ever unterftehen. Der 
Yyorm megen war e3 nötig, dak bie 
Ylinoifer förmlich in den Srotenbint | 
eintraten und fich verpflichteten, vier 
Yahre Dienfte 3 nehmen. Sie werden 
am Ende der Manöver in Ehren ent⸗ 
laſſen werden. 


— — — 


— Durchſchaut.Bräutigam: „El⸗ 
vira, Du biſt mein Abgott!“ — Reiche 


Braut: „SH glaub’3 auh! Das gol- 
bene Kalb!” » 


Todedanzeige, 


Alen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daB mein bielgeliebter 
Sohn und unfer Bruder 

Gharlcd Zimmermann 
im Alter don 23 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Ve yon —* am Dienftog, den 

Ottober, 1 bon isranı wit. Muel⸗ 
Ver Beidenlapeile. N N, Aſhland Abe. mit 
Rutſchen nach Baldheim. um nüe Teiinahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Carolina Mueller, geb. Fraas, Mutter. 
John und Gonrad Simmernann, Brüder. 
Latherina Hoffmann, Großmutter, 
Ghriftina Shen, Tante. 

Heury Fiſher, Ontel. 


Todesanzeige. 
meritaniſcher — —— 
ne recht unud ſchene nieman 


Den — 5— Mitgliedern bie krautige 
Nadyricht, das Brud 


RR 


Die Herzog 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind exſucht puntt 
124 Uhr in der Bereinshalle zu erſcheinen, um 
den Bruder die legte Ehre zu ermeilen. Die 
Beerdigung ana !tatt am Wittwod, den ». 
Ditober, um halb amwei Uhr, bon on ungs 
Halle, Ede W, North Ude. und Binling Sır,, 


na Montroje. 
Adolf Homen, PBräfident. 
LZontie Mattern, Schr. 


— 


Todcekanzeige 
Margareifa Tamen-Ilnterftügungöverein. 
Venmten und Schwejitern die traurige Nach» 

right, daß Schweſter 
Netharina Yeuner 
geitorben iit. Beerdiguug findet ftatt am Diens 
tag, den 8. Dltoder 1012, um 1 Uhr Nadm. 
bom Zrauerhaufe, 2081 Ganalport Abe., 
dem Wiount Aubuen Friedhoi. Die Beamten 
find erfucht, puntt 1 Über Nadhm. in unferer 
»ereindhalle zu ericheinen, um der beritorbenen 
Schmweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Margaretha Winkler, Präftibentin. 
Nargare tha DBeterien, GSelretärin, 
3555 Rhodes Ave. 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmine * 
am 5. Oltober ———— iſt. Beerdi a [bet 
ftatt am Mittmod, den 3 = — Farm ttag3 


1 rt, vom Trauerhauſe De Beam 
5* nach dem Waldhe —3 Rn 

ten find gebeten punkt 12 

gie u eriheinen, um ber —2 Same. 
Dr ut legte Ehre zu erweifen. Um fHIL 

N garotine Krane, Präfidentin. 


ef eltetärin 
2156 N. Mapiewood Übe, 


Todesanzeige. 
iti Unterftügungsverein von Chieago 
Genenie * FJil. Settion Nr. 5. 
Beamten und Mitgliebern bie traurige 
34 dab Bruder 
Dito Herzog 
BE * Seel Deore u m Be 
ungs Selle. "de Ser de, und Ar 
ling & ie Beamten find emblichtt erfucht, 
um 12:30 in der Halle au F einen, um dem 


deritorbenen Bruder die ve gi eneigen. 


riette * @elr. 


FEDER HAFEN 
lannten die traurige Nad 
BR are dat Dunlere en Nee Tochter ACER 
Evelde n 


6. Ofltober 1912 im Alter von 4 Yaben, 
1 Monat u und 12 Ze fa entiöien h 
e rg fi ftatt ‚den 8. 


—5 — 20:0. vom. e, 
—— — ncoin Str, nad ir 


Een 
Ruth Schweſter. 
Todesanzeige. 
nde Velannten die traurige Nad- 
i, dab Yonfere liebe Mutter und Großmutter 
Marie 
fanft im 
Teauerhauf 


(A| 


am € 
dert 


N rat 


liebener: . 
anie Goßrow geb. Tiek, 


Todtsanseine n 

age pen bie trau zu 
Sale u Sfniegerbater NEN 

—— 


— — 


von 78 Ja 


« 
02 
A " 
ur = 8 
—— 
— 
j 
J F * 
= 8: $ 
* m 
x — 388 
* 


5 Tagen m Herrn * 
digung am Dienstag, den 8. — 
aadın. * rg 3 ®. 21, 
—— — m Beileid bitten | 
trauernden Binterbliebenen: 


or. Fande, m. : 

und 
— —— 
nleltindern Enicnerfödtern — 


Schwiegerſohn. 
Gradt, 


Mite Bruder, nebſt Verwaandten. 


Zodesanzeige 


eunden und — die traurige Nach⸗ 
A dab mein geli Satte 
Bitem 4. — 


a ** Lena Daderman geb. Voß) | 


—— 
tag, den 
Tranerbanie, 36. Sir., nad der Drei» 
a wen * 3 25. vlace und S. Canal Etr., 

uiſchen nach dem Bethania- Fried» 
der ee Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Martha on ge E zeh, Gattin. 


—78 
rg Zatge, —5* zied 2. 


Ale er Schiveliern, nebft —— 


37 Jabren fellg n ze 


ent» 
it. Beerbio ung Timber ftat 


iens⸗ 


ſaſomo 


Toedesanzeige. 
teunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Karl S. Heldt 
im Alter von 52 Jahren weniger 2 Tage ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Veerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 9. Oltober, 12:30 Nach» 
mittags, dom Xrauerbaufe, 1012 N. Mozart | 
Str., nad der Evangel. Rutber. Vethaniafirche, 
Ede — und Rodwell Zitr., und bon da mit 
Kutiben nad dem Concordia Friedhof. Um ftille 
Teilnahme pitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 

Rarsling sebor. Madell, Battin. 

dran, teilen. Elia Helbt, Kinder, 
ft ndten. 


Todesanzeige. 
Ss n und Belannten die traurige Nach 
ri daß "nein geliebter Gatte 
Dits Heraog, 436 Sullivan Str., 
im Alter von 62 Ja nad langem Leiden 
fanft im Herrn Ko een it. Die Leiche a 
—— in 9. N. Tbormand Leichenba 
3163 rg Übe., bid Dienitag Abend. 
niß fi ——— am bon. "Xort u ‚Der 
a n g alle, 
Bert "Me und 9 Fuetins nad dem 
edhof. Um unn Zelinapme bittet: 
Gertrub Herzog Battin (jeft 1618 N. 
Maplewood Abe.), nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


en und Belannten Dia traurige Nach» 
t, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Willam E. Hennings 
im Alter von 5 Jahren 10 Monaten —— 
tt. Die — findet ſtatt 
den 9. Oltober, Uhr Nachm. Trauer · 
aufe, 3938 NR. acdae Ave. nad vom Rofebtll 
riedhof. Um ftille Zeilnahme bitten die be- 
übten SHinterbl —8* 
wWilliam und Noſe — 
geb. Fahlenſtein, Eltern. 
mdi KeRsn Hen , Bruder. 


Todbedanzeige, 
Schweizer Alub, Chicago. 
Den Beamten und Brübern zur Nadhricht, 
dab Bruder 


Dtto Herzog 
Die 2. Red. 2 Mapa! am Mitt» 
— Uhr, von ont 
Bet J 3 
—— at, — En 
ind erſucht, ſo vo 
nen, um dem beritor 
dre au ermweilen. 
Julius Baumgartuer, Rranlenfelretär. 


Todesanzeige. 


en J 


wie 
we rbenen Bruder die 
egte 


nben und ®Belaunten bie tra 
ridt, dab unfer geliebter Satte und Vater 
Frederik Daaft 
am 6. Dftober geitorben ift. Beerbiaung am 
z m 


738 Geba 
St. Pauls deutfch-tut erifhen Kirche, 
Ed Wenieie Ude ahertae ad dem —344 
Friedhof. Die — Hinterölichenen: 


Carrie kin. 
ESEL EN en 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah unſer dielgellebter Sohn 
Hillard M. Wilhelm 
im Alter von 1 br und 11 Tagen felig im 
zu. —— t. Die Beerdigung —5* ſtatt 
m Mittwoch, —* Oltober, um 1:30 Nachm 
vom Traue —* 1939 Ordard Er., nah der 
&t. Mihaelslirhe und von da nad dem ©&t. Po- 
nifaziusGnttedader. Um ftille Zeilnahme bit- 
ten die teauernden Hinterbliebenen: 
a John und Anna Wilhelm, Eltern. 
mdi 


Todedanzcige 


Freu und Betannten die traurige Nach⸗ 
riws, u % mein —— Ar und Water 
abrikte, oten 


im Alter bon 48 —* reg im Herın ent- 
Dan ift. Beerdigung zus zus att am Dienstag, 
den 8. Dftober, m 9 Ubr bom Trauer 
Baufe, 1218 Echgwid Gtr., => ‘dem —5* Boni⸗ 
fagi — te trauernde Samilie: 

na Roten, Gattin. : 
Sorte, Gowar und Anna, Kinder. 


TödeBanzetge. 
4 und Belannten die traurige Nach 
ri 


Elenora Eger 


am Sonntag, der 6. Oftober, 12 Uhr Mittags, 
im Alter bon 71 Jabren agltorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Dienftag, den 8. Dftober, 2 Uhr Rach⸗ 
wittagh, vom ZTrauerhaufe, 3241 NR. Afbland 

Um itilles Beileid. Bitten die trauernden 
Stnieröfiebenen: 


Bi , Bat 
Soleppime eman, Epwelter. 


Geitorben: Aarl — — Gatte der berjtorbenen 
Maria Ute; Bater don John B. Uteſch, Frau 
Auguita Eagers, der —— Wildelmi * Hil⸗ 

Sm * der — — 
— ter von lgendorf. Freb 
Utef 6. Dltober 1912, in 
‚106. „Eit. und Ins 
2 Monate alt. 
8. 8 um 11 Uhr 
orm., russ feined Sohnes, 6209 
€ Camp ad der Evamgel. Luther. 
—3 —e— X Str. und Maribiield Ave., 
mit Kuffen nad Wunders (luther.). 

Bitte feine en 


—*— gung Diet, 


7. — Be T — "bon, Die 
— — 8. Ein on e "Role 
— —5 


Bahn 5719 n, übe 28 
"antıin) mit Autihen nach beim. 


Dahtjagung. 


db Be 
55 5 wir allen ee Kl Die 


eil di nen 
en ber Vonulnne unteres lesen Eoh- 
ned unb Bruberd 
Edwarb — 

Insbeſondere —* — Fleer für 
47 a Rule enden, Finte tb Be Pr. 
ei zu. nun Lange geb. 
—** Niu ed, Gimer und Walter 

Lange, Skfestotfter. r 


—— Reue Kalender 1913 —— 


Der — Pen 
Koelling & —— 


Sqchrelbmat eriallen, Sportartitei. 


Buchhandlung, 
170 W. Adams 


Biniien LaSale Straße und Biftb Abenue. 


| 
i 
| 


fen nad dem Dal: 
riedhof. Um ic} ‚elinabme 
trauernben Hinter 


Stllem I, Sannad. um 17 der verſtorb 
jr., Stiuber, nebft 


Bitten bie 


Tobesanzeige, 
Hiermit die traurige —2* —* uns 

fere liebe Muster Grobmutter Urgroß- 

mutter md ee 
Wilhelmina Wiederrecht gebor Sn; 

am Samstag Nahmittag im Alter 

72 Jahren geitorben iit. Die — 

findet ftatt am Wittwoh Nachmitta 

1 Uhr dom Trauerbaufe, 3016 N. ai 

tenaiw Ave, nad aldbeim. Die trau 

ernden Dinterbliedenen: 


, Kinder, Enieltinder and Ureniel, 
modi 


Todesanzerge. 


Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unjere liebe Mutter, Großmutter und 


ne um 10 A — vom uUrgtoßmutter 


Anna Maria Meher 

im Alter von 70 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden am Sonntag, den 6. Dltober, Morgens 
1 Ußr, felig im Heren entichlafen ift. Die Vects 
—— tindet ſtatt am — 8. De 
adım. 1 Ubr, * Trauerbaufe 

Cpaulding Ave, nah dem Montrofe- Srieodor‘ 
um ftiltes Beileid bitten die trauernden Hinter 


bliebenen; 
Karsiina Kraft, Heinrtih Meyer und 
Eitzaderh Wölfelihnelder, Kinder . 
Jatob Kraft umd —6 Wölfel⸗ 
ſchneider, Schwiegerſöhne 
Martha Meyer, Schwie sgeriodter, nebit 
Enteln und Urenfe 


Todesanzeige. 

Zen und Belannten die iraurige Nach» 
ri 2 dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Charles Wentgei 
am 6. Dftober 1912 im Alter von 58 Jahren, 4 
Monaten und 19 Tagen gefltorben ift. Beerbi- 
ung findet ftatt ge” litiooc, den 9. Oltober 
vom Trauerhaufe, 
nah dem Montroie- Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilgeimina Wengel Gattin. 

Minnie Lindgren, Tillie Hahnftad, 
Amanda Anderion, Martha Ga- 
man, Garrie und Elite Wenuel 
Kinder. most 


2, um 2 Uhr 


Nachm. 
1345 Wolfram Str., 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nah. 
daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


DVenjamin Schebe 
am 5. Oltober im Alter don 33 zn geforden 
it. Beerdigung am Dienstag, 
um 9 Uhr Borm, bom de 5 
Auguſta Stx. nad der St. Boniſfagiuslirche 
don dort mit Autfhen nad dem St. Vonifazius⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrud Schebeisfi aebor. Saß, * 
Frau Wruck Anton, John, Frau J ne 
rendbt, Frau 2. Xowia und ran 
Geſchwicher. 


Todesanzeige. 
Sn Gegenjeitiger Unterftigungsvereig, 
n Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
J Shivefter 
Katharina Setuner 
geitorben ilt. Das Leihenbegängniß findet ftatt 
am Dienstag, den 8. Dftober, bom Trauerbaufe, 
081 — Ave., nach dem Mount Auburn 
riedhof, um 1Uhr Nagm. Die Beamten und 
Mitglieder verfammeln fih um 12 Uhr in der 
an alle, um der veritorbenen Echweiter die 
dre au — 
U. Stoll, Präſident. 
© Werner, Selretär, 


Todesanzeige. 
un und Belannten die traurige Nas 
t, daß unfer geliebter Sohn und Bruber 
Howard X. Kunzer 

plöglih geitorben ift. ‚Beerdigung —2 
Vormittag um 9 Uhr bbm Trauerbauie, 353 
illmore Str. nad der Et. Marty’3 of Berpetnal 
elp Kirche, von dort mit Kutſchen nach Wald⸗ 
eim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


John J. und Katherine Kunzer gebor. 


Draut, Eltern 
Freddie, Ethel, John und ku => 
onmo 


KAunzer, Geſchwiier. 


Todesanzeige. 


N rg und PBelannten die traurige Nadhs 
r 


t, daß meine geliebte Mutter 
Karoline Schulz 


im Alter don 76 Jahren und 4 Monaten ‚am 

Oltober 1912 fanft im Herrn entichlafen it. 
Ken findet ftatt vom Trauerhaufe, 3749 
Dearborn Etr., Dienstag Nachmittag um 2 Uhr, 
nah Daimwood. Tiefbetrauert bon: 


Baul WB. Schulz, Sohn. 
Minnie Schulz, Schmwienertocter, 
famo nebft Verwandten. 
Sur Erinnerung. 
an unfere gelichte Mutter 
Louiſe Mitt 
weiche heute vor 8 Jahren, am 7. Oftober 1904, 
uns Dur ben Tod entriffen wurden. 


Acht Jahre find nun 1 dabingefhrunden 

Geit du bon uns geichieden biit, 

Doch it der Echmerz nicht überwunden, 

Weil man das Liebe nie vergißt. 

Boll Sehniucht fteh'n wir oft an deinem 
Grab und weinen, 

Wir fuchen di und finden dich micht mehr. 

Ein fhön’res 2008 ward bir in jenen Höhen, 

Drum ruhe janit, bis wir di wiederfehen.® 


Die tieftranernden Kinder 


Aid im Leihenbeftatter-Gruft, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige dentjche unabhängige 
Leichenbeftatter in Chicago. 


= * irgend einer Farbe, ider, 
Ein — a ns dans. 
rg we * Haflige Sebtenung, ffcn 


— Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu weit. Leichenlanelle frei, 
21jev,jamomt,im 


Deutiches Theater Eipre 


Elar! Etr. und Chicago Ave. Tel. Dearb. 6318, 
MarHanifch, Direltor. 


—— „Seltzee Abends und 
Heute — vie Sonntag 


mlotte wei 
: „Der am® ——— 


— 


Drei Urſachen ſind es, wärum ich die reſp 
Damen bitte bei mir gu faufen, und er 

1. halte ic mur die neuelten Yacons, 

2. find die Hute hübſch garnirt, und 

8. vetlaufe ic au den mäßigiten Preilen, 

Ich Bitte die geehrten Damen, ft feldit Hier» 
don zu überzeugen. JG verlaufe: 
Oubſch aarnitte Filabute zu $1.25 und aufwärts, 
Hüsfch garnirte Velvet Hüte zu $2.00 und aufıy, 
Hübf& garnirte echte Viberhüte zu $5 u. aufb, 

bis zu den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Carpenter Eisahe . 


Bismarck Winter Garten 
‚Zyroler Sänger 





Finanzielle Unabhängigkeit 


Icheint den meiften Leuten im meiten Felde zu fein. Aber tatfäch: 
‚lich ift fie in dem Bereich des Rohnarbeiters, ver fpart. Ein paat 
taufend Dollars, manchmal ein paar hundert Dollars, find ge- 
nügend, das Gefühl der Hilflofen Abhängigkeit von der täglichen 


Arbeit zu vertreiben. 


Sit Dies nicht- ein paar Jahr der Ein- 


Ihränfung mwert?—E3 wird in diefer Bank teutich gefprochen. 


Lakt Eure Antwort in der Eröffnung eined Spar: 


fontos in Ddiejer ftarfen Banf 
lange Ihr es noch ernitlich in 


Kapital, 81,500,000 


bejtehen, jekt, ſo 


Gedenten habt. 


Ueberſchuß, S1,500,000 


Tne NORTHERN 
TRUST CO-BANK 


N.-W.-Ecke La Salle & Monroe Sir. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Schöne Konzerte des Eiſenburger 
und des Nord Chicago Männerchor. 


— — — * 


Elſaßlothringer Sängerbund. 


Auch er verauftaltete ein erfolgreiches 
Konzert. — Stiftungsfeft des Sozialen 
Sängerbundes, des Welcome Srauen- 

er pereins und der Bavaria Loge. 


Im großen Saale der Gübfeite 
Turnhalle an der Süd State Straße 
bat der Gifenburger Männerchor, 
früher Liederfranz genannt, gejtern 
Nachmittag unter Leitung von Di: 
rigent €. Barainde ein Herbitlonzert 
veranftaltet, dem am Abend ein Ball 
folgte. Der feitgebende Verein brachte 
den „Kagochor“ von Wengert und Die 
Gapotte „Veilder aus Abbazzia”, fo- 
wie ein paar andere Lieder recht beifäl- 
lig zu Gehör, der fangesfrohe Hamil- 
ton Damendhor erfreute mit dem Bor: 
trage „Das einfame Röslein im Tal”, 
Geipps Sängerbund mit „Der Stu- 
denten Nachtgejang“, und der Sänger: 
bund von Gage Park mit „Sn der 
Waldſchenke“. Auch die Gefanazfet- 
tion des Vereins „Stod im Eilen“ 
fang ein prächtiges Lied. Zum Schluß 
wurde das Iujtige Singfpiel „Hurrah 
Zeppelin“ in vortrefflicher Weife auf- 
geführt. ES mar ein wirklich genuß- 
reiches Konzert, alle Mitmwirtende ta= 
ten ihr Beftes, und die Zuhörer geiz- 
ten nicht mit ihrer Anerfennung. Die 
Anordnungen waren bon den Herren 
Georg Kuh, Stephan Hartler, Robert 
Stoß, Johann Nida, Michael Kub, 
Kohn Renner, Charles Klenner, Jo— 
feph Kalchbrenner, Karl Dirnbed, o: 
ſeph Thomißer, Guſtav Boglitich, 
John Glatz. M. Schuh, John Klen— 
ner und Joſeph Konrath getroffen 
worden. 


Lord Chicago Männerchor. 


Der Nord Chicago Männerchor hat 
in glangpoller Weife geftern fein vier- 
zehnjähriges Beftehen begangen, und 
der große Saal der Sozialen Turn- 
alle, ver Schauplah des Feftes, war 
Ihon von Anfang an dicht gefüllt. 
Herr Ernft F. Tamm leitete das Kön- 
zert, und- feine Tochter, Frl. Minnie 
Zamm, jfpielte‘ die Pianobegleitung. 
gel. Klara Meier fang mit prächtiger 
Sopranftimme „Heimat, o füße Hei: 
mat” und „Roc find die Tage der 
Rofen“, der feftgebende Berein trug 
„Burfchen Abichied“, „Wein, Weib und 
Gefang“ und „Mühle im’Tale“ vor, 
zufammen mit den Gejanhfeftionen des 
Debattirflubs Nr. 1 u. des „Stod im 
Eifen“ fomwie mit dem Rordend- Män⸗ 
nerchor die Chöre „Heimatrojen“ und 
„Hinaus zum. Wald“; e3 war ein mei- 
fterhafter Vortrag. Die Glanznummer 
des Konzerte war jedoch entfchieben 
die Dihtung „Maienwonne“, von 
Weinzierl für Männerchor in Mufit 
gefehte Frühlingsbilder in Zanzform, 
mit lebenben Bildern von Herrn Paul 
Weife in Szene gejegt. Außer dem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


a ee Bat De 


— — 


Männerchor wirkten dabei mit die Her— 


ten J. Baumann, Stephan Fiſcher, 
John Perl, und die Fräulein Louiſe 
Buehlow, Olga Guhn, Emma Freiſe, 
Frida Freiſe, Louiſe Richter, Mary 
Ulrich, Minnie Tamm und Roſella 
Schmaus, ferner Herr und Frau Ul- 
bert Damig. Die Dichtung zerfiel in 
fehs Zeile, nämlih: „In Tagen der 
Rojen“, „Frühlingsnacht”, „Der Lie- 
besichmied”, „Dorfidplie”, „Unten im 
Tale” und „Mein Herz, tu’ dich auf.“ 
Die Herren Julius Albert und MWeife 
erfreuten mit fkomtfchen. Vorträgen, 
und zum Schluß wurde bie hHumorlitt> 
The Szene „Nachtwächter u Freiers⸗ 
füßen“ .bargeftellt;. die Mitiwirtenden 
waren Frau 9, reife und die Herren 
&. Hecht, Julius Albert, und Arthur, 


£indenioge der Hrermannsfchweftern, 


Die Lindenloge Nr. 20 vom Orben 
ber Hermanngfchweftern hat geftern im 
Hörbers Holle, an ber Blue Jslanıd 
Übe., eine recht vergnügliche Inter: 
haltung veranftaltet, Das Barivey’- 
the Quartett, der Damenchor ‚Ver- 
gigmeinnicht“, die Bianiftin Amanda 
Brodmann, Frau Katharine Auftin | 
und bie fleine Mary Hogan wirkten in 
ber Durdführung des anfprechenden 
Programms mit und ernteten für ihre 
Darbietungen . mohlverbienten Bei— 
fall. Darauf folgte ver Tanz, bei dem 
die vielen Freitteilnehmer noch mehrere 
Stunden in heiterer Laune aufammen 
blieben. Den Wnorbnungdausfchuß 
bildeten bie Frauen Katarina Dunter, 
Hattte Meis, Karoline SKretfchmer, 
Minna Schröder, Klara Doll, Emma 
Leihman, U. Werhan, Berta Hinh 
und 2. Mahan., 


Derband der Deteraxen, 


Urgemütlic) ging e8 gefiern im flei- 
nen Saale ber Norbfeite Turnhalle zu. 
Dort hatte der Verband der Veteranen 
ber beutjchen Armee einen gefelligen 
Nachmittag und Abend veranftaltet, 
Nur die Mitglieder nebft Angehörigen 
und eingeführten Freunden hatten Ju- 
tritt. Um fo ungezwungener fonnte 
man im geichloff enen Freundeskreiſe 
ſich gehen laſſen, um ſo liebenswürdi— 
ger konnten die geſelligen Talente der 
Anweſenden ſich entfalten. Als liebe 
Gäſte hatten Mitglieder des Krieger⸗ 
vereins und anderer Militär⸗ und Ge— 
ſangvereine ſich eingefunden. Man 
verlebte köſtliche Stunden. Die Ge— 
ſangsſektion des Kriegerbereins fang 
mehrere ihrer fchönften Lieder, die ge— 
ſchätzte Soubrette Selma Vogel gab 
mehrere zündende Kuplets und humo⸗ 
riſtiſche Vorträge zum Beſten uſw. 
Die Fidelitas hatte ihren Höhepunkt 
erreicht, als eine prachtbolle Bismarck⸗ 
pfeife zur Verloſung gelangte. 

Nachdem dann noch mehrere zum 
engeren Kreiſe des Verbands gehö— 
rende Herren durch Darbietungen hei⸗ 
ferer und erniter Art bie Anweſen⸗ 
ben erfreut halten, trat der Tanz in 
feine Rechte, dem mit Schneiv und 
rühmlicher Ausdauer bi3 nad; Mitter- 
naht aehuldigt wurde. Al man 
jchliehlich, der Not gehorchend, nicht 
dem eigenen Triebe, aufbradh, konnte 
jeder der Teilnehmer da3 angeneym 
Bemwußtfein mit nach Haufe nehmen, 
ſich wirklich vortrefflich amüſtrt zu 
haben. 


Sozialiftifher Sängerbund. 

Der Sozialiſ iſche Sängerbund 
feierte geſtern in der Nordſeite Turn⸗ 
halle ſein 20. Stiftungsfeſt. Dieſes 
geſtaliete ſich für das Geburtstagskind 
zu einem glänzenden Erfolge, für die 
Säfte aber, die den Saal und die Gal- 
ferien bis auf das legte Plägchen füll- 


sen, zu einem ungelrübten Genuß. 


Das überaus 
wurde 


1 fefigebenben —* 

die der gut geſchulte La Sale. tauen- 
Kor vortrug, die vrächtigen Violinſoli 
des Frl. Rofe Witte und das Pianofolo 
des Herrn Hugo Tiedelmann. Benofit 
Bahlteich hielt die mit ftürmifchen Bei- 

' fall aufgenommene fyeitrede. Rebner 
fprach über die Entwidelung bes beut- 
Shen Sängermwefens und die Notmwen- 


digkeit, Urbeiter- bezw. fozialiftifche, 


Gefangvereine zu gründen zur Pflege 
nicht nur des Moltsliedes, fondern 
bornehmlich des Freiheit: und Kampf» 
liebes. 

Ein flotter Ball bildete den Abfchlup 
ber Treitlichteit, bie zmeifellos jedem 
Zeilmnehmer in angenehmfter Erinne- 
tung bleiben wird. Um ihr Gelingen 
bat ſich der Vergnügungsausſchuß, 
beſtehend aus den Herren O. Gritſchle, 
Ch. Boecker, H. Witt, K. Baßler, T. 
Portent, K. Richter und E. Berbig in 
hervorragender MWeife verdient gemacht. 


„Welcome Franenverein.“ 


Im großen Saale der Wicker Park⸗ 
Halle feierte geftern Nachmittag und 
Abend: der vor 16 Jahren gegründete 
„Welcome SFrauenverein“ fein jähr- 
liches Stiftungsfeft. Bon ber Auf: 
ftellung eines befonderen Unterhal- 
tungsprogramms war Abſtand ge- 

| nommen mordeit, um jo flotter. wurde 
| dafür getanzt. Die Bräfibentin bes 
Bereind, Frau Karoline Mielte, mar 
berhindert, an der Treftlichteit teilzu- 
nehmen. Die Teftrede ift ihr aber be3- 
bald nicht erfpart geblieben. Sie hat 
fie heute, bei der Anftallirung der neu 
gewählten Beamten beö®ßereind, gehal- 
ten; ihr felbft, die zum zehnten Male 


durch die Wahl zur Präftbentin auss | 


gezeichnet worden iſt, wurde bei diefer 
Gelegenheit von ber Mitglievfchaft 
ein Hübfchea Ehrengefchent gemacht. 
Die Benmteninftallirung fand eben> 
falls in der Wider Park-Halle ftatt, 
imo der 270 Mitglieder zählende Ver: 
ein, am 1. und 3. Montag jeden Mo- 
nat3, aud ſeine Geſchäftsverſamm— 
lungen abhält, 

Als Vorkehrungsausfuß für den 
gejtrigen Ball haben fich, in umfichttg- 
fter Weife, die nachgenannten Vereins⸗ 
mitglieder betätigt: Elife MWinger, 
Wilhelmine Kief, Marte Guerring 
und Unna Springer. Die Pflichten 
des Empfarngsausfchufles hatten bie 
Damen Bhilippine Steinborn, Wil- 

| Hefmine Sanke, Chriftine Ried! und 
| Johanna Hükftedt übernommen. Tanz: 
orbnesinnen waren malte Yuers, 
Marie Sorg und Dttilie Strübmann. 


| Eljaglothringer Sängerbund, 


Unter Leitung von Herrn Ed. Holl 
hat der Elſaßlothringer Süngerbund 
geſtern in Counts Halle an der Sedg⸗ 
wick Straße ein Konzert veranſtaltet, 
das eine Reihe ſchöner Genülſſe bot. 
„Das iſt der Tag des Herrn“ war der 
efe recht ftimmungspolle Vortrag bes 
feltgebenden Vereins, und ber Iehte 
mar „Der freugfibefe Kupferſchmied“, 
den die ganze Freitverfammlung mit» 
fang. Der geintfchte Chor Fidelia trug 
das ewig ſchöne „Spinn, ſpinn“ von 
Jüngſt, der Luxemburger Sänger— 
bund ein franzöſiſches Lied und eines 
im heimiſchen Dialekt, „Mein Letze⸗ 
burg“ vor, Auch der Schweizerklub 
Sängerbund und bie badifche Sänger— 
ı runde Tießen fih in Chorliedern 
hören und fanden ebenfo großen Bei- 
fall, wie bie anderen Gängerjchaaren. 
| Gelungen war ba8 bumoriftifche Dar» 
teit „Die vier Yunggefellen“, von ben 
Herren Guftand Weyer, Frant Brodly, 
Georg Vögelin und Charles Maeffler 
borgetragen. Herr Frank Brokly er- 
| mies ich als tlchtiger Aupletfänger, 
| und Herr Charles Maeffler fand mit 
dumorlitiihen Vorträgen ‚Anklang. 
Dem Konzert fhloß fi ein Xanz- 
fränzchen an. Die Anorbnungen hat- 
ten bie Herren Charles Hein, Al. Re- 
ber, Chas. Meinzäpflen, Yrant Klein, 
Frank Brotiy und John Ahrens ge- 
troffen. Der Befuch war fehr gut. 
der Herma: msſchweſtern. 

Im kleinen Saale der Wicker Part: 
Halle war geſtern die Mitgliedſchaft 
der Bavarialoge Nr. 11 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern verſammelt. 
E5 wurde dort ba3 12. jährliche Stif- 
tungsfeft der Loge gefeiert. Frau 
Klara Meyer, die BVereinspräfibentin, 
gab In einer mit Beifall aufgenom- 
menen Mebe cinen furzen Weberblid 
der Gefichte und des MWirkenz ber 
Loge, eine teitere Anfprache wurde 
bon Frau Minna Tamm gehalten. 
Frl, Marie Hanus erfreute bie Fyeft- 
berfjammlung mit einem Bianofolo. 
Der übliche Ball bildete ven Abfchluf 
der VBeranftaltung. Worbereitet und 
geleitet worden tjt biefe bon einem 
Ausfhuß, dem nacgenannte Logen- 
mitglieder angehöcten: Nellie Brod- 
mann, Gertrud Delmo, Barbara 
Fichter, Klara Freymann, Bertha 
Hafle, Emilie Hermann, Agnes Ka- 
fure, Veronita Koch, Agnes Kyburg, 
Math. Niclaus, Marie Peters, Katha- 
tina Reeg, Sophia Ihomfen und €. 
M. Weisbechker. 

Die Babaria⸗Loge, 82 Mitglieder 
ſtark, verſammelt ſich am 1. und 3. 
Donnerstag eines jeden Monats in 
Hammerſtröms Halle, Ecke Halſted 
und Willow Straße. 


Uugarländifher Natioitalitätenverein, 


Die Sektion 1. de&- ungarlänbifchen 
Nationalitäten Krantenunterftügungs- 
bereind hat geftern in Yondorfs Halle 
an ber North Avenue ihr fiebentes 
—— unter zahlreicher Betei⸗ 
ligung be —— Der Deutſchungari⸗ 
ſche Ar termãnnerchot, Dirigent H. 
Hartmann, leitete die Feier mit dem 
— * Some Mütterlein“ 
ein, darauf fang efterreihungati- 
fee Gefangverein unter Leitung bon 
Sohannes Schulze „Vergeffen“; -mit 
dem Bortrage „Die Mühle im Xale” 
erfreute der Gemifchte C de3 Unab- 
Bängigen Ordens 


Bavarialoge 


die Si der, — 
ſchloß 


ee he Anord⸗ 
nungen. bon ben Herren Eb- 
mund ®. ‚ Yonaz Auer, Franz 
Lambert, Franz Pauczed und Andreas 
Koft getroffen worden. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Sum Beften ihres Unterſtützungsfonds iſt 
ein großes Konzert geplant. 


Der Unterftühungsfonds ber Deut- | 


Then Gefellfhaft war während biefes 
Sommerd in beträchtlih höherem 
Grabe in Anfpruch genommen, ala im 
Vorjahr, und die Anforderungen an 
die Geſellſchaft werden ſich während 
des lommenden Winters von Monat 
—— ſteigern. Um dieſen erhöh⸗ 

Anforderungen beſſer gerüſtet ent⸗ 
gegentreten zu fönnen, wird Anfangs 
nächften Jahres ein großes Künftler- 
fonzert 'mit herborragenden Golijten 
gegeben werben, befien hoffentlich recht 
bober, Reinertrag dem Fonds zuge- 
führt werden wird, aus dem die Deut⸗ 
ſche Geſellſchaft die Koſten ihres Lie— 
beswerkes beſtreitet. Dieſer Fonds be⸗ 
darf dringend der Aufbeſſerung, und 
das Deutſchtum von Chicago, ſoweit 
es nicht ſchon direkt die DeutſcheGeſell⸗ 
ſchaft unterſtützt, ſollte es als ſeine 
Ehrenpflicht betrachten, durch den Be— 
ſuch des Konzerts wenigſtens indirekt 
ſein Scherflein zu dem edlen Zweck bei⸗ 
zuſteuern. 

Nach dem Berichte des Geſchäfts— 
führers von Wyſow erhielten im Mo— 
nat September 51 Familien mit 131 
Kindern u. 55 einzelftehende Perfonen 
Baarunterftügungen im Betrage von 
5353,47. ferner murben 22 Nadt- 
lager und 300 Mahlzeiten gemährt, 
und. 9 Berfonen Aufnahme in Hofpi- 
tälern und 2 im Armenhaufe ver: 
Ihafft, Arbeit konnte 608 Perfonen 
nadjgemiefen werben. Die große 
Mehrzahl diefer Leute erhielt ala 
Tagelöhner Beſchäftigung. Nur eine 
geringe Anzahl verſtand ſich dazu, auf 
Farmen zu gehen, obwohl ſeitens der 
Farmer bedeutende Nachfrage war; 
noch jetzt hat die Geſellſchaft über 60 
Stellen auf Farmen zu vergeben. 
Ebenſo iſt die Nachfrage nach Hand— 
werkern geſtiegen. Die Geſellſchaft 
kann außerhalb der Stadt Grob⸗ und 
Hufſchmieden, Schuhmachern, Bäckern, 
Tiſchlern, Fleiſchern und Köchen und, 
in der Stadt, Webern, Schneidern, 
Klempnern, Maurern, Lederarbeitern 
und Tapezierern Beſchäftigung nach— 
weiſen. 

Als Vorboten des Winters treffen 
ſchon jetzt Geſuche um wärmere Klei— 
der, Unterwäſche und Schuhe für 
Männer, Frauen und Kinder ein. Alle 
Menſchenfreunde, die derartige abge— 
legte Sachen entbehren können, ſind 
erſucht, ſie der Deutſchen Geſellſchaft 
zukommen zu laſſen. Die Deutſche 
Geſellſchaft ſorgt für prompte Ab— 


holung, wenn ſie entweder ſchriftlich in 


der Geſchäftsſtelle, Nre. 153 Nord 
La Salle Ave. oder telephoniſch, 
Main 4026, benachrichtigt wird. 


— ——m — — — 
Statturnier. 


Der Chicago Sfatverband hält fein lettes 
Turnier der Spielzeit 1911 — 1912 ab. 
Im Sherman Houfe fand geftern 

dad ch große Skatturnier ftatt, das 

der Ehicagoer Statverband in der 

Spielzeit beranftaltet. 

Die Sieger waren: 


1. Breis — Ehas. Boelfe, 19 gewon= 
nene Spiele; fein3 berloren. 

2. Vreis— Arthur Luehr, 754 Punkte. 

8. Preis — Conrad Nacht, S er 
folo gegen 8 Matadore. 

rei3 — Frank Straub, 
nene Spiele, verloren 7. 
5. Rrei3 — Geo. E.’Pries, 734 Bunfte 

6. Preis — M M. Nonas, Grand» 
oudert mit 2 Matadoren, 168. 

‚. Brei3 — Fri Griesbach, Editein: 
Tırene gegen 7 Matadore. 

8. Preis — 2. Nemhoufe, 21 zum 
nene Spiele, 3 verloren, 623 Bunite. 
9. Preis — A. WB. Gutgefell, 

Punkte. 

10. Preis — F. W. Koeckert, Eckſtein— 
ſolo gegen 6 Maiadore. 

11. Preis — yno. db. Doehren, 21 ge- 
monnene Spiele, 3 verloren, 526 Buntlte, 

12. Breis — Kohu MA. Kraus, 714 
Punkte. 

13. Preis — C. J. Stuckrath, Grand 
mit 4, Schneider angeſagt, Schwarz ge— 
macht, 160. 

14. Preis — Math. Gißen, Kreuztur⸗ 
ne gegen 6 Matadore. 

15. Breis — Kohn Stelli, 21 geiwon- 
nene Spiele, 3 verloren, 514 Bunfte. ' 

16, | reis — KLruft Köhler, 699 Punkte 

17. Preis — #eter Conrad, Streuzfolo 
gegen 5 Matadore, 494 Bunte, 

18: Brei3 — Hugo Nik, 19 gewonnene 
Spiele, 2 verloren, 624 Bunfte. 

19, Preis — Chad. Siesler, 
Rırnkte. 

20. Brei? — Nrno Rudolphi. 
mit 4, Scmeider angejagt, 140, 
Runtte. 

21. Preis Hans Biedermann, 
Schippenturne gegen 6 Matadore. 

Preis — N. €. Meyer, 19 gewon— 
nene © iele, 2 verloren, 430 Bunfte. 

23. $reis — Georg Ziele, 637 Punkte. 

rei8 — Mar Maier, Streugfolo 
gegen 5 Matadore. 

25. Preis — Karl V. Herzog, 21 ge- 
imonnene Spiele, 4 verloren. 

26. Preis — PB. 95. Rapp, 619 Bunfte. 

27. Breis — Rhilipp Dittmann, Groj- 
je Point, Grand mit 3 Matadoren, 
Schneider angefagt, en gemacht. 

28. Preis — J. Filcher, Hergturne ges 
gen 6 Watadore, 


26 ſewon⸗ 


715 


638 
Grand 


521 


Der Kolumbustag. 


Eine Feier zur Erinnerung der 
Landung Kolumbus in Amerika wird 
am 12 Ollober, dem Jahrestag der 
Entdeckung Amerikas, im Xadfon 
Park abgehalten werben. Sie wird 
bon den Kolumbusrittern und ver— 
fchiedenen — Vereinigungen 
veranſtaltet. 


— Den Grundſtein zu großartigen 
neuen rn legte 


94.25 für äfnliche | 


3 Acts an. —E 


SU 


nz 


AOSTOT 
Wurde 


da ete. 


Bolle Größe geiprenfelte Bett-Blankets, Kuno Winterge- 
wicht, mit fanch VBorbders, boraägliche $1.5 9 C 


Werte — fpeziell, Dienstag das Paar 
für nur 

Volle Gräfe Bett⸗Co mforters — mit guter Qualität Sillo— 
line überzogen, mit er weißer Watte I mitelmäßi> 
ae und dunfle Farben — — die Sorte, fü 

Andere $2.50 verlangen —. fpeziell 6 
für morgen zu 31.69 und 

Feine reinwollene Bett⸗Blankets — in grau und weiß mit 
fanch waſchechten Borders — aut „bound“ Edges — eng 


gewebter Nap — außergewöhnliche Rinter- 94 08 
I 


ſchwere — ſpeziell für Dienstag — 
Feine Bett⸗Kiſſen, mit ſa⸗ 


das Paar für nur 

Deutſche Wolle finiſhed Bett- 
nitären Federn gefüllt — 
geſund und geruchlos, mit 


Blankets — in qrau, lohlar- 
big und weiß, gefließter Nap, 

feinem „eather Nroof“ 
Tiding überzogen, die req 


fanch A * a 
Mhipedrd Eoges; er 

3 $1.50 und $1.15 Sualitäe 
ten, morgen jede 
für 98e 


Virginia Pea- 
nuts, au fehr 
ſpegiell. Preis 
in unſer. Baſe⸗ 
ment, das Dt. 
Maß nur 


Vreis, für den ſie verlkauft 
werden follten 
* Dienstag 


Sein Kleider 


Dieied beganbern- 
de Kleid tft aus 
WM feiner Qualität 
a Ghareufe Satin 
Jmit dem ſehr mo⸗ 
dernes Robes⸗ 
pierre Kragen 
Spiben - Jabot 
garnirt mit feides 
bezogen. Knöpfen, 
lange Aermel mit 
Spitzenrand an den 


Manfchetten, Baiit 
—* Aermel durch⸗ 


weg ttert, um 

A da3 a Basis 
— Ah zu madien— 
s Ichlichtes „gored“ 
Sfirt, ein wenig 
“hirred“ am Gür- 
tel; in ſchwarz, na⸗ 
bblau und grau, 
Größen 14 bis 44. 
Ein moderm3 u. 
en 3 tes Kleid, 
14.00; am 

Dienfag zu 


wert 


ſchuhe, 


Pr” 


öre 


Kleiderfloffe, : 


363811. feine Gorded und einfache Taffetas, nz 


—— 


in Greamfarbig uny Schivar 


tem Sortiment bon den neueften — 


irungen — gut 50c 
Dienstag die Yard 


Schottiſche Tartan Blaids 3630 
in hellen und duntlen Far: 
ben = Kombinationen — für 
Kindergebrauch — gut 1de 


wert, Dienstag 
die Yard 


36351. Whipesrd Suitings- 
in den beliebteiten Echatti- 
— von Grau, Lohfar⸗ 


big, Blau uſw.; 
50c 

Etüde reichen, 
die Yard 


Werte — foweit 


wert — fpeziell für 

lt. fchwere Gonting 
ge, in Naby, Iohfarb., Ge 
Grün, Cream, 
aut 50c wert; fpegi 
Hard mur...........% 


10c Dienstag die 
Schwere Melton Suiti 


in Streifen und Milk 
pafiend für * und $ 
reguläre | men-Eoats Suits 
100 | requläfer Ber 25 — per | 


ZI hie mn nen 


Babrifrefter von reintwollenen Suitings, reinwollenen 


ges, 


reintvollenen 


Taffetas, reintvollenen Eloths 
ufw., in Ereamfarbia, Schwarz und einer Teak Bars 


tie von allen neuen Serbit-Schattirungen — fbe mar⸗ 
tirt für Dienstag zu bedentend berabgefehten ee = 


Scuße 7 


Als einen fpeziellen 
„Keader“ für Dienstag offe- 
rien wir diefe.Damen- 


aufwärts bis 


zu $2.00, zu dem äuferft 
niedrigen Preife von 77e. Sie find 


gemacht aus mat⸗ 
tem Kalbleder, 
Patentleder, Vici 
Kidſtin und Tan 
Vici Kid, Knopf⸗, 
Schnür u. 
Blucher 
Facons, 

mit hohen 


und den ſehr modernen niedrigen 


Abſätzen, 


in allen Größen und 


Breiten. Ihr werdet Schuhe in die⸗ 


Seidenloffe 


Satin Meffalineg, 2 U breit, weich 
u. Ihimmernd, diefe Mleiderfeide ift in 
diefer Saifon in geähter Nachfrage für 
Straßen- und Abendfleider; De neuen 
bellen und dunklen tben; an 


dere Läden verlangen 696; 
morgen, die Yard zu Age 
Novelty_ Seidenftoffe find _biefen 
Herbit in großer Nachfra Nachfrage | für Fey 
Waifts,_Sinderfleider, Putwanren 
u. ſ. w. Wir haben eine vorzüg⸗ 
liche Auswahl von reichen Farben⸗ 
kombinationen, Satin Effete — 
die 69€ Qualität, — 
per Yard 
245öllige ſchwarze reine Peau de 
Spie Seide, fhwere Dualität, — 
reicher Mobe-Finifh, _cine äufert 
danerhafte Qualität für Kleider, 
ver Yard. ...... 


Slanellitoffe 


36zÖlliger fchwerer Duting-Flanell, 
paffend für Nadikleiver, in großer 
Auswahl von hübfch geftreiften Mu= 
ftern, regulärer Preis 11c; aber ba 
fie leicht durh Waffer bejchäbigt 
find, fpeziel am Dienflag 6 

die Yard zu c 


27zölliger Ihwarzer Sammt-Finifh 
Telour für Kimeng), Wrappers, 
Sacques uſw. viele nese Muſter 


und Farben zur Auswal Auswahl; lz gewohn· 
lich Ue — morgen ein le — morgen ein 7: 
20 


Bargain zu, Yard. ..... wann I DU. 00 « 
Feine Qualität Domet Flanell, fei- 
debejticdt, in weiß, rofa und Hellblau, 
geräde das Richtige für Lnterröde 


und Flouncings, requl. 2%, 18 
Dienftag, per Yard. PER C 


bon %7e. 


fer Partie finden, 
wert jind, und alle in einer Gruppe, 
die Auswahl markirt zum Preife 


Namen- 


die bi3 zu $2.00 


Couls 


Für Dienstag, 
genau 100 von 
dieſen Damen⸗ 
Coats; von rein⸗ 
mollenen&heviot3, 
Broadceloths, Chin⸗ 
chillas, Kerſehs, 
Caraculs, Boucle 
Cloth, — ſämmt⸗ 
lich die beft ver- 
kãuflichen Facons 
und Stoffarten 
dieſer Saiſon; — 
eine Facon wie 
abgebildet— einige 
mit extra breiten 
Umfchlägen, ans 
dere. mit- geroll= 


tem tragen, Hoch 
amHals zuzuknö⸗ 


pfen, nicht viele von 
irgend einer Facon, 
on auge 


chnete 


vo — 
Aus wahl zu 


Mails, Slirtz 


Seidene Meſſaline 
Waiſts — eine der 
vielen Facons wie 
abgebildet; braideb 
tont, mit feinen 
Zuds u. Seide über- 
— Knöpfen be⸗ 
etzt, Netz Yoke, ho— 
her Kragen, 
Aermel und andere 
Facons, die ebenjo 
nett jind; fehwarz, 
Navy, grau u. braun 
Größen 34 bis 44, 
$2.75= 


Geſchneiderte Skirts 


für Damen u, Mäd- 
den; mit jelbjtüber- 
ogenen Knöpfen — 
Bill Taſche; ein⸗ 
aches gored Modell. 
in ſchwarz. Navy, 
braun mit Hairline 
Streifen; an der 
Seite zu befeſtigen; 
gut 31.50 wert — 


Froen 4 3 c 


> 


56göllige doppelt-„faced“ imoll. K 

Stofe, ichlichte, geitreifte, Plaid md 

farrirte Rüdieite, die neuen Herbiis 
und Winterfarben, weiche, jhinexe, wol- F 
Iene Stoffe für Damen: und Kinder: I 
Coats, in allen * Farben⸗ 

verbindungen und Effeften. Jmmer f 
au $2.00 bis $3.50 —— — fpes I 
ziel morgen, per 9) 


31.48. $1.69u.32,.294 


503Öllige Tierpela-Effelt Guatftefle Ti 
' — in reichen fdwarzen_ı einfachen, I 
geweliten, gefräufelten und fan 
Geweben, Bonyilin, Garacnls, Baby 4 
Lamb, Ui Aitratgans u. Senl Binihes, 1 
dauerhafte Stoffe in vrachtvollen 
Muftern, gut von $2.75 bis $7.00 | 
wert, am Dienftag die Yard au 1 
„155, 198, 220 2.48 Dis 4.98 | 


ſchwere woll. Gtuatings in ig ne | 
—e Mirtures, Plaids u 4 
ben, grau, lobfarbig, braum, q 2, Bau Cie | 


u —* genhg 8 fein a E F 
brauchen. Hunderte, von 2 
Andere verlangen er 32.00, : morg., | 


791, 98c und $1. 197 


Bänder 


6= bis 7301. reinfeid. Taffetband, 
-reinjeid. Taffetaband mit 
Rand; Nr. 60 reinfeid. Satin- | 


Meffalineband; Nr. 80 reinfeid. 
Antique Band; alle glän 


für Haarfchleifen und ® 


fürMädchen, 15c biß_19c-Sorten, 
Auswahl Dienftag, 


Mr. 7 Satin Grosgrain Ban — 
in in_ weiß, rofa, blau, rot und La: 


vender — ipeziel für I 
Tienftag, Yard 16 | 


Nr. 40 reinfeid. metall. Taffetaband, 
in allen hellen Farben, für Hanrjd * 
fen für Kinder; dies iſt die Breit 
die Qualität,für die gewöhnlich de | 
bezahlen müßt; fpeziell morgen £ e| 
die Yard zu F 
200 Kartons reinfeid. Sun 
band, alle rare arben, fü 
Arbeit — end, die Auswahl m F 
Nr. Tr * 

— Rolle von 
Re 2— Rolle von 5 Yards für.. 


Habt Ihr Euren neuen Hul — 54. 7 


Fertige Hüte für Damen, ein Teil mit Sammt und Filz, 
hübfch; garnirt mit Sammt Oberen und Schleifen — 


fancy „Banding”, wert Bid zu $1.50 — bie 
Auswahl am Dienftag zu 74c |» 


* eines Jebbers in Drei Shapes, and 
Brfvct und Blüfh_ gemacht, alles torrefte Shape 
diefer Saifon — in Schwarz und in 


farbig — reg. $2.50 Werte — 1.43 
die Auswahl morgen äu...... a ae ni. 


Eine hübfche Gruppe von Damenhüten, bübjch garniri 

mit Flügeln, fancy Sammt Ohren und fanch Federn — 

in fhwarz und in 9 viren. Andere "erlangen 2, 37 
. Auswahl Dienft.. 

m — —* Federn u. Flügel — 


— vote | 
e — 


er 
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iche Yale zu behandeln. 

igen bes Lebens in ber 

eniwideln zahlreiche jelt- 

den, bie ji in Provinz⸗ 
‚ereignen. Die menſch⸗ 

At ohne Zweifel auf dem 

jelbe wie in der Stabt; aber 
borbandenfein bichtzufam- 

nater Bevölkerung jet das 

bes Verbrechens herab, indem 

ge E Starifinn von feiten des 

fordert. Außerdem iſt 

ich Berkand nicht fo jpitfindig 

, ber dur die Bedürfnilje 

ns in 2ondon gejhärft iſt. 

te nom Lande find in ber 

I gewöhnliche Schurken, die in 


umüberlegten, der Beachtung nicht | 


fi MWeife jündigen. Das Verbre- 
ft, das in der Hauptjtabt eine feine 
mt it, ift auf dem Lande gemöhn- 
) das Rejultat eines Findifchen Ge— 
Sausbruches. 
anchmal jedoch erfährt ein Rechts- 
Sanmwalt auf dem Lande einen Fall, ber 
© jelöft in der Hauptitadt feineögleichen 
= kaum findet. Ein folcher ift jener von 
e zegenbogenfarbenen Kamelie, der 
iner Meinung nad) einzig in den 
Derbreherannalen daſteht. Es war 
ein gewöhnlicher Diebſtahl, aber wegen 
re geihidten Weiſe, in der er geplant 
und ausgeführt wurde, genügend be= 
aßtenswert. Die erite Nachricht von 


GEeſchichte erhielt ich durch meine | 


Anlegen in der Ciat 


‚ bie eines Morgens dad Früh— | 


er dzimmer mit bejtürztem Geficht be= 
trat. 
sreb", jagte fie mit erfchredter 
Stimme, „erinnerft du did an Elifa 
2 Drupp, an unfer Dienftmäbchen, das 
50: jeh3 Monaten mwegging?“ 
„Bar das das rothaarige, jchelmi- 
Ihe Mädchen, das unfer beſtes Speiſe⸗ 
eebice zertrümmerte und eine Flaſche 
onzellantitt in der Tafche trug, um 


‚ ‚mas e3 zerichlug, 
7 %a, fie ift verhaftet worden.“ 

— — bin gar nicht erſtaunt darüber. 
male Speifeferpice mar e3 Dies- 
> mal?“ 


Echerze doch nicht, Fred. E3 tut 
J mir um dad arme Mädchen fehr leid, 
E obwohl e3 geitohlen hat. Die Köchin 
jagte mir alles. Sie ift jo aufgeregt.” 
me: ift aufgeregt, die Köchin oder 
Die Köchin natürlich.” 
— "Dann wird man dad Mittagmahl 
nicht eifen können. Ych münfchte, die 
Köchin. würde weniger tratfhen und 
mehr aufs Braten und Schmoren adt- 
Gib mir mein Frühftüd, Nell; 
Ei muß Heute frühzeitig fortgehen. 
Nun, und“, fügte ich hinzu, während 
‘2 meine Frau den Kaffee einjchentte, 
ar was bat Elifa Drupp geitoh- 


„Die regenbogenfarbene Kamelie.” 
„a3, die ganze Pflanze?“ 
Rein, nur eine Knofpe. Sie ift 
B in die Gartenanlagen gegangen 
© und Bat fie abgepflüdt.“ 
En Umvorfichtiges Ding; fie wird ſechs 
© Monate dafür befommen. Der alte 
— iſt bei Gericht, und da er ein 
vorragendes Mitglied der Geſell— 
schaft für Blumenzudt ift, „bat Elifa 
ein Erbarmen zu erwarten.“ 
A mei nicht, mas in fie gefahren 
‚ baß fie jo etwas tun konnte“, jagte 
nachdenklich. „Und dasSchlimmſie 
iſt, daß George Beanfild An— 
zeige bon dem Diebitahl gemacht hat.“ 
; „Wer ift George Beanfild, und 
| follte er feine Anzeige mas 


Beil er zu ihr hielt. E38 ift fei- 
: nerfeitgs Groll, um Elifa zu ftrafen, 
= weil fie mit dem Gemüfehandler fich 
 eingelaffen hat.“ 

E 3 gratuliere dir zu deinerftenntniß 
E von Küchentratfch, Neil. Aber du Haft 
"noch nicht meine Frage beantwortet. 


BE Ber ift George Beanfild?“ 


Ein Gärtner in Dienften der Ge- 
J ſaiſeft für Blumenzucht. Ich ver— 
e oß er der Hauptzeuge gegen die 
"arme Elifa jein wird, Wie kann ein 
EB nnnur jo gemein fein!“ 

„Ein erzürnter Mann ijt ebenfo ge- 

E — wie eine erzürnte Frau, Nell. 
Eliſa hätte.mit dem Gemüſehändler 
nicht ausgehen jollen. Jm übrigen: 
"war George der Mann, der fih im 
 Rohlenteller zu verfteden pflegte?“ 
„Rein, das war ein Soldat.” 

„Do, dann mar bie jener, der dad’ 

Er ganze talte Fleiſch verſchlang?“ 

Red’ doc) keinen Unſinn, Fred! 

Sch in bein Büro und menn bu 

irgend etwas von der Angelegenheit 
‚ bann jag’3 mir, wenn du nad) 


Keine 
Verſtopfung mehr 
Ich bin für © Olive Zablets! 


Dies ift der Ausruf von Tauſenden, ſeit⸗ 
Dein Dr. Edwards’ DlivensTabletten bes 
Fannt geworden find, ber Erjag für Ka= 
lomel. 


Dr. Edwards, ein praftizirender Arzt feit 
“Jahren und ein alter Gegner des Ka: 
‚ entvedte bie Heritellung der ‚Dliven= 
—— als er eine Anzahl von Patien: 
an chronischer Verftopfung und träger 
Geber behandelte. 
Or. ns Oliven⸗ Tabletten enthal⸗ 
fein Kalomel, jondern ſie ſind ein hei—⸗ 
lendes leichtes Abfuhrmitiel 
Sieſe lleinen überzuckerten Tabletten ver⸗ 
in ag fein Sneifen. 
Sie regen die Eingemweide und die Leber 
it normaler Tätigfeit an. Siezwingen 
niemals gu un natürlicher Tätigkeit. 
Wenn Ahr ab und zu einen üblen Ge: 
Pont im Munde habt — jchledhten Atem 
= ein fchweres, miühes Gefühl — nervöfen 
5; — imenn Ihr an einer trägen 
— und Verftopfung leidet, werdet Ahr 
melle, ficdere und nur befriedigende 
inberung finden durh das Einnehmen 
einem oder zwei Kleinen Oliven Tablets 
en vor dem Schlafengehen. Sie jind durch⸗ 
us harmlos. 


ufende nehmen eins jeden Wbend für 


| 
| 


zufammenzu- | Knofpe gefichert. 


"Dei * erh 
Soviel ih m mic erinnern konnte, war 
Elifa Drupp eine böfe Erfahrung ge- 
mefen, und ich Batte meine Frau häu⸗ 
fig die Hoffnung, äußern hören, daß 
die Sünden der Drupp fih an ber 
Sünberin rächen mögen. Run, da fie 
fi in der befriedigendften Weite ge⸗ 
rächt hatten, bedauerte ſie die Erfül- 
lung ihres Wunſches und bemitleidete 
die ruchloſe Eliſa. Mir war es un- 
möglich, ein Mädchen zu bemitleiden, 
das mich über zwanzig Pfund an zer⸗ 
brochenen Sachen gekoſtet hatte. 

Als ich mein Bureau erreichte, be= 
fam ic von Elifa eine Botjchaft, in 
der jie mich bat, in ihre Zelle zu fom- 
men und bie Angelegenheit zu beipre- 
Gen. Da mir nicht genügend Fälle 
unterkamen, um mich eine ſo geringe 
Beute wie Eliſa verachten zu laſſen, 
nahm ich die Einladung an, und bald 
befand ich mich meinem früheren 
Dienſtmädchen gegenüber. Sie ſollte 
am ſelben Morgen vor Bendel ge— 
bracht werden. Es war daher keine 
Zeit zu verlieren, um zu erfahren, wie 
ſie ſich zu verteidigen beabſichtigte. 

Um die Abſcheulichkeit von Eliſas 
Verbrechen zu beurteilen, iſt es —* 
feſtzuſtellen, daß die Gejelihaft 7 
Blumenzudt in Forton Die inzige Ber 
figerin der berühmten regenborgenfar- 
benen Kamelie ift. Jene einzigartige 
Pflanze war vor mehreren Jahren bon 


— 


I Tr Sie ihn nur, 8 ich ih 
Augen austragen 

hatte nicht * * * 
nehme Botſchaft zu übermitte 
tat.e8 felbft, ala man fie vor bie 
Obrigkeit brachte. Beanfild jehien die 
Sadlage richtig einzufhägen und 
gratulirte fich dazu, daß Elifa durch 
zwei ftarfe Polizeileute von einem 
Heftigteitsausbruch abgehalten murbe. 
Er blieb fo lange ala möglich bejcheiden 
im Hintergrund, und mit augenjdein- 
lihem MWidermwillen tam er hervor, al3 
er aufgefordert wurde, vor die Zeugen: 
barre zu treten. Das Mädchen auf ber 
Anktlagebant ftierte ihn mit Zorn und 
Wut an und erklärte feinem Borjat 
gemäß rundimeg, ihm die Augen aus- 
zufragen. Der Gerichtshof war mit 
erbitterten Mitgliedern der Geſellſchaft 
für Blumenzucht gefüllt, die wünjchten, 
daß Elifa fogleich gehentt und gebier- 
teilt werde. E38 murbe berichtet, daß 
meine Klientin nicht nur die Blume 
abgeriffen hätte, jondern auh ein 
Stüd der Pflanze einer feindlichen Ge- 
felfchaft zu vertaufen wünfchte, Da 
man annahm, daß Elifa auf dieſe 
MWeife beabfichtigte, Forton des Rub- 
me3 zu berauben, die regendogen- 
farbene Kamelie finzig und allein zu 
bejigen, erachtete die Blumenzuchige- 
jellichaft feine Strafe für jo ein per- 
mörfenes Gefchöpf als zu ftreng. Ich 
bewarb mid) um Aufichub des Ber: 


einem herumiülteichenden Yortaner aus | fahren?, den der alte Benvel, der ein 
China gebracht worden, und fie mar | fanatifches Mitglied der Gejellichaft 


das einzige Eremplar, das in derXllten | mar, zu vermehren 


Melt eriftirte. Die Gejelihaft brüftete 


anordnete. Ich 
wies darauf hin, daß im Intereſſe der 


ſich mit demBeſitz dieſerSeltenheit um Gerechtigkeit der Gefangenen genügend 


ſo mehr, als dieſer Beſitz den Neid | Zeit gewährt werden jollte, 


aller nebenbublerifchen Geſellſchaften 
erregte. Viele von diefen hatten e3 ver- | 
fudht, fi) Samen der Pflanze zu er- 
beiteln, außzuborgen, zu faufen oder zu 
ftehlen, um jelber 
Kamelien aufzuziehen; aber 
hatte feiner fi auch nur eine einzige 
E3 mar Elija por= 
behalten, di e⸗ Verbrechen zu be— 
gehen. 

Die Blüte war in den ſieben Regen— 
bogenfarben geſtreift — daher ihr 


| 
| 


Name —, und als eine meitere unbe= | 


zahlbare Eigenfchaft ftrömte fie einen 
intenfiven Gerud aud. Da nun, mit 
Ausnahme diefer einen, eine riechende 
Kamelie ganz und gar unbekannt ift, 
war ed nur natürlich, daß die Fortoner 


fi mit 
ihren Freunden in Verbindung zu 
jegen, um ihre Unfchuld zu ermeifen. 
| Bendel glaubte nicht, daß jie eine ftich- 
haltige Verteidigung hätte, aber e8 ge- 


regenbogenfarbene | lang mir jchliepli doc, einen Auf- 
bisher | Schub von prei Tagen zu erzielen. Sn 


der Bürgfchaftsangelegenheit. war ich 
ohne Erfolg, da die Obrigkeit einer 
Freilaffung Elifas abgeneigt war, be: 
vor nicht die Sache gründlich unter- 
juht worden war. Yn diefem Befchluß 
wurde Bendel von feinen Genofjen- 
Ihaftsbrüdern unterjtüßt, die die ver- 
brecherifche Hausmagd jchon gerichtet 


| und verurteilt hatten. Das endliche 


| 


Blumenzüchter ihr Eigentum hoch be= | 


werteten. Hätte Elifa Drupp die 
Kronjuwelen geſtohlen, ſo wäre der 
Diebſtahl bloß eine verzeihliche Ueber— 
tretung geweſen; aber daß ſie eine ein— 
zige Knoſpe der regenbogenfarbenen 
Kamelie ſich aneignen konnte, ſtellte ſie 
in die Linie gewöhnlicher Sünder. 
Eliſa ſchwamm in Tränen, aber ſie 
war geſprächig. Sie redete mit ſtar— 
kem Londoner Akzent, der mit ſteigen— 
der Bewegtheit bemerkbar wurde. Wie 
dieſes Kind von Londons Pflaſter nach 
Foxton verweht worden war, weiß ich 
nicht, aber ſie hatte während der letz— 
ten vierzehn Jahre als Dienſtmädchen 
in verſchiedenen Häuſern gedient und, 
wenn ſie ohne Poſten war, was ſich 
infolge ihrer verderblichen Neigungen 
häufig ereignete, pflegte ſie ihre Eltern 
in Hacknay zu beſuchen. Ihre ſtädti— 
ſche Anmut und ihre unverſchämten 
Blicke zogen viele bewundernde Lieb— 
haber an. Der rachſüchtige George 
war einer von dieſen, aber Eliſa hatte 
ihn im Stich gelaſſen zugunſten des 
opulenten Gemüſehändlers. Nun 
ſtrafte ſie Nemeſis in Geſtalt des ver— 
laſſenen Gärtners für ſolch eine Ge— 
meinheit. 

„Er hat mich ſchmachvoll behandelt“, 
ſagte Eliſa, „nur weil ich ihn nicht 
nehmen wollte, zeigt er mich an.“ 

„Wenn Sie mit dem Feuer ſpielen, 
Eliſa, verbrennen Sie ſich die Finger 
als notwendige Folge. Aber das ge— 
hört nicht zuu Sache. Haben Sie 
irgendeine Verteidigung gegenüber die— 
ſer Anklage?“ 

„3% älaube, Sir. E3 ift nicht wahr, 
daß ich diefe Dumme Stamelie gejtoh- 
len habe. Sie gehörte mir.” 

„Aber das ift Unjinn. €3 gibt von 
der Fortoner regenbogenfarbenen Ka= 
melie nur eine in England.“ 

„Sie ift aber nicht die einzige auf 
ber Melt“, erwiberte Liza erhigt. „Ich 
babe eine regenbogenfarbene Kamelie 
in Hadnay. Wenn Gie mir nicht 
glauben, jchiden Sie zu meinem Ba= 
ter und überzeugen Sie fi.“ 

„Wollen Sie damit jagen, daß Sie 
eine Pflanze von derfelben Art be— 
ſihen?“ fragte ich jegt erjtaunt durch 
diefe Mitteilung. 

„Ratürlid, Sir. Mein Bruder ift 
Steward. Er ift mit der „Three Star 
Line“ nad China gefahren. Er brachte 
fie mit vor einigen Jahren, ja jo war 
es. 

„Und die Blume, die Sie getragen 
haben, war von Jhrem eigenen Bufch?“ 

„Ja. Ich kam geftern von Hadnay 
ber und brachte fie mit, nur um zu 
eben, ob meine jo ausjähe, wie diefe 
bier.“ 

„Haben Sie fie getragen, wie Sie in 

Gartenanlagen hineingegangen 


Ych Hatte fie in einem 
Bapierfad und mie ih im Glashaus 
war, nahm ich fie heraus. Als ich fah, 
daß fie diefelbe war, nabelte ich jie an 
mein Kleid. Dann brachte mich diefe 
blühende Knnofpe — um den Kra⸗ 
gen. Verſtehen Sie?“ 
„Ich verſtehe. Aber wie kommt es, 
daß eine Blüte an dem Baum fehlt?“ 
Ich weiß nicht, Sir. Ich habe ſie 
nicht genommen. Telegraphieren Sie 
nur an meinen Vater in Hacknay und 
ſagen Sie ihm, daß er meine Kamelie 
berbringe.“ 
„sa, das merbe ich tun. Uber da 
er nicht rechtzeitig heute zu dem Rechts- 
fall Hier fein tann, will ih um Auf- 


-fchub anfuchen, damit ich mich von der 


Wahrheit xhrer Erzählung überzeugen 
n.“ 
Muß ich hier blei—⸗ 


Ergebniß meines Anſuchens war 
Eliſas Wegſchaffung in ihr früheres 
Gefängniß. 

Als ich die Eltern der Drupp mit- 
telft Briefe von dem Unglüd, das 
ihrer Tochter widerfahren mar, ver= 
ftändigte, jchlug ich vor, daß der Ba= 
ter, um Eliſas Karakter reinzuma- 
Ichen, jogleid die Hacknay-Kamelie 
nad Yorton bringen jole. Was bie 
Eriftenz diejer Pflanze betraf, - hatte 
ich meine Zmeifel, erwartend, da Eli- 
fa die buntjchedige, geruchlofe Kamelie 
irrtümlichermweife für die einzigartige 
Pflanze von Forton gehalten hatte. 
Uber der von Drupp gebrachte Buſch 
bewies, daß er von derſelben Gattung 
ſei. Er war in ſieben Farben ge— 
ſtreift, er roch, und als Beweis, daß 
Eliſa unſchuldig war, truͤg ſie noch 
den Stengel der Knoſpe, von der be— 
hauptet wurde, daß ſie aus dem Glas— 
haus geſtohlen worden war. Ihre 
Erzählung erwies ſich ſolchermaßen 
als wahr, aber es kam mir befremdlich 


vor, daß auch von unſerer Pflanze mit 


ſolcher Uebereinſtimmung eine 
fehlen ſollte. 

Meimne Tochter züchtete dieſe hier“, 
erklärte Drupp, der im Sprechen ge— 
rade ſo wie Eliſa Londoner Stadi— 
kind war. Sie wurde von meinem 
Sohn aus China gebracht, da er Ste— 
ward auf der „Mendoloy“ iſt. Eliſa 
ſagte mir neulich: „Ich werde eine 
Blüte nach Foxton nehmen und 
ſchauen, ob dieſe Kamelie dieſelbe wie 
meine ift“. Das bat fie getan, und 
nun haben fie fie ins Gefängniß ge- 
ftedt. ch hoffe, Sir, fie werben fie 
jegt freilafjen.“ 

Infolge einer fol Haren Berteibi- 
gung hielt ich es für Außerft mahr- 
Icheinlich, daß fie fie freilaffen mür- 
den. Uber da ber alte Bendel bei Ge- 
richt war, mußte ich, dak der Kampf 
bart jein würde. Hätte Elifa die 
Knofpe getragen, ala fie die Gartenan- 
lagen betrat, jo wäre ihre Unfchuld 
ohne alle Zweifel ermwiefen gemefen. 
Sedo, mie die Sache ftand, hatte ich 
jehr wenig Hoffnung, fie hberauszu- 
bauen. 

Als Elifa wiederum vor die Richter 
geführt wurde, war der Gerichtshof 
noch gedrängter voll als bei der erften 
Zagfagung. Das Gerücht war ent- 
ftanden — ich weiß nicht wie —, daß 
eine Pflanze, gleichartig mit jener ber 
Gejelihaft, von der Verteidigung ala 
Beweis für Elifas Unjehuld gebracht 
werden miürbe. Allerbingd glaubte 
fein Blumenzüchter diefe Fabel. Man 
fonnte gerade jo gut jagen, e& gäbe 
zwei Königinnen von England, als e3 
gäbe zmei regenbogenfarbene Kamelien. 
Die Fortoner Pflanze wurde ih ihrem 
ganzen Glanze entfaltet, und in Be- 
mwunderung verloren, riefen bie Zu- 
Thauer aus, daß es feine gleich ihr 
gäbe. Der blofe Anblid der fehlenden 
Snojpe jagte jie zu wütenden Drohun- 
gen gegen Elifa auf. 

Als Elifa vor die Richter gebracht 
wurde, meinte fie laut auf, aber beim 
Erf Heinen Beanfilds fam fie zur Bes 
finnung und beihimpfte ihn. Dann 
verfiel fie wieder in Zränen und 


Das Mech 
geſund zu ſein 


gehört Enh—aber Ihr müßt auch 
Eurem Magen eine Gelegenheit ge— 
ben. Iſt er ſchwach, nehmt einfach 


HOSTETTER’S 
—— BITTERS 
vor den Mahlzeiten. Er 


Blüte 


Hatte, En bie 

Gartenanlage betrat, aber er ließ zu, 
* ſie einen Bapierfad in der Hand 

babt hatte. Er hätte fein Wort mit 
— da ſie nicht auf freund⸗ 
lichem Fuße ſtünden, aber er er⸗ 
Ik daß fie ihm ein Geficht ge- 
ſchnitlen und die Zunge herausge— 
ftredt hätte. ALS er ſie wiedergeſehen, 
war bie Knoſpe an der Bluſe ihres 
Gewandes befeſtigt. Er beſichtigte ſo— 
fort die regenborgenfarbene Kamelie 
und fand, daß eine Blüte fehlte, nach 
welchem Beweis er Eliſa des Dieb— 
ſtahls beſchuldige. 

Ein anderer Gärtner beſtätigte, daß 
keine Knoſpe fehlte, als er die Pflanze 
eine halbe Stunde vor Eliſas Beſuch 
ſah. Ihm folgte der Präſident der 
Geſellſchaft für Blumenzucht, der feſt— 
ſtellte, daß außerhalb Chinas, wo die 
Gattung eingeboren, feine regenbogen- 
farbene Kamelie eriftiere.e Die dem 
Gerichtshof vorgelegte Knofpe konnte 
nur aus dem ortoner Glashaus ge= 
nommen worden fein. Seine Verfiche- 
rung bon der Einzigfeit der Pflanze 


| 
| 


} wurde von feinen Genofjenfchaftsbrü- | 


dern mitt großem Beifall aufgenommen. 


Sie [perrten den Mund auf, als der | 


alte Drupp Elifas Zuchteremplar her- 
beibrachte, 
auf, daß die Blumenblätter 
waren, als aber auf Befehl des alten 


Zuerjt bejtanden jie dar= | 
gemalt | 


Benbel die Pflanze herumgereicht, be= | 
rührt und beroden und gründlich ge= | 
prüft wurde, waren fie widerwillig ge⸗ 
zwungen, Aizulaffen daß es eine echte 


Regenbogenkamelie ſei. 


Diefes Zus | 


geftändnif preßte ihnen beinahe Träs | 
nen aus den Augen und fie wehflagten | 


laut und mächtig. Die zwei Pflanzen, 


zu beiden Seiten de3 Oberften Ges | 
richtshofes aufgeftellt, fehienen einanz | 
der genau zu gleichen, ‚außer daß die | 


Elifa3 Heiner war. 


Sch vergaß zu er= 


mwähnen, daß die Hadnay- Pflanze acht | 


Knofpen Hatte, während die Fortoner 
Pflanze zwölf zeigte. Da von jeber 
eine Blüte gepflüdt worden war, wa= 
ten diefe dengemäß auf fieben und elf | 
verringert. Drupps Berveiß zufammen | 
mit der Vorlegung der Pflanze hatte | 
das Blatt zuguniten Elifas gemenbet. 
E3 war ganz einfach und ohne Ver- 
widlung. Die Pflanze gehörte feiner | 
Tochter, hatte Drupp gejagt. Sie war 
bon China durch ihren Bruder, den 
Stemward, gebracht worden; unter ihrer | 
Pflege war fie gemachfen und hatte 
Blüten befommen; jie hatte eine 
Knofpe abgeriffen, um fie mit den 
Blüten des Fortoner Buſches zu ver⸗ 
gleichen. Kein Glied fehlie in der Be— 
weiskette, um die Unſchuld der Ge— 
fangenen zu zeigen, und Bendel war 
wider Willen gezwungen, ſie freizu⸗ 
ſprechen. Ich ſagte wider Willen, weil 
er Eliſa nicht vergeben konnte, daß ſie 
ein Duplikat des Foxtoner —2* be⸗ 
ſaß, und er ließ eine liebliche Predigt 
gegen ihre unrechten Beſitzer vom 
Stapel. Als Eliſa die Anklagebank 
verließ, gab es keinen Applaus. 

In Freiheit geſetzt, ſuchte ſie George 
Beanfild. Aber eingedenk ihrer Dro— 
hung war er längſt abgereiſt. Er hatte 
die Stadt verlaſſen, ja, ſogar das 
Land, und der Präfident hatte einen 
aus dem Kontinent datierten Brief er- 
halten, der das Geheimnig von ber 
fehlenden Fortoner Knojpe aufflärte. 
George jagte, daß er, während er die 
Pflanze verforgte, zufällig eine Blüte 
abgejchlagen hatte und aus Furcht vor 
einem DBermweis, fie im Glashausofen 
verbrannt habe. Elifend Erjcheinen 
mit einer gleichen Anofpe hatte ihm die 
Gelegenheit verfchafft, fein Vergehen 
zu verbergen, indem er fie zum Sün- 
denbod machte. Er äußerte fich nicht 
darüber, mie er meinte, daß Elifa in 
den Befit der Knofpe gefommen mar, 
da doch die eine am Bufche fehlende 
bon ihm felber vernichtet worden mar. 

So war Elifad Unfehuld zmeifel- 
lo8 bewiefen, und geärgert durch die 
ungerechte Verleumbung, ging fie jo- 
gleich daran, den Spieh gegen ihre An= 
fläger umzudreben. Am Morgen, der 
ihrer Freilafjung folgte, erfchien fie in 
mütender Stimmung in meinem 
Büro. 

„Run, Sir”, fagte fie böfe, „ih 
terbe die Gefellfehaft gerichtlich belan= 
gen.“ 

Aber die Klage fand nie ftatt. Da 
die Gefelichaft wußte, daß es feine 
Verteidigung gab, bekannte fie ihr Un- 
recht ein und bot einen Ausgleich an. 
Außerdem fürchtete fie, dab Elifa ihre 
Pflanze einer feindlichen Gefelichaft 
verfaufen könnte und auf dieje Weile 
Yorton des alleinigen Beſitzes berau— 
ben konnte. Nach einigen Briefen ka— 
men ſie überein, die Sache für fünf— 
hundert Pfund beizulegen, vorausge⸗ 
ſetzt, daß ihnen Eliſa die Pflanze 
gäbe. Dies tat ſie, und nachdem ſie 
ihren Schadenerſatz erhalten und meine 
Gebühren bezahlt hatte, verſchwand ſie 
aus Foxton. 

Einen Monat ſpäter brachte meine 
Frau die Angelegenheit von Eliſa 
Drupp wieder aufs Tapet. Wie ge— 
wöhnlich war die Köchin ihr Berichter⸗ 
ſtatter. 

„Fred“, ſagte ſie, »Eliſa Drupp.. 

„Run, was hat fie jet getan? Hoi 
eine Kamelie geftohlen?“ 

„Rein. Sie hat George Beanfild 
geheiratet.“ 

„Den ungen, 
fagte? Unmöglich!“ 

„Es ift wahr. Die Köchin Hat heute 
morgen ein Stüd vom Hochzeitäfuchen 
befommen.” 

„Run, alles, was ich fagen fann, ift, 
dak Elifa ‚einen fehr verzeihlichen Ra- 
rakter hat.“ 

„Ich habe keine Nachſicht mit ihr. 
Ich glaube, ſie ſchämt ſich, —9 For: 
ton zurüdzufehren. Sie und George 
find na Südamerika gegangen.” 

„Ein fehr vernünftiger Schritt“, 
fagte ich, der Angelegenheit müde, „Ste 
tönnen fi durch den Ertrag des Pro> 


ber gegen fie aus⸗ 


aeften on ie von biife © denfalls ha- | lan 
kn mi oe Elifa Drubp zum letzen⸗ 


| 


| 


————— — — ——— — — — — — — 


Die — *— Partien von. 
| Möbeln, Gefen, Rugs und Bildern 
von dem Banferott-2ager des 


Wholesale Furniture & Rug; House, 197 Wnan« 1 


wurden an Wieboldt bei der fürzlichen Auktion verkauft. Die ungewöhnliche Niedrigkeit der abneichäßten Wert h [ 
diefe Waaren getauft wurden, bietet hunderte von ausgezeichneten Bargains, ſolche wie fie — ne 


Aifortirte Partie Morrisftühle 
—— Sale Doftonieber F 
ſe —— ihr Preis 8 

nier 


85 


seen Bartie Revolving Bett- 
avenvort3 u. Dibanettes, reich. 

Solden Sinifb, 

Boftonleder 

a bis „su 


Coin, 


teil, W 
Rüdlehne und Sig, 
9.65 


Tarlor Shauteikust, aflort. Kin» 
ifb, in reihem Leder gepolitert — 
—— —— ge maſſive Ge⸗ 
elle erte bis zu 
3. 00, Auswahl zu.. 10.35 
Aflortirte Partie Con uches, jMwer 
maffide Eichengeitelle, gebolftert 
mit extra Qualität WBoftonleder 
und grünen geblümten 10.50 


10.50 


maſſib Eichenholg 


bis zu 
——* 


ſort. 


n, gtoße Säulen, 
einfache oder —53 Beine — — 
ihre Preis 16.50 
unfer * 
vonnhe Dat veiz Inft- 
vote Koniteulh, * lalt ge⸗ 
rollt. Stahl Rörber, Sliding Roft, 


Nickelbeſchla 
Preis 7.50, nf. reis. ‚4.35 


Aifort; Bartie Self Feeder Defen, 
Art, Laurel, Stewart und Gold 
ull Bafe Burners, 
Feuerplag, neueite Berbeflerun- 
gen, Dupler Roit, feine Nidelver- 
—— u fhwerer Unter 
erte b 

$37.50, Auswahl 


3.Stüd Parlor Suits, 
aflort., Kr 
olid Daf, Golden 
Sinttb, und Birch Ma: 
bagoniert gevolit. in 
echtem ichwarzem und 
—— — Werte 


4 zu 0,28. 65 


Aſſortirte Bartie feine 
Dreffers, aus maifid. 
Eıchenbols, einige fei- 
| ne3 Spiegeleihen, af: 
Entwürfe, 
F maſſiv, erh 


Preis $20, 
unf. PBreis.. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Größe 
u, Medallionmufter 


zoßer ibe Preis 4.50, 


mit orte, x Preis 
1öc, unjer Preis 


E8 jind alles 
neue 
— Buß 
guter Verfaf- — 
ſung. — Die Sr 
Wh ol efale 
Furniture & 
Rug Co. war 
nur einige 
. Monate lang ge- 
fhäftlich tätig. 


IC GIE I LG BGG 


ffi. Geitelle 
$12.00, 


n 
ilamatra 


überzogen 

ſehr 
franzöſ. 

piegel, ihr 


13.45 


Neinwolt, ihiwere Smyrna Rugs, 
36 bei 72, Ziers, Blumen: 


unf....... 


Japaniſche erben, 
18 bei 36, extra fein, ringsum 


Holz-Bettitellen, Ame- 
rican quart. und maf- 
ſib Eichen, — Golden 


Finiſh, frangöſiſch ge⸗ 
Spiegel, 


e Bartie 
‚alle Gr. 

extra Qualität Filz - 

mit fanch 
gem uftertem blauem 
oder lohfarbigem Tid: 
ing — ihre — war 


———— Preis. > 
Home Gold Goin 6 Köcher Gußjtahl Herd — extra jchwer, 
Duplex Rojt, Nidelverzierungen — Breis 
$27.50 — unfer Brei3 mur 


Ertze Dual. High Pile Arminft 
Velvet Barlor Rugs, große 

Auswahl mittl. u. dunller Far⸗ 

ben, neue Mufter, einige mit 

Endborten, andere ringum mit 

Borte, Werte bis 

$25.00, zu. sein . 


Sawere reinwoit, Nap Tapeitrhy 
Augs, 9 bei 12.6, 9 bei 10.6, — 
—— er und "O5 
ntiwürfe, ihr Brei 

$17.50, uni. Pre ne... 9 > 
Ertra ihwer. geblümt. Linoleum, 
362 Yards im Ganzen, 8-4 breit, 

mit Längen bis au 12 Yards, ihr 


Preis T5c, unfer Breis, 4214 


per Ouadratyard 


Alfortirte Partie Bilder, Grö 
16 bei 20, 4:4öll. —— aflo 
Gazben bemalt, Stilleben,? ve. 
i0je und andere Eienen, 

for Preis 50c, unf. Preis.. 29 
Bilder mit 4zölligem Gold_Swee: 
Rahmen, Szenen, velig. Parftel- 
lungen u. GStilleben, Größe 16 
bei 20. Jhr Preis bis 

zu $1.50, unfer Breis. 

—E 24 Bearl-Bilder, alle neue 
2 Moitve, 4:3Öll. Goldburnifh, 
Rahmen, mehrere mit odal. Rab- 
men, ihr Rreis 

t $2.95, unfer Breis.... . 
— 


Größe 


ibr 
—— ums 


Seide u. HleiderftoffeN / Flaneltie— BaihitoffeN / Bettzeug und Leinen 


36-5öl1. Meiialine, reine Seide, * 38 
Auswahl neuer Schattirungen, 

$1.25, die Darde,⸗ 

Reinieid. 25 öll. ——— rauhe 


—— Farb 
einwo ranz. Serges, a 

breit, alle — Farb. 474 c 
44- vött. Suitings — neue —S Re 
fen oder einfach — neueites bon die 
fer Saifon, wert $1.00, Yard 
44:3öll. Tafieta od 


. fran 
alle Schattirungen, $1. 00% dert, PD.. 


eigene Auswahl). 


allen neueft. 


— m 


„ Preis mit 6 


zamen: 
Strümpfe 


Schwarze nahtloie 
Lisle Domenſtrüm⸗ 
pfe, dopp. Ferſen u. 
Zehen, gardedTop, 
berabgefett 
Dienstag. . 


rg Dienstag, 


messe Hi Butter, Pid.. 
Swiftd Jerfey Butterine, 30 


one friiche Eier, DE. ze 
oguefortfäfe, Pfd 

einfter Dodge Eee Fule 
Stream Bridtäje, Bid 

Swifts —— of Beef, 


—— ‚Sie 
cite Sommerwurit, 
ar gelbe Zwi ieh 
alt Winter) Ped.. 
Hot. Alasta Las, bobe B...18e 
Hour“ norwen. Sardinen, 
Dlivenöl, 
Feinſt. gran. 


Verkauf von m 
Likören: 


2 Un 
Did MeBrayer Kentudy Bour⸗ 
Quart⸗ 69 


el 
bon, — a 


Galiternie Vortwein, — 

$1.25 Corte, Gallone.... 

Erportbier, per Kite 

von 2 Did. elaen.... 90€ 

Eine Flaihe SunnyBroof (bott- 

led in _ Bond), wert $1.00, und 
ng ‚Salifornia Bort- 


üb. 


„Noon 
in rein. 


än weniger als zwölf Monaten dis— 
futierte ich wieder über Elifa und er- 
fuhr den Grund ihres 
Benehmen. 
„Mendolon“, als ich die Wahrheit be- 
treff3 der hochzeitlichen Verbindung 
unferer früherenHausmaägd erfuhr. Ya 
mußte zum Wohle meiner Gefundheit 
eine Seereife unternehmen, und ba 
Nell unter dem Einwand, fchlecht zu 
reifen, ed abjchlug, mitzulommen, war 
ich genötigt, die Seereife allein zu ma= 
hen. Mir waren alle Orte gleich, 
vorausgeſetzt, daß die Anordnungen 
meines Hausarztes ausgeführt wür— 
den; ſo ſchiffte ich mich nach China ein, 
die erfte beſte Gelegenheit ergreifend, 
die ſich mir bot. 

Unter den Stewards war ein rot—⸗ 
haariger, kleiner, dicker Menſch mit 
Sommerſproſſen. Er war weder mein 
Tiſch- noch Schlafwärter, doch erman⸗ 
gelte er nie, wenn ich zufällig ſeinen 
Blick auffing, mich mit wiſſendem 
Grinſen zu grüßen. Dieſes Zeichen des 
Wiedererkennens bewog mich, ihn ge— 
nau anzuſehen, in der Erwartung, 
einen früheren Klienten oder Diener 
zu finden. Ich konnte mich ſeiner 
Züge nicht erinnern, trotzdem ſchienen 
ſie mir bekannt. Wir waren in der 
Bai von Biskaya, als ich ihn anſprach. 
Das Schiff fuhr träge dahin, und auf 
meinem Weg zur Kajüte begegnete ich 
meinem roten Freund. Er lachte wie 
gewöhnlich, und ich fragte ihn, ob er 
mich kenne. 

„Nein, Sir.“ ſagte er mit einem 
Grinfen, „aber Liza tennt Sie...“ 

„Liga?“ 
„Meine Schwefter, Sir, Liga Drupp 
iſt 32 

Ah, das erklärt mir das befannte 
Ausſehen Ihres Geſichtes. Sie ſind 
ihr Bruder Sam?“ 

„Ja, Sir.“ 

Durch dieſe unerwartete Begegnung 
kamen mir die Umſtände des Falles 
ins Gedächtniß zurück, und ich war er⸗ 
freut, mit Sam zuſammenzutreffen. 
Er war es, der Eliſa die Kamelie ge— 
bracht haue, und ich wollte erfahren, 
mo er fie fich verfchafft hatte und ma- 
zum Elifa'ihren Feind geheiratet hatte, 
Sam glich meiner ehemaligen Kliens 
tin, aber infolge feines Berufes ſprach 
er weniger in Londoner Mundart. 

„Wie geht es, Eliſa“, fragte ich, als 
ſicher auf meiner Shhlaffiellie un⸗ 
—— war. „Und wo iſt Elifa?” 

„In Paraguay "mit ihrem Mann, 
Sir, [£- find jo glüdlich, als der Tag 
gt 


— — 


75e a —J ln 


Nur $15 für diefe / 
Sprehmafdine, 


mit 6 boppelieitig. NRecord3 (Eure 
Eine Seltene 
& Gelegenheit eine bochfeine 

Er Mafchine zu erlangen, mit 
x Berbeffernug., 
tapering YUrm, Eihengehäus 
fe, fpielt 2 Mecord3 mit eim- 
maligem Aufaiebhen. 


ber * 25e Klei— 
der⸗Franſen. 


Seidene Kleiderfranſen; in weiß 
und allen Farben; ſpe 


30; Br 
eine, Carolina Full 
Head Reis, 3 Pfd 


— 
baß ihr 


Velourd, alle neuen peri. a 12!14c 
würfe, 100 verfh. Murft., 

Seidengeitreif er >= Ei Aa Ir 
nette fanch * en, regulär 1 
29c derlauft — 22 4 c 
36 zöll. —— Habsiienden— Muiter 
diefer Saifon — 15c Wert — Tee 


per Yard 

—— bunfle —— 

a wert —5* = 

en —r 

au, fanch Barker * 2 2de = 


Damen: 
Kleider. 


für Damen und Mäd- 
chen, neuefte Eutamwah 
Facona mit ruffled 
Befägen, zu 


Spe3. 


Dreffing — $1 
Sacques 


ercale Dreſſing⸗ 
Sacques für Damen, 
nette, gefällige Mu— 
fter, nett gemacht 
tegulärer Preis 59c, 
Dienstag — 


29c 


15€ __Ersparnisse an — Groceries. 


Kellogas od. — —— en. 


zur lafes, drei Pad 
gen ſhredd ed 


„Magie Gitn” 


ge aberry Saifee 


Malztaffee, 25 Pad 


121,e 


od. Bast.fir. Jap. 
8e 


Amber oder Ds 


— Boraz, Biundpadet.. 


under (deine eife, jr 
9 tm State — 
Cracders, 10c Packet 


Korner und 
menſamen, 100 Bid 


bon. 


ER unterbrah mich in biefem 


erzentrifchen | Augenblic durch heftiges Laden. Ich 
E3 war an Bord der | tat feiner ungejchlachten Fröhlichkeit 


dur Stirnrungeln Einhalt, worauf 
.er fich die Augen trodnete und fich ent= 
ſchuldigte. 

„Entſchuldigen Sie, Sir aber ich 
kann nicht anders als lachen, wenn ich 
an dieſe Sache denke. Sie haben Liza 
500 Pfund eingebracht. Sie und 
George haben ſich in Paraguay ange— 
kauft und kommen ſehr gut weiter. Er 
iſt nun Don George, und Liza iſt eine 
ganze Dame.“ 

Ihr Unglück war die Urſache ihres 
Glückes,“ ſagte ich epigrammatiſch. 
„Es war ein Glücksfall für Eliſa, daß 
Sie ihr aus China die Regenbogen» 
famelie brachten.” 

ſich 


Sam grinſte und entſchuldigte 
wieder. 

„Daß Gott erbarm', ich, ‚brachte gar 
feine Ramelie aus China.” 

„Die fam denn Elifa in den Belit 
der zweiten Pflanze?“ 


„Durch George, Sir. Er gab ihr 
einen Samen der ortoner Pflanze.“ 

„George“, miederholte ich erjtaunt, 
„aber der jagte doch gegen fie aus. 
Wenn er ihr die Anofpe gegeben hatte, 
mußte er doch miffen daß...“ 

„Ratürlich wußte er, Sir. E83 mar 
alles Komödie. Liga fchrieb nad) 
Haufe und erzählte alles.“ 

„Bann fünnen Sie mir alles dar» 
über jagen, Drupp. Da ich den Yyall 
führte, würde ich gern den Zufammen- 
bang erfahren. E3 könnte mir erflä- 
ren, marım Elifa Beanfild heiratete.“ 

„Das wird ed auch“, fagte Sam 
grinfend. 

„Das war folgendermaßen: Liza 
batte fein Geld, und Geonge hatte zu 
menig, um heiraten zu tönnen. Und fo 
faßten fie ven Plan, in den Befig non 
Geld zu gelangen. Liza las von einem 
Spigbuben, der taufend Pfund befom- 
men hatte, weil fie ihn ins Gefängniß 
gejtedt, und fagte dies George. „Köns 
nen mir nicht dasfelbe verfuchen, und 
genügend Geld befommen, um heiraten 
zu können?“ Und George, Sir, hatte 
eine bee, denn ala Gärtner der Fox⸗ 
toner Gejelichaft wußte er, wientel fie 
bon der gepriefenen Kamelie hielten. 
©o ftahl er ein wenig Samen und 
ſagte u0 ſie folle ihn wachſen laſſen 
und dem Vater einreden, daß ich ihn 
aus China gebracht habe. Sie bat 
mich, dies zu ſagen, und da ich ihre 
Komödie nicht kannte, tat ich es. Aber 

—2 nie 2. * — 8* 


N Drep: 
Mädchen, 
von Patent Golt, mit 
weißen neuen BudTops, 
Facons dieſer Saifon, 
—— Gr. 8 bis 
58.95 125 1% 
328 bi3 0; $2.00 und 


2.50 Werte, zu 
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Deutiches Federticking En p 
geitreiit, fhiver, reg. 3 ‚Salze 


Wolle⸗M Blantets, 13 4 — m 39 

weiß, lobfarb,., — 13 

Gomforterd — voll chen — fanitä- 

rer Watte al — — rer 1 3 

Preis 82.50, per Stück 

— — 60 a ol breit a u 

neue Bumenmulter — we c 
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is 2, und 


29 


23e fur 13360uigeſ 3e Pfd. für 
Schul-Caſes, 
Bee ae Gera — 


Zn auf unferem 
—— Department, 


Kalſomine 


23 c offeriren wir einen 


guten Kalſomine, 
das Pfund 3 c 


Droguen u. 
Toilelle⸗Arlißel. 


er Danderine 


19e 


Ditene, Engl. — Guñpowd. 


Pf. 370 


mily Seife, 10 an, du 39e 
Pacific Eoait 20 Mule 


10e 
‚19e 


Soejieik: 6 — — 
Seife, wert 6 


boc 
Baimalıne — 
= sun er 

fie 42e 


Be en dr en De 
eco uder u. uder⸗ 
vuff, aufammen 29c 


Glashaus und...” 


„sch verftehe. E83 war alle auß« 
gemacht zwifchen ihnen, um die Gefell4 
Ihaft zu belangen und Schabenerfatl 
zu erhalten.“ 


„Ja. George fehnitt eine Knoſpé 
ab und verbrannte fie dann. Dann 
erichien Elifa mit ihrer eigenen und ed 
brachte fie ind Gefängniß.“ 

„Und dadburh) machten fie einen 
Reingewinn bon fünfhundert Pfund?“ 


„Ja, Sir. Und dann heiratete er fie, 
Sie verftehen?“ 

„I verjtehe, Drupp; und ich muß 
Jagen, das ift ein nettes Pärchen.“ 

„Das ift e8 auch. ch hätte ihre 
Komödie zerjtört, wenn ich fie gefannt 
hätte.” 

Nachdem Drupp diefe Meinung ges 
äußert hatte, ließ er mich allein, und 
ich dachte über die Sache nad. Ych 
glaubte volllommen, daß er von ber 
Verfhmwörung nichts gemußt Hatte, 
aber ich mar aud) überzeugt, daß, hätte 
er etwas gewußt, er nur reinen Mund 
gehalten, wenn man ihn gut bezahlt ges 
macht hätte. Ych brauchte daran nicht 
zu zweifeln, ba er vom jelben Stamme, 
wie Elifa war. Diefes Iiftige Mädı 
chen fannte ihre Familie zu gut, um 
fie mit ihren Geheimnifjen zu bes 
trauen, und mit Abzug der gejeglichen 
Ausgaben, befamen fie und ihr Mit» 
verfchworener den ganzen Schabeners 
fag allein. So fehr ih aud ihre 
Schurferei verdammte, fonnte ich nicht 
anders, ala die Gejcheitheit beiwuns 
bern, mit der fie ihr Projekt geplant 
und ausgeführt Hatten. Sie Hatten 
Drupp getäufcht, fie hatten die Gefell- 
Thaft getäufcht, fie hatten mich ges 
getäufcht. Ahre Komödie war außers 
—— geſchickt geſpielt und endete 
ganz zu ihrer Zufriedenheit. Mandh- 
mal, mie gefagt, hat die Gauneret auch 
auf dem Lande, Raffinement und 
Geift. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





#7 217,000.00 


INCoM«. 
Preminma received durint ng en. 
———— and dividends.... . 
teceiv: 


home offiet... — 
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Inspect «m atıd survey 
Stäte, insurance Zee 
and | ces 


1-0 lt 


— 


Agents balauıche su a 
Decrease in book value of leager ns 
Preis 


$ 207,613. 
271.620.00 


LEDGER ASsErS. 
Book valuc of bonda and storke 
Cash in oflicr and banık.. ns 


Agents balancca 41,038.85 


40,12R.16 | 


37.32 | 


1.0 


Total iedcer ansets, ... . 3 94.08 
NON LEDGKIK ASS rn  354,024.00 
Interest and rents due and aceruen, 4J 
O her jedıcr asacte 
Uicwus nakıre, sole unänenn“ 
DEDTCN ASSIITS Nor 
Arents balance» over three 
months due .... 41413. 07 
Look ralus. bon ds wver 
market value, 0... 4,120.00 
Dpeciaı depoeiik | iO serure Iisbiiıttıs 


358.27 
..,..2.881, 101. 59 
ALMITTED 


5,563.97 


Total sämitted men 
LIABILIT Pi J 
Logtes in process of ad- 
justinent or in auspenac 854,209. 26 
Lorses resisted 3 


45 . 7 
.....$04,058 8 
ss reinsuranee, 7,242.00 
Net amotnt of unpeid 

loßser...... m $ 
Total uneurned pre mi ums N — 
Taxes, eie. ; Fossnäre 
Commi ssions and broner. eo 
Reimaurance e premium 


47T, * 08 


Total liabilities...... .$ 101,207.21 
BUSINES= IN — INOIS. 

Total risks taken durinz the year... .83,824,455.00 

Total premiuins received durıng tbe 

„Seat... i 5,018.20 

Totai losse 8 


SeRrt...... 


ineur wa urn x ne 

\ I 1. Ur SIMPSON. | us. Manager. 
"ubeeribei and sworm to befors me tbis 26th day 

of January 1912 

[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Public. 


Vficial Publication, 


ANNUAL STATEMEMT 


of. te PALATINE INSTRANUE 
l.td., of Lolon, England, on sbe Slat day of ıır- 
vneber 111, made to the Ineurance Superintend 
ent of the Siäte of illi inois, JE (0 law. 
CAPIT 
Aamonn! of Jdeposit capıta! in Nw 
York and Obio 


of the United 
States branch 
COMPANY 


318,000.09 


1,7690,971.98 
ı ” ‚617.32 


INCUM en. 
Premiums received during tbe year 
Interest, rents and dividende 
iteceived rom home office 


Total income R 
DISEU RSE Mk NS 
Loases paid durinz the year 

Exp: ME S of adjustment and settie- 
Echt OF IOBSCHh. 2.00. . . 
(o — jiesions or brokerafe. anne 
Sainries, fees and all other cha. ges 
of ofticers, clerke, — uts and em- 


948,855.99 
23,402.05 
391,502.76 
120,386.34 
10,463.08 
26,164.27 
3,333.78 


33,308.74 
10,886.83 


41,197.98 
12,288.44 
164.090.22 


Advertis! Dg. printing and stätiouery 
postäze etc 

l.egal expenses, furniture, fixtures 
BEE: > nun. 50 uno ers nns ee 

Underwritere boards, fire wepnri- 
ment and salvage Corps, foes etc. 

Inspection and kurveys, . 

State, insurance departinenis, taxca 
and ice, denne» 

Otber }icenses, "fees und taxes sonne 

kemittanse to home ofüce 

Agents balances char, —— 

Iıps® et swie or matufiiy of jeder 


— in book value of ledger as- 


Total diebursements 
LEDGER AssEtTS. 
Book value of ha and stocks,, 
Cash in ofüice and bank 
Agents balances 
Biils receivable 


Total keüger assete.,... ..$ 3,460,152.47 
NON LEDGEI asSeı S, 
Interest and rents due and acerned.$ 82, 304, 00 \ 
Gross asscets, .$ 3,501,453.47 
DEDUCT ASSsETS NOT ADMT * Tv. 
Agents balances over 
three m nths due,....$10,531.69 
Bills receivable and lonus 
on personal security. 62.67 
Pook value bonds and 
stocks over märket 
60,884.16 
Specia! deposits io srcur. 
habilities in Virginia. 49,320.00 
Total admitted assets.... .$ 38 
LIABILITIES. 
Losses — ed aud un- 
pai ...$  8,470.00 
Losser in process et ad- 
justment or in aus- 
Ppeuse ..... . ·· 
Losses resisied 


2,884.00 
>,735.00 


RE 167 ‚092 .00 
Deduct reinsurance ... 28,722.57 
Net amount of unpaiıd 


132 
95 
2 


138,569.43 
Total unearned premiums 5 
Snlariee, rents, bilis, 1axes etv...... 
Comwissions and brokerage....... 
Return and re-insurance premiums 
Other liabilities 


To HabiMkion. anne... s 1% 1,905,785.44 

BUSINESS IN 1LLANO1:S, 

Total risks er n durine the year. „$10,677,007.53 
Total premjums recveived during the 

180,443.27 


year. 
ke 84,418.98 
A. u. .WRAY, U.S. Manager 


| 
2.820,68 | 


75 341! 543.02 I 


& ee, 
Bon Grit Mütter in-garie, 


Kuf dem Bahnhof hhahef Zurich ſtieß ich 
gegen einen langen Herrn. Beſſer: 
gegen feinen fpigen Stod, ben er 
wagerecht unterm Arm trug. „Herr!“ 
rief ich, jehmerzlich berührt, „tie kann 
man feinen Stod aber au jo — fo 
. u 

fo-jaudumm tragen, meinft 
Du“ fagte da der Herr und ftredte 
mir die Hand entgegen. — Da mar 
ed ein alter Schulfamerad, der feine 
Sommerreife machte. 


„Nein, jet fo was,“ fante ich be- 


fänftigt, „Du mußt jchon verzeihen — 
aber, weißt Du — diefe magerechte 
Stodtranerei iſt wirklich — 

— ſaudumm, weiß ſchon,“ lachte 
er, „aber ich habe ihn gar nicht an— 
ders halten können, ſchau, ich hatte ge— 
rade im Baedeker geblättert — „Zü— 
rich, Sehenswertes“, weißt Du?“ 

„Hm, wo kommſt Du her?“ 

„Ueber Bajel, Bern —“ 

„Was haft Du in Bafel geiehen?“ 

„Das Münfter und —” 

„Dann wirft Dur hier wohl auch das 
Münfter anfehen müjlen.“ 

„Das rätft Du mir als Hieftaer?“ 

„sh? ch hab’ Dir nipts geraten. 
Aber Dein Baedeter wird —“ 

„ch, die Neifeniicher fünnen mir ge= 
ftohlen werden famt und fonbers.“ 

na.“ 

Nun, tft’3 vielleicht nicht wahr — 
immer Kirchen, Mufen, Spazier- 
aänge — und alle lohnend, herrlich 


| oder entzüdend.“ 


2! braufenden Mrbeit 
- | jehen in der Fremde — ich bin Jin» 


„Du veraiht die Dentmäler.“ 

„ja ja, Dentmäler mit und obne 
Pferd, mit Standbein und mit Spiel- 
bein —. Denfmäler der Arbeit, der 
um uns joill ich 


| genieur und —“ 


1,181.50 | 


| ftrum aibt es nicht bei euch.“ 


„Hm, Ingenieur bijt Du geworden 
— umd ich bin ein Mann der Feder — 
meikt Du mas, da aehen wir zufam- 
men zı ber 


„Mac feinen Scherz, jeld Mon- 
Aber er 
hatte jchon wieder erreat den Stod 
mageregt im Arm,  Gein Bmider 
wackelte intereſſirt. 

„Rein, kein Scherz — draußen ſteht 


dreißigtauſendpferdigen 
Dampfturbine —“ | 


auf 


I 


une it äfm! 
zu ” 16. Fehlen in ſtell ir 


einmal vor!“ 


Und im Getfte fah ich eine Million 
Lampen näctlih aufflammen von 
einer Arbeitsftätte der Erbe. hre 
Lichtgarben fchoffen in den Melten- 
taum. Einer, der vom Mars fein 
Terntohr erbmärts richten würde, 
mußte mwähnen, eine riefenbafte ewige 
Teuersbrunft mitte nächtlich "auf ber 
Erbe. 

Wir waren tapfer. ausgefchritten. 
Die Straßen wurden licher. Die. 
Stadt Tag Hinter und. Noch weiter 
hinten Tag alles, was bie Reijeführer 
als fehenswert bezeichnen — mit einem 
Sternchen oder zwei. 5 fügte e8 
meinem Freunde. 

„sa, ja,“ gab er zur Antwort, „wir 
brauchten neue Reifeführer. Solche, 


ftattonen, auf Schädhte undMafdinen, 


Händen, auf die Wirkfamfeit von Pio— 
nieren und bon Kapitänen des Hans 
dels und der Induſtrie. 

Ich ſpann feinen Gedankengang 
weiter: „Alſo müßte es in einem zu— 
tünftigen Reiſehandduch von Berlin 
nicht mehr heißen: Durch das und das 
Tor zog einmal der General Irleben 
mit zehntauſend Mann, ſondern: 
Durch dieſes Tor zieht täglich der Ge— 
neral Rathenau von dem arößten 
Glettrofonzern der Melt mit feinen 
40,000 Mann auf dus Gählachtfeld 
einer gigantischen Arbeit, Die Die ganze 
Melt umfipannt hat mit Kabeln umd 
mit Strömen.“ 

„Ganz richtia — 
Baedeler der Wrbeit, der an ben 
EStadträndern beginnt, da mo beran- 
dere aufhört. Freilich, nicht nur auf 
die Kilowatt und den Dampfverbraud) 
diirfte fich der neue Baedefer befchrän 
ten — er müßte uns auch die Augen 
öffnen für die neue Schönheit der mo= 
dernen Arbeit, fir den Sonnenauf- 
aana am Gtichloch des Hocofeng, für 


| die Mittagsalut des Warlzwerks, für 


| Rotationsmafdine, 


| fomben unferer. Gruben, 


ſie bei Eſcher, Wyß & Eo., abnahme: | 
| fertig für euer größtes Eleftrizitäte- 


werk, das Rheiniſch-Weſtfäliſche in 
Eſſen — läuft heute probeweiſe — 
wir von der Preſſe ſind eingeladen — 
gehſt Du mit?“ 


tat ſich auf — 


Da ging er ſchon an meiner Seite | 
und beſtürmte mich mit Fragen — 


Tourenzahl — 
Ausnützungskoeffizient — Kohlenkon— 
ſum — Kapazität — und was weiß 


Dampfkilogramme — 


ich no — ich veritand fein Wort da= | 


von. Darum fagte ich: „Die Rapazi- 
tät der Dampftilogramme jteht 


die zeitungsraufchenden Gefilde ber 
für die Gebira3- 
fetten unferer Fabritate, für den Sil- 
berfee des Gußftahls, für die Kata— 
die Veſuve 
unſerer Eſſen —“ 

Er hatte ſich in Eifer geredet — 
ſtanden vor dem Tore der Fabrit. Es 
es ſchluckte uns mit an— 
dern ein — wir ſtanden vor der Drei— 
Biatonfendoferbigen. 

Mir Laien ftanden etivas unbe- 
behilflih vor dem Kolopf. Sit er 
aroß? Hit er flein? Es fehlt der 
Mapftab der Aritit. ch Tab nur: 
meines Freundes Augen glänzten... 


„ch hatte mir das Dina eigentlich | 


aröher gedacht," fugte ich ein wenig 


| unficher. 


im | 


umgelehrten Verhältniß zum Aus— 


nützungskoeffizienten 
ſtripte.“ 

Da verſtand er und lachte. 
lachte mit. 


meiner Manu— 


Und ich 
Aber da fiel mir doch wa 


2 


von der Technik ein: „Hör' mal,“ ſagte 


ſchen aufbringen,“ 


buch. 


subseribed and sworn to before me this 27th day | 


of January 1912. — 
8 H. R. RAY, Notary Public. 


u 


— au nn ne — 


oMecial Publication. b 
of the United 


ANNUAL STATEMENT States branch 


ofth r HENEX FIRE INSURANCE COMPANY 
of Pari-, France, on the 3ist dar of December 
19:1, wine io the Insurance Superiutendent of the 
State of Nlinosg, pursuant to laır. 
varı Tal. 
Awonnt of deposit capital in New 
Yeori aud Obio $ 300,000.00 
105,674.04 
21,240.10 
501,411.73 


Premiums received durint the Jear 
Interest, rents and dividends 
Reve ve ı from bome.off c 


7 719, © 26.77 
44,401.47 
438.77 


Total income 
DISBURSAMEN’ 
Losses paid during {he year, 
Expenser of adjustment and "settle 
ment of loss es ......... ....... 


Vd. 


(ommıssions or brokvrage 
Salaries, fees and all oıher charges 
of oflicers, clerks, agents and em- 
vlorees 222.00 
Advertising, priutiug & stationery, 
„poslare, ete 251.00 
Underwriters’ board», tire depart- 
ment and salrage corps feer etc.. 1,161.49 
State, inenrance departments. taxes 
and fees 2,316.63 
Other licenses, fees and tazer \ 3 
All other diebursements ®. 
keiittance 10 home ofüce 340.7 


$ 105,797.26 
$ 501,000.00 


50,111.52 
62,117.99 


Total — —— 
LEDGER AssETs, 
Book value of vonds and stocks 
Cash in ofice and bauk 
Agents balauces 


..$ 613,229.51 
6,191.66 


assets... . 

ON LEDGER ANSSE' —* 

Interest and rents due and accrued .$ 

Market value of real estate. bonds 
and stocks over book value 


Total — 


3,000. 
621,421.17 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid Josses.. . 
Total unearned premiurme. .. 
Salartes, rents, bills, taxes ete. 
Commissıons and brokerage . 


19,111.09 
93,523.98 

3,913.50 
18,635.39 


Total liabilities $ 135, 183.96 96 


BUSINE»S IN ILLINOIS. 
Totalrieke taken during the year. 


Total premiume received during übe „st 678,048.00 


17,885.68 

gubeerine 6. PIER Us. 
— A sworn to ae ee 
m WINPIELD 3. FÜLLER, —— 


| 
ir 
| 
| 
| 
| 
| 


ich, „das neue Albulamwerf der Stadt 
Zürih Tchict den Strom von 24,000 
Baflerpferdefräften vom Hochgebirge 
149 mtr. meit nah Zürich.” 
„Aus mwiepiel Turbinen?“ 
„Aus act Turbinen zu 
Pferdekräften.“ 
„Alſo leiſtet die eine Maſchine, zu 
der wir unterwegs ſind, noch einVier— 


je 3000 


„Das iſt ja das Wundervolle,“ ſagte 
mein Freund, „die Dampfturbine 
braucht für die gleiche Leiſtung nur 
ein Viertel der Bodenfläche unſerer 
alten Dampfmaſchine.“ 


„Und hier iſt kein Schwungrad, kein 


Geſtänge, keine Kolben und Zylinder?“ 
„Das iſt herrlich, nicht wahr? Eine 

techniſche Revolution, weißt Du.“ 
„Und wo wird die Elektrizität er— 


| zeugt?“ 


tel mehr als dieje acht zufammen an | 
| Licht und Kraft für eine Stadt von — 


bon —“ 


" 


smeimalhunderttaufend Men- 
ergänzte ich. 

Dein Freund war fchon flehen ge- 
blieben und rechnete in feinem Notiz- 
„Weißt Du,“ fagte er, „mas 
dieſe Maſchineneinheit von 30,000 
Pferden, in Licht berechnet, eigentlich 
bedeutet?“ 


— — — — — * 


or@isial Pırhlınstian 


ANNUAL STATEMENT States brauch 


of ıhe PREN X ASSURANCE COMPANY Ltd, 

ch enden, Eugiand, ot tlie 3let day of December 

1811, made to the Insurance Superintendent of 

the State of lllınois, —— to law. 

Amonnt of d: posit capital. New York 
and Obio 


ofthe United 


310,000.00 


Premiums received dur.n: $ the year. .$2, Sal 874.26 
Interests, rents and dividends....... 3020. 44 
From an other sources ...... ..... Eier 
Increase in book value of ledger as- 
19,972.50 
Total income. .82 ‚596, 826. 84 
DISBU "RSEME N IS. 
Losses paid duriuy the year 
Expenses of adjusiment and eettie- 
ment of 1048e8...... sonen. 


$1,472,592.09 


49,561.05 
or brokerage 4* 454,077.32 
Salaries, fees aud allot her char: zes of 
oficerz, cierks, azents and em- 
WERDONE NSS won an dann 
Rents...... 
Advert sing, printing andstati onery. 
postage etc. 


Commiasions 


5,024,.65 


9,0937.03 


Legal expenses, furniture, iixtures 
and maps ..... 

Underwriters board. fire ‚departn dent 
and salvage corps, fees, etc, 

Inzpection and surveys 

Stale, insurance depariwzenis, taxca 


6, 510,0 


Other iicenses, fecs und 1axes. 

Remittance to home vflica....... 

Deposit premiums returned . 

Agents balances charged off.. 

Decreasv in book value of ledxer as. 
DE Ren ee ae 


.8, 499,2 2 26, 83 
..$3,032,676.00 


Total diebursements.., 

LEDGE IR ASSERS. 

Book value of bonds and stocks., 

Cash in oflice and bank. 197,407.18 
ents balaures. 

ot 


seien 97,476.28 
er ledger ansers Bonsennonennnnene 200.00 


.$3,777,7 7 59. 18 
N LEDGER ABSEITS. 

Interest and Es dueand accrued,. 44,078.76 
Other non-ledger Anseis „.uennenonnee 3,947.03 


.$3,775,785.2 
DEDUCT "ASSETS "Nor ADLMITTE. . 
Agents balances over three months 
5,095.19 


— —XÆ — u. 


Total admitted asse ..$3,772,890.06 


Total — r ern 


Gross 


s......n 


LIABILITIES." 
Losses adjusted and un 


Jestmunt or in sus- 
219,739.00 
16,264.00 


.$294.360.00 
7 92/151.00 


Net smount of unpaid losses. 

Total nnearned premiums 

Salaries, rents, bills, taxzes, etv...... 
kteipsurauee premium .nunsuensccen 


resisted...... 


Total 
Deduct reinsurance.. 


* 202,215.00 
2,058,310.20 
63,788,39 
31,396. 89 


Total — .$2,355, 711.4 48 
USINKSS IN ILLINOIS 
Total risks u during the year, „si, 935,863.00 
Total premıums received during tb 
sel: losses incurred "durmg "the 
year 


153,052.61 


* 92,541.37 
„Lotis P. BAYARD, ü S.M 
auager. 


26th day, 
of January 
[Seal] GEORGE V. RUGER, 2 Public. 


7,600.14 | -, > 2-8 
. | den Eijentaben auf die Aluren 
ift mit Ketten ange= | 
Ichmiedet — feit an die Erde araes | 


„An derjelben Welle der Zurbine, 
dort vorne an den Dynamosd. Go 
ceht feine Kraft verloren.“ 

„sh bin begierig, wie das jein 
mird, wenn das Ganze läuft.“ 

„Aber das tut es ja jchon!“ 

„Kicht möglich — ich jehe doch 
feine Bemwequng — ich [püre fein Er- 
ſchüttern ...“ 


„Die modernen 


Dampfturbinen 


ſind Wunderwerke der Präjziſion. Ueb— 


rigens dort am Ende, wo die Welle 
aus den Rundgehäuſen hervorlugt, 
kannſt Du die Bewegung ſehen.“ 

Ich ſah auf die Welle. Lautlos ro— 
tirte ſie. Des Tages Lichter ſpielten 
ſtumm darüber. 
ſah man die Bewegung. 

„Tauſend Umdrehungen 


in der 


Minute,“ ſagte mein Freund leiſe. Er 


legte ſeine Hand leicht auf 
Schraubenmutter des Gehäuſes. 
tat desgleichen. 


eine 
Ich 


Ein feines Summen 


und Vibriren lief durch meine Finger- 


ſpitzen — nichts weiter. 


Nein, 


Ich trat zurück. 
vor dem Hallenfenſter über die Sonne. 
Es ward ein wenig dunkel in dem 
Saale. Myſtiſch lagerte es über der 
Maſchine. Wie eine beringte 
katze lag das dunkelglänzende Ding 
vor uns — unbeweglich, lauernd, Gi— 
gantenkraft in den geſtrafften Sehnen. 
Gleich wird ſie ſich zum Sprunge 
ducken — gleich wird ſie ſpringen — 


durchs Fabrikdach — hinüber iiber die | 
Mauer — hinaus ins Land — mit | 


nein — e& 


fauat, aus der es feine Kraft bezieht 
— aus der Kohle. Gelöft von Mutter 
(Erde, ijt es totes Gifen — mit ihr ver- 


bunden alüht fie Riefenträfte in die | 


Rabel, beleuchtet Städte, 
Kreis Mafchinen furren, treibt Bah— 
nen, läßt brauſendes Leben ans 
dünnen Aupfernerven fprühen, 
denen fie das Land umgzieht. Nein, 
feine wilde Kate auf dem Sprunge — 
ein braver Wrbeitäriefe, ein umermübd- 
liber.... 

„Der Erbe aröhte Kraftmafchine,“ 
eraänzt mein Freund mein Denten, 
ohne daß er’s meh. 

„st feine arößer in der Leiftung?“ 

„Kein, keine, Und nur eine ijt ihr 
gleih. Sie hat noch eine Schmweiter 
drüben über'm Ozean im Waterfide- 
Kraftwerf in Nem York, und bie 
Edifon-Gefelihaft hat fie gebaut.” 

„Und jegt Hat alfo eine jchmeize- 
rifhe Yabrii den Ruhm, bie 
zweite —?“ 

„Du vergißt, daß die Aktien von 
Eſcher, Wyß & Eo. jamt und fonders 
in deutichen Händen find — die Fü— 
den gehen nach Frankfurt zu Lahmeyer 
und von da nad) Berlin zum U. E. G.⸗ 


läßt weit im 


wir brauchen einen 


wir 


Ruhrgebiet 
Wegen hinausrollt — 


An leiſen Reflexen 


Eine Wolfe flog | 


Stiejen= | 


ben | 
mit |... * 
beiterbewegung — überall der Maſſen— 
tritt, die Maſſenwirkung. 
| wird das Endziel von dem Allem 
ſein?“ 


Tor zieht mit den taujend.... 
fo eine va Bin 


— * 
beitägemeinfchaft?“ 

„a, für Kapital und Arbeit gibt e3 
feine Grenzen.” 

Noch eine gute Weile ftanden mir‘ 
bor der Mafchine. Schmweigend. Nur 
die Gedanten wirbelten mit der Ma- 
ſchine. 

Dann gingen wir. Wie man aus 
einer Kirche geht. Ich bin noch aus 
feinem andäctigeren Gottesdienſt ge— 
kommen. 

„Und die Maſchine geht alſo nach 
Deutſchland,“ ſage ich im Gehen. 

„Ja, nach Eſſen, ſagteſt Du, in das 
Herz der deutſchen Induſtrie. Dort 
wird ſie dicht an einem Kohlenſchachte 
ruhen. Ein für allemal. Neben ihr 


ſauſt der Förderwagen in die Tiefe 
die auf Kamine weifen und auf Krafts | 


und brinat ihr Futter, ftündlich, tüg- 


lich, nächtlich, unaufhörlich.“ 
den Fleiß von hunderttauſend 


„Wieviel?“ 


„Wenn ſie voll läuft, 32 


Doppel⸗ 


wagen Kohle im Tag.“ 


„Das find?” 
Das find 


⸗ 


320,000 


Sie 
zer— 


‘ch erichrede por den Zahlen. 
geben mir fein Bild mehr. Gie 
fliegen. 

„Und was tut die Dreißigtanfend- 
pferdige dort?“ 

„Sie erzeugt Eleltt izität — ſie läßt 
Förderkörbe in den —* ſchnur— 
ren — ſie zieht die ſchlagenden Wetter 
aus den Schächten treibt friſche 
Luft ins Innere der Erde — ſetzt 
Sümpfungspumpen in Bewegung — 
fpeit Ströme Berawerföwafler aus 
den Schächten — ſchiebt die Kohlen- 
wagen unter Tage — taucht die Nacht 
der Städte in die Weißglut ihrer 


Strahlen — ſpielt im Walzwerk mit 


den glühenden Blöcken — hebt ſie, 
wendet ſie und ſchiebt ſie unter Walzen 
— ſpeiſt ein Netz von Straßenbahnen 
— dreht die gröbſte und die feinſte der 
Maſchinen — leuchtet dem Leiter des 
Stahltruſtes ebenſo gut wie dem 
Volksſchulbuben bei der ſpäten Schul— 
aufgabe — und wird nicht eher ruhen, 
bis ſie eines Tages dem letzten Arbeiter 


die Suppe am elektriſchen Ofen kochen 


wird.“ 

„Du ſcherzeſt?“ 

„Nein, es iſt nur eine Frage des 
Preiſes für das Kilowatt. Wenn das 
mal einen Pfennig koſten wird gegen 
vierzig vor zehn Jahren —“ 

„Sa, wenn!“ 

„Sch glaube nicht, daß der Wea noch 
meit fein wird zum eleftrifchen Kilo- 
inattpfennia. ch höre fchon von drei 
und bier Pfennigen für die Grofliefe- 
rungen in Rheinland und MWeitfalen.” 

„Und was gejchieht dann, mit ber 


' Kohle, die man jet in Taufenden von 
: Magen täalih aus eurer Heimat ins 
‚ Zand führt; 


„Mit den breihiataufend Doppel- 
wagen, meinit Du, die man aus dem 
jeden Tag auf berußien 
dreihundert 
Millionen Kilogramm am Tag, ber- 
jtehft Du —, ich denfe, die wird man 


: eines Tages erjegen durch die rein= 


lichen unterirdifchen Kabel. An diefen 
wird dann die durch die Sonne in der 


| Kohle vor Nabrmillionen aufgejpei= 
cherie Kraft radienförmig in das Reich 

hinausſtrömen — Hunderte von Kilo- 

' metern weit — und reinlicher und bil- 
liger ala je vorher.“ 


Wir maren an der Halteitelle der 
Irambahn angefommen. Mit ganz 
andern Augen jah ich jebt die einge- 


; ferbten Röllchen an den Drähten oben 
| laufen. 


Wir ftiegen ein. Der Lärm 
der Stadt fcehlug wieder an die Ohren. 
&3 mimmelte in den Straßen. Und 
mir fam es plößlich vor, als ob alle 
diefe Menfchen, alles das Getriebe in 


ı ven Straßen gelentt würde — an un- 


fichtbaren Fäden — von der Dreihig- 
taufendpferdigen, bon der wir famen. 

Wir ftanden im Bahnhof. er Zug 
meines Freundes fuhr in zehn Mi- 
nuten. Wir gingen auf und ab. 

„Das war nett von Dir, daß Du 
mir dies Gefiht von Zürich zeigteft,” 
Jagte mein Freund. 

„And ich danfe Dir dafür, 
Du’s erflärteft.” 

„Richt? von Danf. ber dent ein- 
mal darüber nah: Yhr Leute von der 
Treder Tolltei wirklich einmal den. neuen 
Baebefer jchreiben — Du meiht fchon, 
den der Arbeit.” 


ch fah ihn an. E3 war ihm ernit. 

Und dann jtand er fchon auf dem 
Zrittbreitt. Da jchoß mir Karte ein 
Gedante dur den Kopf: „Hör’: mal,“ 
faate ich, „wird das bie Arößte Ma: 
ſchine bleiben‘? * 


daß 


„Nein, man wird noch größere kon-⸗ 
ſiruiren.“ 


„Und dann — 
Wi 


Te] 


wo ift die Grenze?“ 
ir fonnen Ste nicht fehen.“ 

„st das nicht eigentümlich, da 
nicjt nur bei den Mofchinen, daß über: 
all derfelde Konzentrationsprozeß zu 
Riefengebilben htbar mirb?” 


in den Shndifaten, 'n ben 


„Ja, 


Mammutbanken.“ 


und in den Städten ſelber, die ſo 
rieſig wachſen, in der geſchloſſenen Ar— 


Und was 


„Die kompakte Menſchheit,“ ſagte er 


ernſt und drehte ſich auf dem Tritt— 
brett um, weil eben der Zug anzog. 
Und dabei ſtieß er mir wieder ſeinen 


ſpitzen Stock, den er wagerecht im 
Arme hielt, an den Körper. 

„Donnerwetter!“ ſagte ich, weil es 
wehe tai. 

„Nicht fluchen,“ winkte er noch unter 
der Tür zurück, „wer weiß, wozu es 
gut iſt!“ 

Er meinte die kompakte Menſchheit 
und ich den Stock. Da konnte ich 
wieder lachen. Und das war gut ſo: 
Die Dreißigtauſendpferdige und die 
Gedanken, die ſie löſte, hatten doch ein 
* —* —* mir. gefniet 


Kilogramm | 
' Kohle im Tag, eine Drittelmillien.“ | 


2 F 
Bon Marcel 80 Bounlanger. 


Das mwollt ihr! it I liebte dieſe 
Monika. Ya, ich liebte jie und dachte 
baran, fie zu heiraten. 

Man wird mir fagen, daß ein jun- 

er Hufar des Königs, der faum bon 
Areifa zurüdgelehrt ivar, Ivo ich fein 
Regiment mit Ruhm bebedt Hatte, 
durchaus feine jolde Eile zu haben 
brauchte. 

Mozu, zum Kudud, jo früh heira- 
ten, ohne da& Leben aud) nur ein biß- 
hen genoffen zu haben, wo es doch in 
Paris fo viele jhöne Siünderinnen 
gibt, Ivo e3 doch die Boulevards gibt 
und Tortoni und Gihampagnermwein 
und die ungariſchen Tſchardaſch und 
die Wiener Walzer! 

Sie war die Wittwe des Finanz-— 
mannes Pothnaux, der als Grandſeig— 
neur gelebt hatte, und immens 
| war, ch indejien, ja ich, leider! 
| hatte nicht3 als meine neue Uniform 

und den Feldzug von Algier, ch Tah, 
| wie fih Frau Pothnaur auf den Bäl- 
len mit Entzüden den Walzerfreuben 
widmete, und ich beeilte mich, 
| ihrem Schloß in Nutewil zu 
| meine Aufwariung zu machen. 


reich | 


| 


ihre im | 
Pferde 


ber | 


meine Verreirrung war fo aroß, daß | Dun | 
ı hen Morgen, al& wir im Beariff Stan 


ich ihr von Liebe faum zu reden wagte. 

Nun, eines ſchönen Tages fand ich 
ſie lächelnd, fröhlich, erſichtlich zufrie— 
den. 

„Herr Leutnant“, ſagte ſie in heiter 
ſtem Ton, „ich will Ihnen eine Neuig— 
keit mitteilen.“ 

„Was denn, meine Gnädigſte? 

„Ich heirate.. 

Barmherzigkeit! Ich war Huſaren— 
offizier. Ich hätte wohl nicht gegittert, 
wenn ſich 
ganzen Armee gegen mich eniladen 
hätten. Aber hier war es ein Wunder, 
daß ich aufrecht ſtehen blieb. 

Meine Glückwünſche, gnädige Frau, 
meine aufrichtigen Glückwünſche!“ 

Und die entzückende 
nahm ſie entgegen. 

„Ich heirate zufällig gerade einen 
Ihrer näheren Freunde, nahm ſie wie— 
der das Wort. „Einen Ihrer Vorge— 
ſetzten. Einen Mann, mit dem Sie, 
Herr Leutnant, den Feldzug gemacht 
haben und der ſich außerordentlich 
ſchmeichelhaft über Sie ausſprach.“ 

„Zu viel der Güte! Dürfte ich ſei— 
nen Namen erfahren? 
„Der Dberit Marquis von Trouaille 
wird in einem Monat mein Gatte 
fein.” 
„zrouaille!... 
MWahrhaftia, es wäre von mir mohl 
anjtändiger gemejen, wenn ich jebt ge- 
Tchroiegen hätte, Uber, ich wiederholte 
es, ich liebte Monita alühend. Und 
| als ich fie Hier fo jah, friedlich lachelnd 
und offenbar bemeat von dem Gedan- 
fen, bald Frau Marauile zu heißen, 
da verlor ich meine Weberlegung, und 
meine Diskretion lie mich — e8 mar 
fträflich, ich gebe es zu — im Stiche... 
Und dann waren auch die Umftände fo 
eigen. Wer meiß, ob Herr bon 
Trouaills Monika nicht gerade durch 


I 


>u 


“u 


plöglich die Kartatichen der | 


| Aber, merfe wohl auf! 


Milltonärin | 


die Erzählung von Kriegsgefchichten | 


gewonnen hatte? E& fchien mir, als 
hörte ih ihn: „Wir trafen die Ara— 
ber, Gnädigjte, am Fuße jenes Hügel3 
. .. . ch fommandierte Teuer. Da: 
mals mar auch gerade diejer Kleine 
Kerl in einer meiner Eöfadronen.... 
iwie heißt er doch nur.... diejer grüne 
‘unge von einem Hufaren, ad, Sie 
fennen ihn ja gut, der Ihnen den Hof 
mat, und den, nod ehe ihm der 
Schnurrbart gemwachfen ilt, der König 
fürzlih zum Leutnant gemacht hat.“ 
Und dann erzählte der glänzende Mar: 
quis ohne Zweifel in einer Weile, als 
ob ihm allein alle Ehren diejes Strau- 
hes zufämen, und ließ mohl feine be- 
Tcheidenen Soldaten im Schatten der 
Bergeifenheit!... Monita hatte ihren 
Kopf verloren bei dem Gedanten, die- 
fen ruhmreichen Helden unferes algeri- 
Ichen Feldzuges zu ehelichen und nicht 
mehr die Wittme des Banktiers Poth- 
naur zu fein. Und meine tolle, tiefe, 
zitternde Liebe?... Bah! Die wurse 
!ächelnd beifeite gefhoben. Ein Knabe! 
Bah!... 

Ah, wirtih? Nun gut, ich wollte 
ihr auch eine Gefchichte aus dem Lage: 
dort unten erzählen. So würden mir 
menigitens die Zeit meines Beſuches 
aut zubringen, diefes. Befuches, den ich 
Ronita nicht ald Bewerber, ſondern 
als Freund, als einfacher Freund ma= 


chen wollte, und bei dem ich mich num | 


jozufagen einer Worgefegten gegen: 
überfah! Würde fie doch bald Stom- 
mandeuje fein! 
Behaglich zurücgelehnt, begann ich: 
„D, gnädige Yrau! ich kann Ihnen 
die Schmeichelhaften Worte ihres 
Bräutigams über mih nur zurüd- 
geben. Sie werden bie Gattin eines 
Helden, ich mwiebderhole es: eines Helden, 
| und zwar des volllommenjten, ben es 
| geben fann. Gr zeigt nicht nur einen 
herrlichen Mut, fondern er ift auch voll 
Lift und Tatkraft. MWahrhaftia, das 
ift ein Anführer! Nichts kann ihn 
überrafchen. Hat er |hnen wenigftens 
die Gefhihte vom Minarett von 
Gaaleb-Sadi erzählt? Nein? Das 
ift zu viel Befcheidenheit. Ich will das 
Verfäumniß guimachen. + ! 

Stellen Sie ſich, meike Gnädigſte, 
ein Land vor ohne Bewohner — 
— — würde man glauben, es 
märe webermohnt —, milde Schluchten, 
Pfadg, Gi unter den Hufen der Pferde 
weichen, bier und bort einige Palmen, 
nichts zu effen, noch weniger zu trin- 
fen und-um ben Reiz der Gegend noch) 
zu erhöhen, die Wirbelminde der Ura= 
ber, die jich plöglich zeigen, dreißig 
Flintenfchüffe abtnallen, zwei Leute 
töten und dann auf nur ihnen jelbit 
Befannten Wegen flüchten. Herr von 
Trouaille befehligte eine Refognogzie- 
rungstruppe in diefer entzüdenben 
Landfchaft. Er hatte nur Hundert 
Reiter mit fih. ch war darunter. 

Am Abend des zweiten Tages famen 
wir in Gaaleb-Sadi an, einem er— 
—— Dorfe, das aber doch inmit⸗ 

Seiner chen ehmhütten ein Minarett be- 
en wiffen, mas man 1 be⸗ 


RE 


et: ei —* 
* * 
ligtes 
näberten Rn. ins deu die 
Hand fchon am Sübelgriff und alle 
Karabiner gelaben, ald der Kaib in 
Perfon, von Unterhänblern begleitet, 
ung entgegentam, 

„Er verfpricht dir feine Freund 
ſchaft,“ erklärten die Dolmetſcher 
Herren bon "Irouaille. Gut! Die 
Hreundfchaft eines Kaid unter dem 
guten Schuß der Patrouillen und 
Schildwahen, das fonnte und eine 
ruhige Nacht bedeuten und bedeutete fie 
ung au mwirklih. Aber am nädhften 
Zage?... Ab, am nädften Tage 
mwirbe diefer abfcheuliche Biedermann 
bon einem Araber, der feine tüüdifchen 
Augen Hinter 
Scäleiern und Leinentüchern verbarg, 
zuperfichtlich mit dem Emir irgenb- 
eines wilden Stammes in Verbindung 
treten und ihm liber Die Anzahl unfe- 
ter Zeute und ben von uns eingejchla- 
genen Meg in Stenniniß feben. Sa, 
würde ihn fogar in allen Unterneh— 
mungen gegen uns unterſtühen. Es 
lag alfo eine ernfte Gefahr vor. 

%b, meine Gnädige! Herr 
Trauaille zögerte niet. Er war ein: 
fach bewunderunggwürdig! Am frit- 


Di are Zum 


den, Gaaleb-Sadt zu verlaffen, nahm 
er eine Art Kafjette, eine elende Holz: 
Ihachtel, Die aber ein verfperrbares 
Schloß beiah. Dann befahl er dem 


einem Haufen vom | 


ef 
! Kaum | 


bon 


Kaid, den Notabeln und den Dolmet: 


Ihen, jih am Fuße des Minareits zu 
verjammeln. And bier, in Gegen- 
wart einiger Offiziere, unter denen ich 
mich befand, jagte der 
Kaid. 

„Ehrwürdiger Greis! Du haſt die 
Herrſchaft meines Landes anerkannt. 
Das iſt gut. Du wirſt unſer Freund 
werden. Ja, du biſt es ſchon jetzt. 
mächtig und ſein 


Fürſt furchtbar. 


Oberſt zum 


Frankreich iſt 


einer Weiſe behilflich ſein ſollteſt, be⸗ 


vor wir in dein Dorf zurückgelehrt 
ſind, wenn du uns am Ende gar ver— 
rätſt, ſo wirſt du und dein Dorf grau— 
ſam gezüchtigt werden! Und hoffe 
nicht, mich zu täuſchen! Wenn du un— 
redlich, verräteriſch vorgehen würdeſt, 
ich würde es ſofort wiſſen, ſofort ſehen. 
Merke wohl auf, Kaid! Ich laſſe ei— 
nes meiner beiden Augen hier in die— 
ſem Behälter. In einer Woche 
komme ich mir es wieder holen. Und 
in dieſem Auge werde ich hier anwe— 
ſend ſein. Es wird dein Verhalten 
wahrnehmen, es wird dich überwachen. 
Hüte dich!“ 

Nun faßte Herr von Trouaillsé fein 
linkes Auge vorſichtig mit ſeinen Fin— 
gern, zog es aus ſeiner Höhlung und 
legte es in die Schachtel, die er ver— 
ſperrte. Hierauf trug er, diefe zur 
Spite des Minarett3..." Aber was 
it Ihnen, gnädige Frau? ne 

Frau Pothnaux ſah mih in der 
Zat ganz beftürzt, faft entjegt an. 

„D, gnädige Frau, Sie mußten alfo 
nicht, daß der Marquis von Trouaille 
ein Glasauge hat?“ 

Worauf ich in meiner 
fortfahren wollte: 

„Nach fünf Tagen famen wir mie: 
der dur Ganleb-Sabdi, deſſen Kaid 
tadelloſe Treue bewahrt hatte .. 

Es koſtete mit Mühe, ſie zu tröſten. 
Ich verbrachte viel, ſehr viel Zeit da⸗ 
mit! Schließlich gelang ed mir En 
Sie wurde nicht Trouailles —— 

Aber auch nicht die meine.. 


=—1+ 0 —- 


Das Allerneneite. 


Erzählung 


Kleider aus Glasperlen find das 
neuefte Erzeugniß einer Mode, die 
nachgerade ſo wahnſinnig geworden 
iſt, daß es ihr ſchwer wird, noch etwas 
Neues zu finden. Bisher beſtickte man 
die Gewänder mit Perlen, begnügte 
ſich mit einem Frangenſchmuck von 
Perlenſchnüren; jetzt beſitzt die elegante 
Frau ein bis zwei Kleider, die ganz 
und gar aus gläſernen Kügelchen her— 
geſtellt ſind. Dieſe Kleider ſind nicht 
ſehr praktiſch, aber wunderhübſch. 
Ihre Grundform bildet ein ſogenann— 
tes Futteral aus ſtarkem Tüll, das 
mit tiefem Hals- und Schulteraus— 
ſchnitt und nur bis über die Knie nie— 
derreichend gefertigt wird. Dies Fut— 
teral iſt dicht mit kleinen Glasperlen 
bedeckt, die entweder ſchlicht einfarbig, 
bald weiß, bald gelb, grün, rot oder 
violett auftreten, bald auch in zwei und 
mehr Farben ſchillernde Farbenſpiele 


— — —— —————— — — —— — ———— — —— — ———— — — — 


— Pu « | Mann. 
Wenn du unferen Feinden in irgend | — 
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er 


(Anzeigen — N 


u Ser Männer 
[ee —8 gen: 


Verlangt: Meta er an 
Zu erfragen mit = 12 


Berlangt: Metal Spin 
ng; _ftetige Ark 
—— — 


"erlangt: UI ngt: Uhrma 
ernde liungen. — 


Lingen de zn —— von“ a 


Dr. ineßenbern. 
Sears Rochbul& ©. 


it, Uns 


Verlangt: 15 Arbeiter, ftetige Webeit, 1800 
44. Ave. 
Verlangt: Eabinetmaters. 1500 R. 9 


—— 3 gute Bauſchloſſert. 
dol doipd 


J— at: 
derd, 
Eir. 


und Ran 


Dfens 
| und Riveters. 


1233 
Bollider? 
Berlamgt: 


Uu 
A 
u Ko 
Theater. 


— — — — — 

ar I “a 
Gehalt wöchentlich ee ws ; 

Abendpoſt. 


Glas Decorators. 118 S. 
4. 5 loor. 


Berlanat: Iunge Männer im Alter bon 
0 Yabren, um die (fen —— 


Gute Gelegenheit um Embor 
“inne bezablt während der 
Malleadfe Iron Eo., 1801 Bi 0 


Ber langt: Mafhinen ri (er rt fowie 
A ungen In Mobelfadrik. Ede sub and Te 
Etrahe, tom 


"Berlangt Beipe, Dan in 


mm nn nn — 
Yerlangt: Sarbivare Binde: 
ı- Etr, a 


su helfen, 1525 


Verlangt: "Junger Mann mit | 
rına im Drb Gooda:-Weihäft; * 
englife fpreben. Guter Kohn. 3 


Depon Ude, 


um — — 
Verlangt: Junge e mit * Erfahtung Le 


der Bäderet. 31 ) Bincol n 
Cabinetmalers: müffen 1 
daniler fein, Commercial Gabitet — 
Ogden Abe. 1 
Verlangt: —S J 
arbeit; itetige Stede für den x — 


50: 3036 Sheffield 


„erlangt: 
Etraße, 


Er gu 


Berlanat: 


Ave. 


—— vuſbeiman. 2534 N, 


erlangt: Konditor oder Calchäder; 
3154 Evanſton Abe. 

Rerlongt: Ein Junge an € 
fabrung; Nachlarbeit. Lohn —* we; — 
Straße. 53 

Verlangt: _ Erfahrener Eifenarbeiter, 3713 2 
Wentworth Ave = 
nme 4 

Berlangt: : Painters für fi u 
auftragen — 5 und rg Abende. 2 


N. Marihrield 


Painter, _ Nabaufragen ma = 
hr. 


20 Haddon Ave. 


Verlangt: Calebäder. 2724 W. Chleago Me 4 


— — — 
Berlangt: Egleifer und Lehrfuaben at P.- . 
nellager. 342 N 342 N, Sheldon Str. = 


Veriangt: jeriangt: Iunge, 16 * alt, um in 
tbefe au arbeiten: muß N iſch 44 Bu J 


rabee Str. und North be. ä 
Berlangt: Qultelman. ofenn Cha, TarE 
F Bridfaper für einige Moden He ri 
beit. Einer der ‚Rlafiering verneht 
— ‚3815 R. Pauline dis 77 
Verlangt: Guter Snuimenet für — 
ren. 1408 N. 5 N. Weller Abe 
Verlangt: t: Painter: ein Untonntattn, 
Princeton Avo. m 
erlangt: Guter Iocaues Htölgen, 
919 Nibland Ave, un. 
Verlangt: Shuhmadier für Reparaturen. . 2 


Irving Park © 
Berlana$: 
N ne 
sogen. Schmitt, 3345 N. 
Painter; 
et Guter Schneider, 
Lincoln Sir. 


Anitändiger Brotbäder, 


= 
SS 


m 
S. 


— 
cher Ave 


— 0 00— 
Verlanat: Männer und Jungen für Bette 
arbeit. 2112 Daden Abe 


———VVV— 
Wurſtmacher. 1260 Webſter Abe. 
ö— — — — — 


Verlangt: Rockſchneider und Buſhelman. ar 4 
breit, 934 Webſter Ave. 


Verlangt: 


— — — —— 

Verlangt: gegellunge, über 16 Jahre alt, — 
Zerlang t: Ein Hunger, u 

ter im & aloon. “ a 


636 Bilom < Str. a 
2462 Blue ans & A , 
guter Barbier, fteftger u 


Verlangt: Ein 
3556 ©. Halited 


Berlangt: Bäder an Fried Cafes, Bi 
seine * a ie © 1 


trhitelle, verheirateter ° 
Canal Straße. 


Y 


fur aunden dtbce. 


Verlangt: Ein Schneider für 
226 W. Madifon Str., 2. Floor, 


ent —— 
Berlangt: Erfahrener —— 
an Hofenträgern. Hill Suſpender Co. 
Market Straße. modt 
Verlangt: Lehrjunge, welher zum gene 
nen bat, um ein gute Geich kı erl 
Bimmer 518, 333 ©. Dearborn ek 

Verlangt: Sunger Butcher, etwas u = = 
forderlih. Nachzufragen: 238 © 
Strake. Georg Mieier. 


eier 4 nn — 
, Verlangt: Junger Mann für — und 


im Haus mitzubelfen. 3604 
737. Ol a 
Ein Bartender. 3800 ®, — 9— 


— 
1 
$4 die Woche, Zimmer u. 


J— 
port Avenue. 


Verlangt: Kräftiger, —e etton 1 4 
ner unge im Shrppingroom, 609 NR, Laßalle 


Nerlangt: Bujbelman an Damen- 
fleivern. Sofort anzufragen: 


Berlangt: 
Strae, 


Berlangt: Sunge, über 16 Yabhre alt, 
449 8, North ve. 


Verlangt: Junge zur Hil 


Perlangt: Junge mit etwas 
Büäderet. 1622 Irving Parl Blbb. 


herborbringen, denen aber immer jede | lina Strane. 
regelmäßige Mufterung fremd ift. Bon | : 


den Sinien abwärts befteht der 
aus lofen, langen Berlenichnüren, die 
eimas an bie Yürportieren aus Glas: 
und Holzperlen erinnern, die aber un: 
gleich diefen fehr dicht und undurd- 


fichtia zufammenftehen und Gier und | 


da mit verborgenen Stichen aneinander 
befeitiat ind, fo daß die Schnüre fich 
nirgend ganz auseinander fpalten fön- 
nen. Diejer untere Rodteil aus Ber: 


lenjchnüren erweitert fi) manchmal zu | 


einer runden Schleppe, meift aber find 
derartige Perlentleider fußfrei. Die 
Schulterumrandung und die furzen, 
bis fnapp zum Ellenbogen reichenden 
Aermel find gleihfal3 aus Perlen: 
Ichnüren. 

— — — — 

— Zur Zeit der Verſetzung. —, Wel⸗ 
chen Poſten haben Sie eigentlich in dem 
Zeufe des Generaltonjuls?"— Meine 

pezialaufgabe ijt, die Kinder des 
Haufes zu überwachen, damit jich fei- 
nes ſelbſtmorde.“ 

— Aus derSchule. —Lehrer: „Kann 
mir jemand jagen, mozu man Nuß- 
baum verwendet?" — Ah!" — „Nun, 
Naſchmüller?“ — „Aus den Nüffen 
madt man Nußtorte und aus den 
Bäumen Baumktuchen.“ 

— Im Bmeifel— Herr (der einen 
neuen Diener hat, ala er im Anzuge, 
den er demfelben zum Ausbürften gab, 
Geld findet): Hm, hm, jeht weiß ich 
nicht, ift der fo ehrlich oder hat er den 
Anzug überhaupt nicht rein gemacht? 
— Erregtheit, Totheit 
ſtecken an: —— — —— 
Weisheit leider 


Roc | 


! Sonntag, 


i ausmärts, 


Abenue. 
— 
Mann ober 


su löten. 2628 N. Nr emp 3 
—— —— 


Ne Bde 


Berlangt: 
ſchirme 


Aenerer Mann als 


Be „Berlangt:; 
Iverlon & Go,, 1342 


Store. 


Berlangt: Starfer Junge, in ber 
arbeiten. 1142 R. California pe, 
"erlangt: Nunge im Yaderel Brot u 
Gafes, Yagarbeit. 54 W. Seth Abe, 


Rerlangt 


Ingt: Barbier für Abends, Samstag 2 
Hieftg. 1902 veimon Ave 


"Perlangt: 9 fräftige Mänmer, d 
tern, für allerſei Abeit n bri 
Pferden umgehen fünnen: 

YAnaufraaen 6 Uhr Abends, 
Sauerfraut Di. ‚_6o., 2480 —* duron 


Sarpenters 3 file grobe Arbeit, sa 
55C die Stinde. — 


Berlangt: 


| Yabor Agench, 613 ©. Mabdifon Eıir, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
I 
| 


! 830 den Monat; ftetige 


Verlangt: Erfahrene E 
Pirturearbeit. Zu erfragen in 
Superintendenten auf dem 4. Giaor, 

Sie egel, Evoyer& En, 


Verlangt: Männer t: Männer auf 


Avenue, 


Berlangt: | Erfahrener a sum 
und vepatiren. 4033 Eva 4023 Evaniton Abe, 
Berlangt: Männer für Yabrilacheit, 7 
denue. 
Verlangt: Dritte 
Abenue. Vitone: Sulomane ea 
—— Store —* = md R 
$25 ben Monat mit Koft 
Br Aiher —— 
Verlangt: Drei 
615 So. Paulina Sir. 
Verlangt: Erfahrener Bichele 
uee Daben 


der —554 
waulee 
Verlangt: Junger —— | 
nen; —— —*4 Gahek 
Abe, 





RR 


— 


* 


Besmweifer. |o 


Arium, — „Ihe Garden of Allah.“ 
Fr ER — Abe ned 


big. — õodi 
at ma 


>. 


— 


ew Sin.“ 
„Ihe Blue Bird,“ 


* 


ome Widow.“ 


eo — „4 Modern Eve.“ 


„Ihe Girl 


n artre. 
mperial, — „Ihe White SIave.“ 


eomn — 


„Life Shop Winbom.“ 


elice Souje. — Konzert jeden Abend und 


ag. 
en3t. — Konzert feden Abend und Sonnta 
Radhmittag. * — 


(Bortiehung von der 7. Seite.) 


nn nennen ——— 
- . "Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Bsort.) 


Männer verlangt! 


Nuthbihild & Compann. 


Berlangt 


10 


& Fenſter⸗Waſcher; 
Nacht Borters; 25 Tag-Porters. Nach— 


15 


Be auf dem 8. Floor, Employment- 
fice, von 35 Uhr Nachmittags. 
State Str., Iadion Boulevard bis Ban 


Buren Straße. 


Berlangt: Junge zum Abliefern für Maxlet, 


14206 


Irbing Bart Blvd. 


Berlanat: Barbier, jeden Abend, Samitag und 
Eommtag, jtetig. 2149 U. Divifion Etr. 


Berlaugt: 


Nöden. 


In 3 
3: 


nehmt N. Hallted Etn Ear. 


Berlangt: 


1208 R. 


Abe, 


I Ein Iebiger Saloon:»Borter, 
am Tiih aufwarten Iarın. 


Betlangt: 
nen Empfehlungen; 
rbeiter fein. 3228 2 


Erfahrener Bartender, 
zus nüchtern unb guter 
incoln 


Rodmacdher. und Helfer an feinen 
Mattern, 835 Diverfey Parkivan, 


modi 


der 
Halited Str. 


einer mit 


Berlangt: Starler Jimge für gewöhnliche, Ars 
‚beit. Commercial Cabinet Co., 2234 DOgden Abe, 


‚Berlangt: Borter im, Saloon, nur einer, ber 
die Porierarbeit verfteft. 1601 Milmaufee Ave, 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, ‚die Baufchloffe- 


“zei zur’erlernen. 1233 W: Ranbolpb Str. 


nodi 


Berlangt: Eriter Klaffe inner und Helfer. — 


316 ©. 


Aboms Str. 


Berlonat: Edmeider, eriter Mlaffe Bırfbelman. 


Guter Lohn. 
Ited Ehrabe. 


— 3 


arbeiten. 


Berlongt: Starfer, junger Man, 
37. Str. 


brif gu 


Berlangt: 


Seit, 


De 
955 3. 37. 


Teamiters. 


imood, 5432, 


Berlanat: Eriter Klaſſe NMion-Painter. 


N. Maple Str. 


Derlanat: Junger lediaer Butcher für Schlamts 


baus umd in der Wuritmacerei. zu belfen, 
auswärts, 


Rerlanat: Guter Bufbelman, fpfort. 


Sadion 


Verlangt: 
Damentkleider: mu 
6708 ©. Eentre A 


Adr.: D, 417 Abendpof 


Ipd., Zimmer 601: 
Junger Shhneider für 


de, 


Wisconſin 
Eement Co. Gladys Abe. und 45. Ct. 


Sofort anzufragen: 3706 N, Hal⸗ 
mobi 


in ber 5a- 


Lime & 
mo—fa 


Berlangt: Mann fün alle Urbeiten auf 10 
Mcres arm: einer, Der arbettämwillig ift; 
330 den. Monat, Board und Zimmer. 
1158 Glenlafe Ave. 


hr 
Henry 2. I 


Telephon Radens⸗ 


12 


nad | 
t. 


175 ®. 


Männer: u. 


eriter Stlaffe Arbeiter fein. 
Toti 


Rerlangt: Galebäder. 1400 Wels Sir. 


Berlangt: Zwei tühtige Schneider ımd Bufbel« 
mer; dauernd, Sellner, 1012 Diverfen Blvd. 


Berlangt: Porter für Saloon. 27 


Avenue. 


33 Sheffield 


Berlanat, Mann zum Repariren und Anſtrei⸗ 
en eines jsramebaufes auf der Südſeite. Of⸗ 
ce, 1174 Milmaufee Ang. 


2erlangt: Junge, über 16 Jahre alt, Bilber 


einzttrabmen. E. 3. MeCormi 


Etrake. 


Co., 


1721 Bells 


Berlangt: Zunge in Apotbele. 2000 Larrahee 


Straße. 


SET: A) 


Con, 1709 ©. Canal 


Berlangt: 


= 


at:-Helfer er) Fleiſchwagen. Ehe & 
r. 


© 


Kundenichneiber an D 


amen:Coat&: 


ebenfalls PBreffer. Zu erfragen auf dem zwölften 


Floor, Eüdraum, Marfbal 


Retail. 


Gebühren nur beredhnet, ivenn 


— — 


Field & Companh, 


modi 


Stellung ver⸗ 


Gafft. Heizer 860 65. WMaſchiniſten 30 456. 
Carpenters 3S—50c, Saloonporter $9—12, Stall: 
mann $10—14. Viele andere Stellen für Hotels 


und Reltaurants ır. biele andere Branchen. 


Ya 


Sole Employm’t Agench, 166 N. LaSalle Str. 


Berlangt: Mann, ıım Leder bei Hand zu nä- 
ben, leimen und leben von Canvas. American | 
Zrunt and Gafe Co., 29 ©. FZifth Abe, 


Belfanat:; Ein Butcher für allgemeine Arbeit, 
6 Ave. 


Verlangt: Guter Vorter, der auch bartenden 
dann gules Heim. 2357 Roscoe, Ede Weſtern. 


Berlangt: Barbier, ſtetig. 


1402 Belmont Avbe. 


Verlangt: Junger Mann im Calopn, wo Bufi- 
neblund fervirt wird. 614 W. Lafe Str. 


Berlangt: Rarmarbeiter, $30 den Monat. 172 


W. Ban 


Buren Str. 


413 Beethoven Place. 


modimt 


Berlanat: Ein junger Mann für Gtallarbeit. 


Berlanat: Schneider an Hoien au belfen, 364 


2, Elm 


Derlangt: 


Str. 


Guter 


Sobarbeit. 2089 Dgden Abe. 


=. 


Berlangt: 


Junger 


reinhalten. 1756 Sheffielo Ave. 


ur 


Berlangt: Schneider auf neue und alte Arbeit, 
ftetig. 1632 Belmon tAve. 


Berlatigt: Junge in Bäderei. 3100 Ne Leavitt 
€ir., Ede Barry Abe. 


Berlangt: Junge, daS Büdergeihäft zu erler- 


nen, oder junger Manı. 1020 


ue 


inner. für FZurmnace und 


Berlangt: ‚Bainter. 840 Center Str. 
Borter, muß aub Rüde 


Island Abe, 


Verlangt: Porter. 2201 Eiybourn Ave. 


Serlanat: Junger Mann, über 16 Jahre alt, 


ein Fabrifbandwerf zu 


erlernen; 


aute . Ges 


ihäftsgelegenbeit. 3. Billig Vifg. Co., 2010 ®. 
Kinzie Str. 


— ——— — 


Berlangt: Junger Mann, Maſchiniſt, 


ür 
Drehbanlarbeit. Torzufprehen bei der Sehnolbs 
Electric Slafßer Co., 651 W. Jackſon Blod., 2. 


' #lovr. 


Verlangt: Sofort, Schneider für alle Arbeiten. 


6409. N. 


Rerlangt: 


Elarf tr. 


Schlofier für Eiſen— 


arbeit, auch für Acethleneſchweißzen. 


Snlited 


Berlangt: 
Erfahrung, 


Straße. 


Berlanat: 


Str. 


fietige Mrbeit. 1336 


Schneider an Damen 


Arbeit. 4509 N. Elarf Strafe, 


Berlangt: 


mobi 


und Wintel- 
1336 Nord 


Klempner oder PBledarbeiter, mit 


N, Haliteb 


» und neuer 


Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefec Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Eheleute, Maſchiniſten, Punchpreß. 
Shleifer, Ziimerd, Eleltrit Crane-Hilfe, Elelftrts 
fer, Engineers, Heizer, iyenfterwafcher, Porters, 


Lunchmen, 


Stalleute, Bartenders, 


Farmhilfe. 


Sental Empl., Zimmer 201, 184 Waſhinaton. 


Berlangt: Deutſche Frau oder Mann für Haus—⸗ 


arbeit auf der Zarm, L. B., 


Genter, 


eu 
beiten, 


mer umb Gäge 


SDaufe. 


Su. 


Bor 67, Niles 


fomo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ehrlider, folider, nüdterner, älterer 


, mit 
fuht leichteren Platz; 


Richter, 728 Gardner Etr. 


Erfabrung in berfähiedenen Pr- 
farn and mit 
umgeben. Schlafitelle au 


Gefußt: Berbeirateter Mann fuht Etelle als 
Sanitor. 1453 Elpbourn Ave. 


t: Ein deuticher, Iediger Mann in ben 


Geſuch 
a0er Mäbren. udt Beihäftigung Abr.: € 
Ubendpoft. ' 


po 


Meiae Uebel. 1732 22. Strafe,  " mobf 


MD u 
e er u 


387 


ſucht 
mob 


else u —— 
atchman oder attitor; 
Pr Samuel Zuebtle, 1931 Mad 


Ürbeit, mit ober ohne 


ar | 


4a 


(Anzeigen unter biejet Aubrif 1 Erd das Wort.) 


t: Schnei h 5 
— — Schneider juht Stelle, 1825, 


Gefucht: Junger Brodbäder fucht Arbeit als 
erite oder zweite Hand. Buino, 1718 Yrigbant 
Straße. modimi 
Seſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht etwas eug⸗ 
liſch. wünſcht Urbeit. 1613 AR.Part Avenue, 
1. Flat, hinten. 

Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Platz. Schneiderbed, 4049 Armour Avenue, 
unten, bortic. 


Geſucht: Stetiger 
guter Mixer. 


Bartender ſucht 


Adr.: O 


Stellung, 
425 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Saloonvorter, tendet Bar, 

wüũnſcht ſtetigen Platz. J. Toby, 2357 Calumet 

Avenue. 


Geſucht: Selbſtändiger junger Bäcker an Brot, 
Rolls u. Biscuits ſucht ſtetigen Platz. Pleiner, 
847 North Wvenue, modt 


Gefucht: Aelterer Mann Sucht Stelle für Haus- 
arbeit, Stallmann oder Wächter, Adr.: E 388 
Abendpoit. 


Geiudt: Porier, mittleren Alter!, fein Trin- 
fer, erfahren in allen Arbeiten, jtelig und zu- 
berläffig, beritehbt auch Bartenden md fochen, 
fpriht engliih; gute Empfchiungen, Tudht Stelle. 
Nur Ihritilih anzufragen: Sturm, 355 Webiter 
Abdenue. modi 


Suche Stelle für allgemeine Arbeit in Printing 
Sbop, made Porterarbeit und Preſſen rein wa⸗ 
ſwen, mit langiährigen erſter Klaſſe Empfeb- 
lungen von Chicago Adr.: E 342 Abendpoit. 

ſomodi 

Suche Porterſtellung, exfahren in aller Jani— 
torarbeit, mit guten Empfehlungen. Adr.: E 341 
Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Selbſtändiger Brot⸗ und Biscuit⸗ 
Bäder ſucht ſetige Arbeit. Adr.: F. Kurxpiun, 
5019 W. Roscoe Str. ſonmo 
Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stellung 
als Driver. Adr.: Gotre, 1450 Clyhbourn Ave. 

ſomo 

Geſucht: Ein tüchtiger, flinler, zweite Hand 
Bäder an Biscuits, Gales, Brot ıumd Yolls 
Juht Stelle, Mar Mäiller, 1963 Sheffield Ave. 


Geſucht: Geſchicter Klempner, tüchtig im 
Zeichnen und Auslegen, fuht Stellung. Offerten: 
IR, 965 Ubendpoit. iafomo 


Gefuht: Junger Carpenter, 253 Sabre alt, 
fuhht ftetige Stellung in Yabrıf. Echiefer, 2901 
Butler Strabe. fr— di 


Gefußt: Zugereifter, gewefener Waldbeger 
fuht Stelle als Nabtmwähter, Gefhäftsdiener, 
Shuhmaher oder al3 Fabrifarbeiter. Fr. Po— 
Iornh, 1333 WB. 18. Place. Sofim% 

Gefuht: Anmitändiger, zuberläffiger ‘Manır 
mittleren Alters fucht irgendmelde leichte Bes 
Ihäftiaung als HSanamann; Tann auch Pferde 
beſorgen; ſpricht deutſch, ungariſch, ſleviſch und 
etwas engliſch. J. M. 2408 RN. Oalley Abe. 

—A— 


— — 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — 


Läden und Tabriken. 


Verlangt Caſh Mädchen. Zu erfragen 
mit Alters- und Schulzertifikat beim Su— 
perintendenten, 8. Floor, den gauzenTag. 

The Fair, 
State nnd Adams Strafe. 


2dolt 1w 


RothſchildkCompany. 

Wir bedürfen der Dienſte von „Caſh 

Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nachzufra— 

gen mit Alters- und Schulzertififat in 

der Emplonment-Office auf dem 8. Floor 
während des ganzen Tages. 

State Str., Iadion Boulevard bis Ban 
Buren Strafe. 


29fep*% 


Berlangt: 100 junge Damen, Gaihiers, 
Injeftors; permanente Stellen und icdhnel- 
fe8 Emporarbeiten für julcdhe, die fich ala 
fähig ermweilen; guter Kohn;. Applifatio- 
nen während des ganzen Tages entge- 
gengenommen. Employm. Office, 8. Fluor 

Rothihilvd & Company, 
State Str., Jafion Ylvd. His Ban Buren. 


ol4* 

_ 2erlangt: Erfahrene Näherinnen an Hem— 
jtithing umd einfahen Romwer-Mafchinen; eben: 
falls Lehrmädchen von 11 bi3 18 Jahren. Anzu- 
fragen vor 10 Uhr Morgens, oder nah > br 
Nachmittags, auf dem 11. Sloor, 6 NR. Michigan 
Ave., Marſhall Field & Company. 
— modimi 


Verlangt: Erfahrene „Alteration Hands“, um 
an Damen-Coats, Sltirts und Gowns zu ar— 
beiten; ebenfalls Maſchinen-Riöiherinnen. Daus 
ernde Stellung. Sofort anzufragen auf dem 12, 
Floor, Südraum, Marſhall Field & Companh, 
Retail. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Bücder- 
Iaden ımd bei der Hausarbeit zu helfen. 733 
North Avenue. 


Verlangt: Frauen mittleren Alters für ſtetige 
Arbeit. Guter Lohn während des Lernens unſe— 
rer Arbeit. Fahlin Corſet Co. 1403 -1409 W. 
Congreß Str. modimi 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Maſchinennähe— 
rinnen. ſtetige Arbeit. Guter Lohn während des 
Lernens unſerer Arbeit. Fahlin Corſet Co. 
1405—1409 W. Congreß Str. modimi 


Verlangt; Mädchen mit Erfahrung in Drbs 
aoods: ſietige Stelle; muß engliſch ſprechen Iön- 
nen. Clart und Debon Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung bei Klei- 
dermaderin. 626 Garfield Ilpe. 


Verlangt: Geihidtes Lehrmädden für Aleider- 
maden; Kohn mwährend der Lehrzeit. 59 Dit 
Madifon Str., Ede Wabaih, Zimmer 706. 


Berlangt: Mädchen für Büderei und Lurtd)- 
room. 3604 Dgaden Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Zirfulararbeit,. 25 W. 
Mihigan Strabe. 


Berlangt: Mädchen für leichte Kabrifarbeit, U, 

©. Finifbing and ifg. Eo., 216 N. Clinton Str, 

modimi 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleiderma- 
chen. Zimmer i, 3856 Grand Blod. 


Verlangt: Aelteres Maädchen im Groceryladen, 
mit Erfahrung bevorzugt. 3759 Caſtello ve, 
modiuti 


Verlangt: Inſpektoren und Bündel 
Einpacker; Mädchen, 16 Jahre alt. 
GE. Sperion& En, 
1342 Milwaukee Avenne. 


Verlangt: Erfahrenes Preſſermädchen an Da— 
men⸗Coais. Nachzufragen: 352 Oſt 35. Str. 

ſonmodi 

Verlangt: Erfahrene Schneiderin, auch Lehr⸗ 

mädchen. Wolgner, 3238 Greenwood Terrace, 

nahe Kebzie ne. 40 1wæe 


Verlangt; Mädchen über 16 Nabre, für Em- 
broidery Finiſhing und Hand Stickerei: ftetige 
Arbeit, beiter Lohr. Madifon Embroiderh Co,, 
175 R, State Sir. ſomodi 

Verlangt: Mädchen an Veſts. 31009 Jonſton 
Abenue. fajomo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Drogoods⸗ 
Zaden. Empfehlungen verlangt. 1449 Zullerion 
Avenue. fafomo 


Mädchen, das Pappſchachtelmachen 
u erlernen. Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. 
uter Lohn. Nachzufragen: C. F. Wolff K Son, 

155 Weſt Ohio Sir. 10Il 1w⁊* 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen zum Näben bei Kleider⸗ 
macherin. 941 Edgecomb Place, nahe Evanfton 
Abe. 30f,1imE 


Verlangt: 50 Franen für Ctüdarbeit nad 
Haufe zu nehmen. Etetige Arbeit, guter Lohn. 
4723 Indiona Ape, 30t,10&£ 


Hausarbeit. 


Berlanat: Gute Röchin; guter Lohr. 4759 %o 
reftpille Sve.. 2. lat. — ’ ag 
erlangt: Mädchen für allaemeine dansarbeit 
nah Genoa, II. Anzufragen: 522 Michigan 
Abenue. 2. :5I. 


Berlangt: Sn ———— deutſches 
‘allgemeine Sauäarbeit: ur — 
bein. 9350 Sheridan Road. "Phone: Graceland 


* 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent dus 


Bert Deutf ——— 
rlangt: Deutſche oder um 
ftetig. 1823 W. Divifion ‚Str. N 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4925 Grand Boulevard, ;2. 3. 


Verlangt: Sofort, älteres Mädchen oder Zraıt, 
welche gut baden und fohen fann. 734 Sheridan 
Road, Zelepbon: Aellington 2137. modi 


‚Verlangt: Ein tühtiges Küdhenmädden. 231 
Kortb Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaihen. 
231 North Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
fleiner Samilie; guter Lohn. 4447 Bincennes 
Udenue, 3. ZI. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2357 Roscoe Str, Ede Beitern. 

_Serlangt: Drittes Mädchen zur Belorgung der 
Schlafzimmer, $7 die Woche. Anzufragen: 4729 
Woodlawn Abenue. 


Verlanat: Ein Mädchen für Haus- und Küchen- 
arbeit, $6 die Woche. 720 N. Halited Str., nabe 
Chicago Ave., Saloon. mobi 


. Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. 1044 N. California 
Avenue. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. Seaman, 4555 Grand Blvd,, 
3. Flat. 

Berlangt: Ein. deutihes_ Mädchen in Bufineb» 
Iunhlüde zu belfen, TurzeStunden. Wim. Dehnde, 
426 Sherman Etr. 

. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie. 5252 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
105U N. Albland Ave. modi 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit und einfah Koden; muß englifch 
fpreben:; feine Wäfhe; Lohn $6. 4715 Cheri- 
dan Road, 2. Apt. 


Berlangt: Müddhen für allgemeine Hausarbeit. 
1534 Belmont Ave, 
_ erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Sohn, 5526 
Michigan Apde., 3. Flat. 


Verlangt: Lundlöchin. 3200 Lincoln Abe. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, für 
leichte Sansarbeit in fleiner Familie; feine 
Rälche. Steinbreher, 558 Belden Wve., nabe 
Larrabee Str., 5. Dlat. 


Rerlangt: Ein Floor Mädchen, um in einem 
feinen Solpital zu arbeiten. Guter Kobrn, Zim— 
mer ımd Board; mub Referenzen haben. 2511 
%. Elarf Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; fein Wachen. Guter Lohn. 2012 Indiana 
Ave., 1. Blut. mobi 

Rerlangt: Mädchen für Hahdarbeit; 2 in der 
Familie, 4015 Grand Boulepgrd. 


Berlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
3 in samilie; quter Lohn. 4444 Glifton Mve., 
nahe Bilfon Mpe, Phone: Edgemater 5248. 


RBerlangt: Ein gutes, reinlihes, ehrlihes deut: 
fhes Mädchen für leichte Hausarbeit; fehr guies 
Heim dem reiten Mädchen. Zu erfragen in den 
Manor Delitateffen, 4747 Sfncoln Abe, 


Rerlangt; Mädden für allgenteine Hausarbeit. 
3229 NR. Clark Str. modi 


Verlangt: Gutes, ſtarles Mädchen für Arbeit 
im Reffaurant. 3500 S. Aſhland Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein loben. 4834 Grand Blod. modimi 


Berlangt: Erfahrene Köchin für Pribatfami- 
lie; qutes Heim; nahe Lincoln Barf, 533 Diver 
fey Boulevard, 2, Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lonit. 1111 %. Hohne Ave. 


— — —— — 


Verlangt: 


Ein füchtiges Mädchen für allge— 
meine 


Hausarbeit, 4858 Forreitpille Ave, 

mobdfınt 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Iein wafhen; 5 in der Yamilie, 
4926 Mafbington Bart Court. 


_erlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2331 Nacine Abe. 


erlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Arbeit im Delilatefienladen, muß etwas fochen 
beriteben; heutfches Mädchen beboraugt; Cm: 
pfehlungen erforderlid. Colonial Delicateffen, 
352 Dit 43. Str. 


Verlangt: Eriter Kaffe erfabrene’ Köchin für 
fleine $amiltc, Privatzimmer und Bad. Anzufra- 
gen im Store, 313 Oft 55. Str. Tel.: Stemart 
3672. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
muter Cohn. 5401 PBrairte Ave., 1. Sl. moin 
Berlongt: Ködin für Familie von 4; Teine 
Wäfhe; guter Lohn. 5482 Greenwood Abe. Tel, 
Hyde Part 1603, Totim& 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.00. Buldard, 424 Dafdale Ave., 2. Apt. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
amwei in Jamilte, gutes Heim. 1610 3, 12, Str, 
Shabad. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& gute Köchin fein; feine Wäfche; 
tleine „Familie; Empfehlungen. 3727 Grand 
Blod., Flat 2. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wöfche. 5028 Ellis Une, 
Verlanat: Tüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $6 zum Anfang. Anzufragen Diens- 
tag, Dirs. Rothidild, 5529 Michigan Abe. 
mobimi 


Verlangt: Freundlides Mädchen aus Deutich- 
land, für Smısarbeit in Lleiner Familie. Mo- 
dernes_ lat, fein Kochen, wenig Wälhe. Nord 
Glarf Etr. Car bis Diverfey und 5 Blods dftlich 
geben bis 2725 Pine Grove Ave, 3. Sl. Zel.: 
Lincoln 5945. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, $5.00; fein fohen. 6224 Magnolia 
Ave. 'Rhone: Rabdenswood 487. 

Berlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar: 

beit; Zobn $6.00. 3727 Grand Blpd., 1. Fl. 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwadiene. 32 R. Harvard Ave,, nahe Ma: 
difon Str., Auftin. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 552 W, 32, Str. 

fonmo 


Verlangt: Gutes Mäddien für allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamilie;, guter Lohn. 
Herz, 4911 Bincennes Abe. fomo 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1500 K#enilmwortb Ave., Rogers Part, mi—ıno 


Berlangt: Mädchen, das mai fpriht, für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Samilie. 5336 
Prairie ve. 4olimz 


Deutfh-ungarifches _ BVermittlungs-Büro ber 
—— mädchen Für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North de. Tagmidofoms* 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1612 Kenilmorth Ave., Rogers — mr 
o5—1 


Berlangt: Eim deutihes Mädden, für all 
gemeine Hausarbeit, 611 Afhland Bo: Zel.: 
Sabmarlet 2597. famodi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1719 Robeh Str., nabe Mälmwaulce Abe. famo 
Defterr.ung. EmpL- 
den für Hausarbeit, 9 
plasirt. 1624 ©. Halited 


ce berlangt 100 Mäb» 
taurant, Ködinnen fof, 
Str. Zel.: Canal 3674. 

16fpmodimiim 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine de, auter Cohn. 1842 Wesley Abe., 
Eranfton U. Zel.: Ev. 2379 R. famo 


Verlangt: Ein nettes, ebrlides Mädchen zur 
im. 4157 Abdilon 


Hilfe bei Ze gutes 
’Rhome: Irbing 5882, frfamo 


Etraße. 
Junges Mädhen für Gelcircon- 
narbeit im NReftaurant. 1612 W. 


Berlangf: _ 
fhen_ und 8 
12. Straße. 


Berlangt: Englilh fTpredendes Mädden - für 
allgemeine Hausarbeit. 3048 LincolmApenıue, 


® modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine „Hausar» 
beit. Guter Lohn. 1159 Milmaufee Bi; 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
83122 Wallace Etr., 2, Slat. 3 mobi 
—— — ——— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
welches qut lochen kann. Guter Lohn. 5311 
Michigan Ave., 2. Floor. modi 
Berlanat: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4941 Calumet 
Üpde., 1. Flat. 


— ———— — — 
Berlangt: Aeltere Haushälterin für Wittmer 

mit Sjähbrigem Sohn, wohnhaft in Brooffield, 

Auinois, Erivarte Antwort per Boft. A. Soles, 


Gutes WMäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 4641 Midigan Abe,, 2. I. 


Berloengt: Gutes Mädchen fiir allgemeine 


Hausarbeit für zwei Rerfonen. J. ter, 
5352 Brairie Ube., 1. Sl: 


ae — — — 
1: Dläbchen emeine 

in Heiner Famite.u. Beinent ar. Räi2 Beat 
zie Abe,, 3. Sl. "Phone: Tat 


Berlangt: 


Seren ze. 


ur 


ge 


Sl 25 een - 


8* Nordweitieite. ee 
Berlangt: Deutſches eat für Hausarbeit 
I 7 * 6 zu Hau * ſchlafen. 2A00 Zul 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haud- 
arbeit. 1041 N, Weiten fine nen oben 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 2049 W. Di- 
viſion Str, 2. Floor, . Tofim& 


Berlangt: 
Halited Eır. — 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
— pe. —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lobn. 1059 Addifon Etr, Üde Clark, 
Saloon. 


Mädchen im Saloon. $6, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
feifh cingewanderte Tönnen aud vorfpreden. 
2711 Wentwortb Abenue. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4415 Brairie Ave, 2. FH. modimi 


Berlangt: Erfahrene Wafchirauen. Emploh⸗ 
ment Office, 2875 Evanfton :Ape, 
Sees ed 
..Berlangt: Deutihes oder böhmifhes Mädchen 
für Hausarbeit; guter jtetiger Plag für anftän- 
diges Mädchen. 1214 La Salle Ave, - 

Verlangt: Gutes Müddhen für Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 1963 Evergreen 
Abe,, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gu- 
ter Lohn. 1117 Milmaulge Ave, 


„Derlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 6543 Irving Bar! Bivd. 


_Verlangt: Mädchen oder Yrau_in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. 1162 Lu 
Calle Abe. 


„ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Garfield Ave., 2. Zlat. 


Berlangt: Grfabrenes Mädchen oder Sraur file 
Küdienarbeit in Reſtaurant; muß engliſch ſpre— 
chen. 2102 Larrabee Str. 

Verlangt: Starfes 16-jühriges Mädchen für 
Hausarbeit, zwei in Familie, $4. 714 Briar 
Place nabe Halited, dritte Glode. 


Berlangt: Deutſches oder fransöſiſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim; 
Familie von 2. Mutz waſchen: 86 die Woche. 
228 ©. Robeh Str. Iel.: Weft 1380. 


Berlangt: Ci gutes Mädchen oder rau für 
Hausarbeit in einem Schulitore. 3655 Wabafh 
Avenue, "Bhone: Douglas 3106. 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle als zweites 
Mädchen oder für allgemeine Hausarbeit. 2066 
Elnbourn lde., hinten, 


Geſucht: Meltere Frau fucht Stelle, um am 
Counter zu bedienen oder irgendiwelde leichte 
Arbeit. 6739 Reed Court, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- Bügel— 
und Reinmachplätze. 1528Wlohawt Sir. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 1710 
Greenwood Terrace. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 2508 N. Aſhland Ave., 
unten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht ſte⸗ 
tigen Platz für Hausarbeit. Graf, 215 Eugenie 
Str., J1. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Sansarbeit. 1443 N, Parl Ave, 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wäſche ind 
Haus zu nehmen; acht auch außerhalb waſchen 
und reinmahen. 222 Zell Court, nahe Wells 
Eir. Mıs. Acc. 


— — 


Geſucht: Roxddeutſche Frau ſucht Blatze zum 
Reinmachen. Mrs. Miller, 788 Deweh Place. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plak als Hauss 
hälterin bei Wittwer. 2153 M. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſfuat Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 1321 Town Str. 
Geſucht: JZunges ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Vorzuſprechen 1509 Cleveland 
Avenue. 


ragt: Mädchen, 14 Sabre alt, fucht Stelle 
für: leihte Hausarbeit oder al3 Kindermädden. 
1818 Fremont Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 1944 Maud pe, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Pitte borzufpreden. 849 
Wlow Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutibe Frau fucht Bläge zum Wa- 
fen. und NReinmaden, 1700 Burling Straße. 
Mueller. 

Gefucht: umge Frau ſucht Stelle für_Haus- 
arbeit in lleiner Samilie,. 736 Billow Straße. 
Mes. Kuhn, 


Gefuht: Frau Sucht Pläße zum Waihen, Bit- 
geln ımd Reinmaden, 1431 R. Halited Str., 3. 
‚lat, hinten. 

Geiuht: Junge deutfhe Frau ſucht Wäſche ind 
Haus zu nehmen. 1455 Elybourn Ure M 
Gerbarbt. 


Gefucht: Junge deutihe Frau fırht Plübe zum 
Sen und Reinmaden. 1453 Elybourn Abe. 
Hollich. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin; keine Kinder. Selbſt vorzuſprechen. — 
—— Schriner, 5234 Waſhington Blivd. Baſe⸗ 
ment. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilte; am Iiebiten mo 
feine Kinder find. Borzufpreden oder zu fchrei> 
ben. 1911 ®. Ohio Str., hinten, unten. 


Gejuht: Deutihe Frau, 45 Iabre alt fucht 
Stele ais Hausbälterin; geht aud al3 Köchin. 
326 ®,. 25. Place, 


Gefußt: Deutih:ungarifhe rau fucht Stelle 
in Reitaurant oder Saloon; Iann Nudeln und 
—— Iohen. 1613 N. Park Abe, 1. Flat, 

nten. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Walch: ınd Rein- 
a für * —A— nimmt auch Wäſche 
ins Haus. 639 Bladhamf Etr. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, das kochen lann, 
ben Stelle für Hausarbeit, 1439 Mobanf Str., 
inter. 


Gejucht: Frau fuht Reinmachvlätze von 9 BiB 
83 Uhr oder für halbe Tage. Fuds, 1517 Or 
chard Str. 

Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 3815 Meit Dipifion Str, nahe 
Samlin Abe. 


Geſucht; Fräulein, ſpricht deutſch, franzöſiſch 
und enguſh berftebf alle Arten Hand» und Näb- 
arbeiten, fucdht Stelle ald Goubernante,. Gefell 
fdafterin ober Tadied Maid. Belte VE 

8— 


gen. Reiter, 3443 Lincoln Abe. 


Stellungen Inden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuhbt: Minderlofes Ehepaar fucht Stelle, 
Mann Gärtner umd Heizer, mit allen Reparatu- 
ren beriraut, rau macht alle borfommende 
Arbeit, aud ald Hausmann; Empfehlungen. 3; 
Schmidt, 866 LaSalle Abe. mo 


ö Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Beitert Bribatunterriht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgefchrittenen billig. 
Leite Methode. Wendt, 625 Belden * a 

Tofit 


GSründlider Biano-Unterriht erteilt. Abdr.: 
€ 363 Abendpoft. modimt 


2 beutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatitunden im Englifhen,aud 
file Anfänger, Billtgft. Eigene Lebrsimmer im Il- 
linoi3:&eb. 715 North Adc., nahe Balfted FJ 

mo 


2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Einige oder luriren chroniſche Hautleiden, 

Bun za a ae en 
egung einfchlie urtoften wöce 

— bad Sanatorium, ee Ind, * 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn, be⸗ 
deln alle auenfranfheiten, unterridten 

n und nehmen (ntbindungen an in 

und außer dem Haufe, 1756 Weit Dibifion Str. 
Ede Bood Str. Zelepbon: Monroe 9. 231L.2% 


Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unier Defer Zubei? 2 Cents daB Wort.) 


8% e —E A — 
unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


E BE ERTL TE 
J * es 46 u 


an verlaufen: Suter Heizofen. 1627 Dayton 


Berfaufe meine Möbel we Abreife. 1630 
Cleveland Ave. ** 


Zu verkaufen: Reuer Kochofen und ofen, 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Straßze. * 


Zu verlaufen: Sehr —5 4 Zimmer⸗Einrich⸗ 
tung wegen Abreiſe nach Veutſchland. 4186 La 
Salle Sir., 2. Slai. 


Bu verkaufen; Billig, Möbel von einem 5 Zim⸗ 
mer Siat zu Eurem eigenen Preife. 2052 Le 
Moyne Str, Ede Hohne Abe., 2. Flat. modi 

Zu verlaufen: Wegen Berlaffend der Stadt, 
gute Möbel, Defen und Teppiche, billig. Sofort 
nachzufragen: 723 North Abe., nahe Halited Str., 
3. Floor. modi 


Berfchleudere —— ute Möbel, 6 Zim—⸗ 
mer⸗· Flat. PBrahtvoller enofen, Parlorofen, 
Leder⸗ Parlorſuit, Rugs, Bilder, Spiegel, Leder: 
Schaufelftul, Qeder-Couh, Ebzimmer-Set, Miej- 
fingbett, Drejjer, Cbiffonier, fofort wegen 2 

reife. 2140 Cleveland, nahe Lincoln Ave.,1. Flat. 


Kleiner Heizofen fehr billig au berfaufen. 2638 
am Samper Abe., nahe Milmaulee Ave., erites 
at, 


Auktion! — Der ganze Inhalt von präditig 
möblirtem jeh3 Zimmer lat, 1624 Ballou Str. 
wird am Dienstag, den 8. Oltober 1912, 2 Uhr 
Nadhmittag auf öffentliher Beriteigerung ber 
fauft. Pruitt and Wade, a 

omo 


‚Zu berfaufen: —— 
1519 Bart Sir, nahe Mil 
e. 


guter Küchenofen. 
waufce und Norih 
4—8ot 


Zu verlaufen: Möbel von 5_Bimmer, ie 
1927 Sedgwid Str., 2. Flat Sront. 20flı0& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Eents das Wort.) 


VBerfchleudere — mein prachtvolles 
neues 8450 Mahagoni Upright Piano wegen 
Abreiſe. 2140 Cleveland Abe, nahe Lincoiln 
Abe., 1. Flat. 


Zu vertaufen: Violine, Guitarre und Zither. 
344 Menomonee Str., Zimmer 56. 


Herrlihes Dal Piano, 7 Monate gebraudt, 
fofort für $100 zu verfaufen. 2440 Lincoln Ave. 
nabe "ullerton. 1ofim 

Edifon Phonograph zu verlaufen. Fehr, 3107 
Edgemood Abe., 2. Flat. u 


$50 fauien $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Etrake. “ 10 E 


..Serfaufe mein $500 Upriaht Steinwah Piano 
für-$95. 3068 Madifon Str., Dr. Eberhardt. 
40t 1wæ 


 $75 lauft mein feines Upright, Toftete $425: 
in Storage. 705 North Abe., nahe de 3 
27fep. 


Shoninger Pianos und Spielerpianos, etablixt 
1850; bon der Horner Piano Co, 705. Nort 
Ade., verfauft. 27Iept 


‚ Bianos zu verfanfen oder ;u vernmeten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Berkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb· x 


m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu derfaufen: Gute Bluehoan Bierd, 6 Jahre 
alt, zum Übliefern, mit oder obre leichten !Nö- 
beiwagen. 725 Ywrthd pe. (Store). modi 


Bargain!. Schöne 1100 Bid. fehiwere Stute, 
etwas fußmwund, fein für Zarm, $55. 1952 Bart 
Avenue, nahe Robey. 

‚Hu dverfaufen: Pferd, Wagen und Gefchirr, bil: 
lig. 656 Rees Str, modimi 

Bu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 

erbe, City Qumber Bierde und Stuten, paffend 
ür Yarmgebraudh; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Bferde don größeren Firmen in Taufch 

enommen. Offen Conntag. Iof. Strauß, 1559 
Milmaulce Ave, 4pæ⸗ 


Bu berfaufen: 100 Rierde, gr für Stabt- und 
Zanborbeit; miegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., on Mils 
waufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stores, ar Zauber. 24jun,2® 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Verlaufe Golden Daf Drophead Nähmafchine, 
fett — Attachments, 58.00. 4810 Prairie Abe.. 
Haus. 

" Ule Sabrifate von Drop Head-Rähmafcin 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 — Abe, 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Eine fhöne 4: Zimmer Front» 
wohnung, 1. Flat. 1431 NR. Halited Str, 


‚Su bermieien: Neines 4 Bimmer lat, Bades 
simmer und Zubehör. 2253 W. Chicago Abe. 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Gas und Toilet. 
1746 Clebeland Abe. 


‚Su bermieten: 3 Bimmter, Gas, Toilet und 
Garret; 3 ledige Männer oder Frau oder Meine 
Familie in Taufh für Beauffihtigung des Ge 
Bäudes; folde, die Rolmifh beritehen, borgeso» 
gen; in der Nahbarihaft vom Südparl. Office, 
1174 Milmaufee Ave. momi 


Zu vermieten: 4 Zimmer, hinten. feine Kin- 
ber. $10. 2039 Fremont Gtr. 


Bu vermieten: 5 Zimmer. Anzufragen von 
5—-7 Uhr Abenda, 2845 Wallace Str., Frontflat. 
Zu vermieten: Eck⸗Laden, geeignet für Grocerh 
und Marlet, eine Konkurrenz. 3366 Elfton Ave, 
Phone: Lake View 5287. momifr 


Zu bermieten: Kleine Wohnung. $12.00. 1569 
Elybourn Ade., Ede Halfted Str. doſamo 


Zu vermieten: Zwei Stores und 68immer 
Flats, Ede North Abe. und Leabitt Etr.; gute 
Lage für Be ſendes Geſchäft. Vorzuſprechen in 
Preglers Office, 2147 North Ave. ſaſonmo 


Achtungl $25 per Monat für einen guten 
Etore, geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
end ein Gelhäft; gute Nachbarfhaft. Nadi- 
ni Leavitt und Chicago Abe. ag22*2 


Bimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht 1 bis 3 
Iahre altes stind in Kvit zu nehmen. 123 W. 
Rortd Ave. TIel.: Lincoln 5121, 

Zu vermieten: Zimmer mit feparatem Cin- 
gang, ‚Dampfbeiaung, beiße3 Waffer und Bad. 
1658 ®. Chicago Ade., oberes Ylat. 


Möblirtes Bimmer für 2 Herren oder Haus 
baltung, $2.50; nabe Qohbahn; feparater Ein- 
gang. 1515 Larrabee Str. 


Zu bermieten: Bormes Schlafzimmer, Gnä, 
Bad, feparater Eingang, nahe Eenter-Hodhbahn- 
1920 Biffell Str. 


Reines, belle8 Zimmer ift an ein Fräulein 
Billig zu bermieten. 1843 Sedgmwid Str., nad 
6 Ur. ſomo 


Verlangt? Roomers, mit oder ohne Board in 
Privatfamilie. 3347 Belle Plaine Abe. ſamo 


Verlangt: Boarders. 1670 Divifion tGr., Ede 
aulina Str, oberes Plat, Seiteneingang. 
roſchtle. fafomo 


Suzmann dentihe Hänfers 153—155 
WB. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis- 
confin, gegenüber Lincoln Park; Dampf, 
9. ®., Bad. Billig! of5,fafonınomi, im 


Boarder —— 1342 Wolfram Str. nahe 
Soutbport Albe., oben. 4otimE 


Su vermieten: Schöne einzelne und doppelte 
günmer, Dampfbeizung, Gehdiltanz. 1314 
bafb Ave. Hotel Vienna. 


10fim£ 

Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gelnat: Zimmer und Koft, $5 Bid 


, nahe Afhland Ylbe,,. amiichern Sarrifon und 
22, Str. Wilhelm Kinn, 1605 Milwanfee Ave, 


Suche zu mieten: Ctore, paffend für Meat» 
marfet. Ubdr.: O 424 Abenbdpoit. 


Junger Mann Sucht einfaches, reines Schlaf: 
aimmer, Nordfeite, nahe North Abe. Preisans- 
gabe. Abr.: D 423 Abendpojt. 


Wittme fucht Feine Wohnung; will für Miete 
arbetten. 559 W. 42. ©tr., hinten oben. famobi 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


& Sonnies Abend, Roman Gold Da- 
getat mi 4 Steine und Bow Bin, 
ern, in der Mider Hal 
aur 
t 


BE FESTES 
I —— igen, ober —— 


Delilareſen⸗·, 7 
, epot und Bäder! 

billig dert. werben; febr feiner . 
rat umd u Sei —F Sehe 3:Löcher 
Burtterbor, Shelping, Counters, Berechnungs⸗ 
maage, „Slettataneiber etc. Diefer Platz iſt eıne 
große Goldgrube: feine Konkurrenz;  berfaufe 
tür nur $375, billig au $750; Miete mit elegan- 
ten Wohnzimmern und Bad, nur $22.50. Koızmt 
fofont, ‚gehe and Zeil auf Saablung, tern K“ 
wünfcht. ufragen Dienstag von 2 bis 5 
Radım., 0050 y California Übenue, nahe Wels 
lington Straße. . 


— Butder—AUdtung — 

Mug meinen gutzahlenden und gutgelegenen 
(Ede) Meatmariet verlaufen, etablirt feit vie- 
len Jahren; gar feine Konkurrenz; eriter Klafie 
Set Fiztures, einfhliegih Berednungsivaage 
etc.; berlauie fpottbillig. Kommt fofort fiir Bar» 
gain; gebe aud Teil auf Abzahlung, wenn ge: 
wünfct. 1241 N. Halited Str., Ede Bedder Str. 


Habe zu verfauien: 24 Saloons, mit u. obne 
Lizens, don $400 bis $6000; 4 Grocerh:, 7 De: 
lifateffen-, 3 Bädereien, 4 Butcher- und 3 Zigar» 
renitores, von $250 bis $2000. Wer überhaupt 
ein Geihäft, farın fein was es mill, fchnell fau- 
fern oder verlaufen will, gehe Morgens 9 nad 
Gutmann, 1572 Eiybourn Abe, 


Großer Bargain! Verlaufe NReitaurant mit 
Roominghaus, 9 Betten, 30 Stühle, 3 Aſche, 
ganze Küceneinrihtung, fofort genommen $360, 
wert doppelt: Miete Türs ganze Haus $35. 
Kommt, —— Euch. Fragt Morgens 9 Uhr, 
1572 Elybourn Avenue, 


BWintig für Neftanrant-Käufer! — Bin ge 
zwungen, mein gutgebendes Reftaurant zu ber- 
taufen: daffelbe tit das einzige deutihe in der 
Nahbarihaft, fehr, niedrige Rente. Berjäumt 
diefe Gelegenheit nicht und fpreht vor zwiihen 
1 und 5 Uhr. 2360 Lincoln Ude, modi 


Su derfaufen: Schneidergeihäft, mit oder obne 
Waarenvorrat, 5 Sabre etablirt, Miete für 
Store ıınd 4 Zimmer, $17. Sojt, 1231 Elybourn 
denne. 


Zu verfaufen: Saloon, wegen Stranfbeit: aute 
mo——Do 


Ede. 4056 ®W. 12. Str. 


Bu verlaufen: Barbiergeihäft, 3 Stühle. 1344 
Larrabee Str. 


Su bverfaufen: Gute Schuhreparaturwertitatt. 
2400 Winslie Etr. modimi 


Bu verfaufen: Leiter Grocerh-, Zigarren» 1. 
Fandh:Laden, arokes Flat, $15 Rente, für Of- 
tober bezahlt. Wann und Fran fönnen ihr Le 
ben maden. 2732 Shefiteld Ape. 


Zu berfaufen: Saloon, beim Eigentümer. — 
3196 Elſton Ave. 


#ranfheitshalber  vberfaufe ih 27 Zimmer 
Roomingbang, billig für den richtigen Käufer. 
515 Nord Elarf Str. modimi 


Zu laufen geſucht: Delilatefſen oder Grocery; 
keine Agenten. Adr.: O 422 Abendpoſt. 


Zu vertlaufen: Gutgehender Eck⸗Saloon, wegen 
anderent Geſchäft. Adr.: O 421 Abendpoſi. 


Saloon, Ecke an Verkehrsſtraße, lange Leaſe, 
325 Miete, ſchöne Wohnung. gute Kundſchaft, 
ſofort billig zu verlauſen; muß Farm überneh— 
men. Adr.: E 593 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Schuhreparaturfhop in 
Bargain. Brella, 3104 Fullerton Ude. 
Belmont 4880, 


— 


Vorſtadt, 
Telephon 


Zu berfaufen: Bäderei, nah VBorichrift, Hillie. 
2643 Milwaufee Abe. 017 


Bu faufen gefuht: Eine fleine Bäcderei, auf 
Abdzahlung: bin gauter Bäder. Hillmanıı, 1512 
Weit Madifon Straße. 


3295 Taufen 25 Johre etablirten Kandh-, Si: 
garten, leihte Grocery:, Delifateilen-Store; ein- 
iger Zaden im Blod; Einnahme an Balwauren 
bezahlt Miete; feine Geihäftslage; zwei Yimmer 
mit Xaden; nur $S16 Miete, 8335 LVill Ude, nahe 
Lincoln Avenue. 


— — — 


$300 laufen feinen Candy⸗, Zigarren⸗, leichten 
Grocery» u. Delifateifenitore, meri $700, gegen⸗ 
über einer Schule mit 2000 Kindern; großer 
Baarenborrat; feine Yirtures; 5 Zimmer mit 
Laden; billige Miete. 1421 Hudfon Avde,, ein 
Blod. wejtlihd bon Eedawid Sir. 

Sur derfaufen vder vermieten: Country Black⸗ 
fmith Shop und 4 Zimmer Haus umd 44 Ycre 
Land ſowie 5 Ucres Land an Carlinie. M. U, 
Conrad, Groß Point, JUL fonmodi 


Gutgebender Saloon unter quten Bedingungen 
Iranfheitäbalber zu verlaufen, Südfeite, Adr.: 
€ 347 Abendpoft. fomodi 

Zu verlaufen: Wünfche mid dom Cchneiderge- 
[Bäft aurädäusichen und beriaufe deshalb mein 
Schneiderfhop und Gebäude in einer Etadt bon 
80,000 Einwohnern. Habe ein jehr gutes Ge» 
Ihäft ohne Konkurrenz in diefem Stadtteil, Ant: 
twortet fofort. Wm, Mehlenbed, Beoria, u 


omo 


Bu berfaufen: Saloon, billig, menen Abreife. 
3517 Belmont Ude, Phone Irving 560, 
Jaſomo 


Wir maden eine Cpezialttät, allerlei Ges 
— te zu verlaufen. Habt Ihr was zu verkau⸗ 
en? Adreſſirt: Lemon & Co., 35 S. Dearborn 
Str., Zimmer 715 24aſvpær 


Saloontbeepegexr!, Wir haben Kenntniß 
bon etlihen Saloontizenfen, die am 1. Nobems 
ber 1912 zu gebrauchen find, do nur bon gu» 
ten beranmwortliden Leute. — George J. Eoote 
Eo, Green und Madifon Str. 10fep*2 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Suche für ein Fräulein, welches 
alle Haus⸗ und Handarbeit tann, aus guter Fa⸗ 
milie iſt, einen ledigen Mann, beſſerer Arbeiler, 
25-30 Sabre alt, fatbolifh. Nur Ernitmeinende 
—— ſich zu inelden. Adr.: O. 418 Abend⸗ 
poſt. 


Heiratsgeſuch: Ein alleinſtehender Mann, 56 
Jabre alt, Grundeigentümer, ſucht eine Frau 
einesgleichen Antworten bis Samſtag erbeten 
unter Mdr.: DO. 419 Abendpoit. 


Heiratsgefud: Ein in mittleren Jabren ftehens 
der Wittmann mit Vermögen, fatholiih, fein 
Irinfer, wünfht die Belanntihaft eines auten, 
ebrbaren, armen ımd verlaffenen Mädchens oder 
tunger Wittme im Wlter bon 35—40 Nahren, 
weldhe ein gutes Heim Wwiünfcht, awed3 Heirat. 
Antworten erbeten unter Adr.: O 420 Abendpoit, 
Verihmiegenheit Ehreniadhe. modi 


Bezjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Bainter, Galjiminer, Baperbanger mitnicht 
Bridvatarbeit zu mäßigem Preis, Arbeit garaıt- 
tirt. Geiit, 1633 Bine Str., binten. modi 


Geld zu verdienen in Schmweinezudt! Leute, die 
in Chicagoer Borjtädte wohnen, fünnen Extras 
Geld verdienen in der Schweinejudt an Altien; 
eine oder mehr Mutterichweine. Vernen Eu an. 
Kur englii antworten Donnerstag und Sana» 
tag Abend. Dabenport, 545 Lincoln Barl Blvd., 
1. Slat, nahe Ohio Str, 


Beitfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und — bei €. Emmerich, 236 3%. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr — 

— 1408,10 


Pianos reparirt, Exbert-Urbeit, mäßtge Breiie. 
Gliot, 1245 Nelfon Str, 29ipfomifaim 


Kranfe, die genaue Aufflärung über ihren 
Zuitand Wünfdben. erhalten aründlihe Unter: 
fugung, nebft Blut- und Urin-Ynalyfe foftenfrei 
bis aum 15. Ditober. Deutihes Heil-Imititut, 
2014 Osgood Str., 2. Flat. 10ft,1m& 


aperhangigng, Bainting, eritflaffige Arbeit, 
billigft. Bib, 1618 Divifion Str. Tel, Monroe 
4015. 10fim£ 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
bern und Lammmolle, alle Größen. Ar- 
beitslohn 54.00 nnd anfwiirts. Gute und 
ihöne Arbeit garantir. Frau Marn 
Opinftil, 1920 ©. Aihland Ave, nahe 


20. Straße. 23fep,im 

ag deutſche Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätig U. Zimmer» 
mann, 1431 Cibbourn Abe. 14fpim 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 838.00. E Oswald 55Norib 
Abe,, Ede Larrabee Str, Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. fp18*£ 


"»eglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Prieffhretben und fonitige fchrift- 
lie und notarielle Arbeiten gromnt und güs 
ES 

€ m & Dioda 
nahe Genter Str, 


on; 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort, 


— 


Möbel" Siena einen ” 
auf ! k ‚ ®ferb un en, 2 . 
bausbeiweinigungen ufwm. Ihr £ Bu 1 ine 
ro ide oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir Besapien Eure Se 
Sagt n Mr. ißer, 
sn yeni} : 
er 20% Seh A, 
Een tion. Zel.: 
Niedrige p Piano-Dars 
leben. 5 für 75c _monatlid; I ü 
Ss für 82.00 mona ia; | 100 He 
n, 


8 E Dearbo 
Ranbdolph 3015 
27mat,2* 


Raten fir Möbel» und 


monatlih,. Geld 


« 


en? Fuß Lot * se z 
made Seing Part BoD. se era 


Zu ‚derfaufen: Bargains;' $500 Taufen: nee 
moderne 2:/%lat Bridgebäude, unnnceheisunge 
Beam-Ceiling, Combination ® —— 
Eonfole, elettrifhes Licht, durdhive al, Route 
leaur’, Gombination irtures, alles volfitäne 
dig, fertig zum Einsiehen. Hamilton Ave. nahe 
Iching Park Blvd. und Lincoln Ave, Scht dies 
felben, ehe Ihr anderswo Taufen wollt. Scht 

Vrant Bed, 2014 Irving Park Bivd. 
mo 


u berfaufen: Neues ziwveislat3 Bridgebäube, ‘ 
5 md 6-Bimmer Wohnung; bequem gelege 
aut Lincoln Ade.-Straßenbahn und Rabenstmoods 
Zweia der Hodhbabn; moderne — Sal 
rim, Mofail- Fußboden in Korridoren und Bades 
gimmern, eleftriihes Licht. Kombinations-Fiz« 
ures; 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; $5700 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $3Q 


monatlich, 
3elostHy, 1905. Belmont Abe. 
Sot tro 


a en > 
‚ Zu berfaufen: Zmei-Flat3 Gebäude, an We 
ington Mbe,, nahe Lincoln Ade.; $3800; $1 


Baar, 
3elo3ty, 1905 Belmont Ave. 
öoline 


$200 Anzahlung und $15 monatlih ‚Zanferg 
neue Brid-Kottage: alle nıodernen Berbefferund 
gen; bequeme Berfehrsverbindung. y 
3elosty, 1905 Velmont Ave. 
Set 


es re Fe — —— 
Zu berfanfen: Billig, für Baar, Brid-Cottage 
und zweiitödiges Framebaus, 44 5. Lot. 0% 
hard, nahe Genter Str. Nahaufragen: E. Molie 
tor, 1402 Afbland Blod. soll 
Mus jogleih verlaufen: 6 
Cottage, urnace, CEonerete 
tümer, 1849 Barrh Abe, 


immer moderng 
ajement. Gigeite 
6pl,1re 


Zu berfaufen: Dreiitödiges Brid‘ moderne® 
Edgebäude. Eigentümer, 3025 Southhort ‘Ae., 
1. Hat. dot wãa 


— 3töckiges Brickhaus, mid Brick Cot⸗ 
age, hinten, Fremont Str. nahe Center; Miet 
8864. Rur 87800. ” Be 


Sted Rucdel, 602 North. Adenne, 


’ 


Nordweitieite, 


9— 5 

Hi berfaufen: $900. 4 und 5. Zimmer Hänfer, 
bei 48. uı® Chicago Ave., Baifer, aut für Sü 
nerfarm. 4828 ®. 23, cr u8 TERN 


e.. 
* — —— — en 
„Su berfaufen: Spottbiltin. Bridgebände, wel 
Wohnungen binter Schnmeidermwerfftätte: . mıg 
Srbing Abe,, nahe North Ade. Bregler’sDffice, 
2147 North pe, fafonma 
Gi u — 
Beitjeite. : 
Zu verfaufen: 9 Zimmer:Saus, Stall, aroka * 
Lot. $3500, Stleine Anzahlın Neft ie } Mete 
947 "ma Abe. Kulm 0 Wei ute DAleiE, 


3035 ©. 40. Et., foeben vollendet, 2 Flatyrame 
bon je 4 Simmern und Bad; alle Berbeflerun« 
gen bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Et. Eiipas 
Baar, Reit wie Miete. Muß berichleudert were 
den. Ein großer Pargatır. 28fep* 


@üdieite. 


Kür Käufer einer Cottage, mit $1450,.6 ZU 
mer, Bad, Gas, 30 7 u Koh zwei Dioda she 
Hohbahnftation und Mentivorth Ave. Cars. 310 
59, Place. Duffy, 139 Nord Clark St. 

Tore 


e Barmländereien. 
„ut verfanfen oder zu vertaufhen: SO oder 160 
Aeres Wigconfin Yarm (fein Sand), gute Ges 
bäude, mit Stüben, Pferden, Echmeinent, -Hirhs 
nerit, Siorn, Safer, Getreide, Startoifeln, Gar« 
ten-Zrud, Wagen und PBilügen cic.; diefe Zara 
gehört einem alten Mann, der die Farm 1tlchz 
bearbeiten fan, Nehſ, 164 WW, Wafhimgior 
Strafe. TotimE 


Zu verlaufen oder bertauichen: SO Acres Batdı 
win Gounty, Wlabama, arm, neuesdaus, Siell, 
20 Mcres gellärt ımd alles umzäunt. Muß dere 
fhleudern. Paul Sternberg, 2107 Haftings Str, 

fona 
- — 

Zu verlaufen: 5,Ackeer an Rorthweſtern und 
Waveland Abe. müffſen vertauft Werben wegen 
Todesfall fürs befte Angebot. 1955 Abbtior 
Str, Zel. Graceland 941. ſaſomoa 


— — 

Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
al3 fie Hor zehn Jahren nah Sitd-Dafota famen, 
find jebt wohlhabend. Ihr fönnt bier. Land hiie 
lig Iaufen und innerhalb 10 Jahren reich mers 
den, Dies ift_ die beite Gelegenheit für ürmerg 
Leute, Schreibt an mich fiir foftenfreie. offizielle 
Ausfunft und ih fenke Euch ein Pamphier in 
Eurer eigenen Eprahe, worin alles Nähere üben 
biefen Staat befagt wird. John D.: Deets,. Eins 
wanderungsfommiffär, Pierre, S. D. 10f1im2 


Zwölf Aden 
arf Boul. md. deug 
1519 Barf &tr, 
4— Bol 
Ein Bargain, 160 AUeres feines: Wiskgnfi 
Land, Elah Load Soil, 3%: Meilen bon ar 
Stadt, Road auf Aiwei Seiten; Preis $12.,50 pen 
Acre; Bedingungen, Eigentümer 1945 zgca 
23ip? 


Etr., 2. Flat. 
obn 2. Foerfter &: Eo,, 
Sarı Sloor — 15 S. ?a Salle Straße, 
Dir haben Nachfrage für allerlei bebautes 
unbebautes3 Grundeigentum innerhalb der’ Stabie 


grenze. Eine Boftlarte, an ung ad t, beit 
Einen Verläufer rs Os. ———— 
nn | 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort. 


Zu _berfaufen oder zur bermieten: 
Gemüfeland, am rbing Bart 
Desplainesfluß gelegen. 


Berſchledenes. 


Wünſche 87000 zu borgen auf Zinſen für 
Gefhättsßrundeigentum.. Eigentünter 


Hi r ft eben 
beteiligt mit $6000. Mdr.: E 336 Abendpoft. 
m 


5 
odi 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, mas es Loftet, ohne irgendmelde Wrra 
gätung. Darlehen und Pläne, ohne. Kommiffion, 

ic bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Altifon Conitructing Eo., 25 R. Dear» 
born Str. 1753*2 


Erfte 6% Hhhotbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum; 
Geld zu we au den beiter Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7, Slur, 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Etr, 


ſpis·æ 

Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, 
Privatmann, auf Grundeigentum Zu ten Nora 
weitfeite. Niedrige Zinjen. 9. Sid, 2422 N. Ayers 
Abenue. 25ap* 
Geld zu leichten Bedingungen, arveite 


bhoothel. _ Ohling, 555 Nort . 
artabee Etr., Zintmer 4. . A 


— eg 
Sreenebaum Sond Bant & Xruk 
Company 
berleiht Gelb auf > und zum 


auf 
be. 
1 


Bauen. RNiedrigſter Zinsfuß 

Sichere Erite Hhhotbelen, in, beliebigen Sum« 
men, auf bebautes € kagnez Grundeige Aus 
berfaufen. Norboft-Ede Clark und Ran Ag Str. 
. Sjul,i* 


ö— —— —— — —— —— 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; keine 


Adbolatengebühren; keine Berzögerun ni 
auf Srundeigentum in Chicago und — 


verbeifert und angebaui. 20 Zclepbone, 5 
Bol 300. © ©. Sione & Eon IE ale 
Monroe Str. » 26feu&* 


— ——————— 

weite Hypothelen auf Grundeigentuin 
an albe requläre Raten. : te Dee 
ungen. Rcal Ejtate Morigage &o., 32 R. Eides 
140ft,5* 


tr., Bimmer 504. 

€. &. Bauling, 135 2a Salle Str. Erite 
Sppothelen zu verlaufen. Geld au berleihe 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon. Diain Ve a 


imat,x* 
m a 

en 
— 


ten, 


rer verleihen Gelb auf Gru 
gum Bauen, au —— yintan. 
ag und Samsta end bi3 9 U 
Eading3 PBanl, aufee 
Baulina Str. 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort} 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Braktia 

zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127.9, 

Dearborn Str., Zimmer 1444. 

750 Bitterfweet PI., nahe Glarenden Aye, 
ir 


Nidard 9. Rod, 
Deutſcher Advokat und J—— 
25 N. Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rehtsfahen anf das Beſie beſorgt, 
Rordjeitenffire: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis. 12 
18fepz4 


Bagner & Bedman, 
deutſche Abvotaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Kedits- 

fadhen prompt beforgt. Grünblidjer Rat, 

105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

Ideg* 3 

Albert U. Kraff, Rebtsanmwalt. 

u etüher 

—— ——— — — * 

N olertiet. tralte N F 

npfehlungen. 1037 virſt N vont 


.R.Eummerom, 
iet in all Berichte 
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kee Ave. und Paulina Sir. 


Bicufan und Mittwod), 8. und 9. Oktober. 
Dftober-Berfauf. 


15c und dieſer Konpon für 
eine Pint⸗Flaſche Sniders 
Gatiup. _ 

— ter Bargains. 
roße Bettücher, Größe 8s1 2 
2*o0, 70c Wert, zu * 59e 
Kiſſenbezüge aus ſchwerem Muslin, 

‚Größe 3645, die 180 ua⸗ 
lität ſpeziell zu 14c 
_ Weihe Bettdeden, wie 
Sorten, $1.98 Wert, Stück⸗ 1. 48 
24 Yards breite ungebleichte Bett- 
latenftoffe, regulär 285 — 
per Yard 20c 
Kleiderftoff- Dept. — Hauptfloor. 
523ölliges Ladies Cloth, 68c 
Wert, peziell, Yard 
98c Seide: -Bopling, für die⸗ 
ſen Verkauf, Yard 
Baint- Tept.—3. Floor. 
Beſte gemiſchte Farbe, per 
one. 
we Kiüciie Ofenröhren- 
Emaille mit Bürjte 


teniß für alle Zivede, fpe> 

zäh belos Gallen a pe GI 
Drogen: Dept. — Hauptfloor. 

50c Sal Hepatica 

2ödc Jar grüne Seife 

81.00 2-⸗Quart Fountain⸗Sy⸗ 

ringe, garantirte Größe 

1 Pfd.⸗Flaſche Peroxide of 

Hydrogen 
Grocery⸗ zu. —4., 


fd. 
3 


an ter Sud, 
eaberry Naffee, 


Zwetihen, per Pd 
Badet Patent od, Grabam Graders. 
3 Pid. Büchfle Eniders Bohnen 
Grobe 25c Flafhe Dueen Dliven.. 
New Uncle Jerrh Pfannenfuchen: 
mehl, Badet 106; 3 
1%, Bf. 2. Loiwnevs o 


‚we 
12 


d. Wilburs Kalao..16e 


- — 


Das Harakiri und die Religion der 
Japauer. 


Als ich bor Jahren mit einem Ja— 
paner, der vier Jahre in Berlin ſtu— 
dirt hatte, zuſammen durch Sibirien 
fuhr, fragte ich ihn einmal, was ihm 
am meiſten in Deutfhland mißfallen 
habe. Nach einigem Beſinnen erwider⸗ 
te er: Die Verquickung von Religion 
mit Politif. Für diefes traurige Frb- 
teil der Gefhichte unferes paritätifchen 
Boltes hat der apaner gar fein Ver: 
ftändniß, er. ift religiös ganz inbiffe- 
rent. Völlig falfh wäre es aber, ihm 
Religion oder gar Moralität abzujpre- 
hen. Die Moral des Japaner wur 
zelt tief in feinen religtöfen Borftel- 
lungen. m zehnten Kapitel des Wer- 
fe8 „Unfer Baterland Napan,  ge= 
fchrieben. von Sapanern“, behandelt 
Profeſſor Inazo Nitobe die Religion 
der Japaner, wobei er vergleichsweiſe 
oft auf die Lehre Chriſti hinweiſt, die 
er offenbar gut kennt. Als Inbegriff 
ber etbifhen Anſchauungen Japans 
Hemer bie Nitterlichkeit (Bufchido). 
Das Wort heikt „Rämpfender Ritter 
Art“. Da Bulhido der AChrenfoder 
ber Samurai (Ritter) geworden ilt, 
gebraucht er auch die gleichbedeutende 
Wortbildung. Samuraismus. DieMo- 
ral von Buſchido fußte auf Mannhaf— 
tickei.. Wie „virtus“ bei den Rö— 
mern als Eigenſchaft des „vir“ zur 
Tugend wurde, war Buſchido die Ver— 
herrlichung der Mannhaftigkeit, die 
zartere Empfindungen nicht ausſchloß. 
Buſchido kannte keinen Stifter und 
war niemals Lehrbuch, aber es war 
tief in die Herzen des Volkes eingegra— 
ben. Es entlehnte ſeine Ausdrucksweiſe 
hauptſächlich den chineſiſchen Klaſſi— 
kern, z. B. die fünf moraliſchen Be— 
ziehungen, die der chineſiſche Philo— 
ſoph Konfuzius lehrte, zwiſchen El— 
tern und Kindern, Mann und Frau, 
Herr und Diener, Bruder und Bruder, 
Freund und Freund. Viel Nahrung 
Thöpfte es auch aus der Hindu-Reli- 
gion, dem Buddhismus, „dem Lichte 
Afiens, das unjere Zipilifation er- 
heilt.“ Der Buddhismus lehrte die 
Löfung der übernatürlichen Geheim= 
niffe, Gutes und Böfes, Leben und 
Tod. „Buſchido ift der Anhalt der 
moralifchen Inftinkte der japanifchen 
Raffe und als folcher in unfer Fleifch 
und Blut übergegangen,daher auch mit 
unferer Religion des CSchintoigmus 
vereinbar.“ Die Schinto-Verehrung 
der Natur und der Ahnen war bie ur: 
prüngliche Religion der Japaner. Al: 
led, was aus Indien und China fam, 
nennt Nitobe „ven Befruchter de3Bau=- 
mes der Yamato-Raffe, die e3 zu rit- 
terlihen Iaten erblühen ließ.“ Der 

Amoralifche inhalt der Schinto-Lehre 
“it kurz fo: Ertenne dich jelbft. Erfen- 
ne .bein Herz, indem ein Gott wohnt, 
und du haft- feinen anderen Gott nö- 
tig. Erfenne, woher du famjt, nämlich 
bon deinen Eltern. Du dantit dein Le= 
ben beinen Vorfahren. Bedente auch, 


wo du .bift, nämlich in einem mohlge:, 


orbneten Staat. Nur in ihm fonnte 
‘Dir deine Diutter das Leben geben, 
tönnen deine Kinder aufmachen; ver- 
gih deshalb nicht deinen Herrn und 
König, von dem Gefeg und Ben: 
ausgehen. 


Streng wurden bie Pflichten gegen 
bas eigene ch genommen. - Die Per: 
fort aalt ala Toftbares Vermäcdhtnik der 
Väter. So wat e3 gebräudlich, daß 
jemand, der in der Jugend durch 
Krankheit ftarb oder durch Selbftmord 
endete, feine Eltern fiir den borzeiti- 
gen Tod um Berzeihung bat. Wenn 
das Ehriftentum den Leib al den 
Iempel des heiligen Geiſtes bezeichnet, 
fa-Iitst Bufhido, vom Schintoismus 
ab, daß der irbifchen Hülle das Gött: 
liche innewohnt. Buſchido war weder 
deiſtiſch noch monotheiſtiſch. Seine 
Stärke und Schwäche lag darin, daß 
pr Lehre feinen dogmatifchen Glau- 
un „Der Menich ‚wirft einen 

Kan eigenen Ber: 
“ihn Gott.“ Bei diefer ! 
des Göttligen 


a; 


| Belohnung. 


| 
} 
| 
| 


und Diefer Konpon für ei- 


19c nen Flaneli Kinder-Rom- 
ger — wert 39e. 


Liför- Dept. —4. Floor. 


$1.00 Flaſche Od Settlers Kentuckh 
Bourbon Whiskeh, volles 
Quart nur 


Extra feiner Doppel Getreide- 
kümmel, Quartflaſche 


Monogramm Rye Whiskey,— 
volle Suartflajche. . 


$1.00 Flajhe California 
Brandy — 3 Star — 


California Bortwein — per 

Gallone 

Zafelbier, per Kilte bon ‚zivei gem 

Dutzend Flaſchen 65€ 
Eifentwaaren- Dept. —4. Floor. 

24zöllige „Blued“ Ofenröhren, regus 

läre t0c Qualität, fpeziell für 


dieſen Verkauf 
18c' unb biefer Koupen für eine 
75 Fuß Keyſtone Wäſche⸗ 


leine, wert 256. 


Männerausftattungs- Dept. —2. Floor. 


Schweres geripptes gefliehtes * 
unterzeug/ in allen Größen, 23 
50c Wert, zu 

Männerunterzeug auß Natur 

wolle, $1.00 Wert, zu 


Fleiſch-Markt —4. Floor. 


Werderviertel Kalbfleiſch od. Stew, Did. 2 
Prima Chuck Roaſt, Pfd. ............ 121 
Mageres RivpemEuppenfleifh, Pfod... 
Friſchgehacktes Rindfleiichel, Wfd 
Dorderbiertel Lammfleiih, Bid 

Mageres friihes Lamm-Ttew 

Magerer fugar cured Frübftüdiped.. 
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Menichen überjah Bufchido nicht feine 
tierifche Natur. Ein japanifcher Dich: 
ter fagt: „Sollten Männer von dem 
einen Böfen fprechen, jo lache ihnen 
ins Gejicht und frage: Wie wäre es, 
wenn ihr euer eigenes Herz befragtet?“ 
Je reiner das Gemijjen, deito feiner 
das Ehrgefühl. Die erfte Pflicht des 
Samurai war bie Gelbitbeherrfchung. 
Sie mar nur eine Seite der Gelbit: 
berleugnung. So erklärt fih die 
Lobesbezeihnung: 
ein ‚Mie‘,“ Ueber diefes japanifche 
Speal jagt Nitobe: „Die wahre Pflicht 
des Mannes-ift, nicht feine eigene Ret- 
tung zu erfaufen.“ 


Er hatte feine Ausficht auf einen 
„Lohn im Himmel,” Die Stimme de3 
Gemiffens ift die einzige und höchite 
Selbitlofigteit, die Barzi- 
bal Zomell zu wiederholen nie ermüdet, 
iſt harakteriftifch für das Gemüt, die 
Seele de3 Fernen Ditens. 


Dieſe jotratifche Lehre prägte fich in 
ber fpartanifchen Erziehung auch der 
Mädchen aus: 
Samurai lernen, zu tragen und zu 
wagen. Barfuß vor Sonnenaufgang 
mußten die Knaben durch den Schnee 
zum Fehten und Scheibenfchiehen 
gehen, um Mitternacht Begräbnißpläße 
auffuchen, ganze Nächte aufrecht und 
in jteter Bereitichaft fiten. Unger: 
trennlid dom Mut mar die NRecht- 
Ichaffenheit. „Wenn Rechtfchaffenhert 
dem Charakter Geftalt gibt, fo ver- 
leiht Wohlmollen ihm Eigenfhaft und 
Hang.” Daher ift Wohlmollen nad 
Bufhido das höchfte Attribut eines 
edlen Charaktere. E3 galt als feig, 
einen gejunfenen Mann zu mißhan- 
deln, al mannfeit, dvem Schwachen zu 
helfen, den Frauen und Kindern Zu- 
neigung zu bemeifen. 


So erfcheint in der Erzählung „Adi 
Jagdhunde“ Anui als barmberziger 
Samariter und rettet das Leben feines 
berwundeten Feindes durh Medizin 
und Pflege. In diefem Zufammen: 
hange jchreibt Nitobe: „Ich betenne, 
daß ich, ohne fähia zu fein, es zu er: 
Hären, einen linterfchied empfinde 
zwifchen der Liebe, die Chriftus lehrt, 
und zmwifchen bem MWohlmollen, der 
Güte, die Bufchido nie aufhört, zu ver- 
langen. . Liegt c5 in ihrem inneren 
Charakter? Liegt es darin, daß ber 
eine demofratifch, der andere ariitofras 
tiſch iſt? Iſt es, weil das eine ewig 
weiblich, das andere ewig männlich it? 
Ach mweik nicht, wie ich diefe und andere 
Tragen beantiworten foll; aber das 
glaube ich, dak die Buſchido-Lehre, 
durchdrungen von dem Licht, das jeden | 
Menſchen bei feinem Eintritt in die 
Welt empfängt, eine herrlichere Offen= | 
barung der Liebe porausfah.“ 


MWohlmollen und Güte überragen 
nicht nur alle anderen Jugenben, fie 
find auch die notwendigften Eigenfchaf- 
ten des Herrichers. Daraus entipringt 
die ganz dem Geift des Bufchido ent- 
fprehende Auffaffung vom Gottes- 
gnabentum des Monarchen, der in jei- 
ner Hand die patria potestas bon 
Millionen Hält. Troßdem YBufchido d’e 
Pflicht zu dienen die NRegierenden tie 
die Negierten lehrte, verbot e3 dem 
unter den Webeltaten eines irregeleite- 
ten Monarchen feufzenden Bolte den 
Königgmord. Mit Stolz weift Nitobe 
darauf hin, daß auf die fünfunbvierzig 
Jahrhunderte alte Gejchichte feines 
Volkes fein Fleden wieder Tod Karla 
I. oder der Ludwigs X VI. gefallen ift. 


Der vorbildliche Patriotismus des 
Japaner mirb von drei Gefühle: 
quellen genähtt, von der perfönlichen 
Liebe zum Kaifer, von. der gemein: 
famen Liebe zum heimatlihen Boden 
und von ber Liebe zu den Stätten, 
welche die Gebeine der Vorfahren ber- 
gen. Dieje Pietät ift ein herborftechen- 
der Zug bei Japanern wie Chinefen, 
die ung hierin oft tief befchämen. 
„Elternliebe teilt der Menjch mit dem 
Tiere, aber felten findet fich Kindes- 
liebe bei ben , fobald fie un- 
‚ebhängig —. —— In Ki 


„Ein Mann ohne ! 


vrühzeitig mußte ber | 


ein Gebräu, von — —* Yudais- 
mus, von egpptif Asteje, von 
griechifcher Erhabenheit, von römifcher 
Arroganz ” bon teutonifchem Aber: 
glauben.“ _ Er führt das biblifche 
Wort an, haf ein Menfh Vater und 
Mutter verlafjen und feinem Weibe 
anbangen folle. Nach Bufchido beginnt 
die Menfchheit nicht mit Adam und 
Eva, fondern mit Adam und feinem. 
Bater. Die kindliche Liebe ift die erite 
aller Tugenden, fie hat darum den 
Vortritt- vor- der ehelichen. Folgende 
Anekdote beleuchtet dies: „Ein dhine- 
ſiſcher Monarch beehrte einft Yapan 
mit dem Gejchent: das Buch von 24 
Fällen Kindlicher Tiebe. Japan ant- 
wortete fofort mit einer Gegengabe: 
ein Buch mit 24 Fällen über kindlichen 
-Ungehorfam, und legte ein Begleit- 
fchreiben bei, daß, wenn man in China 
nur 24 Fälle kindlicher Liebe Finden 
fönne, man in $apan noch nicht mehr 
als 24 ungehorfame Menfchen fände.” 
Aus diefer Pietät erflärt fich die Stel- 
lung der Frau, und nach feiner. Ridh- 
tung bin unterfcheivet fi die japa- 
nifche Ritterlichkeit von der europäifch 
mebr, -alö in der Behandlung * 
Ihmwachen Gejchlehts. „In Europa ift 
Galanterie die Seele der Gejellihhaft.” 
Auch Nitobe leugnet nicht, daß unter 
den Samurai Liebe zu Abenteuern ge- 
berrfht Habe, aber niemal3 hatten 
diefe Seitenfprünge teil an den Vor— 
fchriften der Ritterfchaft, wie e8 bi 
dem Geifabreus der europäifchen Rit- 
ter der Fall war. Die Samuraifrau 
ift gar nicht mit der Art der Geifha zu 
vergleichen, fie mar ein ernftes „haus- 
badenes Gefhöpf“ und mußte beffer 
das Schwert ala die Samife (Mufit- 
inftrument) zu handhaben. Jhr Ehr- 
geiz war, das Weib eines großen Man- 
ne8 und die Mutter hochberühmter 
Söhne zu fein. Eine folche nervenitarfe 
Samuraifrau bdichtete, während die 
Zochter vor ihren Augen ftarb, eine 
Dde: „Das verborgene Moog, das in 
der Quelle Grund no wächſt, mag 
feine Blätter bis zu bes Fremdlings 
Hütte ſenden; aber niemals ſollen mei— 
nes Herzens Schläge fremdem Auge 
ſich künden.“ 

Stoizismus iſt das Ziel japaniſcher 
Selbſtzucht. Nitobe verwahrt fich gegen 
den Vorwurf, daß die Japaner ein 
leichtherziges Volk, ihre Maädchen immer 
gegiert zu finden find. Die Pflege der 
in Japan fehr entwidelten Etikette ver- 
gleicht er mit dem Studium der Mufit 
und Mathematik, fie ift fein End- 
zwed, jondern eins der verfchiedenen 
Mittel der Kultivirung. An alten Zei— 
ten maren bie ftrengen Regeln des 
Buſchido geeignet, einen wilden Men— 
ſchenſchlag in Zaum zu halten. So 
ſchreibt Sir Stamford Raffles in ſei— 
ner Geſchichte von Java die höflichen 
Manieren des Volkes der Gewohnheit 
zu, Kris (heimiſche Meſſer) zu tragen. 
Leere Formen wurden dabei von der 
Sitte des Samuraismus verabſcheut. 
Wahrhaftigkeit war eine wichtige, rit— 
terliche Tugend. Nitobe belämpft die 
irrige Anſchauung, daß die Japaner zu 
höflich ſeien, um aufrichtig zu ſein, und 
erläutert dies an einer Geſchichte. Ein 
Mädchen aus einer Miſſionsſchule ver⸗ 
heiratete ſich, ihr Lehrer fragt ſie: Iſt 
dein Mann gut zu dir?“ Die junge 
Frau verneint das, da ſie niemals 
ihren Mann mehr als ſich ſelbſt loben 
würde, um ihre Zärtlichkeit für ihn 
zuzugeben. Daraufhin wird der Ehe: 


mann befehulbigt, fie fchlecht zu behan=' 


deln. Stellt fich heraus, dak das 
Baar glüclich lebt, zeiht man fie der 
Unmahrbeit. So antwortet der Japa— 
ner, ber tief leidet, feinem Freund auf 
die Frage, was ihm fehle: „Nichts.“ 

Er will die Heiterkeit feines Freundes 


nicht ftören, folange er fein Leid allein 
tragen fann. 


Ein wunder Punkt diefer Klaffen- 
moral des Bufhido war, daß fie die 
Ehre in ungleichen Graben den Stän- 
den zumaß, bie höchjte den Samurai, 
dann ben LZanbleuten, den Mechani: 
fern, die geringfte den Kaufleuten. Aus 
dieſem Umſtande, daß Buſchido die 

ke: einer beitimmten Klaſſe war, 
| erflären fich die ftrengen Strafen, die 
| alle erwarteten, welche die Gebote der 
‚Ehre übertraten. Ein furchtbares Bei: 
 fpiel ift das Harafiri (Sappufu oder 
KRappufu). Man darf diefen Gebrauch 
| nicht vom realiftifchen Standpuntt aus 

| betrachten. Nitobe fagt davon: „Selbit 
| die befte Darftellung des Todes ift nicht 
| immer bramatifch oder malerifh. E3 

ift die Gefchichte, die den blaffen Tod 

verflärt; es ift das. Zeben, da3 ber 


Bertreibt Hühnerangen, 
Yeihdorne, harte Haut! 


„Bingo“ 


‚bringt foforti fofortige Linderung. 


Werdet weile — Holt Eudh Bingo! 
mit Aufihreien, wenn 
tritt — ſeht danad, 

eg borbanden i 

eht diret 
und berlan: 
tut eö drau 


Hört au 
dep Te Eud aufden uk 
5 Leihdorn oder 
tft * nötig. 
— F F — dieſe Minute — 
on ebmt es, t nach Hauſe, 


Bir —* 8* er Schmer⸗ 


— en te — 
en Ufte & inen ne — 
beginnt t Deiner au werden erige au fi en en. —— 
Ber — Löit ſich. lonimt heraus — mit 
er Wurzel — ohne Ey e Bei ea 


ohne Meifer, rachtige 
8 nderung! Dan aleht zo einiten Eau 
geh SBeg mit öreu uden 


Garatiri) eine Art H 


Braut: 


ſophie zuſammenreimen oder das Kre 


mit dem Evangelium? Wenn Sapputu 

inrichtung mäte, 
dann würde feine mwörtliche Weberfeh- 
ung: „das Leibauffchligen“, mohl ver: 


dient fein.“ Mir fönnen darüber 


fagen, was Garlyle über religiöfe | 


Bettelei gejagt hat: „E3 mar meber 
eine Tchöne Beihäftigung noch eine 
ehrenvolle, bi3 der Edelmut derer, bie 
fie übten, fie zu einer ehrenvollen 
machte,“ Diefe, der Zmeijchmerter- 
Gemeinfhaft vorbehaltene Todesart 
ward auch zumeilen ald Strafe ver- 
hängt, oft war fie auch eine Iehte 
Ehrenteitung. Auch der unfhuldig 
Beichuldigte beging oft Sapputu. Yu 
diefem Falle jollte die Handlung jagen: 
„sh bin nicht. ſchuldig, ich will euch 
meine Seele zeigen, auf daß ihr ſelbſt 
urteilen möget.“ 

Der Selbſtmord General Nogis war 
eine religiöſe Selbſtaufopferung für 
den geliebten Herrſcher. „Die Religion 
der Loyalität“ hat Lafcadio Hearn in 
feinem Bude Japan, an Inter- 
pretation, das Rapitel überjchrieben, 
in dem er ben Ursprung und die Ge- 
Tchichte diefer Sitte entwidelt. In ei: 
nem anderen Bolte hat die Loyalität 
folche Formen angenommen mie im 
japanifchen. Die fich auch bei anderen 
Völkern findende Sitte, beim Tode 
eines Herrfcherd Menfchenopfet dar- 
zubringen, ermwuchd aus der Voritel- 
lung, daß der VBafall dem Lehnäherrn 
alles verdante: Güter, Freiheit und 
Leben. Wie die Geifter der Eltern von 
ihren lebenden Kindern mit Nahrung 
berjorgt werden mußten, fo mußte der 
Geift des Lehnsherren von denen be— 
dient werden, die ihm bei feinen Leb— 
zeiten Gehorfum fehuldeten, und da er 
nicht unbegleitet ins Reich der Schatten 


ireten durfte, mußten wenigftens einige | 


feiner Bafallen Ihm in den Tod folgen. 
So beſtand früher in Japan diefe Sitte 
des DOpfertodes, Junfdhi. Nach der 
Abfchaffung der pflihtmäßigen erhielt 
fi die freiwillige bi3 zum 16. Jahr 
hundert, mo fie in den militärifchen 
Ehrenfoder üverging.. Schor 1664 
wurde fie verboten, den Weberlebenden 
bes Webertreters drohten Wermögen3- 
einziehung und Verbantung. Neben 
diefem Yunfchi bildete fich Harafiri 
(Sappufu) al3 eine andere Form der 
japanifchen Loyalität heraus, eine 
jelbftauferlegte Strafe, ein Straf: 
ſelbſtmord, wohlgemerkt nicht als Ge— 
ſetz, ſondern wie etiva das Duell, 
als Sitte, der alle Samurai unterftan- 
den. In den Samurai=-Familien wur: 
den die Kinder beider Gefchlechter er- 
zogen, Selbjtmord zu begehen, men 
die perfönliche Ehre oder der Wille des 
Lehnäherrn e8 erforderten. Bei den 
Frauen hieß es nicht Harakiri (Sab- 
pufu), fondern Yigai. Sie verübten 
ihn, wie Nogi e& bei feiner Frau tat, 
die Kehle durchichnitten. Bei verhei⸗ 
rateten Frauen galt Jigai oft als ein 
Proteſt gegen die unwürdige Hand⸗ 
lungsweiſe der Gatten. So verübte 
1892 eine vornehme Japanerin, deren 
Grab noch heute befrängt wird, Selbit- 
mord, weil ihr Oatte bei den Diftrifts- 
wahlen als Wähler entgegen ſeinem 

Verſprechen einem andern Kandidaten 
ſeine Stimme gegeben hatte. Bei den 
Hofdamen war das Jigai nicht ſelten 
in Intrigen begründet. 


Nun könnte man zum Schluß eine 
Frage aufmwerfen: Warum wird beim 
Harakiri (Sappufu) der Männer ge: 
tade der Unterleib aufgeihlit? Prof. 
Suazo Nitobe beantwortet fie phyfiolo- 
ah. Wo ijt der Sit des Lebens? 
Die Yuden fagten, in den Eingemeiden, 
die Griechen im Zwerchfell, die Japa— 
ner in der Hara, im Vorderteil des 
Rumpfes, weil die Nervenzentren des 
Unterleibs beſonders empfindlich ſind. 
Der Europäer bevorzugt den weniger 
ſchmerzhaften Tod durch einen Pifto— 
lenſchuß oder durch Arſenik, der Ame—⸗ 
rikaner den durch Elektrizität, dem 
Japaner iſt der Schmerz der Grad— 
meſſer für die Seelengröße. 

Ein Sehnen nach der guten alten 
‚Zeit Tpriht aus den Schlußivorten 
de3 japanijchen Gelehrten. „Eine neue 
„erleuchtete“ Generation von Redts- 
gelebrten ift erftanden, die ſolche 
Ueberbleibfel des Barbarentumg ver- 
abfcheuen. - Der angebotene Raffein- 
ftintt für Ehre ift der einzige Schutz 
für unſere öffentliche Moral, die ein— 
zige Grundlage der vateriandsliebe. 
Ehre iſt das einzige Band, das den 
Japaner mit der ſittlichen Welt ver— 
tnüpft. Der Buddhismus hat ſein 
ernſtes Streben verloren, das Licht 
des Konfuzius iſt erblichen. Das 

Ehriftentum hat fich weit entfernt non 
ben Lehren feines göttfichen —28* 
ders, und wie es oft gepredigt wird. iſt 
es eine Karikaiur geworden. Buſchido 
iſt das Medium, durch das die größte 
Hochachtung unferer Väter, die edelite 
Kunde von unfeın Müttern heute noch 
lebendig ift.” 


&3 ift eine fremde Welt, die ung in 
diefen Worten entgegentritt, jo jelt- 
fam, wie und da3 Land jelbit, wenn 
wir e8 beitreten, erfcheint, mit feinen 
Blumen, die nicht duften, und feinen 
Menfchen, denen das zu fehlen fcheint, 
mad mir mit einem unüberfeßbaren 
Wort Gemüt nennen. Aber nur, 
wenn wir biefen uns oft verſchlungen 
erſcheinenden Gedankengängen folgen, 
fönnen wir in die Seele des kleinen, 
ſchlizäugigen Volles hineinleuchten 
und nur ſo die Tat General Nogis 
verſtehen, die einige Tage lang unſer 
Denken beſchäftigte, wie vor acht Jah— 
ren ſeine Belagerung von Port Ar⸗ 


thur monatelang die Welt in Alem 


hielt. R. 3. 


— Zur. Beruhigung. — Bräutigam: 
Was muß ich jehen, Elfa? Der Ge- 
— —— fommt zu e 
‚aber du 
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Viltor, Nylander, Either Nelfon, 27, 23. 
Josef Matonfel, Marie Pezyl, 24, 22 
Frank Nitti, Therefa Guangi, 24, 18. 
Mar Schulmann, Lena Stahl, 36, 21, 
Ian Zimany, Mary Janurel, 23, 19. 
stant E. Degris, Antonet Banes, 25, 21. 
Nathan Steranfild, Mollie Sabigne, 23, 25. 
Mar Gordon, „Zopbia Kurigly, 26, 23. 
— A. DeSalvia, Iennie M. Tagliere, 
Rouis Antonucci, SIennte Gambine, 24, 18, 
David U. olzien Befſie S. Walſhaw, 30, 34. 
Matthew aefieng, uch Gere, 2. 25 
Manuel X. Smith, Lillien M. u „16. 
Jale gute, Xena Kohn, 22 
Kohn Ereb, Mildred ©. Yiaiber, 48, 44, 
Sofeph Kat, Sophie Zokntarom, 30, 31. 
J Robert MeKay, Gladys MWbitford 
Razimierz Gaszenowicz, Victoria Apida, 22,20 
Sam Pidawsty, Ciliy Kalominstv, 23, %. 
Mar Specter, Yis3d Palay, 25, 22 e 
Sohn R. Samdon, Hazel '. France, 27, 21. 
Pietro Tarara, Auftina Marcurio, 24, 20, 
gehn Zioelfer, Iennte van Hemmen, 27, 
Erneit Gernenz, Maleda, Lana, 24, 18, 
Eddie 28 Amanda Brumm, 20, 16. 
Elmer DO. Hoff, Bellie M, Hoge, 29, 20. 
Ludwil zemanet, Roft Boucel, 29, 19, 
Ianac tchaltieroicz, Roſe Wengraün, 27, 
Theodor Ruffoff, Annie Goldmann, 25, 
Sohn Xebar, Julia Mathafec, 28, 19. 
Steve Mipalit, Anna Zupi, 26, 21. 
Walter — Elara Bottenbagen, 23, 21. 
ne Beiro ! Lıllian Liczlo, 2 , 21. 

ohn ®B States, Lucile M. Wein, 26, 24. 
Arthur T. Wells, Agnes NR. Yaflen, 31, 28. 
Shater Vaffela, "Mary Wild, 22, 20. 
Mauritz S. Wabo, Olga D. 'Dlfen, 23, 20. 
George Woitomwig, Rozalia — 25, 19. 
2 Unger, Selen Cohn, 35, 
tanf Chmielewätt, Antonia Boncler 32, 28. 
Timberalte, Srieda M.Hedie, 23, 25 
Emelia Swanfon, 24, 22, 

Baleria Grieeioies, 

22, 10. 


George Bangel3,,Delia MeDdermott, 24, 22. 
Sidney J.Btelitid, Mildred R.Simmons, 22, 19 
Sofeyh Webber, Olive Stone, 64, 
om. H. Lehmann, Anna Annen, 3 21. 
Rıd, 9. Miller, Senora Neaba, 21, 
Repinald ©. Woodle, 
red — IE Kath. M.Montgomery, 30, 43 
. Earlfon, Matbilda Carlfon, 50, 52. 
John Eisen, Annie Mittner, 21, 18. 
Auguft, Miller, Frances X. „dreioer, 61, 40, 
Sam Klinsty, Ida Kotler, 2 ® 8, 19. 
Richard Momfourd, Carrie Brown, 33, 22, 
Lohn Barolat, Jeamette Dabi, 28, 20. 
rederid E. Hammore, Vera Clear, 29, 2. 
ozef Badlo, Kaigrzhna — 28, 
Solepb Delanen, Frances €. Irim, 33, Pe 
Michael Knight, Margaret Cafe, 25, 24. 
Dtto Domme, Anna Drinsberger, 25, 18. 
Geo. H. Tbompfon, Mary 2. Barrell, 24, 21. 
Andrew Hall, Hilma Larion, 34, 2 
Nels3 VBearfon, Anna M. Moberg, 36 36, 33. 
Harvey E. Lanham, Elna M. Vüller, 22, 18, 


— — — 


* 21. 


33. 


99 
. 


George W. 
Andrew Yauridion, 
Herman NW. Baumgartel, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
560362 W. Monxoe Str. * Baditein- 
Umdau; Charles 3. ‚Stevens, $7500 
15 18. Str, 2:jtöd. grame-Siaigebäude; Wild⸗ 
man und bon Der Muller, $200 
5213 Cuhler Wbve., Lane. Frame· Cottage; Ed⸗ 
ward Hutchinſon, 31800 
5200—06 Souihpori Abe., ⸗ſtöch. 2 
Apartmentgebäude; Sohn ‚Anderfon, $50,000 
1505-7-11-13 ©, 44, Ade,, bier 2-jtöd, Badftein- 
—— B. vineri, $16,000. 
413654 R. 44. Court, zwei Z-itöd. Baditein- 
Slatgebäude; U. Sorenfen, $9000, 
1511—13 NR. Artefian Ude, * Backſtein⸗ 
— Grace Br ers, 2800, 
4304 W. Place, _2-itöd. Snaitein-Biatge- 
bäube; Srant Ptaſel, vr 
420007 Evaniton Ave., _1-itöd, u 
den- und Wlatgebäude; Fr alter, $8000 
1410 N. &t. Louis Abe. ‚S:itöd, —— 
und — cbäude; 3 derſon n, 
5 2 . Blace, 1-ftöd, Maplban: 'M, Loco, 
D. Mi⸗ 
Tulst 


9511 Be at 1-jtöd. Srame-Eottage; 

815 Cholto Eir., 1-Itöd. Badftein- und Konfret- 
Bafement; B. Mapdrino, $1000. 

3513—45 ©. Altland Abe., Sitöd, Badtein-de 
bridgebäuyde; Aöilliam Wriglen jt., $250,000 

a Sutton äue. 24-ftöd. jseame- Flatgebäude; 

on, $ 

nt > Vexıge Su Bibd.. 1-itöd, Baditein- 

een —5 — 3,000, 
Evang.- is —— $7500 

2410 35. Chicago Ape., 2- u, 1-jtöd. xaden- und 
„Loft“ "Sebäude; ohn A.” Sand, $6000, 

18—20 Elarf' Sir., Brft td, ——n— 
ran: 5 ob und Ro . un, $ 
100d Ade., atvei er Baditein- 
MWohnhäufer; Henry E. Wrauns ir., $12,000, 

9244 Galumet I Frame Wohnhaus; J. Ber⸗ 


metoric ig: 
848—54 4 ſechs 1⸗ſtöck. rg La: 
‚dengebäude; — Wolbach, $i1, 
2547 ©. Central Bari Ave,, zwei Bitäl. Bad; 
— — Frolit u. Bures, $35 
California 2; 2-jtöd, Badıtein-taden- 
a Flatgebäude; Sndel, $9500. 
a me tar u — —8 ine 1-ftöd. Holz-Anbau; ©. 
unczan $3000, 
5 3, Adams ein, 2:ftöd,. Badftein-Flatge- 


2 
7% 1:ftöd. Baditein-Darre; 
te Don, ic ago ker. Louis Bahngefell- 


t, 

Kl 20, dee dez Ave,, 2itöd. Baditein-Anbau; 
133 € ur Got‘ 00. Backſtein⸗Flatgebãude; 
Abe., and 1-itöd. Hola» 

— u. Ande 
e16- 2 0 Devo don e., a 
ra b 
* —— Iz umb 
— tie Baditein-Zlatge- 
tge onrad 
Dee Eir., 1e-ild Badtiein-Eottage: 


tte, $2500. 
Inedate Üve., 3eftöd. Badfteim-Laben- u. 


— —2— — 


tgebaude; — —— 
J be Eng Srame-Goitage; 
io T $3500. 
376 8 North Ape., 2itöd. Badftein-Laden- 


: Döcar Olfon 
1243 ge „ide. attieinRefideng; 


se; 


Rofabell En: 18, 18 


nid, „Berla en Sopbie 


va 
egen Si abe u ufie, gegen 
ie ct; 


A ‚„obn gesen 
2 T e aeg 
Berlaifen. 
u 


Marktbericht. 


Chicago, den 7 DOftober 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Meisen, neu, Nr. 2, rot, $1.04—$1.06; Nr. 
3, rot, We—$1. 01; Nr. 2, harter Winterwets 
zen, 92— 93; Nr, 3, hart, 88—I1c 

Gradlehrsneisen? Nr. 1, II I5L; Ar. 
2, v0 — Nr. 3, 8588, 

Mais, Ar. 2, — 
67 Le Re. 2%, 

66%c; Ar. 3, 'weih, 66 
Te, Nr. 
Yalsı 2 2, weih, 35-—-35%c; an 3, weiß, 
32: —33Yr, Nr, > weiß, 314 —32%gc; 

Standard, 334— 34 

Noggem Nr. 2, — Nr. 3, 65- 686. 

Gerſte, „Maiting“, 55-750; „Beed”, 48— 
62; „Ecreinings“, { 6. 

Mehl. „Nvinter Patents“, $4. 90——$4,90 das 
Fotz: Roggenmehl, 33.30—$3.55; Minnefota 
Hard Palent, Siralaht Export Bag3“, 
$4.20—$4.30; bejondere Marten, $5.50. 

de (Berlauf auf den Yeldım. IJ—Beites Tis 

moibbh, $13. 00—$19.00; Re. 1, ru 

—* —* beſtes Pralrie, 8*1. 00—$16.0 Nr. 

50—$15.00; Re. 2, $13,00— * 00; 
Kadben $7.00-—$8.00 

Zimotbyiauen — aſh Lots“, 8220- 
$4.00, 


Rr. 2, weiß. GR — 
4 7Kc; Sir. 3, gelb, 
—s6cC 


Kleejamen. „Eafh Lots“, $13,00-—$18.00. 
Der 

Etandar>, meiß, * hai 

geadlight, —* —— 

— 

2 Sn 

Gafol £ 

geinfamen;ögl, Tod, "per 5 "Faß 

gereinigt, m 5 


€ “ i a m t v i € *. 

Rindbieh. GSute bis ausgeſuchte Stiere 
$9.50-_$i1.00 per 100 Bund; mittfere bid 
Gute „Beeves”, $6.50—$7.75; gute bis auds 
gefu te Kübe, $5.60—$8,00; quite big au 
geſu te Kälber, 310. 00—$i1. 25; . Bullet, 

Fleiſcherwaare, $5, 50—$7.00. 
a weine, Gute bis ausgefuchte etyenıe. 
65—$8,95 per 100 Pfund; gute bis auss 
— 5* (zum Verſandt), 39 163036; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare; 
m 9.30; gute bis a Ferlel, 
70—$8.85; Eber, $3.50—$4.50 

Sdate. —Wetbers“, Der. 100 Biund, 
$4.25; „Breeding ‚Ewes“, $3.15—$4. 40; 
„Range Vearlings”, 84 75—$5.60; 

Sambs“, 86. 25—86.7 75; „Emwes“, 
* 5. 


ZTerpent in 


Moltereiprodudie. 
Butter— 
„Sreamerhy”, extra, bas Bid. 
Nr. 1, das — 
Nr. 2, das ® 


= 


u das Pfund. 
— das Pfund.. 
Eier— 
Gemiidte Waare, ohne Ab» 
zug bon Verlujt, das Dip. 
(Kiften aurü Statt 
do. (Kiften eingeichlo 
„Sirits“ D 
„Exiras“, 
Küfe— 
Rabmläfe, „wind“, 
„Moung American“, 


kick 


0.18% —0.19%s 
fen) 0,19 —0.20 

das Dußend. . 0.21 

das Dugend. 


B. >. U. 
„ Dailtes“ ‚ das Pfund.. 
Prid, das Pfund 
Echmeizer, neu, da3 Pfund.. 
+ Limburger, das PBfund...... 
Geflügel und Raibileiid. 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Piund.. 
Truthübner, das Bund... 
gäbne, das Pfund.. 
Enien, da3 PBiund 
&ä nie, das Pund.. a 
Geflügel (Rüßlpeier) — 
Hühner, das Blumd.. ...... 
„Springs“, das ® Pfund, 
Trumuyner, das —— 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das WPfund.. . 0.10 
Rä l 2 s. jasiale tet) 
MR 0.09 
—8* 85 0.10 
80—160 d. Gent — Bd. 0.12 
Gemuͤſe und friiches Dbft. 


Nepfel, das 3a 
itronen, die Kiite 


—(1,23 
0.27 


——— 


— 


Bus 


Mrd dh Ta u zu 


. 0.12 


o 


. 0.13 
0,13 
. 0.14 
... 0.10 


tungen, die Stilte.. — 
ze iche, der Buibel.. 1.0 
eintrauben, 8 8 Prund«forb.. 
Kronsbeeren, das Faß 6 
Gurten, die Kite 
Kraut, die Kiite.. 
Blumentohl, die Kifte 
Sellerie, die Kiſte 
Kopflalat, die Riepe 
Blattialat, der KRübel.. 
Brunnenttefie, Deb. Bündgen.. 
Meerrettig, der DBund,, os 
Rote Rüben, das Hundert... 
Mobhrrüben, das 
Spinat, der Kübel. x 
Zomaten, die ee . 
Bfeiferihoten, die Kilte.. 
Kinmacgurien, der Bufbel.. 
Radicähen, 100 Bündchen... 
rt Sad 


, Sad 
eterjilie, Dugend Bündden.. 
Sitklorn, der Sad.. 
Gruͤne ee da3 Bündhen 


Bohne 
Srine Tehnittbohnen, Kiſte. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Buſhel 
Güblartoffeln, das Fah.. 


— — 


Ellra biſſig ſür Otloher und Rovember 


$23 bis 41 im 3wilhendet 
$33 bis 43 i. 3. Rafte. 
537% bis 57% 2. Kajüte. 
$45 bis 75 ir 1. @njüte. 
S30 ke 


je nad) Ausmahl der Lage 


AUnlunft ber PBalfagiere in Chicago rechtzeitig 
gemelbet. 


Geld geibart iver bei und Billete Tauft. 
in u ag nad u. bon Motterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen und allen ion Zihoen 
in Deutilane, Deiterrei, Ungarn. Gepäd 
gebolt und auf Dambfer befördert, 
Ausländiſche Münzſorten zum Tageskurs. 
Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Ssiase te 157 


Ebicago feit 1871. 


jest. 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Trandportatiohgebäude, made We und 
Dearborn Str. Depot. Tel. 450. 
Offen bis 7 Uhr Abends. Bu 3 * Uhr. 

085, jamomifr* 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
über et eigen, a —— 


gemburg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, Sa 


Prompte unb reelle gene 
Tidet-O 


0. 25 


0.05 


0.75 

3.15 
2.40 
0,42 


. 2,25 


J.$. LOWITZ 


204 3. Olark Str.. segenüber Moftoffler 
Offen bis 6 Ubr uns. conntea⸗ 9 en Bm. 


Schiffstarten 


Ertra Billig_auf den 1 bo. — * 
Unanıum STEAMSHIP 00, 

N En In" 
J. V. 4 INE 8 C0. 
ur. 


34.00 


Bir fabrigieren — ai 


su verleihen in Cummen | 
und aufwärts 
auf Hhpotheten, auf behantes 
eigenthum, oder zum Bauen, 
Hberaliten Bedingungen. 


Geld zu verleihen « 
Kommilllon, wenn Si 
heit zufriedenftellend ift. 


Vielleicht gedenten Sie u 
oder ift eine Supothel bald 
Spreden Sie vor. 


Bimmer 52. > 
Schroeders Turmuhr · Gebãude. 


Spyart heute! 
Beſitzt morgen! 
Beginut heute Abend! 


Wir ſind in der Nähe Eures Helms, und 
halten am Samstag Abend vom J 
6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank | 


2007 'Biue Island Ave. 
——— 22 Jahre im Geihäft. — 


Stöer, bequem und enigegenfon end 
Du ur 1 1 


auf Grundeigentbum ben 
günftiaften Bedingungen, 


Vorzügliche erfie Aupoihehen 


au 5 Bid 6% Binien ftets an: Sand, 


A. Holin ger &do.i) 


Euite 201— 205, ge W. Waſhington 
Xelepbon 1191 Main. in12, 


Te 


OSCAR F. MÄYER & BR, 


BI Wurft überalf bevorzugt? "SE 
diefelbe mit de inlichften R 
Weil Sub den chen Wat — 
Befragt Euren Lieferauten hieraber 
— Hotmifrme* 


Zurück 
Bon feiner Studienreife Durch heut» 


fhe Hoipitäler und Kliniken, mit + 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kin 


klinik 
39 W. ADAMS STR. - Zimmer 60: 
gegenüber Xbe. Fair, —2——— 
Die alt eſten deutſchen F —— Im 
Eiienge feit 1891. — erste 
Anftalt find esfabrene beutfe Spez fr 
en und betradten =3 als eine air! 
eidenden Mitmenjchen fo Ihnell wi 
li$ bon ihren Leiden au —2* Sie 
len. gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Stranfheiten der Männer und 
Beau: Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den. bei Mäbden, — uns 
nen, Æropf, Dlutbergiftungen, — 
tungen, berlorene annesfra 
gg Leber-, Nierens, 2 en- 
ne und. Darmleiden, erbenleid 
alfuct. Lähmung, 
ungen, Wettfucht, onormale "Magerkelt 
am Mörper und unentiwidelte Büfte der 
rauen unb Mädchen, ftinderlorlgiäiln 
beumatismus, ‚Beinmunden J Ge⸗ 
fhmüre (neue Methode), Haarktankheis 
ten, jucdenbe Leiden u, f. ww. auen 


werden von — (Dame) n⸗ 
delt. Bebandlung infl. Mebiatn 


Nurdreidollard 


per Monat. Schneidet dies aus. Shredi» 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 


r Na 
Mittwochs u. Eamftags bis 7 Ubr sie, 
Conntagd don 10 bi3 12 Uhr Morge 


WERE TEE ERBE FEN ——— 


3 


Frauen nıd Männer, 
(din — 


eite 
gie es Landes 
ibn 2 einem 
borragenbiten 


* w358 3 * mit { 

ein en * 

Dr. er beikt unter Barantle ı 

und tönen. * ———— 

und Kram aberkeug,, 

kranfdeiten. ——— 

erben, allgemeine Schwäche 

enbejäiwerben, Dienite, ei 

wendigen Mebiiinen, nur Ameh Doll 

Monat. Spredftundeen: 9—6, Sonnta 
Speralif. 


„Dr: —“ 
— 


84 Udamd Sir, R 
„be Fair“, Deiter-® —E 

Heilt Euren Bruch 
mit unferem 


ii 
nr Eu 


von Kindern, Pranen 


von $1.00 aufwärts, — Glafti 
81.00 air On 


—— —— 
Leis, 


i 
sure * —5 u 


liche \ Beine, — 
ebene ifen, Arummer 


eine, 
fungen werben mit’ 


Verw 
ren Dpataten 9 


haben das ältefe 
bands und ortbopäbi 


dagengeihäft fowie unier 
Babrit in Amerifa. Unterfuden und 
ben dem größten beutichen Spez —— — 
bochſter re und D für — 


bãdiſche Chiruraqie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfldent. 
154 N, Filth Ave, nabe Nanbolyh Ste, 


Di ei * vs — Be * 


bon 
e erfab geönften 
bedienen Sehne oben, 8 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Fae 


801-03 —— Ecke C 
Nehmt 


Sechſt er Stod. 





2 
— 
ug FT | 
BRITEN M 959. er 
— —* ⸗ R er * 
⸗ # 


2 * 
a Ps — 
2 


—— 
—— — 
—— 

Er a" 


— 


Unſer 7. Floor Reſtaurant und Cafeteria iſt ein idealer 
Platz zum Lunch für Einkäufer; geſunde, reine Speiſen, appetitlich ſervirt; populäre 
Preiſe ſind vorherrſchend. . 


Damen: Kleider herabmarkirt |} 


Dritter Floor Adams Sir. 
Zange Flannelette und Robland Kimonos für Damen, 


verſchiedenen Facons, alle Farben, $3.00 Werte, Jah- 
veßlag: # KURT. 2. crenäecee 


Blaue und weife Seerfuder Ging- 
hamfleider für‘Maids, hoher Hals 
mit umgelegtem Kragen, Knopf: 
Manichetten, eine Tafdhe, 1 05 
beiter $1.50 Wert, für. L+V) 
‚ Hübiche Stiderei-Stirts, — | 
tiefe Flounce aus jchöner blin 
der Stiderei mit breitem dazu 
pajfendem Band, mit 1 68 
Band durchzogen » Dienjtag nur 
Beinfleider =» Combination,| _ $1.00 feine Nain- 
[pegiell Sehr feines Nain- | joof Prince Slips, 
loof,garnirt mit Filhene Val. | mit Spiten und mit 
Spige, wafchb. Band u. Sti- | Stiderei bejeßt — 
derei Bands, wirklicher Wert | zehn hübfche Faconz 


am Dienitag 68c 


$2.25 Am Diends 4 % 
tag zu 1 38 ipeziell zu... 


Korſet⸗Erſparniſſe 


. 33.00 Nadia Korjet?,| $3.00 Renge Korfetz, 

in feitem Coutil und Ba= | aus fchiwerent 1 4 4 

tiſt, Strumpf⸗hal 85c Eoutil, fpez.. Lo 

ter angerügt, .... Schöne Brocade Kor: 
$1 Nadia u. E. B.ftor= | jets, wert von $5 bis 


fets, Coutil und 48c $10. Speziell 1.00 


Batiit, zu zu 


Kleider für Babies 


Seine PBercale Waichkleider für Kinder von 2 bis 
6 Jahren, hoher oder niedriger Hals, Stiderei-Pip- | 


7 


in 


1.78 


Schwere gerippte Union- 
Suits für Damen, filber: 
gran, Baummglle u. Wolle 


gemifcht, regul. 1 88 
>” 


52.75 Sorte... 
r Auswahl von Heatherbloom und 
ſchwarzen Sateen-Unterröcken, mit 
Stickerei und Ring Dot Flounces 


$1.50 und $1.75 Werte, 94«| 
a 


es 


N 


Sl 2 


— — — — 


19c die Yard faufen köunt, 2.00 bis 2.50 Schuhe für 1.00 das Paar, 12.50 
Männer-Unzitge zu 6.88, $16.50 Damen-Suits für 8.98 — und dies ſind 
nur einige ber taufenrde gerade fo wunderbaren Bargains welche unferen Kun- 
den biefe Woche geboten werben. 

Diefe Unzeige erzählt nur einen Kleinen Teil der Gefchichte. Ihr feid es 
Euch jelbit u. Eurer Familie jchuldig, Vorteil zu ziehen von diefen echten Bargains, 
die diefen Verkauf zu dembemerfenswerteften je in Chicago abgehaltenen ftempeln. 


ya« 


3 
dt 


\ J et 
1 * | m i — 


a‘ ‚ —W 
— von (X 
ne \ 2 
— N_ SUR — ing und Braid Beſatz, helle und dunkle Far— 
IN? —— ben, alle $1.00 Werte, für 


"us r 1 * Ss Er 2 
. h N j [5 I * iS AR . Sn, * 
— N RN N — — E . 
berühmte ? | 
4:30 Nadm. 
Methode angewandt um ihren Ablieferungsdienft zu bergollfommnen ‚und 
| Dritter Floor State Straße Stadtteilen und in den Vororten unterhalten. Irgend ein Einkauf in The 
Ile SL — 66) 
Nun N brüftiger Cutatway Effeft, große Ball Knöpfe, 
J— Wir haben alle möglichen Vorbere itungen getroffen um unſere rieſigen 
il jende Shields; Efirt hat hohe Taille,sreite Ba- 
alfe während diefer epochemachenden G i inkä 
ee a a Han. ae 12 75 5 fer epochemachen elegenheit gemachten Eintäufe prombt 
diefen Verfauf r 
— — —* Die während dieſes ſiebenunddrei ßigſten Jahrestag-Verkaufs offerirten 
16. und 18 Jahre: Damen, Zum Beifsiel, bebenkt, daß Yhr O—4 gebleichtes Aurora Sheeting zu 
Schwarze Eharmenie Opern- u. Abend-Eoant3, 
großer Aufichlag und Knöpfe an der Seite, 
Gr. 14—44, 825 Wert 
Fem Sturmiragen, Knöpfe bis zum Hals, 
—— Länge; Mädchen 14, 16 und 
REIN! 
fen, Farben find blau und jchwarz, alle Längen, $7.50 Werte für 3.95 toi‘ $1.50 Qualität, für 


ER 
) K Täglich von x e i . 
| Krell’s ar ın Onzert sms The Fairs Ablieferungs-Dienft 
I ” . . ’ . 
— Während der letzten zwei oder drei Jahre hat The Fair jede moderne 
825 gdilored Herbſt-Suits 13. 75 heute tft fie fo gut wie irgend eine in Chicago. Untergrund- 
> -— Ublleferungd-Stationen und Lagerhäufer werden in allen verjchiebenen 
’ 1 Strift männergeichneiderte jchwere import Tat Iher an irgend eine A i ißi i i 
ii: Gehe — —— rt. Fair wel an irgend eine dreſſe in nerhalb dreißig Meilen von Chicago 
I | j | uns, mit Sontiragen, Doppel> geihidt werben fol, wirb innerhalb vierundzwanzig Stunden abgeliefert. 
| A ) 1 eine ee importirten Modells, Nadet 
* ih A mit ga . © Satin gefütter aſ⸗ 3 481 5 
I ( I N — anwr, Satin gerättert, Dasıı pai Ablieferungen sährend unferes fiebenundbreißigften Jahrestag - Verkaufs 
N , F J nel Front und ſchmale dazu paſſende hinten. genau und ſchnell ausführen zu können. Kunden können verſichert ſein, daß 
Nur in ſchwarz und blau, alle Größen, fürad 
Damen 34 bis AU Wehen und forgfälttg abgeliefert werben. 
und $25 Werte, fveziel für T F ⸗ IX) 2 B > 
Gharmenfe Kleider für Damen und Mäd- be Fairs ar aun aſement 
chen, Kopien importirter Modelle, neue 
zahlloſen außergewöhnlichen Bargains ſind ein weiterer Beweis, daß The 
fekte, alle neuen Farben, ſchwarz, Taupe, Dr, J 3* ; 
—— Fair's Bargam⸗Baſement der gößte in ganz Amerika iſt. 
34 bis 44; sn: Damen. | 2.15 
großer zugeipigter ragen, großeflermel, zurüd- 
geſchlag. Manſchetten, mit Knöpfen garnirt, — 
Quaſte am Ende des Kra— 
gens, Tab vorne, jeidegef., 
Extra ichwere reinwoll. Mirture liter 
Goat3 für Damen und Mädchen, mit gro 
boppelbrüjtig, ertra große Beinknöpfe, 
Ru breiter Strap, engliiche Ritdjeite, volle 
18: Damen 34 bis 44; — 
$16.50 Werte für * 

Feine reinwollene Serge Stirts, hohe Taille, Panel-Rücken und extrag beiter Vlantet Nobes für Kinder-von 2 bis 
F0ld die Front- hinab, garnirt mit drei Eluiter® „Drei Yoops“ umd drei Sinöp- 5 Jahren, in rofa, blau und 88 
Beiondere Hervorhebung der Eriparniffe in unferem Bajement 

Baſement 
Lange Kimonos für Da-Damen-Leibchen u. Bein— 
men, ſchweres Flannelette, in kleider, Winterſchwere, ge— 
dunklen perſiſchen Muſtern, fließt, rahmfarbig, 


alle Größen, reguläre 17 25c Sorte, für 
$1.00 Werte E 


88c extra ſchwere Flanne— 
fette-Gomns für Damen, mit 
Umlegefragen oder ohne Kra= 
gen, am Dienitag 8 

250 geſtrickte Korſetbezüge 
für Damen, ſchwere Sorte — 
mit langen Aermeln, 
ſpeziell zu 

Feine Percale-Waſchkleider 
für 2- bis 6-jährige Kinder, 
hoher und Circular Hals, 
alle Farben, requläre $1.00 | 

morgen offerirt für 


Sorten, morgen * | 
At | nur 


RW er . 
ollt Ahr an Satin eriparen 
I ) nr 
Bafement 
2 Neinfeidene jhiwarze Kleider-Tatin?, lüjtröfe reinſeidene Kleider⸗Satins, 
bolle Hard breit, gut Söc die Pard wert, die Yard zu nur 
een Breit, GER Dot SE RL, DIE 


Baſement 

Dienſtag habt Ihr in unſerem 
Bargain-Baſement die Auswahl 
von irgend einem Suit im Lager, 
ohne Rückſicht auf den früheren 
Preis oder Wert. Wir illuſtriren 
eine Mode, doch ſind viele andere 
1 zur Auswahl. Alle einfachen Farben 
in fchwarz, blau, braun, grau und 
BBFINN eine große Auswahl von neumodi- 
SAN Ichen Mifchungen; für Damen 34 
| bi 44, für Mädchen 14, 16 und 18; 

Merte bis $16.50; 

I nur für Dienjtag 


IN $13.50 Damen- und Mäd- 
A chen-Goats, alle gruppirt 
für den Dienftag-Verkauf, 
um Euch die bejte Auswahl 
zu geben zu einem fo nie- 
drigen Preis. E3 find ein- 
fache und fchmarze, blaue, 
braune und all’ die neuen 
Mifhungen. Für Damen 
34 biß 44 und für Mäbd- 
chen von 14, 16 und 18 
Jahren. DOfferirt für den 
Dienftag-Verfauf 
für nur 
Damen- und Mädchen-Sfirt3 in 
| verfchiedenen Moden, wovon eine 
bier abgebildet; alle einfachen Far- 
ben und neumodifchen Mifchungen; 
Waritbander bis zu 40, Längen bon 


) 28 .a 2 nn 

Hu 35 bis 43, reguläre 

N 1 $2.50 Werte, zu dc 
MN Reguläre $1.00 Lingerie, Linon, ge- 
| 1 Ichneiderte Waijts und geichn. Skirts, 
N mehrere Facons von jeder Corte zur 
HIN Mustwaht, alle Größen von 34 bis 44, 
det N Lingerie mit hbobem oder niedrigem 
FA Sivagen, ange oder kurze Yer- 

i mel, jpeziell 


Baſement 
Eure Auswahl von mehreren Tauſend Paar feinen 
Schuhen, die gut ausſehen, die 
paſſen, die angenehm ſind lange 
nachdem der Preis vergeſſen iſt. 
Tauſende wiſſen bereits, wie zu— 
verläſſig die Schuhe in unſeren 
$1 Verfäufen find, deshalb ra= 
ten mir zu frühem Einfauf, um 
die befte Auswahl zu erhalten, 


82.00 und $2.50 Schuhe für 


z Vafement 

Ein fhönes Lager von garnirten Hüten, nur für 
einen Tag redyzirt. Verjchiedene Farben, garnirt mit || 
fancy Federn, Flügeln und Ornamenten, in den neue- |\j|\||NMpR 

ten Moden. Hüte, die für $3.95 billig fein 2 —* 9 I . 

Ertra ſchwere wollene und 2 
baumwollene Union Suits 
| für Damen, reguläre $1.50 

Qualitäten, am 

Dienftag zu 


Ertta ſchwere gefließte 
Kinder-Leibchen und Panta— 
lets, Cream- und Naturfarbe, 
| Merte bis zu 40c, “m 

Dienftaq zu 25 
50c fchmere gefließte Leib- 

| ben und Beinfleider für Da- 
men, in Weiß und Ecru, re= 
auläre und Ertra-Größen — 


würden. Speziell zu 
Ein großes Affortiment von modernen Formen in l J 
feinen Beaverd, Die lange „napped“ Sorte, die gemöhnz || 
lich für $3.00 verkauft wird. Nur in Schwarz. 1 99 \ 
Zum Berfauf bier für ee 88 
Feine Qualität ſchwarze Kinderhüte, gerade das 
* — — = —* Richtige für die Kinder. 
init em Grosgrain Band, ein |; 25 b 
Männer, in Kalbleder und Pa- 9 Dutzend oder mehr Moden, ne > * ER 
tentleder, einfache Fußfpiten u. ($ einfchl. die neuen Icncone u. | en! von handgemach- 
Iip-Moden, gute folide jebe beliebte Form für diefe |ten Sammthüten mit | 
Schuhe, das Paar Saifon, Auswahl von flei- |Bandbefat, e3 find regu- 
läre $1.39 
Werte, zu 


i i nen, mittleren und pw 
$2 bis $2.50 Gunmetal, eo) 
In unferem Garnir-Departement findet Ihr immer aus⸗ 


roßen, für 
patentlederne und lohfar: 8 — 
bige Schuhe für Damen, gezeichnete Werte für wenig Geld. Für unjeren Jahrestag 
Knöpf- u. Schnür-Moden, * offeriren wir Flügel und fanch Federn, die von 5Uc 


hohe und niedrige Abfähe, 


breite Fußfpiken, $1 MM 
UN HRI UN 


E m 
N 
i 
$ 


Bor Calf-, Gunmetal- und 
Batentleder - Schuhe für 
I 
Ni | 
| 


13 $1.25 mert jind, morgen zu 


12.50 Männer-Anzüge, 6.88 


Vafement 

Mir haben foeben eine weitere Sendung von reinen Kammgarnz, ‚bübjchen 
reinwollenen Caffimere- und reinmwollenen [hwarzen Thibet-Anzügen für Män- 
ner erhalten. Sie find in befter Weife gefchneidert, mit Serge gefüttert, Hait- 
cloth Front, gut und voll zugefehnitten, in auten fonjervativen Mo- | 
delfen, für regulär gebaute, forpulente und fchlante Männer, regu- 6 Ss 
läre $12.50 Anzüge, für TR 

$2.50 und $3.00 Männerhofen, mehrere Yundert Paar KammgarnsHofen, 
in allen hübfchen Muftern, perfett pafjehd, ferner einige aus blauen Gerges, 


in Größen von 32 bis 44 Hüftenmaß, $2.50 und $3.00 Werte, 
offerirt für 





Knaben, requläre $1.75 u. | 
92.25 Werte, alle Größen 
bis zu 51%, das 
Paar zu 
$1.75 bis $2 Schulfchuhe für 
Kinder in Patent u. Dull Leder, 
Knöpffacons, Größen 81% $1 


*arbige reinjeidene Satin-Meiialines 


Schwarze und farbige. reinmwoll. Bana= | irb N 
. und jeidene Kleider-Boplins, alle Karben 


mas, reinwoll. Broadclotbs, reinmwollene | 
Sweeds und feine Woriteds, 11% 
9b3..breit, tot. $1 u. $1.25, MD... 

50c Hübiche Whipcord 
Worſted Suitings, alle 
modernen Farben 
die Yard 


Schwarze reinſeidene 
Peau de Soies, 24 
Zoll breit, hochfeine 
39c⸗Qualitãt, 

Yard 

Echte Amoskeag f'ch 

Outing Flanelle, die 


*2, 33 u. 34 Coatings, 1bis 2 x 


Nard Kabrifjtücde, für 75c | 


bis 2, das Paar 
$1.25 AYuliet3 für Damen, 


einfache Fußipiten u. | 
Patent Tips, Baar.. 1 | 


— — —— — — 


Rn 


dl 
IHN 


‘4 \ 
X ‘ 


No⸗ 


Mädchen- u. Kinder— 
velth Wrapper⸗Flan⸗ Bettlakenſtoffe, Yard........ 14c ing 
nelettes, gefliehte 30c' 9:4 gebleichte „Aus 123sc Sorte, 


29€ —— Yard 
3. a 9 
Rüdjeite, Y..... IC |rora“ Bettlafenitoffe, M..... 1 c HDard 


8e und 100 25e 94 ungebleichte ſchwere 
— 
” 
w—ä——— ———— ———————DͥBâ—)jùÚ)) 


E ivic 


Zokalbericht. 


Ehicago Federation of Xabor.‘‘ 


VNimmt gegen die von der CivicFederation 
befürwortete Steuer retorm Stellung. 


Die Bereinigung der Gewerkver⸗ 
“pände hat in ihrer geftern abgehaltenen 
Gejhäftsjigung gegen dei von ber 
Federation“ vorgefchlagenen 
Plan zur Reform des Steuerweſens 
Stellung genommen. &3 jei von bie? 
ſem Plane nicht zu erwarten, heißt es 
in dem Bericht, welcher darüber borge- 
legt wurbe, daß er eine gerechtere Ver- 
teilung der Steuerlajten bewirken 
würde. 

Die Zentralkörperſchaft hat geſtern 
Stellung genommen in dem Streit, 
welcher zimijchen ben Fachverbänden 
der Plumbers“ und der „Dampf⸗ 
eiluseinrichter“ herrſcht. Die 
Sampleitungseinrichter ſind nom 
Amerikanifchen Gewerfihaftsbund an- 


geiwiefen worden, ihre unabhängige 


DOrganifation aufzugeben und fih ben 
„Plumbers“ anzugliedern. Sie haben 
das bisher nicht getan. Die hiefige 
Sentraltörperihaft hat nun befchlof- 
fen, bon der Union der „Dampflei- 
Seinrichter” Feine Beiträge mehr 


anzunehmen, b. 5. fie nicht mehr als 
Gemerfverband anzuerkennen, 


Ein langer Bericht wurde bezüglich 
bes BZeitungsitreifs vorgelegt. Es 
mird darin behauptet, daß der im Mai 
au2gebrochene Kampf der Union den 
Drudern von dem Hearjt’jchen Verlag 
aufgezwungen wurde, und daß bie 
Stereotypeure Anerfennung dafür ver- 
dienen, daß fie zu den Drudern gehal- 
ten haben. &3 wird empfohlen, über 
den Hearft’fchen Verlag den Gewerf- 
Thaftsbann zu verhängen, aber den 
Generaltat der vereinigten Drud- 
gemwerkichaften zu erfuchen, er möge 
fih die Beilequng des GStreites ange- 
legen fein laffen. Der Bericht wurde 
angenommen, und zwar mit allen 
Stimmen gegen die der Vertreter des 
Fachvereins der Schriftſetzer. 


en 


Die englifhe Bühne. 


Garrid—Renig zur Erhöhung 
feines jungen Ruhmes als Dramatiker 
hat Edward Sheldon getan, indem er 
das Melodrama „Egypt“ fehrieb, mel- 
che hier von Margaret Anglin und 
ihrer Gefellfhaft aufgeführt wird. Die 
Handlung des Stüdes und die darin 


auftretenden Perfonen ermangeln je 
der Wahrjchein!ichkeit, und das Publi- 
fum vermag fich dafür nicht im Min- 
beiten zu erwärmen. 

Chicago Dpera Houfe — 
Eine Doppelnummer, „A Slice of 
Life“ und „The Girl from Mont- 
martre“, wird hier gegeben. enes tit 
ein fehr realiftiicher Einafter, dieſes 
eine tolle mufitalifche YBurleste, odev 
— wenn man will — ein Schwanf mit 
Mufit. 


Eort— Mit ungefhmwäcdhter Zug- 
fraft behauptet ich hier Eugene Wal- 
ter3 Iendenzitüd „Fine Feathers“ auf 
dem Spielplan. 


Princef. — Ende diefer Woche 
wird es ein halbes Xahr, daß die DOpe- 
rette „A Modern Eve“ zum erften Mal 
in Chicago gegeben wurde. Seither ift 
fie einige Monate lang im Garrid- 
Theater und nunmehr‘ hier umunter- 
brochen aufgeführt worben, und immer 
bor gut befegtem Haufe. 

Eollege—Geftern, Sonntag, be- 
aann hier die Direktion Gleafon mit 
ihrer Spielzeit. Gegeben wird ein un 
terhaltenbes Luftfpiel, „Ihe Commu- 
ters“. Die Hauptkräfte der vom Ditel- 
tor reorganifirten Gejelfhaft werden 


Können zu zeigen. Als eriten Liebha- 
ber hat der Direktor fi Herrn Ed- 
ward Haas Robbins gefichert, als erite 
Liebhaberin Frl. Edith Lyle. Für die 
nächte Woche fündigt er „Alias Yim- 
mie Valentine“ zur Aufführung an. 

Bictoria. — nm diefem neuen 
und vorzüglich eingerichteten Theater 
ber Nordjeite, an Sheffield nahe Bel- 
mont Xve., aelangt 
Mode ein eindrudsvolles Schaufpiel: 
„Kindling“, zur Aufführung. Die 
Hauptrolle des. Stüdes, ;„Magaie 
Schulz“, wird von Frl. Sarah Pad- 
den deipielt. 


Eromn.— Eine dramatifirte Be- 


arbeitung des Romans, „Life’3 Shop 

Window“, von Victoria‘ Eroß, : fteht 

bier für diefe Woche auf dem Spiei⸗ 

plan. Sie wird von der Gefellafchaft 

—* Unternehmers Cliff Gordon gege- 
n. 


Imperial. — Seit 30 Jahren 
ſchon behauptet ſich das Melodrama 
„Ihe White Slave“ auf dem Reper— 
toire der amerikaniſchen Bühnen. Es 
dürfte auch hier Eindrud machen. 


“* 


CASTORIA firsingtnguikinte. 


darin gute Gelegenheit haben, ihr 


u: 


er diefer | 


Eolumbia—Sojeph Hurtig mit 
feiner Truppe, befannt ala „Ihe Girls 
from Happyland“, wird hier das Pub- 

; Iifum in diefer Woche unterhalten, und 
| zwar mit einer zmweiaftigen Burleste, 
| welche den vielverfprechenden Titel: 
| „Der fliegende Holländer“ führt. 

| Lyric — Ein Meifterftüd der 
ı modernen Bühnentechnit iſt die In— 
‚ Taenirung der allegorifchen Dichtung 
Maeterlinds von der Suche nad) dem 
„blauen Bogel“ des Güde. Nicht 
»alles, was der Dichter den Bühnen- 
meiftern zugemutet hat, ift diefen ganz 
; gelungen, aber dennoch gebührt ihnen 
rüchaltslofe Anerfennung für ihre 
Leiftungen. Was die fchaufpielerifche 
Seite der Darbietung betrifft, fo 
zeichnen fich dabei befonder3 die Jn- 
haber der Rollen des „Lichtes“ “und 


‚ ber „Zeit“ aus. Anerkennung gebührt 


\ auch der Dirkktion für den Wagemut, 
den fie befundet, indem fie fi) an ein 
fo toftfpieliges linternehmen gewagt 
hat. Sie hat an den Berfafler mö- 
chentlich eine Zantieme von $1800 zu 


| gablen und außerdem $500 an- bie 


Verwaltung des „New Theaters“ in 
New York für die Bühnenausftattung. 
‘m Ganzen ftellen die Betriebstoften 
fi für die Direktion auf rund $8000 
die Woche. 


Grand Dpera Houfe. — 
Die jet hier zur Aufführung gelan- 
gende Gefangspoffe „Ihe Red Widom“ 
ift die gemeinfchaftliche Arbeit von 
Channing Pollod, Rennold Wolf und 
Charles %. Gebeft. Raymond Hitch- 
cod tritt in der männlichen, feine Gat- 
tin Flora Zabelle, geb. Mangafarian, 
in der weiblichen Hauptpartie auf. Die 
fogenannte Handlung des Stückes 
fpielt teils in London, teils in St. Pe- 
tersburg. 


Auditorium. — Mit der 
Aufführung des großartigen Ausſtat— 
tungsſtückes „The Garden of Allah“ 
wird hier nur mehr drei Wochen lang 
fortgefahren werden. Die Bühne des 
Haufe muß dann der Großen Oper 
geräumt werben. 

Powers’ — Die Befürchtung, 
das bier zur Aufführung -gelangende 
‚Schaufpiel „Ihe Nem Sin“: werde 
nicht ziehen, weil unter ben auftreten- 
den Perfonen ‚fich feine einzige mweib- 
‚liche befindet, hat fich ala unbegründet 


ige Wert ij ! 1900, 
a > ——— — var) 
— 
* — — > 
‘ Er z wrr 
h f I a 4 


an fich fo gut und. wird fo,gut gefpielt, 


‚daß es Zufchauer in Menge anlodt, 


S$llinois. — Eine glänzende 
Tchaufpielerifche Leiftung wird hiervon 
Dtis Skinner geboten, ber. die Haupt« 
tolle in dem nad) orientalifder Ma 


nier gearbeiteten Schaufpiel „Rismet“? 


mimt. Glänzend iſt auch die Inſze 
nirung des Werkes, das in ſeinem far- 
bendrächtigen Gewande ſich ungemein 
wirkſam erweiſt. 


Steuerlos in Strömung. 


In der ſtarken Strömung im Fluß 
an der Madiſon Straße, ejner den 
Sciffern als fehr gefährlich befann- 
ten Stelle, verlor der Stenermann des 
großen Frachtichiffes „Tuschrora” ges 
ftern früh die Kontrole über den 
Steuerapparat, das Fahrzeug wurde 
gegen die geöffnete Brüde gefchleubert 
und riß etwa 20 Fuß vom Vürgerfteig 
fort. \ 


* Auf 84 Grab- ftieg der Märkte 


meffer geftern, zum erjten Male feil # 


1879 am 6. Oftober.- Nur am zwei 

—RE— —* feit Gründung d 
tivarte, nod) heißer gemwejen, am 

2. Ottober 1891 und.am 8, Dtiobe 





